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Lebensbeſchreibung des berühmten 


Lord Elive. 


obert, Aord Llive, Ritter bes Babordens, 
I und Königl. Großbritannifcher General« 
| major, ift aus dem niedrigen Stande 
bis zu den hoͤchſten Würden geftiegen, und in 


aller Abficht ein fo merfwürdiger Mann, daß ich 
meinen Leſern bier eine auf engelländifche Nach⸗ 


richten gegründete furze Lebensbefchreibung defe 
felben vorzulegen für meine Schuldigfeit halte, 


‚Er war 1726 gebohren. Sein Vater Ki« 
hard Elive, ein Wundarzt, wohnte zu Styche 


in der Graffhaft Salop. In D. Stirlings 


Schule zu Hamftead in der Graffchaft Hertford 
legte er ven Grund zu Erlernung der Wiffenfehafs 
ten. Schon damals zeigte ſich in ihm die vor⸗ 
züglihe Neigung zu dem Kriegshandwerfe, in⸗ 
dem ihm ein dafelbit auf Werbung liegender Uns 
terofficier die Waffenübungen fehren mußte, 
1741 verließ er die Schule, und gieng als Schrei. 
ber in die Dienfte der oftindifchen Handlungsge⸗ 
ſellſchaft, welche ihn nah Madras ſchickte. Er 
verlieh aber bald das Comtoir, um feiner Mei 

u Ze  Bb 2 gung 
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360. .. 1 Von dem Leben 
gung gemäß im Kriege fein Gluͤck zu machen, und 
fänd als ein junger Kaufmann Gelegenheit ,. die 
Feder mit einer Fahne zu vertauſchen. Bey der 
Belagerung von Pondichery , welche der Admi ⸗ 
tal Boscaven im jahr 1748 unternahm, hatte 
er die erſte Gelegenheit, ſich als Faͤhnrich unter 
den Voͤlkern der oͤſtindiſchen Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft hervorguthum ;er behauptete am ıften Sep» 
tember bey einem Ausfall den zweyten Laufgra- 
ben mit vorzüglicher Tapferkeit, nachdem der Das 
felbft  befehligende; Hauptmann Brown toͤdlich 
verwundet worden, und die Stanzofen wurden 
init ziemlichen Verluſt zuruͤckgeſchlagen. 1749: 
befand er ſich Ben der Einnahme von Devicotta, 
weiches unter dem Obriftwachtineifter. Lawrence 
dem Könige von Tanſchaur mit ſtuͤ mender Hand, 
weggenommen ward. Dieſer Anführer war des: 
$ord Clive Lehrmeiſter in der Kriegskunſt, und 
das Zeugniß, das er demfelben giebe iſt für 
ſdn fehr vortheilhaft. Es lauter alfo: „Herr 
Elive iſt ein geſetzter und unerſchrocknet Mann,“ 
deſſen Muth und Gegenwart des Geiſtes bey den 
groͤßeſten Gefaͤhrlichteiten ihr nicht. verlaſſen. 
Zum Soldaten gebohren hat er keine kriegeriſche 
Erziehung gehabt, er iſt auch wenig mit Maͤn.⸗ 
nern umgegangen, ‚die ihm von ihren kriegeri⸗ 
ſchen Einfichten etwas mittheilen Fünnen; ſeine 

gute Beurtheilungskraft und vorzuͤglicher Bere, 
ftand haben ihn alfo allein zu einen braven Sole, 
daten und erfahren Officier gebildet, der feine‘, - 
Untergebenen mit ſolcher Ringe .ncet 
gan | nr Zu dba 
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baß er ſich jederzeit einen guten Ausgang ver. 
ſprechen koͤnnen: Die von ihm in der Folge 
gluͤcklich ausgefuͤhrte Unternehmungen haben das. 
jenige Hinlänglich beftäciget, was ich zu der Zeit 
vielen Leuten von ihm voraus ſagte, als das ſich ſo 
ende Genie deſſelben ſowohl vor 
y der Belagerung von Devicotta meine 
— — rege machte, in welcher 
feßtern er durch eine feine Jahre weit uͤberſtei- 
gende Herzhaftigkeit und, Klugheit ſi ſich ſehr her⸗ 
vorthat. 
* eh bieriedfer als Commiſſair von der Ar⸗ 
mee in dem ſehr ruͤhmlichen Feldzuge, den die 
Englaͤnder zur Unterſtuͤtzung des rechtmäßigen 
Nabob von Arcot, Mahomer Ali Chan, gegen 
den Ehunda Saib, der fih zum Nabob von Ar 
cot dufgewörfen und frangöfifche Hülfe hatte, 
unternahmen, Das Heer des rechtmäßigen _ 
Nabob beſtand mis 100, 000 Mann, welches 
1300 Elephanten und 800 Stuͤck Gefäß bey 
fich hatte. Dasam 24 März vorgefallene Tref⸗ 
fen fiel für denfelben glücklich aus, die Franzo⸗ 
fen mußten ſich mit Verluſt von eilf Stuͤcken 
nach Pondichery zuruͤckziehen, und Lord Clive 
erwarb ſich ſchon in dieſem Feldzuge ein anſehn⸗ 
liches Vermoͤgen. | 
9 1751 befand er fid) in dem Treffen bey Sol: 
conda, wo Mahomed Ali Chan von ſeinem Gegner 
eine ſtarke Nederlage erlitte, indem das engel⸗ 
laͤndiſche Bataillon von einem plöglichen und un. 
nothigen Schrecken re aller angewende. 
fen 
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ten Mühe bes Hauptmanns Dalton und Sieutes 
nants Clive unerachtet nicht wieder, vorwärts zu 
bringenwar. Dieferlegtereward bald darauf mit 
einiger Mannſchaft und Vorrath nach der Fleinen 
Feſtung Verdachellum geſendet, welche pon einem 
Edlen des Landes, oder Polygar belagertwar. Er 
kam ohne Mühe in diefen Platz, ſchlug die Belage⸗ 


rer, ward aber auf der Ruͤckreiſe nach Sanct 


Davids, da er nur 12 Sepojen und einige Ber 
diente bey ſich hatte, von des Polygar $euten 
umringet, und ihm 7 Sepojen getöbtet, er auch) 
durd) einen Trupp Keuter eilihe Meilen vers 
folge, dem er nur: buch die Geſchwindigkeit feie 
nes Pferdes entfam. Bald darauf ward. er mit . 
100 Europäern und 50 Sepojen als Hauptmann 
nach Tirutfchinapalli gefendet, mo die Franzo⸗ 
fen den Mahomed Ali Chan fo gut als einge 
ſchloſſen hielten. "Er flug den Feind, welcher 
ihn abfchneiden wollte, und Fam glücklich. in die ' 
Feſtung. Da aber das feindliche Heer; zu zahl 
reich war: fo würde bie Feftung dennoch fidy har 
ben ergeben müffen, wenn nicht der Hauptmann 
Clive bey feiner Ruͤckkunft nad) Sanct Davids 
den gebilligten Vorſchlag gethan hätte, Arcot 
anzugreifen, und dadurch Tirutfchinapalli zu be⸗ 
freyen. . Er zog am 26 Auguſt mit 210 Euro» 
paͤern und 500 Sepojen aus Madras, und hatte 
nicht mehr als drey Feldftühe und 8 Offi⸗ 
ciers, davon ſechs nie gedienet hatten, bey ſich. 
Den 31 Yuguft verließ die 1100 Mann. ftarfe 
.  Befogung das Schloß von Arcor, und am. fl 
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genden Tage sog der Haupfmann Clive im Ge- 
ſicht von 100, ooo Einwohnern in die Stade 
And Feſtung, in welcher er acht Stuͤck Gefhüg 
. fand. . Er machte ſich gar bald durch feine befon. 
dere Großmuth bey den Einwohnern beliebt, in« 
dem er nicht allein für soooo Pfund Sterling 
Waaren, welche er in dem Schloffe gefunden, 
‚und den Kaufleuten bes platten Landes gehörten, 
dieſen unmweigerlid) verabfolgen ließ, föndern audy 
4000 Einwohnern in ihren Käufern in der Fe⸗ 
ſtung ungefiörf zu bleiben erlaubte. Er ſchlug 


die fliehende Beſatzung zweymal in higigen 


Scharmuͤtzeln, warb aber. bald durch den vers 
ftärkten Feind in Arcor eingefchloffen. Er that 
den 24ften September einen herzhaften Ausfall, 
verjagte die Franzoſen von ihrem Gefchüg, hätte 
aber bey diefer Gelegenheit bald fein eben einge« 
büßet, Ein Sepojefchlug aus dem Fenſter feine 
Flinte auf ihn an, der Sieutenant Trenwich, der 
Diefes ſahe, zog den Hauptmann Clive auf die _ 
Seite , ward aber felbft erfchoffen. - Unterdeſſen 
ward die Belagerung, nachdem das ſchwere Ge- 
fhüg von Pondichery angekommen, eiftig forte 
geſetzet, die engelländifche Werftärfung unter 
dem Lieutenant Junis eingefchloffen, und geſchla⸗ 
gen, und an zwey Orten in dem Wall eine hin⸗ 
längliche Defnung zum Sturm gemadhet. Man 
verfuchte ein Thor mie Elephanten aufzufpren. 
gen, deren Stirne mit großen eifernen Platten 
verfehen war, allein der Hauptmann Elive be⸗ 
willfommte fie dergeftalt aus dem Fleinen Gewehr, 
* Bb a4 daß 
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daß fie ſich umwandten, und ihre eigene Führer 


‚mit Füßen traten. An ver nordweſtlichen Breche 
führten die Mohren den Angrif mit einer bis zur 
Raſerey getriebenen Kuͤhnheit, weit ver Feind fie 
durd) den Genuß einer Pflanze Bany genannt ih 
eine geroiffe Betäubung und unnatürliche Wuth ge⸗ 
feger harte, fie wurden aber dennoch durch bas 


Feuer aus dem Fleinen Gewehr und Geſchuͤtz 


dreymal zurüdgerrieben. " Ben dem Sturm an 


der ſuͤdweſtlichen Breche ſchoß der Hauptmann 


mit einer ſelbſt gerichteren Kanone das Floß, auf 


wrelchem fie über ven Graben zu kommen verſuch.· 


ten, dergeftalt in Stuͤcken, daß die darauf bes 
findlichen 70 Mann im Waſſer umkamen. Nun 
ward die Belagerung mit Verluſt von 400 Tode 
ten und Berwunderen aufgehoben, und der Haupf 
mann Clive, der ven Platz mie go Europäern und 
120 Sepojen forügmtich vertheidiger Hätte, rück 
te, nachdem er durch 600 Mavatten und. das 
Detachement unter dem Hauptmann Killpatrick 
verſtaͤrket worden ſelbſt ins Feld, ſchlug Die Franzo⸗ 


fen und den Raja Saib am 3 Dee. in den Ebenen 


‚von Araxi nad) einem fuͤnfſtuͤndigen Gefechte, 


nahm ihnen die Kriegscaſſe, eroberte Conjeve⸗ 
ram, woben der Lieutenant Bulkley an ſeiner 
Seite durch den Kopf geſchoſſen ward, und kehrte 


gegen Ende des Jahres nad) Madras und Gt: 


1752 ruͤckte er im Febr. mit 380 Euro⸗ 


paͤern, 1300 Sepojen und 6 Feldſtuͤcken gegen 
ben Raja Saib, der Conjeveram beſetzt hatte, 


und 
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und 400 Europäer, 2000 Gepojen, 2500 
Mann zu Pferde nebſt einem großen Zuge gro⸗ 
ben Geſchuͤtzes befehligte, bey Annäherung ver 
Enäelländer aber fein befeftigtes‘ tager verließ, 
und ſich nad) Arcor wendete. Clive folgte ihm 
mit geſchwinden Zügen, erreichte ihn den 1 März 
ben Correpaule, und flug ihn mit Verluſt von 
50 Europäern, 360 Sepojen, 66 Gefangenen, 
and 8 Stuͤcken aus’ dem Felde; "Die Feinde 
wurden zerſtreuet die franzoͤſiſchen Hülfevötfet 
kehrten nach Pondichery zuruͤck, die feindliche 
Reuterey gieng aus einander, und Clive Fam 
fiegend nad) Sanct David zuruͤck, nachdem et 
dem Mahomed Aly Chan durch ſeine Tapferkeit 
und Einficht ein 60 Meilen langes und 30 Mei 
fen breites Land wieder unterworfen, das jaͤhr⸗ 
lich 160, 600 Pfund Sterling eintrug. Der 
Major Lawrence ſagt ſelbſt don diefem Feldzuge, 
es haͤtten einige die Vortheile dieſes Feldzugs 


dem Gluͤck zuſchreiben wollen, allein Clive habe 


alle erwuͤnſchte Folgen von feiner Geſchicklichkeit 
mit Grunde erwarten/ koͤnnen, Folglich ſey alles 
durch feine Werdienfte berwirfer worden. Wald 
darauf übernahm der aus Engelland zurück ges 
kommene Obriftwachtmeifter Lawrence die. Anfuͤh⸗ 
rung der ins geld ruͤckenden Volker. Der Haupt. 
mann Clive begleitete ihn, und der Zug ward 
gegen Tirutſchinapalli gerichtet „welches die 
Feinde noch immer vergeblich belagerten, und es 
mit eben ven Stuͤckkugeln beſchoſſen, die der 
Admiral Boscawen 1748 eben ſo vergeblich ges 
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gen Pondichery gebrauchee hatte. Untermeges 
wurden die Feinde, welche den. Entſatz hindern 
wollten, geſchlagen, und Lawrence fam den 28 
März glücklich zu Tirutfchinapallian, wo er des 
Nabob und deffen Bundesgenoffen Völker 1200 
Europäer und Topaffen nebft 1200 Sepojen ver. 
fammlete, und den Oberbefehl über diefelbigen 
übernahm, Der Hauptmann Clive ward abge- 
fendet, einen Transport aufzuheben,der den Be. 
lagerern zugeführet ward, alleinder von Autevil, 
welcher denfelben befehligte, gieng zurüd, und 
Clive ruͤckte in fein voriges Sager.  Diefes gab 
Gelegenheit daß einer der franzöfifchen Befehls. 
baber , Namens Law, ‚eine der-von dem Haupts 
mann Clive befegten Pagoden zu, überrumpeln 
unternahm, Einige zu den Franzoſen überges 
gangene Ausreißer warden von der äuferften 
franzoͤſiſchen Wache für eine Werftärkung angefe- 
ben, der Hauptmann, welcher ſchießen hörte, 
fprang aus dem Bette , Tief unten die franzöfifche 
Bepojen ‚ welche im Dunfeln ſchoſſen, und ver 
wieß ihnen ſolches, indem er. fie für feine Leute 
hielt, Ein feindliher Officier, welcher ihn für 
einen Engellänber erkannte, wollte ihm den Kopf 
ſpalten, allein,er gieng dem Hiebe entgegen, und 
ward nur von dem Degengefaͤße ‚getroffen, wor⸗ 
auf einer feiner Dfficiers den feindlichen: toͤdtete. 
Clive verlohr zwar viel Blut, begab fich aber 
dennoch ‚zu feinen Völkern, um die von den Frans 
joſen und Deferteurs befegte Pagode wieder zu 
erobern, Die Gegenwehr war herzhaft r I 

ete 
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ftete, verfchiebenen der Stürmenden das Leben. 
Um mwegen der Uebergabe zu handeln, trat Clive 
vor, der durch das viele verlohrne Blut ganz 
matt geworben war, und fid) auf zwey Unter. 
officiers ſtuͤtzte. Ein Irlaͤnder, welcher ftare 
des erichoffenen franzoͤſiſchen Befehlshabers die 
Anführung in der. Pagode übernommen hatte, 
feuerte auf: ihn, ‚fehlte aber, und erfchoß einen 
der Unterofficiers, morauf fich die Befagung auf 
Gnade und Ungnade ergab, Den ısten May 
eroberte er Pitchanda, wo er die Belakung 
zu Gefangenen machte, und den 27 darauf grif 
er. dem frangöfifchen Befehlshaber, von Autevil, 
bey. Bolconda an, und madıte deſſen aus 100 
Europäern, 400. Sepojen und 300 Pferden bes 
ftehendes Detachement zu. Gefangenen, Dies 
fee Sieg, der zugleih. dem Ueberwinder 
10, 000 Pfund Sterling Beute .verfchaffte, br» 
zaubte dem Sanda Saib vollends aller Unterftü« 
gung, er ergab fi) dem General des Nabob, 
Monachjee, und biefer ließ ihn am. 3ten Julius 
entbaupten. Sein Kopf ward an den Hals eines 


Kameels gebunden, und diefes auf Befehl des 


Mabob im Angeficht von mehr als Too, 000 Zus 
fhauern fünfmal um die Mauern von Tirutſchi⸗ 
napalli herumgefuͤhrt. Man hat ibm Schuld 
geben wollen, daß.er diefe Ermordung begünfti, 


get, er hatfid aber deshalb hinlaͤnglich gerechtfer⸗ 


figet, Den Schluß feiner damaligen Friegerifchen 
Unternehmungen machte der Hauptmann Clive 
damit, daß er im September und Siehe: die 
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beyde ftarfe Feſtungen Chinglapal und Cobelong 
belagerte und eroberte. Der Nabob war nün- 
mehro wieder in den Beſitz von Carnatie gefeßer, 
und der Haupfmann Clive gieng zu Ende des 
Sfahres nach Engelland, wo er im Oetober 1753 
mit großen Reichthuͤmern anlangte. Im April 
1754 ward er von der oftindifchen Handlungss 
gefellfchaft zur Delohnung feiner Tapferkeit zum 
Gouverneur des Forts Sanct David in Oſtin⸗ 
dien ernennief, auch ihm am 29 May 1754 ein 
kuͤnſtlich aearbeiteter und: mit Diamanten reich⸗ 
beſetzter Degen zur Vergeltung feiner treuen 
Dienſte zum Geſchenk gemachet. "1755 gieng 
er abermals, nachdem er den Rang eines Obriſt⸗ 
fieutenants unter den koͤniglichen Völkern erhal⸗ 
ron hatte, nad) Oftindien, "Hier wohnte er dent 
Kriegszuge gegen den berühmten :Seeräuber 
Angria bey, Der im Fahr 1756 mit dem beffeh 
Erfolg unternommen ward. Der Admiral War 
thon befehligte die Dazu gebrauchte Rriegsichiffe, 
und der Obriſtlieutenant Clive die Völker, Ge 





Pfund Sterling ſich belaufende Schäße des Fein 


[2 


. u zı ze v2 
el Mast Hi 
* 
| 15 
. y% 7 3 


war“ dieſe unternehmu ng geenbiger; fo müßten 


v ER 






nu / ; . 
\ I 
hm Zu a Pe SL GE DEE 


des bexuͤhmten Lord Clive. 369 
die Schiffe und Voͤlker gegen einen andern ge» 
fährlichen Feind, naͤmlich den neuen. Soubah 
von Bengala, gebraucht werden. Dieſer hatte 
nad) dem Tode feines Vorgängers die engellaͤn⸗ 

ifche Faktorey von Cafjumbazar überfallen, Colli— 
totta erobert, und unmenſchliche Grauſamkeiten 
gegen die Beſatzungen begaugen. Wathon und Eli 
ve eilten dahero ſo viel als möglich nach Bengala⸗ 
wo fie nad) einer langen und beſchwerlichen Reiſe 
den ten December 1756 anlangten. Das sort 
Busbugra ward fogleih angegriffen, und „ben 
30. December erobert, fodann giengen die Schiffe 
und Völker von Collicotta, welches, nachdem 
man’eine Stunde lang es mit Bomdenwerfen ges 
ängftiget, fid) ergab. Die Stadt Hougly ward 
dleichall erobert und zerftöret, und endlich gab 
der Obriftlieutenant Elive durch denjenigen Sieg 
der Sache den gewuͤnſchten Ausſchlag, welchen 
eram 2 Gebr. 1757 über des Soubah ausı0000 
Mann Keuterey und 10000 Mann zu Fuß befter 
hendes Heer an der Spige von 969 Europäern 
1600 Sepojen erfochte. Surajad Dowla, 
djefer. treuloſe Soubah von Bengala, gieng zwar 
nunmehro die vorgeſchriebenen Friedensbedingun⸗ 
gen ein, jedoch da er ſich auf die franzoͤſiſche Un— 
terſtuͤzung verließ, nicht in der Abſicht ſolchen 
Vergleich zu erfuͤllen. Man beſchloß daher das 
franzöfifche Force Chandenagore zu erobern, weil 
die Sranzofen unter dem Schein der Partbeylo- 
fig£eit. die gefährlichften Feinde der oftindifchen 
dlungsgefellfchafe waren, live, meldet 


30% 
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300 Mann aus Bombay, 706 Europaͤer, und 
1600 Schwarze anführte, grif mit Unterftüßung 
des Feuers von den Kriegsfchiffen diefes mie 
1200 Mann befeßte und mit 183 Stuͤcken ver. 
fehene Fort an und eroberte es den zıften März 
nad) der :tapferften Vertheidigung, obne mehr 
als 72 Todte und 169 Verwundete befommen zu 
haben, Nach diefer Eroberung mendete ſich 
Elive gegen den treulofen Soubah, deffen heim⸗ 
liches Verftändniß mit den Franzoſen ficy immer’ 
mehr durch die Verweigerung, den Vergleich 
zu erfüllen, zu Tage legte, Er griff ihn am 
äzften Junius bey Plaffey an, erfochte über defa 
fen 20, 000 Mann ftarfes Heer einen vollkom⸗ 
menen Sieg, und eroberte deffen ganzes Lager, 
Gepaͤcke, Geſchuͤtz, und Kriegsvorrath, ohne 
mehr als 50 Maun an Todten und Verwunde⸗ 
ten bekommen zu haben. yaffier Aly Chan, ei⸗ 
ner der vornehmſten Generals des Soubah, hatte 
gegen denſelben mit einigen der Vornehmſten 
eine Verſchwoͤrung gemacht, ließ denſelben 
heimlich toͤdten, und ward an deſſen Stelle durch 
Unterſtuͤtzung der Engellaͤnder, nachdem er alle vor⸗ 
geſchriebene Bedingungen genehmiget, zum Sou⸗ 
bah von Bengale erwaͤhlet. Er zahlte zur Schad⸗ 
loßhaltung fuͤr den von ſeinem Vorgaͤnger der 
oſtindiſchen Handlungsgeſellſchaft zugefuͤgten Ver⸗ 
fuft und an Geſchenken für die hohen Officiers, 
Staatsbedienten , Soldaten und Seeleute an 
drey Millionen Pfund Sterling, geſtand den 
Engelländern viele Handlungsfreyheiten, und das“ 
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Manzrecht zu, und trat fo viel Landereyen von 
Collicotta an den Fluß hinunter ab, daß fie 60 
Meilen in die Laͤnge, und 20 Meilen in die 
Breite betrugen, "und ein jährliches Einkommen 
von bod, 000 Pfund Sterling gewaͤhreten. Alle 
Biefe anſehnliche Vortheile harte Clive mit we⸗ 
niger Mannfehäft erfochten. 
E ward aber auch dafür vorzůglich beloh⸗ 
net. Im Junius 1758 ward er zum Praͤſiden⸗ 
ten des Raths von Collicotta, das ift, zum 
Statthalter von Bengala erfläret, der große, 
Mogol gab ihm die Würde -eines Omrah oder 
ieiten des Reichs, und Jaffier Aly Chan ers 
* e ihm ein Jahrgeld von 27, doo Pfund 
Sterling. Dieſe ausnehmende Verdienfte be⸗ 
wogen den König George den 2ten von Großbri⸗ 
‚fünnien, daß er den Vater des Clive nad) Hofe 
kommen, und am is Febr. 1758 ihn zum Hand⸗ 
uß fieß , wobeh er ihm wegen des tapfern Wer 
jaltens feines Sohnes Gluͤck wünfchere, und ſei⸗ 
Bade verficherre, | 
"4758 hatte die franzoͤſiſche Seemacht in Oſt⸗ 
indien eine Zeitlang die Oberhand, ſie eroberte 
das Fort Sanct Davib, und belagerte Madras 
67 Tage vergeblich; Clive ſchickte fo viel Voͤl⸗ 
ker als er entbehren konnte, Madras zu’ Huͤlfe, 
und ſorgte für die innere Ruhe ber neuerworbe⸗ 
nen Länder, 
#759 befam er mit den Hollaͤndern zu ſchaf⸗ 


fen. Dieſe ſchickten im October fieben ftare mie 


Woͤlkern beſetzte Schiffe von Batavia nach dein’ 
ur Ganges, 
— | j 
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Gemahlinn auf 200, 000 Pfund. Sterling. 
Der König, dem, er nebft feiner Gemahlinn 
am 2 Julius 1761 vorgeftellee ward, em« 
pfieng ihn außerordentlich gnadig , und ließ 
feinen großen Verdienſten die gehörige Berechtig« 
Feit wiederfahren. ‚Der Mabob-von Bengala 
aab ihm gleichfalls in einem an die Directeurs 
der oftindifchen Handlungsgefellfchaft gerichteten 
Schreiben ein fehr rühmliches Zeugniß, welches 
ich feiner befondern Ausdruͤcke halber. hier einrü- 
den will, 


„Das sicht meiner Augen, welches mir lieber ? 


it, als mein Leben, der Nabob Zub Doo Kool 
dulk Naſir o Doela Subah Jung Bahafe ge- 


het nun nach ſeinem Vaterlande zuruͤck, ungeach⸗ 


tet ich wuͤnſchte, daß er. noch laͤnger in Bengala 
bleiben moͤchte. Es iſt mein beſtaͤndiger Wunſch, 
daß er bald wiederum zuruͤck nach Bengala komme, 
denn ich nenne ihn meinen Sohn, und daß er von mir 
geſchieden ſeyn foll, verurfachet mir viele Be⸗ 
trübniß. Wenn ihr ihn recht bald wieder zu mir 


fendet, und mich fo gluͤcklich machet, ihn aber» 


mals zu ſehen, fo werde ich es als eine befondere 
Gunſt von euch erkennen. Es ift nicht zu bof- 
fen, daß der gluͤckliche Fortgang eurer Sachen, 
ber fich während feiner Verwaltung allbier gezei⸗ 
get hat, in andern Händen jemals ſo gut und 

herrlich feyn koͤnne ıc., aerree 
$ord Elive lebte nunmehro mit’ Ehren und 
Reichthuͤmern überhäuft "in. feinem Vaterlande, 
allein der veränderte Zuſtand der a Oſt⸗ 
V—— ndien 
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indien erforberte feine Gegenwart; er war die 
einzige Perfon, zu welcher man das Zutrauen hate 
te, daß er’ alles wieder auf einen guten Fuß ſetzen 
fönnte, under gieng nach vielen gehobenen Schwie⸗ 
rigkeiten abermals nady Oftindien, N 

- Der Gouverneur in Oftindien, van Sittart, 
hatte den von dem Lord Clive eingeſetzten Nabob 
von Bengala, Meer Jaffier Cawn, dieſer Wuͤr⸗ 
de entſetzet, und hingegen deſſen Vetter, Meer 
Mahomed Coßin Cawn zum Nabob gemachet, 
mit dem er ohne Bewilligung des Raths von Co⸗ 
licotta einen Vergleich geſchloſſen, den der Rath 
nicht genehmigen wollte. Der Nabob drang auf 
die Erfuͤllung des Vergleichs, griff, da ſolche nicht 
erfolgte, die Beſitzungen der Engellaͤnder an, und 
die oſtindiſche Handlungsgeſellſchaft ward wegen 
dieſer widrigen Umſtaͤnde bewogen, den Lord 
Clive von neuem nach Oſtindien zu ſenden. 

Bey der am 12 März 1764 gehaltenen alle 
gemeinen Berfammlung biefer handelnden Gefell» 
(haft fam in Vortrag, einen im Kriege erfahre 
nen Mann nad) Bengala zu fenden, der den Ober⸗ 
befehl über die daſigen Bölfer der Gefellfchaft übete 
nehmen follte, und man befchloß den Lord Clive 
zum Gouverneur von Bengala und Befehlshaber 
der Voͤlker zu ernennen, und ihn zu erfuchen, mit 
diefen Würden befleider nochmals nach Oftindien 
zu ſchiffen, um den Angelegenheiten der Geſell⸗ 
ſchaſt in dortigen Gegenden eine andere Geſtalt 
zu geben. $ord Elive, welcher gegenwärtig war, 
erklärte ſich über diefen Be alſo: * 

eine 


t 
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Maeine Herren! Ich kann nicht in Abrebe 
— daß meine jetzigen Umſtaͤnde in Ruͤckſicht auf 
den Beſitz eines uͤberfluͤßigen Reichthums von 
denjenigen, in welchen ich mich ehemals befand, 
ganz unterſchieden ſind, unterdeſſen will ih, wenn 
mich die allerſeitige Meynung der Herren Theile 

haber dazu auffordert, und die Sachen alſo einge⸗ 
richtet werden, daß ich, durch eine freundfchafte · 

Uche und allgemeine Anweiſung unterſtuͤtzet, ver⸗ 
kann, mich nochmals im Dienſt der Ge⸗ 
ſellſchaft vor den Riß ſtellen. Dieſe verlangte An- 
weiſung fand einige Hindernifſe. Der Lord Clive 
verlangte, daß man ihm die Einkuͤnfte ſeiner 
Jaghire in Oſtindien noch zehn Jahr laſſen ſollte. 
Er verlangte in Anſehung des ihm uͤbertragenen 
Oberbefehls mehr Gewalt, um nach feinem Gut - 
befinden alles. das anorbrien zu können, was er 
zum Beſten der Gefellfchaft für dienlich halten 
würde, ohne dabey den heimlichen Raͤnken des 
Rochs von Bengala ausgeſetzt zu ſeyn, wie auch 
die Bedienten, welche ihrer Pflicht zuwider han⸗ 


deln wuͤrden, abzuſetzen, und eine beſſere Ordnung - 


unter den Compagniebedienten einzufuͤhren. Die 
Mehrheit der Stimmen bewilligte alles, der Lord 
Clive erhielt einen jaͤhrlichen Gehalt von 5000 
Pfund Sterling, und mehr Gewalt als einer ſei⸗ 
er VWorfahren, obgleich eine große Anzahl der 
Theilhaber nicht zufrieden war, daß man fo ſehr 

nach militaͤriſchen Grundſaͤtzen handelte. 
Zu Anfang bes Junius 1764 gieng der vord, | 
— — Li Die .. von bem — zum 
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Generalmajorserflärt worden, in Begleitung von 
mehr-als 30 Kutfchen von London ab, und bes 
gab ſich ohngeſaͤumt zu Schiffe, wobey er eine 
große Anzahl Feldpfeifer mitnahm, um die Bes 
wohner von Oftindien an dieſe Friegerifche ihnen 
bisher unbekannte Mufif zu gewöhnen. Noch che 
er den 3 May 1765 in Bengala anlangte, hatte . 
ber Obriſt Hector Monro den Nabob Caßim 
Cawn in:der Ebene von Buraar am 23 Dctobr, 
1764. angegriffen , und einen vollfommenen Sieg 
über denfelben erfochten , und der Rath von Ben⸗ 
gala war dadurdy bewogen worden, den Zaffier 
Ay Cawn an feine Stelle als Nabob wieder eins 
zuſetzen. Allein diefer ſtarb noch vor der Anz 
Fumfe des Lords im Febr. 1765, und ber Kath 
von Ceolicotta lich daher feinen Sohn am 4 März 
1765 zum Mabob von Bengala ausrufen. Der 
gord brachte bald nach feiner Anfunfe in zwey 
Monaten die Angelegenheiten der oftindifchen 
Handiungsgefellfchaft in einen blühenden Zuftand, 
Er ſchloß im Auguft 1765 mit dem großen Mos 
gol einen Vergleich , vermöge deſſen der mogolis 
fhe Großvezier, Sujah Doulah, fein ganzes 
Sand wieder befam , der oftindifchen Compagnie 
aber bie zollfreye Handlung darinn verftatten, und 


2125, c00 Pfund Sterling bezahlen mußte, ‚nicht 


weniger wurden die Provinzen Bengala, Drira, 
und Bahar mit dem Rechte alle Einkünfte davon 
zu haben, an die Compagnie abgetreten, jedoch 
mit der Bedingung, jährlic) 100, 000 Pfund 
Sterling ian den Nabob von Bengala, und 
| &c3 320, 
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320, 000 Pfund Sterling an, den-großen Mo⸗ 


gol zu bezahlen. Lord Clive befuchte: felbft den 


Hof des großen Mogul, der ihn zu.einem Om- 
rah, oder Fürften. feines. Reichs ernennte, mit 
großen Ehrenbezeugungen empfieng, und nrit ei» 
nem Diamant von außerordentlichem Werth bes 
ſchenkte. Wie nun durch diefen Vergleich die 
oftindifche Compagnie die Sandesherrfchaft über 
die vorgedachte drey Provinzen und die ganze Kuͤſte 
von Coromandel, welche dem engellaͤndiſchen Kath 
zu Madras unterworfen ward, erhalten hatte, 
alſo machte auch der Lord die beften Anſtalten, als 
len Plackereyen, woruͤber das Land feufzere, ab⸗ 
zuhelfen, und ſetzte verſchiedene gar zu. eigens 


* 


nuͤtzige Glieder des Raths von Colicotta, bie große 


Geldſummen erpreſſet hatten, ab, er ſchloß mit 
dem franzoͤſiſchen Gouverneur von Oſtindien, 
Baron Law von Lawriſton einen Vergleich, in 
welchem er ihm: zugeſtand, zu Chandernagor 
Patna, Caßimbazar und andern Orten, mo fran⸗ 


zoͤſiſche Faktoreyen waren‘, kleine Beſatzungen zu 


halten, und brachte es ſo weit, daß ſchon im Jahr 


276 die oſtindiſche Compagnie nad) ‚Abzug aller 


Ankoſten 1700, o00 Pfund Sterling reine Eins 


Fünfte: 309; ‚allein es liefen zugleich ſehr viele Be⸗ 
ſchwerden aus Oſtindien zu London ein, welche 
alle dahin giengen, daß ber Lord eine zu unum⸗ 
ſchraͤnkte Gewalt in Oſtidien ausuͤbte, und ſein 
großes Anſehen mißbrauche, allein: man. fan, 


daß der Lord bey den eingeriſſenen großen Unord· 
nungen nothwendig —— hatte * 
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müffen ‚und er ward bey ſeiner am 14 ul. 1767 zu 
London erfolgeen Rücdfunft mit großen Chrenbe. 
zeugungen von der Compagnie empfangen. Man 
verlängerte den Genuß feiner jährlich 30, 000: 
Pfund Sterling einbringenden Jaghire auf 10 
Jahre, und danfte ihm Menilich für feine gelei⸗ 
ſtete Dienfke. 


Er hatte aber in Oſindien ſeine Gelundhelt | 
verlohren, und fpürte ſelbſt an feinem Gedaͤcht⸗ 
niß eine große Schwaͤche, die in eine gewiſſe 
Schwermuth ausartete. Einige nach Montpels 
lier in Frankreich im Jahr 1768 und in den fol⸗ 
genden Jahren nach Italien gethane Reifen, wo 
er überall mit großer Pracht und Aufwand lebte, 
fchafften ihm zwar einige Erleichterung, er behielt 
aber doch einen fehr Eränflichen Körper, 


1773 den 15 Junius ward er mit einigen 
andern als Ritter des Badordens eingeführee, 
welchen Orden er bereits am 25 April 1764 vor 
feiner legtern Abreife nach Hftindien erhalten hate 
te, und im October eben diefes jahres ernennte 
ihn der König zum $ord« Sieutenant, ober Statt⸗ 
balter der Graffchaft Salop, 


Der Beſchluß ſolgt im naͤchſten GR: 
* PR 
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CERRERRET TREUEN DS 
It. | 

Lebensbeichreibungder verftorbenen 


Eardinäle Stoppani und Roßi. 


Mohann Franz Stöppani, der römifche 
—J Cardinal, Biſchof von Paleſtrina, war zu 
Mayland den 26 Nov. 1695 aus einem adelichen 
Eeſchlechte gebohren, und hatte in den Schulen der 


Jeſuiten ſowohl die Sprachen als übrige theolo⸗ 
aifche Wiffenfchaften erlernet. Zu Nom und, 


Mayland legte er ſich befonders auf die canonifche 
Rechte, und brachte eg darinn fo weit, daß er 
in den Prälateuftand treten, und nad) und nad) 
die wichtigften Ehrenftellen des päbftlichen Hofes 
befleiden konnte. Clemens der ZU. fhickte ihn 
als Inquiſitor nach der Inſel Malta , und nache 
den er etliche Sabre dafelbft geftanden, ernennte 
er ihn zum Nuntius an dem großberzoglichen Hofe 
zu Florenz, wobey er ihm nicht allein die Würde 
eines Erzbifhofs von Corinth in partibus infide- 
lium ertheilte, fondern aud) die jährlid) 2300 
Seudi einbringende Abtey von Aleffandria della, 
Paglia gab. Er hiele am 2ı Yunins 1735 zu 


| Florenz feinen Einzug, und blieb an diefem Hofe | 


bis 1739, während welcher Zeit er zugleich mit dem 
Fuͤrſten Marcus von Craon, und dem Kaiferl. 
General, Feldzeugmeifter, Carl Franz, Frey 
beren von Wachtendonf, von der berühmten gelehr- 
ten Gefellfchaft deln Erufca zu Florenz zum Mit 

eg 1 | gliede 


ms 
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gliebe aufgenommen : ward, .1739 warb er er⸗ 
nennef, den Nuntius Oddi zu Venedig abzulöfen, 
pe am 6 Jul. 1739 anlangte, aber erft den 
16 April. 1740 feinen öffenelichen. Einzug hielt, 
1743 erhielt er die. Stelle eines Nuntii am Kais 
ferlichen Hofe,»und langte, ‚nachdem er am. 24 
Nov. von Benedig abgegangen, den 10 Der, 
21743 zu Sranffurt am Mayn an, wo Kaifer Cart 
der VII. fi damals aufbielt, - -Er. folgte dem 
Kaiferl. Hofe im Jahr 1744 nach Münden, und 
verfahe den ſterbenden Kaiſer mit der legten Des 
lung, blieb auch an dem Churbaierſchen Hofe fo. 
lange, ‚Dis er im Julius 1745: Befehl erhielt, 


der Kaiferwahl zu Frankfurt. als päbftlicher auf- 


ferordenelicher Nuntius beyzumohnen. Allein ob 
er. fich gleich den: 13 ul. dafelbft einfand, ſo 


‚ wollte ihn. doch das Ehurfürftliche Collegium in 


der Wuͤrde eines Nuntii nicht erkennen, Erblieb 
aber doch big nach, der vollzogenen Kaiferwahl, 
wegen welcher. er zur Bezeugung feiner Freude 
fein Quartier , erfeuchten ließ, zu Frankfurt, und 
gieng erft den 10 Nov, nad) Kom zuruͤck, wo ihn 
ber Pabft 1747 zum Präfidenten. der, $egation 


‚ von Urbino ernannte, 1753 den. 96 Mov, er: 


theilte ihm Benedict der XIVte die Cardinals⸗ 
würde, und fchickte ihm Durch den Praͤlaten Bes 
nedict Beterani des. Cardinals Birer nad) Urbine, 
wo es ihm in der Hauptkirche anfgefeget ward. 
1754 kam ex felbjt nach Rom, wo ihm im May 
der Pabft den Cardinalshut ſelbſt auffegte, ihm 
den Priefter » Titre St, Martin in montibus 

Ec 5 gab, 
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gab, ihn auch zum ordentlichen Legaten von Ur⸗ 
bino ernennte, 1756 den 20 Sept, ward ihm 
die Würde eines Legaten von Ravenna ertheilet 
und folches war. die legte, fo ihm Benedict XIV. 





. gab. Diefer ihm vorzüglich geneigte Pabft ftarb 


1758, und nun bejog er zum erftenmal im Ju⸗ 
nius das Conclave, in welchem ihm die 43fte 
Eelle zwiſchen den Cardinaͤlen Alerander Albani 
und Bardi durch das Looß zufiel. Er half in’ 


ſolchem am 6 Jul. den Kardinal Rezzonico unter 


dem Namen Etemens XII zum Pabft erwaͤhlen, 
wohnte defien Krönung bey, und ward von ihm 


den 2 Aug. 1758 Auf drey Jahr in der Legaten⸗ 
würde von Ravenna beſtaͤtiget. 1761 fand er 


ſich, nachdem dieſe Jahre zu Ende gelaufen, zu 


Rom ein, wo ihn der Pabſt nicht’ allein zu allen’ _ 
‘ ‚außerordentlichen Congregationen zog, ſondern 


ihn auch 1763 zu einem Mitgliede des Inquiſi⸗ 
tionsgerichts, und am 18 Jul. 1763 zum Bis 
ſchof von Paleſtrina ernennte, wodurch er in den 
Orden der Cardinal⸗Biſchoͤfe trat. 1768 ward er 
zu einem Mitgliede derjenigen Congregation er⸗ 
nennet, in welcher das Breve gegen den Herzog 


von Parma gut geheiſſen ward, und dadurch jog - 


er ſich die Feindfchaft der Bourboniſchen Hoͤfe zu, 
welche in dem nächften Eonclave feine Ausfchliefe 
füng von der päblihen Würde zur Folge hatte. 
Als 1769 Mh Febr: nach dem Tode Clemens des 


Xlffeen zu einer neuen Pabftwahl gefchritten ward, 
bekam er die 4 3ſte Celle zwifchen den Cardinaͤlen 
Suines und Negroni. Dieſes Conclave ward vor⸗ 


5 


1: 


zuͤglich 
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zuͤglich durch die Gegenwart des Kaiſers merk⸗ 
wuͤrdig gemachet, der es am 15 März in Geſell⸗ 
ſchaft ſeines Bruders , des Großherzogs von 
Toſtang, befuchte. Der Cardinal Stoppani war 
an diefen Tage Borfteher der Cardinal. Biſchoͤfe, 
und: gehörte alfo mit zu denjenigen, welche den 
Kaiſer empfiengen, und vorzüglich von ihm ange⸗ 
redet wurden. & bewillkommte den Monarchen 
mic einer Eurgen Rebe, und ftellete ihm die im Con⸗ 
elave befindlichen Eardinäle vor, der Kaifer wollte 
den Degen beydem Eintriet in das Conclave abge: 
ben, Stoppani aber fagte, Ew. Majeftät geruhen 
ſoſchen an der Seite zu behalten, denn er dies 
net zur Wereheidigung der Kirche: Auf die 
Frage des Kaifers, wenn man den neuen Pabft 
machen würde, antwortete er, wenn die fremden 
Cardinaͤle angelangt ſeyn würden; und auf die, 
welches das längfte Conclave geweſen? fagte er, 
das lambertiniſche. Merkwuͤrdig mar diefes, 
daß der Kaifer hierauf verfegte: Nun gut! blei⸗ 
ben Sie ein Jahr beyſamen, aber wählen Sie 
einen Pabft, wie Lambertini, einen Freund von 
allen. In diefem Eonclave Hatte Stoppani eine 
ſtarke Parthey, welche ihm gewiß die drenfache 
Krone verſchaffet Haben wuͤrde, wenn nicht die 
franzöfifchen Eardinäle auf Befehl ihres Hofes 
ausdruͤcklich erfläret Härten, daß der König nie 
feine Einwilligung zu der Wahl eines Cardinals 
geben würde, der in der Eongregation wegen 
des Breve gegen ben Herzog von Parma gegen. 
A gewefen wäre, Der Eardinal von Vorf 


und 
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und alle von: dem: Pabft: Benedier dem XVten 
ernennte Cardinäle, welche dem Stoppani geneigt 
waren, konnten alfo nicht durchdringen, und der 
.» Kardinal Ganganelli ward *8 May 1769 
unter dem Namen Clemens des XIVten zum Pabſt 
erwaͤhlt. Diefer ernennte ihn 1770 zum Secre⸗ 
tair des Inquiſitionsgerichts, und ſeitdem kam 
er gar nicht mehr aus Rom, wo er ein ſtilles und 
eingezogenes Leben fuͤhrte, und durch oͤſtere Une 
paͤßlichkeiten bey ſeinem hohen Alter an ein baldi. 
ges Ende erinnert ward, Er befand ſich unpaß, 
als 1774 Clemens ber XIVee dieſe Zeitlichkeit 
verließ. Bey demzu einer neuen Pabftwahl ver 
ſammleten Conclave erhielt er durch, das Looß Die 
Agqgſte Celle, die er aber nicht. bezogen, weil ihm 
ein beftändiger Durchfall bettlägerig machte, und 
außer. Stand fegte, die nöthigen Raprungsmireel 
bey ſich zu behalten... Es. befferte fich zwar man · 
Tag, allein am 12 Mow.ibefand er fich fo 
chlecht, daß man ihm die. Sarramente reichte; 
jedoch am ı gten darauf Abends kam der Verftand 
wieder, er fieng an zu eſſen, und ſchien außer: Ger 
fahr zu ſeyn, den 18 Nov. 1774 aber mußte er 
doch die Schuld der Natur bezahlen, nachdem in 
den Kirchen zur heiligen Marie von Monterone 
und den heiligen Andreas della Valle das Sacra⸗ 
ment. des Alters einige Tage ausgeſetzet geweſen, 
um den goͤttlichen Beyſtand in, feinem legten Ran 
pfe zu erbitten. Der Leichnam ward hear 
Öfuet , einbalſamirt, mit: en ei dinale 
ongethan, uni erſale ſeit 
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laſtes auf einem erhabenen prächtigen Ruhebette, 


an deffen Eden vier Wachsfackeln brennren, aus. 
gefeger. In diefem Worfaale wurden vier Alräre 
aufgerichtet, an welchen. zwey Tage hinter einans 
der beftändig Meffen für den Verſtorbenen gele- 
fen toorden , und an dieſen beyden Tagen erfchie- 
nen Nachmittags verfchiedene Orden, um dag 
ganze Todten: Officium zu beten. Am 24 Nov, 
ward die Leiche in des Veſtorbenen eigene Staats. 
Futfche gebracht, in welcher der Ober: und-Un« 
terpfarrer von Sancta Maria in Monteroneund 
der Elericus mie dem Kreuze auch Plag nahmen, 
und unter Begleitung zweyer andern Kutfchen, in 
welchen des Berftorbenen adeliches Gefolge faß, 
wie auch unter Bortragung des gewöhnlichen Cars 
Binal-Sonnenfchirms und Begleitung der zahfrei- 
den Dienerfchaft des Werftorbenen, welche bren« 
nende Wachsfaceln trugen, nach der Kirche der 
Theatiner Chorherten zu Sant Andrea della 
Valle gefahren. In der Mitte diefer Kirche, 
welche mit affem Aufpug, den traurige Feyer- 
lichkeiten erfordern, auf das prächtigfte gezieree 
war, zeigte fih Tagds darauf die Leiche in Pon⸗ 
tificalkleidern auf einem hohen Prachtberte, wel. 
ches mit ben gewöhnlichen hundere Wachsferzen 
undvier Fackeln anjeder Ecke umgeben war, die bey 


‚der. damaligen Erledigung des paͤbſtlichen Stuhls 


von weißen Wachs waren, da ſie fonft nur von 
gelben üblich find. Vier große Bahnen wurden 
an den vier Seiten des Trauergerüftes” von eben 
fo viel ſchwarzgekleideten Stallfnechten des here 
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ſtot benen gehalten, und beſtaͤndig leicht beweget 
Gleich bey fruͤhem Morgen kamen die Bettelor. 


den dahin, beteten das Todten. Sfficium , und 


machten jeber insbefondere die. gewöhnliche Abfos 
lution über den Körper. Sodann ward unter 
Verrichtung vieler Meßopfer, unter Aufwartung 
der päbftlichen Kapelle und Sacriftey - Beamten 
von dem Erzbifchofe zu Pirgi, Piccolomini, eine 
feyerliche Seelenmeffe abgefungen,, und als folche 
beendiget, erfolgten die gemöhnlichen Abfolutios 
nen. Die Leiche ward hierauf in Begleitung des 
famtlichen Hofitaats des. Werftorbenen und der 
Kammer , Saquaien in die gewöhnlichen dreyfachen 
Särge eingefchloffen, morüber ein Motariats: In⸗ 
ſtrument abgefaffet ward, und fodann in: die Grab⸗ 
flätte, welche der Verſtorbene noch bey Sebzeis 
ten in der Dafigen Marien » apelle erbauen laflen, 
bengefeßet. —* a 


Er vermachte feine fehr anfehnliche Verlaffene 


fchaft dem zweyten Sohne des Grafen Schindyi 


nelli, eines Cremonefers, wobey er nebſt dem 


Almofen für zweytaufend Meffen, fo für die Ruhe 
feiner Seele theils von Franzifcaner und. Capu⸗ 
äiner Ordensprieftern , theils son armen Geiftlir 
chen feines Kirchenfprengels zu Paleſtrina gelefen 
werden follen, noch viele beträchtliche Vermaͤcht. 
niffe fuͤr die Armen, für. feine Anverwandte, gute 
Freunde, und Hausbediente ausfeßte, * 
Er war uͤbrigens ein Cardinal, der wegen ſei 
ner Kenntniß der Höfe und Staatswiſſenſt 
unter die gefchickteften feines Solnali gesähletmer? 
REN ; en 
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‚den konnte, er wuͤrde als Pabſt die Rechte deg 
paͤbſtlichen Stuhls, und den Jeſuiterorden, dem 
er beſonders gewogen war, aus allen Kraͤften 
vertheidigt haben, aber eben dieſe Geſinnungen 
‚harten die Ausſchließung der Höfeihm zuge zogen. 


. U. Ferdinand Maris Roßt, der. römifchen 
Kirche Cardinal, - Präfectus: der Eongregation 
del Eoncilio, war den 4 Aug. .1696: zu Cortona 
geboren. Nachdem er zu Rom in den nörhigen 
Wiffenfchaften unterwiefen worden, ermählte. ex 
den geiftlichen Stand, und brachte es durch feine 
Geſchicklichkeit fo weit, daß er den’ sten Jaͤnner 
1742.von dem. Pabft Benedict den. XIVren zu 
dem wichtigen Amte eines Bicegerenten von Kom 
befördert, und dadurch ein Gehülfe des General 
Vicarii ward, wobeh er zugleich. die erzbiſchoͤfli⸗ 
che Würde von Tarſen in partibus infideium 
erhielt. 1751 den ı Febr. ward er mit Beybehal⸗ 

® sung diefer Bedienung zum Patriarchen von Con 
fantinopel ernennet. 1759 ben a4. Sept, aber zur 
Sardinalswürde erhoben. Er befamnebft den übris 
gen anwefenden Cardinälen fogleich das Cardinals⸗ 
Biret, den 27 Sept. ward ihm der Cardinalshut 
aufgefeßet, under befam den Titel von Sanct Syl⸗ 
veſter in Capite,. den er aber nachhero mit dem von 
ber heiligen Concilie vertaufchere; Kurz vor 
feiner. Erhebung zur Cardinalswuͤrbe ward er 
zum Präfeet der Congregation del Concilio, und 
1761. im Auguſt zum Protector: des griechiſchen 
Collegii zu Rom ernenn. ER 
| | 1768 
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1768 im. Junius trug ihm der Pabſt auf, 
mit dem Abgeſandten der Hoͤſe von Spanien, 
Sranfreih und Neapel in Unterhandlung zu tre. 
sen, welches aus Feiner andern Urſache gefchabe, _ 
als weil der Cardinat Staatsfecretair Torrigiani 
diefen Höfen zumider war, er fand Gelegenheit, . 
Diefes unangenehme Geſchaͤfte von fich abzulehnen, 
und es in die Wege zu richten, ‚daß der Cardinal 
Negroni dazu ernennet ward; hingegen konnte er 
es nicht: vermeiden, derjenigen Gongregation bey» 
zuwohnen, welche über dle mit dem Infanten 
Herzog von Parma entftandene Frrungen nieder⸗ 
dergeſetzet ward, und diefes verurfachte, daß die 
franzöfifchen Cardinaͤle ihm in dem nächften Con⸗ 
elave die Ausfchlieffung von der päbftlichen 
Würde zu Wege brachten, | ä 
Dieſes ereignete-fich, ald.1769 der Pabft Cie» 
mens der XIllte geftorben war. In diefem Comm 
clave bekam er Durch das Looß die 3 1 fte Celle zwi. 
ſſchen den Cardinaͤlen Paracciani und Branciforte. 
Man zaͤhlte ihn unter die pabſtmaͤßige Cardinaͤle, 
und er hatte zu verſchiedenen malen bey den Scru⸗ 
ceiniis eine beträchtliche Anzahl Stimmen, alle 
die vorgedachte Einſchlieſſung verſperrete ihm d 
Weg zu dem paͤbſtlichen Throne, und Janganelli 
ward. gewaͤhlet. Er hatte in dieſem Conclave 
auch den Werdruß, daß fein Conclavifte, Der an 
der Celle des Cardinals von Luynes lauſchte, von 
diefem mit ein Paar: Ohrfeigen belohnet ward, 
und: da ein großer Lerm entſtand. Der neue 
Pabſt beftätigee ion in der Würde eines Prefetto 
zara | aaa der 






\ 


| Stoppani und Roßi. 389 | 


ber Eongregation del Concilio, und eines der Wi. 
fitatoren des Haufes der Catechumenen zu Kom. 
In diefer legten Dualität ward er 1774 mit feis 
nen Eollegen, den Cardinälen Alerander Albanf, 
Serbelloni, und Caraffa einig, dieſem Pabſte 
wegen feiner Wohlthaͤtigkeit, da er diefem Haufe 
auf die ehedem von den Jeſuiten befeffene Abtey 
Fiaſtra jährlich 3000 römifche Thaler angemiefen 
hatte, ein Ehrendenfmal in der Kirche della Mas 
donna dei Monti fegen zu laffen, welches auch in 
der Folge gefchabe. | | 

1774 ftarb Pabft Clemens XIV. Sin dem 
dieferhalb gehaltenen Eonclave befam er Durch das 
Loß die 1 4te Celle zwifchenden Cardindlen Braz 
ſchi und York, allein er Hat Dafjelbe nicht bezo⸗ 
gen. Schon im December 1774 mußte man 
ihm feiner Unpaͤßlichkeit halber einigemal bie 
Ader öfnen. Den 19 SYänner 1775 ward er 
vom Schlage geruͤhret, und kam dadurch in Se. 
benisgefahr, feine Kräfte nahmen täglich ab, und 
gegen den Schluß des Monats ward er, meil 
man fein Ende vermuthere, mit allen Sarras 


menten feiner Kirche verſehen. Es dauerte aber 


doch bis den 4 Febr. 1775, da er früh gegen 4 
Uhr zu Kom: das Zeitliche, gefegnete, Den sten 
Febr. Abends ward der entjeelte Körper unter 
Begleitung feiner Staatsfurfchen in feiner Tie _ 
tularfißche zur heiligen Concilie jenfeits der Th⸗ 
ber gebracht, und dafelbft nad) gehaltenen Sees 
Ienmefien nad) der Ark, wie es bey erledigtem 
paͤbſtlichen Stuhle in. Anfehung der “Carbindle 
- Jorge. G. S. Nachr. 162. Th. Dd üblich 
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üblich ift, und ic) oben bey dem Cardinal Stop 


| | pani befchrieben habe, beygeſetzt. 


Seine Feinde befchrieben ihn als einen Mann 
ohne Religion, dahingegen andere Nachrichten 
ſagen, daß er ein brauchbares Mitglied des Car. 
dinals⸗-Collegii geweſen, , viel Geſchicklichkeit bee 
ſeſſen, und wenn er auf den päbfttichen Stuhl ges 

kommen, die Vorrechte deffelben eifrig vercheis 


ddiget haben würde. 


Sch will zum Beſchluß noch anmerken, daß, 
obgleich alle Nachrichten gemeldet, er fey zu Cor⸗ 
tona gebohren worden, dennoch die zu Nom gebrud. 
ten Berichte verfichern, er habe zu Rom das Licht 

der Welt erblicet. | Br 


EI 


III. 


Nachrichten von hohen Standes. 


perfonen, im Jahr 1773. 


12E erich Joſeph, Churfuͤrſt von Maynz, 
| E hat auc) in diefem Jahre feine Regierung 
durch verfchiedene Verordnungen merfmürdig ger 
mache. Er hatdem übertriebenen Kleiderpracht 
der Juden durch eine Verordnung vom ı 5ten Jul, 
Einhalt gethan, welche ihnen das Tragen von 
Juwelen und mit Treffen befegten Kleidern, reis 
chen Welten x. verbietet. Mit dem Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Haufe hat er die wegen der — 

J 10 aft⸗ 


im Tahr 1775. 'ggr 


fehaftlichen Stadt Treffurt einige Jahrhunderte 
- gedauerten Irrungen durch einen Vergleich aug 
dem Grunde gehoben, welchen die feit den Der. 
1772 zu Treffurt verfammelte Commiſſarien, 
nämlich der Churmaynziſche wirkl. geheime Kath, 
"Earl Wilhelm von Hagen, und der Churſaͤchſif. 
wirkl. geheime Rath, Gotthelf Adolf, Reichsgraf 
von Hoym, gefchloffen, und den 31 Jänner 1773 
gegen einander ausgewechfelt. Nachdem der Yes 
fuiterorden aufgehoben worden, bat er die in den 
Syefuiter - Collegüs zu Maynz, Afchafferrburg, Er. 
furt, und Helligenftade befindliche Glieder defs 
felben in andere Kiöfter verlegen, für deren Uns 
terhalt forgen, und da fie befonders mit Unter 
meifung der jugend fich befchäftiger, ihren Abs 
gang dadurd) zu erfegen fich bemuͤhet, daß er er; 
ftens wegen Verbefferung der Trivial - und Real . 
ſchulen, fodenn aber unter dem 30 Aug. wegen 
befferer Einrichtung der lateiniſchen Schulen fehr 
gute Verordnungen befonnt machen laſſen. 
22. Clemens Wenzel, EChurfürft von 
Trier, hat wegen Abfchaffung einiger Fenertage 
eine Verordnung ergeben faffen, welche auch in 
den der Ehurtrierfchen geiftlicher Gerichtsbarkeit 
unterworfenen franzöfifchen Stuaten auf eigenen 
Befehl des Königes befolget worden. Er bat, 
als Biſchof von Augfpurg, ſich eine Zeitlang zu 
Augfpurg aufgehalten, wo er den 28 Man ange» 
langet, und am 3 Junius von dem Cyurfuͤrſten 
von Bayern, und deffen Gemahlinn, der verwit⸗ 
weten Ehurfürftin von Sachfen, der verwitweten 
— | Dd 2 Marks 
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Markgräfin von Baaden» Baden, ur d dem Prin: 
zen von Pfalz» Ziweybrüden einen angenehmen 
Befuch erhalten. | — 
3. Marximilian Friedrich, Churfuͤrſt von 
Coͤln, hat mit der freyen Reichsſtadt Coͤln wer 
gen der auf dem Rhein befindlichen Muͤhlen, die 
dem Erzſtift eigen ſind, von dem Magiſtrat aber 
wegen einer vor langer Zeit vorgeſchoſſenen Sum⸗ 
me Geldes zur Hypothek beſeſſen worden, einige 
Irrungen befommen, indem der Magiftrat folhe 
‚auf dem Rhein wegnehmen, und an das Stadfe 
ufer bringen laffen, welches das Erzftife nicht 
leiden will, indem es dem Magiftrat feine Ges 
richtsbarfeit auf. dem Rhein zugeſtehet. Mit 
Churmannz entftand im May ein Streit wegen 
der Scyiffart auf dem Nhein. Köln verlangte, 
daß ale Schiffe bey den Churcoͤlniſchen Zöllen 
ihre Ladung richtig angeben, von allen den 
Zoll geben, und Fein Schiffer zu Coͤln anders als 
nad) einer gewiffen. Ordnung der Nummern laden 
- follte. Maynz biele diefes für eine Neuerung, 
Coͤln ließ daher einige maynzifche Schiffe anbal« 
ten, und erft im October Fam, nachdem beyder- 
feitige Unterthanen durch Hemmung des Handels 
großen Schaden gelitten, ein einftweiliger Ders 
gleich zu Stande, daß die Schiffe der vier Rhei⸗ 
nifchen ‚Ehurfürften ohne Hinderung auf dem 
Rhein fahren, und durch ernennte Abgeordnete 
die bisherige Irrungen abgemachet werden follten, 
4 Megimilion Emanuel, Churfürft, 
von Bayern, bat durch eine Verordnung vom 
* | 6 März 
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6 März bie holländischen Ducaten ohne Unterfchieb 
in feinen Landen außer Cours gefeßer, mit dem 
Könige von Sardinien zum Vortheil benderfeitie 
ger Unterthanen wegen vollfommener Gleichheit 
und Reciproeitaͤt in Erbfchaftsfahen einen Vers 
trag gefchloffen, durch welchen feſtgeſetzet wor⸗ 
den, daß in benden Staaten nur 5 von hundert 
| Abzugsgeld entrichtet werden follen, und zu Verz 
bütung des Zweykampfs eine Verordnung vom 
23 Sept. bekannt machen laffen, welche folchen 
mit der Strafe des Schmwerdtes belege. Zu 
Genua hat er 500, 000 fl. zu fuͤnſtehalb Procent 
aufgenommen, um einige alte Sandesfchulden da⸗ 
mit zu filgen. 
| 5. Friedrich Auguſt, Churfuͤrſt von 
Sachſen, hat zur Freude ſeiner getreuen Sad)» 
ſen im Sept. eine Reiſe ins Erzgebuͤrge gethan, 
die Bergwerke, Fabriken und Manufacturen in 
hoͤchſten Augenfchein genommen, und überall feine 
vollkommene Zufriedenheit darüber bezeiget. Er 
hat in feinen Churlanden das Kaifer!. Patent vom. 
23 Apr. 1772 wegen Abftellung einiger Hands 
‚ werfs. Mißbräuche befanne machen laſſen. Er hat 
zue Erleichterung und Simplification des Roche 
nungsweſens eine General -»Hauptcaffe errichfer, 
welche den ı Dec. 1773 ihren Anfang genom⸗ 
men, alle bisherige. Haupfcaffen unter fich 
bat, und nach wie vor alle zinsbare Staatsfhuls 
den nach der Verloſung aus den angewiefenen 
Fonds bezahlen laffen wird. Den 30 Jaͤnner ift 
zwar ein fchädlicher Brand in der Porcellain 
’ Dd 3 Fabrik 
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Fabrik zu Meißen entſtanden, die Betreibung 
dieſes betraͤchtlichen Handlungszweiges aber nicht 
im mindeften ‚dadurch unterbrochen worden, 


6. Carl Theodor, Churfuͤrſt von der. 
Dfalz, hat unter andern am 29 März dem Chur⸗ 
fürften von Maynz auf dem drey Stunden von 
Manheim belegenen Drte $amperten einen Befuch. 
gegeben, im Mov. aber die Supprefionsbulle des 


- Sgefuiterordens zu Manheim und Heidelberg volle 


ziehen laffen. Er hat die Gewohnheit der Huch 

und Weide im Herzogthum Bergen aufheben, und. 
alle Hazardfpiele bey nachdruͤcklichen Strafen ver⸗ 
bieten laffen. 


7. Beorge der II. Rönig von Broßbri- 
tannien, hat als Churfürft von Hannover, ver; 
fehiedene nügliche Policeyanſtalten gemachet. Er 
bat unter dem 23 Junius allen denjenigen, welche 
ſich zu Amtsbedienungen melden wollen, befoh- 
len, auf Univerfitäten einer practifchen Erlernung 
der Deconomie und Maturfunde, der mathemas 
tifchen Wiflenfchaften , befonders der Meßfunde 
„und Civil» Baufunft fich zu befleißigen, vermite 
telft Verordnung vom ıı Aug. die hergebrachte Ge . 
wohnheit der Stall» und Todtenwache abgefchaf- 
fet, alle Arten von fremden Rauch - und Schnupfe 
toback mit einer Auflage von zwey Mariengrofchen 
auf das Pfund befchmwerer, auch das abgefchafe 
gewefene Rufen der :Schornfteinfeger bey Reini— 
gung der Schornfteine, jedoch a gehoͤriger Ord⸗ 
nung, wieder ER ’ | 

— 8. Don 
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8. Don Babriel, Infant von Spanien; 
hat fich den Gelehrten durch eine Ueberfegung des 
Salluftias in die fpanifche Sprache, die in Bo— 
gengröße fehr prächtig gedruckt worden, ruͤhmlichſt 
befannt gemachet. | 
| 9. Peter Leopold, Großherzog vonToß 
cana, hat durch zwey Engelländer, Wilhelm Aden, 
und George Blay, zu Pifa eine Cattun⸗ und gedruck⸗ 
te Leinwandfabrik anlegen laffen, der Zeichnungs« 
academie zu Florenz ein Jahrgeld, um den Lehr⸗ 
lingen mehr Bequemlichfeiten zu verfchaffen, ane 
gewieſen, durch eine Verordnung vom 18 Jän« 
ner jedem erlaubt, Salpeter nebft feinen und gro⸗ 
ben Schießpulver zu machen, und auszuführen, 
durch eine andere vom 7 März feftgeftellet, daß 
Fein Contract über unbewegliche geiftliche Güter 
ohne Großherzogl. oder gerichtliche Beſtaͤtigung 
gültig feyn folle, im April alles Karten - und 
Wuͤrfelſpiel an öffenrlichen Orten verboten, zu Be⸗ 
förderung der innern Handlung.alle fette Waaren, 
Vieh, und Manufacturen, fo aus dem Bezirk 
von San Sepaloro nach der Landſchaft Arezzo, 
und aus diefem nach -jener gehen, von Abgaben: 
befreyet, hingegen die Abgaben von den Laͤnde⸗ 
venen auf zwey Jahr verlängert, auch zu Livorno 
vom 1 Auguft an den Anfang machen laſſen, alle 
Leichen außerhalb der Stadt zu begraben, und 
endlich am 3 Sept. alle Diejenigen, welche an 
den Gütern des aufgehobenen Jeſuiterordens Ans 
fprüche zu haben vermeynen , binnen einer Dreys 


monatlichen Friſt zu erſcheinen, vorladen laffen. 
| Dd 4 Auf 
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Auf dem Schloffe Poggis Imperidle hat er ver- 
fchiedene große neue Gebäude aufführen laſſen, 
wobey der Baumeifter Micolaus Paclerti fo. glück“ 
lich geweſen, einen zwölf Ellen langen, und über 
fechs Ellen breiten bedecften Gang, melcher von 
dem berühmten Rofelli gemalt war, und den der’ 
Großherzog nicht gern einreißen laffen wollte, fons 
dern als ein Kenner fchöner Malereyen dieſes 
Foftbare Denfmal zu erhalten wünfchete, am 13 

April vermittelt eines Mechanifmus unbefhä- . 
Dige an einen andern für die neuen Gebäude ſchick⸗ 
lichern Ort zu bringen. 

10. Marie Amalie, verwittwete Chur⸗ 
‚fürftin von Sachſen, bat aus Münden‘, mo« 
ſelbſt fie am Churfürftl. Bayerſchen Hofe fich ſeit 
dem vorigen Jahre aufgehalten, im Junius ihre 
Ruͤckreiſe nach Sachſen über Ingolſtadt, Am— 
berg und Eger angetreten, und iſt uͤber Zwickau, 
Freyberg und Lichtenwalde, wohin ihr der Chur⸗ 
fuͤrſt nebſt deſſen Gemahlin entgegen gekommen, 
den 19 Junius zu Dreßden wieder angelanget. 

11. Taverius. Boͤnigl. Prinz von Pos 
len und Sachſen, hat im December eine Reiſe 
nach Frankreich gethan, und bey dieſer Gelegen⸗ 
heit den 5 Dec. den Churfuͤrſtl. — Hof 
beſuchet. | | 

ı2. Earl, Zerzog von Curland, gebohr⸗ 
ner Prinz von Prien und Sachſen, hat in dieſem 

Jahre eine Reiſe nach Polen und Schleſien ge⸗ 
than, iſt aber im December nad) Dreßden zuruͤck⸗ 
gefommen, mie er denn auch nebft feiner Schwe- 

37 —F er, 
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fter, der Prinzefin Cunigunde, die Leipziger Oſter · 


meſſe beſuchet. 
13. Wilhelm, Prinz von Oranien, Erb» 


ftatehalter der vereinigten Miederlande, bat in 


dieſem Jahre von der Statthalterwürde in Frieß⸗ 
land Befiß genommen, und fich zu diefem Ende 
im Julius nad) $eurwarden erhoben, mo er mit 
großer Pracht empfangen, und am 26 Julius 
zum erftenmal in der Verſammlung der Staaten 
erfchienen. Im Auguft ift er wieder nach dem 
Haag zurück gereifee, nachdem er ‚auch den. 3ten 
Auguft in der Verfammlung der Staaten zu 
Gröningen von feiner Würde Beſitz genommen, 
Am 15 Jaͤnner machte ein Soldat von dem Ma» 
sine Regiment von Douglas eine falfche Anzeige, 
daß der Statthalter von Meuchelmördern bedros 
bee würde, allein.da er befennen mußte, daß er, 
in Hofnung, in der Geſchwindigkeit eine Belohe; 
nung zu erhafchen, diefe falfche Angabe gemacher, 
ward er geftäuper, gebrandmarfer, und auf 50° 
Jahr ins Spinnhaus gebracht. In Anfehung 
der Guter des Jeſuiterordens zu Maftricht bat er 
nach Aufhebung veffelben eine Verordnung bes 
Fannt machen laffen, auch einen Entwurf geneh» 
miget, dem plöglichen Umfturg. der reichen Han⸗ 
delshäufer zuvor zu fommen. 

14. Stiedrich, Landgraf von Seffen-Cap: 
fel, hat mit feiner neuen Gemahlin bey der Rück, 
kunft von Berlin am 10 Febr. zu Eaffel einen : 
‚prächtigen Öffentlichen Einzug gehalten, und im 
an durch eine Verordnung allen Unterthanen, 
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die den Untergerichten unterworfen find; den Ge⸗ 
brauch des Coffee bey Strafe oͤffentlicher Arbeit 
verbieten laſſen. 
15. Catl Philip, Graf von Artois, volle 
309 in dieſem Jahre feine Vermaͤhlung mit der. 
Prinzeßin Marie Therefie von Sardinien. Der 
König von Franfreich, fein Großvater, gab ihm 
durch ein Edict vom ı Det, 1773, fo bey dem 
° Parlamente den 12 Nov. 1773 einregiftriret ward, 
zu einer nach Abzug aller Abgaben 200, 000 Li- 
vres einbringenden Appanage, die Herzogthümer 
Auvergne, Mercoeur und Angouleme, die alte 
Grafſchaft und‘ Vicomté Limoges, jedoch. derge⸗ 
ſtalt, daß die als Sehen von dem Grafen von La⸗ 
ſtik befeffenen Herrfchaften und Gebiete von Laſtik, 
und Siftrieres, Ruines, und Courbiere, Tena⸗ 
velles und la Gaze, das Marquifat von Poms 
padour, und dieDamainen von der Baffe Mar: 
che niche darunter begriffen ſeyn follen, und 
er erhielt auch. durch ein anderweites Edict vom - 
31 Oct. 1773 die Ernennung zu allen Abteyen, 
und geiftlichen Pfruͤnden, auch weltlichen Bedie⸗ 
nungen, die Vorſteher der Kaufleute ausgenoms 
men, welche in -diefer feiner Appanage erlediger 
werden. 
16. Carl Eugenius, Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg, hat nicht allein den zu Ludwigsburg an - 
geſtellten praͤchtigen Winterluftbarfeiten beyge⸗ 
| wohnet, und mit den Maneuvres feiner wohl 
erercirten Voͤlker während des Sommers fich bes 
ſchaſtiget, ſondern auch den a dadurch Hut ‚ 
uld 
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Huld bewiefen, daß er fich den. ıflen November 
nach Tübingen erhoben, der Prorector-Wahl bey« 
gewohnet, felbft die Stimmen gefammlet, einige 
Borlefungen der Profefforen mit. angehöret, und 
die Profeffores an die Tafel gezogen. Im Sep« 
tember hat. er zu Knitlingen ein großes Jagen ges 
balten,. dem der Churfürft von der Pfalz nebft 
mebrern vornehmen Fremden beygewohnet. Seine 
Favoritin, die verwitwete Freyfrau von Leu⸗ 
trum, welcher er das Gut Hohenheim gefchenfer, 
ift von dem Kaifer auf fein Anfuchen zur Reichs» 
gräfin, von Hohenheim gemachet,morden. 

17. Kenriette Caroline, regierende Sande 
gräfin,hat mir ihren drey Prinzeflinnen eine Reife 
nad) Rußland gethan, überall auf der Durchreife 
große Ehrenbezeugungen genoffen, auch, nachdem 
fie der mit großer Pracht vollzogenen Vermaͤh⸗ 
lung des Großfürften mit ihrer Prinzeßin Tochter 
Wilhelmine bengewohner, zu Ende des Jahres 
ihre Nückreife über Berlin nad) ihren Staaten 
angetreten, und ift zu Darmfladt, wo fie den . 
a4ften December wieder angelanget, mit großen 
Sreudenbezeugungen der Untertanen empfangen 
worden. 

18. Der Doge von Venedig mit dem Se- 
nat, hat dem Pabft durd) eine Werordnung ver 
fhiedene#geiftliche Pfründen entzogen, auch die 
von dem Pabft gefchebene Ernennung bes Cardi⸗ 
nals Rezzonico zu einer venetianifchen Abtey nicht 
genehm gehalten, deren Einfünfte zum Staat: 
gefchlagen, und dem Cardinal angerathen, ſolche 

an’ 


/ 
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an die Republik zu refignlren; ben Diebſtaͤhlen 
und Einsrüchen durch ein Ediet zu fteuren gefüs 
chet, auch um einige Mißbraͤuche abzufchaffen 
und Verbeſſerungen einzuführen, eine feit a0 Jah⸗ 
ren nicht gefchehene gemeinfchaftliche Werfamms 
kung der Zehner und des Senats veranlaffer ; die 
päbftliche Bulle wegen Aufhebung des Jeſuiter⸗ 
ordens befannt machen laffen; auf alle geiftliche: 
Güter ohne Bewilligung des Pabfts eine Tare 
gelegt, und der Regular, Beiftlichfeit befohlen, 
den Zebenten von dem Werth ihres Silberwerks 
und anderer Foftbaren Kirchenornate an die öffent» 
liche Caſſe zu bezahlen. | 

19. $erdinand, Tnfant ZerzogvonDar. . 
ma und Piscenza, bat fich mit den fpanifchen 


und franzöfifchen Höfen wieder ausgeföhnet, more · 


auf fein ehemaliger Prämierminifter, der Mar- 
quis von tiano ſowohl als die fpanifchen und franzds 
fiihen Gefandten wieder an feinem Hofe, erfchies 
‚nen find, 


20. Franz Reinhold, Herzog von Mo. 


‚dena, hat unter dem ten. Dctober eine Verord⸗ 
nung befanne machen laffen, wodurch nicht allein. 
bie weltliche Gerichtsbarfeie in peinlichen Fällen 
über die Geiftlichfeit feftgefegee, fondern auch bes 
fohlen wird, daß feiner den geiftlichen Habit ohne 
Bormiffen der höchften Giunta anlegen folle. 

21. Franz XZimenes von Terads, Groß⸗ 
‚meifter von Malte, iſt feinem veritorbenen 
Vorgänger bey einem Alter von 71 Jahren. ges 

| ® | folget, 


im Jahr 1775. ger 
ſolget, und hat Die Univerfirät zu Malta aufges 
hoben, morauf die Profeffores fih nach) Rom 
begeben, | Dur 
RR RR RER 
Bu ve, : 
Verzeichniß der ſaͤmtlichen Kaiſerl. 
Koͤnigl. Regimenter vom Jahr 1775 mit 

ihren Standquartiren und 
Montirungen. 


I. Regimenter zu Fuß ). 


3 KPaifer, Ihro Majeftät der Kaifer, feit 1765 
liegt in Mähren, Pompadour mit Gold; 
2. Erzherzog Serdinand, Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand. von Defterreich, 
1761 in Hungarn, faifergelb mit God, 
3. Carl Lothringen, Ihro Koͤnigl. Hoheit 
Carl Alerander, Herzog von Sothringen, ſeit 1736 _ 
in Maͤhren, Himmelblau mit Silber. | 
4. Deurfchmeifter, Der Herzog Carl von 
Lothringen, als Großmeiſter des deutfchen Ordens, 
.1762 in Mähren, himmelblau mit Gold. @ 
| 5:3< 0 


F) Jedes Regiment beficht aus drey Bataillons, 
226 Grenadiers und 1545 Moufquetierd. Die 
Grenadiers von der ganzen Armee formiren; 
wenn fie zufammengefeget find, 21-Bataillong, 
die born flebende Nummern jeigen ben Rang 

der Regiment 


",; 
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5 Erſtes Barnifontegiment, errichtet 1764 \ 
in Siebenbürgen, dunfelblau ‚mit Gold, | 
6. zweytes Barnifonregiment, 1764 ers 
richtee in Siebenbürgen, dunfelblan mit Silber, . 
7. Xaver Harrach, FZaverius, Graf von 
Harrach, Feldmarſchal Lieutenant 1774 in — | 
er dunfelbraun mit Silber. ° 
Hildburghauſen Joſeph Friederich 
Bes von Gadılen » Hitdburghaufen, Feldmar⸗ 
ſchall 1752 in Mähren, Ponceau mit God. 
9. Clairfait, General-Feldwachtmeifter, Graf 
von Clairfait, 1775 in den Niederlanden, apfel- 
grün mit Gold. _ | 
10. Wolfenbüttel, Subroig, Ernſt, Here 
von Braunichweig. Wolfenbüttel, Feldmarſchall | 
1740 In Böhmen, 'papagangrün mit Silber. 
1. Michael Wallis, Michaet Zgnaz, ° 
Graf von Wallis, Feldmarſchall. Lieutenant 1774 
in Böhmen, roſenroih mit Silber. | 
12. Rbevenbüller , Marie Johann Fofep, 
Graf von Khevenhüller Meiſch General» Feld⸗ 
— 1775 in Mahren dunkelbraun mit 
vd 
| 13. Molk, Philip Subwig,. Freyherr von 
Molk, Feldmarfchall 1737 in Siebenbürgen, 
gabgrin mit ©olb; | 
14. Tillier, Joſeph, Freyherr von Dilier, 
eldmarſchall⸗ Lieutenant ms in⸗ Deinen, 
Bor mit Gold. 


1 5. Fa⸗ 
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15. Sabris Feldmarſchall⸗ Sieutenant, Tos 
mioti von Sabris 1773 in Böhmen, krapproth 
mit Gold. Zu TE 
16. Königsegg, Chriſtian Morig Graf 
non Koͤnigsegg, Feldmarſchall 1741, Steyermärf, 
violet mit Gold. - | — 

17 · Koch, Generalfeldmarſchall· Lieutenant, 
Johann Baptiſta, Freyherr von Koch; 1773 „Boͤh 
men, hellebraun mit Silber. ee 
. ‚18. Brincken, Feldmarfchall-Sieutenant, Ya. 
ob Friedrich von Brinden 1773, Böhmen, Doms 
pabour mit God. = R 
...19, ©’ Alton, General-Feldwachtmeifter, Rit⸗ | 
ter von. Alton 1773 in Hungarn, himmelbfau mit 

Silber. * F F 
20. Anton Colloredo, Feldmarſchall An⸗ 
fon, Graf von Colloredo 1743 in Mähren, krebs⸗ 
roth mit Silber. | z Ei 
5 21. Abremberg, Carl Herzog von -Ahrem. 
berg, Seldmarfchall 1754, Böhmen, meergrün 


mie Gold. - 


22. Lascy, Franz Moris, Graf von Lasch, 
Feldmarſchall 1755, Mähren, Kaifergelb mit 
Silber. en = 

23. Ried, Joſeph Heinrich, Freyherr von 
Ried, General: Feldzeugmeifter 177.1 ‚, Unteröfters 
reich, Ponceau mit Silber. Da a 

24. Prey, Johann, Freyherr von Preuß, 
General» Feldzeugmeifter. ı 771, Unteröfterreich, 
dunfelblau mit Silber. _ . Va 

| 25, Thür, € 
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25. Thuͤrheim, Generat » Beldzeugmeifer, 
Franz Ludwig, Graf von Thuͤrheim 1757, er 
men, meergruͤn mit Silber, 

26. Puebla, Anton, Graf Puebla, Generale 

Feldzeugmeifter 1751, Cärnepen, papagengrün | 

mit Gold. | 

. 27. Baden» Durlsch, Chriftoph , Mark, 
graf von Baden-Durfad), General. Feldmarſchall 
1753, Stevermarf, Faifergelb mit God. 
28. Wied, Öeneral-Feldzeugmeifter, Friedrich 
George Heinrich, Graf von Wied, 1754 ‚ Boͤh⸗ 


men, graßgruͤn mit Silber. 


2 Loudohn, Ernſt Gideon, Freyhert 
von Loudohn, Feidmarfchall 1760, Mähren, bleus 
mourane mit Silber, 

30. Ligne, Carl Joſeph, Fuͤrſt von Ligne, 
Feidmarfchall „Lieutenant 1767, Nederlanen 
hechtgrau mit Silber. 

31. Haller, Samuel, Freyherr von Haller, 
General Feidzeugmeiſter 1742 ‚Siebenbürgen, kai⸗ 
ſergelb mit Silber. | 

32. Samuel Guilay, General » Feldwachts . 
meifter, Samuel, Graf von Guilay 1773, Du: 
gar, Himmelblau mit Gold. 

33. Eſterhaſi. Nicolaus Joſeph, Fürft von 
Efterhafi, Feldmarſchall 1763, Hungarn, dunkel. 
blau mit Silber. 

34. Bathyani, Adam, Fuͤrſt Bathyani, Ge⸗ 
neral⸗· Feldzeugmeiſter, —*— traprech 
mit Silber. | 

35, Oli 
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35. Olivier Wallis, General⸗Feldwachtmei— 
fter, Graf Olivier Wallis 1774, Böhmen, krebs 
roth mit Gold. | 

36. Rinsky, Fürft Franz Ulrich von Kinsy, 
General-Zeldzeugmeifter 1761, Böhmen, Gris de 
Un mit Silber 

7. Sistowir, Joſeph, Graf vor. Siskos 
ig, General Reldzeugmeiltet 1762, Hungarn, 
ponceau mit Gold, 

38. Raunitz, Franz Wenzel, Graf von Kau⸗ 
nitz, General. Feldwachtmeifter 1774, roſen⸗ 
roth mit Gold. 

39. Preyſac, Jacob von Preyfac, Felbmar⸗ 
ſchall⸗ Neutenant 1758, Hungarn, ponceau mit 
Eilber. 

40, Carl Colloredo, Carl, Graf Coflorebo, 
General» Zeidmasfchalllieutenant 1754, Mähren, 
carmoiſin mit Silber, 

41. Sürftenberg, Joſeph Wenzel, Fürft 
von Fürftenberg 1770, Border » Defterreich, 
fchwefelgelb mit Silber, 

42. Gemmingen, Sigmund, Freyherr von 
Hemmingen, Seldmarfchall » Sieutenant 1769, 
Böhmen, Orange mit Silber. 

43. Thurn, Anton, Graf von Thurn, Felde 
marfchalt: leutendnt 1775, Crain, fehmefelgelb 
mit Gold. . 

44. Gaisruͤgg, Carl, Graf von Gaisrügg, 
General + Feldzeugmeifker, 1769, Italien, krap⸗ 
roth mit Silber. 


Forigeſ. & 9 . Nachr. 162, ch, Ee 4 5» 
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45. Buͤlow, Friedrich Chriſtian, Freyherr 


von Buͤlow, General » Feldzeugmeifer 1769, | 
Hungarn, carmeifin mit Gold, 

46. Migazzi, Vincenz, Graf Migazzi, Ger 
neral Feldzeugmeiſter 1764, Tyrol, dunkelblau 
mit Gold. | 

47. Elrichshauſen, Carl, Freyherr von 
Eirichshaufen, Öeneral. Feldzeugmeifter. 1769, 
Boͤhmen, ſtahlgruͤn mit Silber. | 

48. Caprara, General-Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant, Graf Caprara 1773, Italien, hellbraun 
mie Gold. 

49 Hellegrini, Carl, Graf von Pellegrini, 
General⸗ Feldzeugmeiſter 1768, Hungarn, hechte 
grau mit Silber, 

sc. Stein, Carl ‚Conrad, Freyherr von 
Stain, General: Seldmarfchalllieutenant 1773, 
Ober⸗ Defterreich, violet mie Silber. " 

51. Franz Guilai, General » Zeldwacht: 
meifter, Franz, Graf von Guilai 1759, Cie 
benbürgen, dunfelblau mit Gold. | 

53, Raroly, General. Feldwachtmeiſter, Graf 
Say Karoly 1763, Hungarn, pompabour mit 


53. Palfy, General. Zeldmarfehaflieutenant, 
Johann / "Graf Palfy 1768, Hungarn, pompa— 
dour mit Silber. 

54. Callenberg, General⸗Feldmarſchalllieute⸗ 
naͤnt, Graf Carl von Callenberg Noi Wohmen 
apfelgrän mit Silber, , 
— 55, Mur; 


X — 

sh 2* 18 
J 7 
warn —« 
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» 15. Murray, ©eneral:- Feldmarfchafltieute, 
nanf, Graf Joſeph von Murray 1768, Nieder 
lande, bleumourant mit Gold, + a 

56. Nugent, General - Feldmarſchalllieute⸗ 
nant, Jacob, Freyherr Nugent di Valdiſotto 
1767, Hungarn, ſtahlgruͤn mie Gold. 

57. Joſeph Colloredo, General. Feldmar⸗ 
challlieutenant, Joſeph, Graf von Colloredo ı 769; 

öhmen, Gris de fin mit Gold. 

58; Vierſet, General Feldwachtmeiſter, Frey⸗ 
herr von Vierſet 1763, Niederlande, ſchwarz mit 
Silber. IE 3 

59. Langlois, General- Feldmarfchalllieutes 
nant von Langlois 1771, Dberöfterreich, orange ' 
mit Gold, | PR OHREN F— 

60. Kiccaner, *) ein Carlſtaͤdter National. 
eegiment, Eroatien, violet mit God. 

61. Ottochaner, ein Carlftädter National— 
regiment, Groatien, violet mit Silber. 

a. Ee2 62. Ogu⸗ 

*) Die Regimenter 60, 61. 62. 63, haben feine. 

Brenadiers, find nur 2080 Mann ftark. 64. 65, 
ſind jedes 1600 Mann ſtark, haben feine Grena⸗ 
diers. 66.67. 68. 69. 70. haben vier Bataillons, 
die erſten drey jedes 250 Grenadiers, und 2050 
Vousquetiers. Die beyden letztern ſedes 320 
Grenabierd und 2680 Mousquetiers. 71. 72 has 
ben feine Grenadiers, find. 4 Bataillon und 
2080 Mann jedes flark, 73. 74. 75.76. 77. has 
ben jedes 4 Bataillong; erftern viere ſind jebes 
250 Grenadiers, und 2050 Mous quetiers ftarf, 
 Iesteres_ bat Feine Grenadiers, und. ift 2080 
Mann flark, | ee 


/ 


Sn 
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“62. Öguliner; ein Carlſtaͤdter Nationalregi⸗ 
ment, Croatien, orange mit Gold. 

63. Siuiner, ein Carlſtaͤdter Nationalregis 
ment, Croatien, orange mit Silber. 

64. Creutzer, ein Warasdiner Nationalregi⸗ 
ment, Warasdiner Generalat, krebsroth mie Gold. 

‘65. Sanct Georger, ein Warasdiner: Mas 
tionalregiment, Warasdiner Generalat, frebss 
roth mit Silber. | 

66, Broder, ein Sclavenifches Nationalre⸗ 
giment, Sclavonien, Gris de Lin mit Silber. 

67. Bradiscaner, ein Sclavonifches Natio⸗ 
nalregiment, Sclavonien, Gris de Lin mit Gold. 

68. Peterwaradeiner, ein Sclavoniſches 
Nationalregiment, Sclavonien, hechtgrau mit 
Silber. 

69. Erſtes Bannaliften » Regiment, cra⸗ 
moiſin mit Gold. 

70. zweytes Barinaliften- Regiment, cra⸗ 
moiſin mit Silber. Dieſe beyden Nationalregi⸗ 
menter liegen im Temeswarer Bannat. 

71. Deutſches Temeswarer Bannat Gra⸗ 
nitz Re iment, ponceau mit Gold, 

72. Illyriſches Temeswarer Bannat 

anitz⸗Regiment, hechtgrau mit Gold. Dieſe 

eyde NationalÖranig-Regimenter liegen im Te⸗ 
_— Bannat. 


ae Szeckler Regiment, roſenroth 


u äweytes Szeckler Begiment, roſen. 
roth mit Siler. | 
75m. 
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75. Erſtes Wallachen Regiment, papagah⸗ 
gruͤn mit Gold. 

76. zweytes Wallachen Regiment, papa« 
gangrün mit Silber. Won dieſen vier Nationgfe 
Granig Regimentern liegen die erftern zwey in. 
Siebenbürgen, bie legtern in der Wollachey. 

77. Tſchaykiſten, hellblau, ponceau mit Sil⸗ 


ber. Diefe liegen in Hungarn. 
3 11. Reuterey *). 


. 3. Tofcans, Großherzog von Tofcana 17671, 

Hungarn, ponceau mit Gold. | 
4, Erzherzog Maximilian von Oeſter⸗ 
reich 1761, Hungarn, ponceau mit Silber. 

5. Herzog Albert von Sachfen > Tefcben, 
Feldmarfchall 1767, Hungarn, weiß, pompadour 
mit Gold. . oz; | Er 

8. Rothſchuͤtz *, Freyherr, Chriftian von 
Rothſchuͤtz, General - Feldwachtmeijter 1774, 
Sclavonien, meergrün mit Silber. 

10, MWodens, Herzog, Franz von Modena, 
Seldmarfchall 1745, Hungarn, dunkelgruͤn mit 


Gold. | 
— &e3 12.Ser⸗ 


*) Jedes Regiment beſteht aus 6 Schwadronen 
und 837 Mann. Ro. 5 und 15 find Carabinierg, 
dieübrigen Cuiraßiers. Die mit * gezeichnete . 
Negimenter, namlich No. 6, 8. 22. 23. 24. 25. 
36. ſollten zwar 1775 rebucire werden. Es iſt 
ſolches aber neuern Nachrichten zufolge noch: 
nicht bewerkſtelliget worden. | 
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12, Serbelloni „Johann Baptiſta, Graf 
Serbelloni, Feldmarſchall 1756, Hungarn, bunte 

kelgruͤn mit Silber. | 

14. Bruckhauſen, Jacob, Freyherr von 
Brudpaufen, General » Feldmarſchalllieutenant 
1773, Hungarn, hellblau mit Silber. | 
15. Erbprinz, Franz Joſeph von Toſca⸗ 
na 1774, Hungarn, weiß, pompadour mit Silber, 
20. Ayaſaſſa, Joſeph, Graf von Ayafaffa, 
General der Keuterey 1762, Hungarn, ſchwarz 

mit Gold. 

21. Trautmansdorf, Graf, Franz Carl‘ von 
Trautmansdorf, General» Feldmarfchalllieutenant 
1751, Siebenbürgen, dunfelblau mit Gold. 
. 22. Thurn *, Anton, Graf von Thurn, Ges 
neral- Feld morſchalllieutenant 1773, Hungarn, 
hellblau mit Gold. 

223. Schackmin *, Heinrich, Freyherr von 
Schackmin, General der Reuterey 1773, Hun- 
garn, papagaygruͤn mit Gold. = 

.25. Podsdazti *, Franz Carl, Graf Podz⸗ 
dozki, General⸗ Seldmarfchalllieutenant 17668 
Hungarn, meergrün mit Gold. 

26. Berlichingen, renherr', Alerander 
Friedrich von Berlichingen, General⸗ Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant 1767, Hungarn, carmoiſin mit 
Silber. 

27. Voghera, Auguſt, Marquis von Vog⸗ 
hera, General der Reuterey 1766, Hungarn, car⸗ 
| — n mit Gold. | 


= | i | | 23.00 
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| 28. Carameli, Carl, Graf von Caramel Ge⸗ 
nexal der Reuterey 1767, Hungarn, ſchwarz mit 
Suͤber. | 

32. Anfpad), Chriftian Friedrich Carl Ale⸗ 
xander, Marfgraf von Brandenburg⸗- Anſpach⸗ 
Bayreuth, General⸗Feldwachtmeiſter 1752, er 
benbürgen, papagangrün mit Silber. 


m. Dragoner 8). 


— Kaiſer, Ihro Majeſtaͤt der Kaiſer 1758, 
Hungarn, grün, porceau mit Gold. | | 
6. Lichtenftein *, Zürft, Johann von Lich. 
tenftein, General» ‚Zelömarfchalitieutenant 177%, 

dunkelblau mit Gold. 

7. Rinsty, Graf, Joſeph von Kinsky, Ge⸗ 
neral⸗ Feldmarſchalllieutenant 1773, Hungarn, 
hellblau mic Gold. 

9. Savoyen, Chef, General. Feldwachtmei. 
ſter, Graf Carl von Richecourt 1773, Temes⸗ 
warer · Bannat, ſchwarz mit Gold, 

13. Modena, Hercules Reinald, Erbprinz 
von Modena, Feldmarſchall 1768, Hungarn, 
dunkelblau mit Silber. 

18. Löwenftein,. Chriftian Philipp, Fürft 
von Löwenſtein, General der ii 1758, 
Hungarn, grün mit Silber, ' 

Ee 4 1 9. Darms 


a Jedes Regiment beſtehet aus 6 Schwadronen 
* 837 Mann. No. ı und 18 find Ehevaur 
egers. 
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19. Darmſtadt, George Wilhelm, Sandgraf 
von Heffendarmftadt,Seneral der Reuterey 1768, 
Hungarn, dunfelgrün mit Gold, E | 

28. CLobkowitz, Carl Joſeph, Fürft von Lob⸗ 


kowitz, General der Reuterey 1773, Hungarn, 


hellblau mit Silber. — 
31. Seint Ignon, Joſeph, Graf von Saint 
gnon, General» Feldmarfchalllieutenane 1759, 
iederlande, pompadour mit Gold, | 
37. Coburg, Franz Joſias, Prinz von Sad: 
fen. Coburg , General » Seldmarfchalllieutenant 
1769, Böhmen, ponceau mit Gold, 
238. Wuͤrtemberg, Carl Eugen, Herzog von 
Wuͤrtemberg · Stuttgard 3741, Hungarn, ſchwarz 
mit Silber. BR 
39. dweybrüchen, Carl Auguft Ehriftian, _ 
Herzog von Pfalz: Zwenbrügfen 1761, Böhmen, 
dunfelgrün mit Silber, °— . 


WV. Huſaren 9, 
2. Reifer, Ihro Majeſtaͤt ver Kaiſer 1765, 


Hungarn, dunkelblau, ponceau mit Gold. 
| 11.170 
Iedes Regiment beftcht aus 6 Schwadronen 
uund 833 Mann. No. 40 hat nur 4 Schwadro⸗ 
nen, und iſt 1094 Mann flarf, 41 nur.ı Schwar 
dron von 300 Mann. No, 42 bat 4 Efcadrong, 
und ift 1200 Mann ftark. No, 41 und 44 has 
ben zwar 6 Efcadrong jedes, find aber jedes 
3220 Mann flarf, — | 
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„11. Nadasdy, Franz, Graf Nadasdy, Feld, 
u 1741, Hüngarn, grün, krapproth mit 
old, — = 


‚16, Aaddich, Andreas, Graf von Haddick, 
Feldmarſchall 1768, Hungarn, hechtgrau, carmoi⸗ 

ſin mit Bod. = 
22. Ralnocki, Anton, Graf Kalnocki, Gener - 
ral ber Reuterey 1743, Siebenbürgen, 'himmels 
blau, pompabour mit God, 

24. Wurmſer #, General» Feldwachtmeifter, 
Graf von Wurmfer 1773, Hungarn, dunkelblau, 
ponreau mit Silber, un 5 
5% Wurmſer, General » Feldwachtmeifter, _ 
Graf von Wurmfer 1775, Böhmen, papapay- 
grün, ponceau mit Gold. — 
32. Eſterhaſy, Emerich, Graf Eſterhaſy, Ges 
neral ber Reuterey 3768, Hungarn, dunkelblau, 
cramoiſin mit Gold. 

34. Gröven, General⸗Feldwachtmeiſter, 

Martin von Oraͤven 1773, Italien, papagay⸗ 

gruͤn, ponceau mit Silber. 

35. Barco, Bincenz, Graf von Barco, Feld, 

marfcholllieutenant 1773, Hungarn, bimmelblau, 
ponceau mit Sole, 0 

"36, Toͤrroͤck *, General: Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant von Törröf 1762, Siebenbürgen, him- 
melblau, ponceau mit Silber. RR 

40. Carlſtaͤdter, National» Regiment, Croa⸗ 
tien, gruͤn, ponceau mit Gold. | 

4i. Warasdiner Yrarional » Aufaren, 
Eroatien, grün, ponceau mit Gold, 

|  Ee5 ©" 0742: Ban— 
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42. Bannsliften, YIational - Aegiment, 
‚ im Temeswarer Bannat, grün, ponceau mit 
Silber. 
43. Sclavonier, Yational. « Regiment, | 
in Sclavonien, grün, ponceau mit Gold. 
44. Szeckler, Yrationalz Regiment, in 
Siebenbuͤrgen, dunkelblauer Pelz und Tome 
mie Gold. 


* Artillrie ”, 


.ıfles, Carl von Callot, General. Feldwacht⸗ 
meiſter 1772, Boͤhmen. 
ↄtes, Theodor, Freyherr von Rouvroy⸗ Ge⸗ 
neral-Seldmarfchalllieutenanf 1772, Böhmen, 
3tes, Wenzel; von Pernkopp, General » Seid; 
wachtmeiſter 1772, Böhmen. 
Mineurs Bataillon, liege, zertheile, iſt neu je 
buen geſetzt 1772, heditgrau, rompabant — 
old. 
Separirte Corps — 

"7. Das deutſche. 2. das niederlaͤndiſche | 
Ingenieurcorps. 3.Die Sappeurs. Diefe drey 
haben hechtgrau, pompadour mit Gold. 4. Das 
Pontonier Bataillon, heilen, ponceau mit 


.. | 
Es 


*) Jedes Regiment hat 4 Bataillons, das erſte iſt 
1986, die uͤbrigen jedes 1995 Mann ſtark. Das 
Mineurs Bataillon beſtehet aus 491 Mann. Die 
vi; mr Bol der "Artillerie — iſt grau, 
roth mit 
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er Es beträgt alfo die Armee , dieſe ſeparirte | 
Corps und die Invaliden ausgenommen, 


206 ‚813 Mann, nämlid) 162,769 Mann Fuß— 


volf, 37,597 Mann zu Pferde, und 6447 Mann | 
Artillerie. 


Banana BREUER 
Einige jüngftgefthehene —* 
dige Todesfaͤlle vom Jahr 1775: 


1. Im Jenner 1775. 


| riedrich Ernſt, des H. R. R. Altgraf von 
Salm- Reiferfcheid-Dyd , Domherr 


ER ‚Diaconus zu Coͤln, wie auch Domherr zu 


Straßburg , ſtarb den 31 Jenner zu Coͤln. Er 
war der zweyte Sohn des 1721 verſtorbenen Gras 
fen Franz Ernft von Salm Neiferfcheid,, der iin 

om 7 März 1709 mit der 1764 verfiorbenen 
Anne Srancisfe, Prinzeßin von Thurn und Taris 
erzeuget. - Man widmete ihn jung dem geiftlichen 
Stande, er ward Domicellar zu Eoͤln und Straß- 

burg, und flieg endlich zu den höhern geiftfichen 
Würden, welche er bey feinem Tode bekleidete. 
5. Johann Wilhelm, des H. R. R. Graf von 
Sayn und Witgenftein zu Dalendar, Chur _ 

fürftl. Trierfcher Oberhofmarfchall , wirft. gehei⸗ 
mer Kath, Oberamtmann zu Hammerftein und 
Rheinbroͤhl, des Churbayerſchen Michael » Or⸗ 
N deng 
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dens Großtreu, und des Badenſchen Ordens 
de la Fidelitẽ-Ritter, ſtarb den 15 Jenner zu 
Coblenz. Er hat viele Jahre in Ehurtrierſchen 
Dienſten geſtanden, und drey Churfuͤrſten treue 
Dienſte geleiſtet. Er ſtarb unvermaͤhlt, als der 
letzte von der Linie zu Valendar. Seine Eltern 
waren Johann Friedrich, Graf von Sayn und 
Witgenſtein, der 1718 geftorben, und Marie 
Anne, Gräfin von Wiefer, die- ihn am 12 Aus 
guſt 1700 zur Welt gebohren. , 

3. Carl Eliſabeth Conrad, Herzog von Urſei 
und Hobocken, Fuͤrſt von Arches und Char—⸗ 
leville, Graf von Grobbendonck, Kaiſerl. Koͤnigl. 
wirkl. Kaͤmmerer, Ritter des goldnen Vließor⸗ 
dens, General⸗Feldmarſchalllieutenant, Gouver⸗ 
neur zu Brüffel, des Herzogthums Brabant Erb⸗ 
marſchall, ſtarb den 11 Jenner zu Bruͤſſel. Er 
war ein Sohn Conrad Albert Carl, den Kaiſer 
Carl der Vi. 1717 zum erſten Herzog von Urſel 
und Hobocken machte, und Eleonoren Ehriftinen, 
Prinzeßin von Salm, welche ihn 1717 geboh · 

ren. Er vermaͤhlte ſich 1740 den 16 Auguſt mit 
Marie Elifaberh, Tochter des Feldmarfchalls, 
Sürften George Chriftian von Lobkowi 9 welche 
1756 geſtorben, und ihm verſchiedene Kinder ge⸗ 
bohren, davon bey ſeinem Ableben noch folgende 
am Leben waren.. Wilhelm, ſein Nachfolger, 

welcher 17 50 im Jenner gebohren, und mit Ma⸗ 
rie Flore, Prinzeßin von Aremberg vermaͤhlt ift.: 
2. Ein Sohn gebohren den 30 Apr. 1753. 3. 
a gebohren 1741, Bemahlin des Kan. 

nig 
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König. Feldmarſchalllieutenants, Carl Conrad, 
Freyherr von Stein. 4. Henriette, gebohren den. 
) Det. 1744. Er trat 1743 in Kaiferliche 
Rriegedienite als Sbriftlieutenant des neuerrid). 
teten Negiments von Arberg zu Fuß, ward 1744 
im Jenner wirft. Rämmerer, 1745 den 8 Der 
cember Hbrifter, 1751 im Jenner General-Feld- 
wachtmeiſter, 1753 Commendant, und. 1759 
Gouverneur von Brüffel; 1757 im November, 
als er, unter Vorreitung von 16 blafenden Pofts 
fnechten, die Nachricht von der Schlacht bey Breß⸗ 
lau nach Wien brachte, General. Feldmarfchall« 
lleutenant; 1771 den 22 Sept. aber Ritter des 
goldenen Vließprdens. Er hat den Feldzügen am 
Rhein als Freymwilliger und auch den Feldzuͤgen 
des letztern Krieges beygewohnet. — 
4. Ernſt Wilhelm von Hodenberg, Koͤnigl. 
Großbritanniſcher und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Kneburgiſcher Generallieutenant der Reuͤtereh, 
und Gouverneur zu Nienburg, ſtarb den 18 Yen. 
ner zu Hannover, Er mar aus einem alten ade: - 
lichen Geſchlecht in -Weftphafen entfproffen, wels 
ches ehedem die Erbvoigten des Bisthums Min 
den befeffen, und dem Churbraunfdweigifchen 
Staat viele größe Männer gegeben bat. Mache 
dem er von Jugend auf bey der Reuterey gedienet, 
ward er 1753 den 31 Oct. Obriſtlieutenant bey 
dem Regimente Zeppelin, 1757 den 2 Aug. Obri— 
ſter und Chef des erfedigten Regiments. von 
Schlüter, 1759 den 30 Junius Generalmajor; 
und 2761 den 30 Jenner Generallieutenant 
* 5. Iſaac 
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5. Iſaac von Forcade, Koͤn. Preuß. Obri 
ſter und Hofmarfchall des Prinzen von Preußen; 
ftarb den 21 Jenner zu Potsdam. Er war 
ein Brudersfohn des 1729 den 2 Febr. zu Bers 
fin verftorbenen Kön. Preuß. Generaflieufenantg 
unmd Commendanten zu Berlin, Johann von For- 

cade, unter deffen Regiment, fo ißo Renzel heiſ— 
fet,, er von Jugend auf gedienet, 1735 im May 
befam er bey demfelben eine neuerrichtere Grenas 
dier- Compagnie, und 1738 im May die Friede 
borufche Mouſquetier Compagnie, 1738 den 17. 
un, warder bey das Regiment von Derfchau, itzo 
Prinz von Preußen gefeßer, bey welchem er 1745 
den 28 Auguft Major, 1756 Obriſtlieutenant 
und 1757 im März auf fein Anfuchen mit Dbrie 
ften Character dimittirt ward. 1765 ernannte 
ihn der König zum Hofmarfchall des Prinzen von 
Preußen. Er hatte dem Koͤnigl. Haufe 52 Jahr 
treue Dienfte geleiftee, in welchen er den Feldzuͤ⸗ 
gen aller drey Kriege bis 1757 rühmlichft beyges 
wohnet, und ftarb im 7 iſten Jahre an einer 
Bruftfranfheit und darauf erfolgten Schlaafluß. 
Sein Berluft ward wegen feines erempfarifchen 
$ebenswandels und übrigen guten Eigenſchaften 
fehr bedauert, und ihm nachgerühme, daß, er ein 
wahrer Menfchenfreund gemefen. 

6. Earl, des H. R. R. Graf von Sievers, 
Kaiſerl. Rußiſch. Merhofmarfchall und Kam. 
merherr, des Alerander Newsky, weißen Adler, 
und Annen-Ordensritter, ftarb im Jenner zu Pe⸗ 
tersburg im 6 5ſten Jahre nach a 

e TEE ae 
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Druftfranfheit, Er ſtammte *) aus einem ur. 


hruͤnglich eftländifchen Gefchlechte her. Sein 


Vater war ſchwediſcher Hauptmann, und harte fich, 
nachdem er Eftland wegen des Krieges zwifchen 
Schweden und Rußland verlaffen, in Schweden 
das Gur Näsbyyord gekaufet, woſelbſt dieſer fein 
Sohn 1710 den 12 Mär; AR ward, Die 
Gelegenheit, wie er in Rußifche D 

dieſe. Sein Vater hatte nach dem Nuyftädtifchen 


ienfte Fam, war. 


Frieden die ſchwediſchen Dienfte verlaffen, und ſich 


nebft feinem ganzen Gefchlechte aus Schweden nach. 


Eſthland zurückbegeben, Der Sohn ward vonihm 
nach. Pefersburg geſchickt, wo er 1733 bey der 
Prinzepin Eliſabeth, nachmaligen Kaiferin, in 
Dienfte Fam, welche Monarchin ihn bis an ihr 
Ende eines befonders gnädigen Zufraueng gewuͤr⸗ 
diget, Als der verftorbene Kaifer Peter der zte, 
damaliger Großfürft, 1742 von Kiel nach Pe— 
tersburg abgeholet ward, ſchickte fie demfelben den 
von Sievers bis Mietau in Curland enfgegen, 
und ernannte ihn ‚bey feiner Zuruͤckkunft am 10 
Febr. 1742 mie Obriften-Rang und Character zum 
wirklichen Rammerjunfer des Groffürften. Sn 
eben dieſem Jahre ward er an den Preußifchen 
Hof-gefender, theils um dem Könige den An- 
dreasorden zu überbringen, theils andere wichtige 
Aufträge auszurichten, und ward von dem Monar- 

ah 1a 
Siehe Buͤſching Befchichte. der Evangeliſch⸗ku⸗ 
theriſchen an busen Rußland iſten * Al⸗ 
* tona 1766. 8. ©,,164+269. Bud} 


HL 
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chen mit deffen mie Brillanten reich befeßten Por— 
trait und tauſend Ducaten bey dem Abjchiedsgehör 
befchenfet. 1743 mußte er in den vornehmften 
Städten von tief. und Eſthland den mie Schwe« 
den gefchloffenen Frieden befannt machen, und 
ward, als er fich eben wegen dieſes Gefchäftes in 
Kiga aufhiele, zum Kaiferl. Kammerjunfer mit 
Brigadiers · Character ernennet, 1745 Den 26 
May erhob ihn der König von Pohlen als Reichs» 
verwefer in des H. R. R, Srenberenftand. 1751 
den 12 Aug. ward er zum wirffichen Kammer 
herrn mit Öeneralmajors Rang, den 16 Sept. 
1751 zum Ritter des Alerander, und am 14 Febr, 
zum Nicter des Annenordens ernennet. 1754 
ward er, um die Geburt des Großfürften dem 
Kaifert. Hofe bekannt zu machen, nach Wien 
gefendet, wo er am 29 Dec. anlangte, und bey, 
dem Abfchiedsgehör wegen dieſer frölichen Both⸗ 
fchaft von dem Kaifer mit deffen reich mie Bril« 
(anten befegten Bildniß, von der Kaiferin aber 
mit eirrer goldnen mit Brillanten Bee Schnupf⸗ 
tobacksdoſe und einem ſchoͤnen Brillanten » Ring 
befchenfet ward. Er machte bey diefer Gelegen. 
heit mit Kaiferlicher Erlaubniß eine Kife Durch 
Deurfehland, Jralien, Flankreich und die Nies 
derlande, wartete zu Dreßden dem Köhige, von 
Polen zu Neapel dem Könige beyder Sicilien, und 
zu Hannover dem Könige von Großbritannien auf; 
1757 * ar Sept, ward er un ae 
mans.» Character zum rſchall ernentet ; 
1758 mit feinen Nach beyderleh· Ges 
| ſchlechts 
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ſchlechts in des H. R. R. Grafenſtand erhoben, 
und im Sept. 1759 mit dem polniſchen weißen 
Adlerorden beehret, den ihm die Kaiſerin am 23 
Sept. ſelbſt umhieng. 1762 ben 22 Sept, ers 
nennte ihn die jegige Kaiferin bey ihrer Krönung 
mie dem Character als General en Chef zum Ober. 
bofmarfchall, 1767 im‘ Jenner erbiele er den 
geſuchten Abfchied, wobey er feine Befoldung 
von 4000 Rubles als einen Bnadengehale behielt. 
Seine Gemahlin Benedicte Eliſabeth, eine Toch⸗ 
ter des Kammerraths Kruſe, mit welcher er ſich 
1745 vermaͤhlet, hat ihm neun Kinder geboh⸗ 
ren, davon vor einigen Jahren noch drey Gra⸗ 
fen und zwey Öräfinnen lebten. Er war wie 
feine Gemahlin dem evangelifch Lutheriſchen Glau. 
ben zugethan, und hat nach Buͤſchings Zeugniß 
um die Lutheriſche Kirche zu Petersburg große Ver⸗ 
dienſte, iſt auch bis 1762 derſelben Hatron ges 
weſen. Peter der zte entließ ihn 1762 der Diens 
fie, die jegige Kaiferin nahm ihn aber von neuem 
in ſolche auf, und würdigte ihn eines befondern 
gnädigen Zutrauens. 1773 hatte er die Gnade, 
die Sandgräfin von Heffendarmftade mir ihren 
Töchtern bey der Reife nach Petersburg auf fei« 
nem Gute Lagena prächtig zu bewirthen, er iſt 
aber ſeit 1767 nicht wieder an den Hof gekom⸗ 
men. Von ſeinen menſchenfreundlichen Geſin⸗ 
nungen gegen Arme und Ungluͤckliche haben alle 
Mrs Nachrichten ruͤhmlichſt Erwähnung 
gerhan. 


Sortgeſ. G. S. Nachr. 162. Th. FF DO 7,8 
a 
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7. Samuel Gottfried von Koppelow, Ks. 
nigl. Daͤniſcher Generalmajor der Inſanterie, 


ſtarb den 31 Jenner zu Haraldſtedtgaard in dem 


auf der Inſel Seeland liegenden Amte Ringſtedt 
im 96 Jahre feines Alters. Er hat ehedem das 
feeländifche National Regiment zu Fuß als Chef 
commenbirt, 1761 hatte er den Generalmajors⸗ 
Character, 1763 aber den Abfchied erhalten. 

8. Carl Friedrich Chriftian, Graf von Ran⸗ 
zau, ftarb im Jenner zu Straßburg im. 24ften 
Sabre. Er war Lieutenant in franzöfifchen Dien⸗ 
ften, und der einzige Sohn des. Königl. Daͤni⸗ 
fhen Kammerherrn und Obriften Detlev, Grafen 
von Ranzau, 


9. Stringer Lawrence, Königl. Großbris. 


tannifcher Generalmajor, ftarb den 10 Jenner zw 
$ondon im 78ſten Jahre, Er war ber Lehrmei« 
fter des befannten. $ord Elive, der ihm zur "Bes 
lohnung, als er zu großem Bermögen gelangere, 


eine $eibrente von 500 Pfund Sterling gab. , Die 


> oftindifche Handlungsgefellfchaft, welcher. er viele 
und nügliche Dienfte geleiſtet, ertheilte ihm einen 


Gehalt von 500 Pfund Sterling , der 1772 auf 


15c0 Pfund vermehret wird. Seine vornehm« 


ften Thaten hat er in Dftindien verrichtet, wo er. 


mit vielem. Gluͤck bey den Kriegen gegen die Frans, 


jofen und die Nabobs gefocheen hat. Deng Dec. ‚ 


1760 ward er zum Generalmajor ernennt. 


10, Gottlieb von: Lynker, Kaiferl, Reichs, 


hofrachs » Agent, verfchiedener Fuͤrſten und Stäns, 
de des H. R. R,jNath, ftarb den 10 —— zu 
u | SR N Fa Bien 


\ 


Fr‘ 
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> MWien,s7yahr alt, am Schlagfluß. Er foll nice 


- zudem. in ben Reichsfrenberrenftand erhobenen 
Geſchlecht von Lynker gehörer haben. 

11. Andreas Hoyels, Koͤnigl. Danifher 
Staatsrath, vormaliger Seibmebicus des Prinzen 
Carl und der Prinzeßin Sophie Hedwig von Daͤn⸗ 
nemarf, ftarb den 14 Jenner zu in 
einem Alter von 77 Jahren. 

12. Heinrich Gabriel von — Bis 
ſchof von Antwerpen, ftarb den 26ften Syenner zu 
Antwerpen im 75ften Jahre, nachdem er diefe bi . 
Fchöfliche Würde feit 1759, mithin bis ins ı66e _ 
Jahr befleidet, und ward wegen feiner vorzüg« 
lichen Eigenfchaften fehr bedauert. Er war ein 
-gebohrner Niederländer, | | 
13. Zranz Bonaventura von Tilly, Mars 
quis von Blaru, Königl. Franzoͤſiſcher Generals 
lientenant, $ieutenant der Garde du Corps, und 
Comthur des Ludwigordens, ftarb den 10 Jen⸗ 
ner-auf feinem Gut Blaru bey Vernen, 74 Jahr 
alt. Er hat bey der Garde du Corps von Jugend 
auf gedient, 1735 ward er Gefreyter derſelben, 
1745 bekam er das Faͤhnrichs-Patent bey derſel⸗ 
ben, ward 1745 Brigadier, 1748 den 10 May 
Marechal des Camps, 1762 der 25 Aul. Ges 
nerallieutenant, und 1773 Comthur des Ludwig· 
ordens, 1758 im Apr. vermaͤhlte er ſich zum 
weytenmal mit Marie Anne von Durfort. Aus 
der erſten Ehe iſt ein Sohn am geben ‚, der jeto 
der en von Blaru heiſſet. 


5: F ige 
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14. Auguſte Sophie, Prinzeßin von Salm⸗ 
Salm, Stiftsdame zu Mons, ftarb den 30 Jenner 
zu Senones in einem Alter von 39 Jahren. 
- Sie war die fechfte Prinzeßin Tochter des verſtor⸗ 
benen Fürften Nicolaus $eopold von Salm, 

von der Linie zu Meufoille - Hogftraten, und 
der nunmehro gleichfalls, verftorbenen Dorothee 
Franzisfe Agnes, gebohrnen Prinzeßin von Salm, 
welche fie mit einem Prinzen Carl Alerander den 
15 ck. 1735 als ein Zwillingsfind gebohren. 

15. Don Michael von Quintano, Koͤn. Span. 
Generalmajor und Gouverneur von San $ucar di 
Barameda, ftarb im Jenner. Er ward 1763 de 
neralmajor, und. hat den Feldzügen der legtern 
‚Kriege mit vielem Ruhm beygewohnet. | 

16. Magdalene Angelife, Prinzegin ‚von 
Montmorenci Luremburg, fterb den a7ften - 
Jenner zu Geneve im ı6ten Sabre. Sie war _ 
die zwenfe Prinzeßin Tochter des verftorbenen Her» 
zogs Amas Moris von; Monfmorenci, und 
Luiſe Franzisfe Pauline von Montmorenci Lu⸗ 
remburgtingri. Sie hatte ſich bey dem Tanzen den 
Arm ausgefallen,und mufte dahero auf ihrem Kran . 
kenbette viel Schmerzen ausftehen, ihre Schwer 
fter, die Herzogin von Montmorenci, erbt durd) 
ihren Tod mehr als 100, 000 thlr. Einkünfte. 
17. Joſeph Marie Sartorio, gewefener 
Staatsſecretair der Republik Genua, ftarb im Jen⸗ 
ner zu Genua ineinem Alter von 88 Jahren. 

18. Johann Baptifta Claudius von Bra⸗ 


Me , 


‚gelongne, Königl, Franzoͤſiſcher Rath der 2 
—5J * BR a 
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Cammir des Parlaments von Paris, ſtarb den 
14 Jenner zu Paris. | 

ı9. Der Biſchof von Baftia, Stefenini, 
farb den 29 Sjenner zu Baftia, 

20. Thereſie Joſephe, Graͤfin von Edling, 
ſtarb den 22 Jenner zu Wien in einem Alter von 
fuͤnf viertel Jahren. Sie war eine Tochter des 
Kaiſerl. geheimen Raths und Kaͤmmerers, PH. | 
lip, Grafen von Edling. | 
21. Anne Margarethe, Witwe des 1755 
verftorbenen Königl. Daͤniſchen Feldmarfchalls, 
Werner, Grafen von der Schulenburg, farb - 
im Jenner zu Schleßwig im hohen Alter. Sie 
war eine gebohrne von Brofdorf, Hatte in erfter 
Ehe einen von Thienen zum Gemahl, und ver. 
maͤhlte ſich 1723 mit dem vorgebachten Grafen 
von Schulenburg, bem fie zwey Söhne, Wolf. 
gang Ditrich, Dänifchen Generalmajor und Kam» 
merherrn, und Werner, gleichfalls Dänifchen Kam⸗ 
merherrn, und vormaligen ©efandten am Churs 
fächfifchen Hofe, gebohren. 1753 den 31 März. 
befam fie ven Orden de l' Union parfaite. 

22. Nicolaus von Asch, Könige. Schwer 


difcher Negierungs «Rath in Pommern, ‚ftarb _ 


ben 27 Jenner zu Wien in einem Alter von 60 

Jahren. Erhatre einige Jahre als Commißions,, 
‚oder Legations⸗Secretair bey der Kön. Schwedi⸗ 

ſchen Oeſandſchaft zu Wien geſtanden. 

23 . Claudie Marie Joſephe, Gemahlin Abel 

Claudius Marie, Marquis von Vichy, Ritters 
* — Ordens, und geweſenen Koͤn. Fran⸗ 
5f3 zoͤſi⸗ 
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zöfifchen Guidong der Gens d’armes von Berry, 
ftarb den 27 Jenner auf ihrem Schloffe Monte 
ceaur in Maconnois im 33ften Jahre ihres Ale 
ters. Sie war eine gebohrne von Saint:George, 
24. Don Peter de Avila, und Soto, Rit- 
ter des Koͤn. Spanifch. Sarlordens, Mitglied deg 
Koͤn. Spanifchen geheimen Raths, ftarb den gten 
Jenner zu Mabrid im 62ſten Jahre feines Alters, 
25. Johann Ignaz von Rösler, Churfürftl, 
Saͤchſiſcher Dbrifter der Reuterey,ftarb den 17 


FJenner zu Dreßden im goften Jahre. Er hatte 


- dem Churhaufe Sachfen 64 Jahr als Officier ge» 
dient. - 

26. Johann de Pin, Gouverneur von 
Sanct Euftachius und der Inſeln Saba undSanet 
Martini, zweyer ber antilliſchen Inſeln in Ame⸗ 
rika, in Dienſten der Generalſtaaten der vereinig⸗ 

ten Niederlande, ſtarb den 19 Jenner zu Sanct 
Euſtach. | a 
27. Albrecht Ludwig von Ratt, Kön. Preuß: 
Hhrift und Commandeur des Dragonerregiments 
von Wulfen, Ritter des Ordens pour le Me 
eite, ftarb im Jenner zu Landsberg an der 
Warthe. Er war der jüngfte Sohn George 
Friedrich von Kart auf Wuft, Steckelsborf, und 
Ovelguͤnne, der ihn 1721 ben 24 Febr. mit Hed⸗ 
wig Eliſabeth von der Hagen erzeuget, und 1736 
geftorben, gieng 1735 den ı Junius als Stans 
darten · Junker bey dem Leib⸗Carabiniers⸗Regi⸗ 
mente in Preußiſche Dienſte, ward bey demſel⸗ 
ben 1739 den 24 Febr, Cornet, 1744 den 214 

—— ov. 
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Nov; Heutenant, 1752 den 15 Oct. Stabsritt- 
meifter; befam 1757 ben 24 Sjenner eine Com⸗ 
pagnie, und ward 1759 den 16 Apr, DObrift« 
wachtmeifter; 1768 im Sept. als Commandeur 
zu dem Dragoner, Regiment von Czetteritz, jego 
Wulfen, gefegt, 1769 ben 10 Junius Obriſtlieu⸗ 
nant, und 1772 den 1Junius Hbrifter. Er 
battevon 1740 bis 1763 den Feldzuͤgen in Sachſen, 
Böhmen, Mähren, Ungarn und Defterreich ruͤhm⸗ 
lid) beygewohnet, und 1758 nach der Schlacht 
bey Zorndorf den Orden pour le Merite erhalten, 
In der Schlacht bey Molwitz ward er verwundet. 
1763 den ı8 Febr. vermählte er fich mit Jo⸗ 
banne Augufte, Tochter des Churfürftl. Saͤchſ. 
Majors der Garde du Corps, Earl Auguft, Frey⸗ 
beren von Metfch, aus dem Haufe Oetſch, Schwe- 
-ta, und Böhlen, welche ihm gebohren ı) Auguft 
Albrecht Scipio, den ı Apr. 1764. 2) Hans: 
- $udwig Cäfar, den 7 Junius 1766. . 23) Carl 
Friedrich Sigmund Hannibal, den 25 jun. 1767. 
28. Arnd Dreyer, Kön. Schwedifcher Con. 
fül zu Sadir, ftarb den 7 Jenner zu Stockholm 
im 47ften Sabre. ' 
29. Johann Jacob Süundermabler , bey« 
ber Rechte Doctor, Fürftl. Würzburgifcher geheis 
mer und Regierungsrath, ftarb den 2ı Jenner 
zu Würzburg. - Er hat ehedem auf der Univerfi« 
tät Würzburg als Profeffor geftanden, und vers 
fehiedene Schriften herausgegeben, daher fein 
geben eigentlich in die Gefchichte der Gelehrten 
gehoͤret. 
| 30. Ma⸗ 
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30. Marie Elifaberh, Gemahlin des Kal Kon. | 


wirkl. geh. Raths, Otto Heinrich Freyherrn von 
Gemmingen zu Hornberg, ſtarb im Jenner. 
Sie war eine Tochter zweyter Ehe des 1751 ver⸗ 
feorbenen Kaif. Feldmarſchalls, Johann Her⸗ 
man Franz, Reichsgrafen von Neſſelrode, der ſie 
am 23 Febr. 1723 mit Marie Luiſe Gräfin von 


irmond erzeuget. 1741 den 9 Apr. vermählte 


fie fih mit dem 1744 verftorbenen Reichskam⸗ 
mer⸗Pachter, Ambrofius Franz, Grafen von Vir« 
mond, dem fie Feine Kinder gebohren, fobann 


aber mit den Freyherrn von Gemmingen. Sie 


war auich eine Sterncreugordens: Dame, ° 
4 


31. Marie Therefie, Witwe des 1765 ver: 


ftorbenen Palatins von Hungarn, Ludwig, Gras 


fen Bathyan, ftarb den 16 Jenner. Sie war 


eine Tochter zweyter Ehe des 1719 verſtorbenen 
Spriftfanzlers von Böheim, Wenzel Morbert, 
Grafen von Kinsfi, und ward 1717 den 27 May 
vermählt. Sie hat ihm einen Sohn und drey 


Töchter gebohren , davon ber erfte Adam Wenzel 


heißt, und ber jetzige Fürft von Bathyan iſt. 
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Zweyte Fortfeßung der Regie⸗ 


rungs⸗Geſchichte Ludwigs des XV. 


Koͤnigs in Frankreich. 


Ss nach) demim Jahr 1748, zu Achen 
gefchloflenen Frieden, nahm der König 
eine große Verminderung feiner Kriegsmacht 


vor, und richtete hingegen feine vorzügliche Aufz 


merffamfeit dahin , das verfallene Seeweſen 
- und die Handlung wieder in Aufnahme zu brins 


gen, zu weldhem Ende er. anfehnliche Summen ' 


zu Erbauung neuer Kriegsfhifie anmwies. 


Im Fahr 1749, that er eine Reife nach ber . 


Normandie, wo er den Hafen von Havre de 
Graee befahe, und einem Seegefechte beywoh- 
nete. Er hatte auch das Vergnügen, feine aͤl— 
tefte Prinzeffin Tochter, die Gemahlin des Syn« 
fanten Herzogs von Parma und Piacenza, bis 
in den October an feinem Hofe zu feben, wel« 
ches zu vielen Luſtbarkeiten Anlaß gab. “Seinen 
Untertbanen erließ er die zu Beſtreitung der 
Kriegskoften eingeführte Abgabe des zehnten 
Pfennigs, dabingegen bald darauf den zwan⸗ 
zigften Pfennig, zu Bezahlung der Staatsfchule 
den einzubeben befohlen ward. Im September 
verbot er durch ein eigenes Edict allen Kloͤ— 
flern und geiftlichen a liegende Öründe 
g 2 | 


anzu⸗ | 


— 
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anzukaufen, erklaͤrte auch alle Schenkungen und 

Vermaͤchtniſſe, fo kuͤnftig zum Vortheil ber 
Kloͤſter gemachet werden duͤrften, fuͤr unguͤltig. 
Im Nov. entgieng er einer augenſcheinlichen 
Gefahr, da er bey ber Jagd von Pinem ver- 
wundeten wilden Schweine in voller Wurh ans 
gefallen ward, foldyes aber noch zu rechter Zeit 
durd) einen glücklichen Schuß toͤdtete. | 


Im Jahr 1750. gerieth er mic der Geift- 
lichkeit in große Irrungen. Er forderte von 
ſelbiger zu den Beduͤrfniſſen des Staats, eine 
fünf Jahr Hinter einander zu erhebende Beyhuͤlſe 
von anderthalb Millionen Livres, und verlangte 
ein genaues Verzeihniß aller ihrer Einkünfte, 


Die zu Paris verfammlete Geiftlicyfeit weigerte 


ſich, ſolches zu thun; allein des Königs Wille 
mußte vollzogen werden, die Verfammlung 

ward gefrennet, und jeder Bifhof mußre ſich 

unverzüglich nach feinem Kirchenſprengei zurück 

begeben: Im May entftund zu Paris ein grof 

fer Aufruhr, weil einige Polizey Bediente in 
Wegnehmung muchwilliger Bettler, und aufden 
EStraſſen lermender Kinder zu weit gegangen 
waren, .er ward aber gar bald geftillet, und 

drey der Rädelsführer aufgehänget, Im Det. ließ 
er feine beyde jüngften Prinzeffinnen, welche ſeit 

1738. in der Abtey Fontevrault erzogen worden, 

an den Hof fommen, und im Nov. führte er 
zur Freude des Kriegsftandes einen Militaits 

Adel ein, und fegte durch bas dieſerhalb befanne 

Ä gemachte 
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gemachte Edict feſte, 1) daß kein Officier der 
Vermögen Steuer unterworfen ſeyn ſolle. 2) 
Daß alle buͤrgerliche Generals, ohne einen be⸗ 
fondern Adelbrief nöthig zu haben, mit ihrer 
Nachkommenſchaft geadelt feyn follen, 3) daß. 
alle Hauptleute, welche 20 Jahr gediener, und 
alle diejenigen, welche mit Obriſtlieutenants 
Rang 18, mit Dbriften Rang ı6, und mit 
Brigadiers Rang 14 Jahr gedienet, gleiches 
Vorrecht genieffen ſollen. | 
Im Jahr 1751. hob er im Junius die Unte 
verfirät von Cahors auf, und verfeßte die Pros 
feffores bey die von Toufoufe, Er hatte. auch 
in diefem Jahre das Vergnügen, in dem neuger 
bodrnen Prinzen des Dauphin einen Enfel zu 
befommen, welcher den Mamen eines Herzogs 
von Bourgogne erhielt, und deſſen Geburt zu - 
ganz außerordentlicyen Freudensbezeugungen Ges 
legenbeit gab. Die. Republif Tripolis, welche 


- durch eins ihrer Raubfchiffe von einem frangöf, 


Kauffardenfchiffe mit Gewalt Lebensmittel wegge · 
nommen hatte, ward durch einige Kriegsſchiffe 
mit einem Bombardement bedrobet, legte fih 
dahero fehr geſchwinde zum Ziel, ſchickte einen - 
Gefandten nady Paris, und ließ den Haupt 
mann des Raubfchiffes, einen Renegaten, Nas 
mens Sicard, zur Genugthuung aufhängen. : 
In der Perfon des Marfchalls von Sachſen ver ⸗ 
lohr der König nicht allein einen feiner größeften 
Feldherren, fondern audy einen Freund, deſſen 
Tode er ungemein bedauerte. Er foll bey der 
| 93 erhal» 
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erhaltenen Nachricht von deſſen Abſterben i in die 
Worte ausgebrochen feyn: Nun hab ich feinen 
General mehr, es find mirnur noch einige 
Obriſten uͤbrig. 

Im Jahr 1752. giengen die Sacraments⸗ 
range in Frankreich an, welche zwifchen 
dem Hofe, den Parlamentern und der Geift- 
lichkeit zu großen Srrungen Anlaß gaben.. Der 
Erzbiſchof von Paris, Chriſtoph von Beaumont, 
ein beſonderer Eiferer für die Conſtitution Unis 
genitus, verbot allen denjenigen die Sacramenre 
zu reichen, melche- feine Beichtfcheine vorzeigen 
konnten. Das Parlament bob alle . geiftliche 
Verordnungen, , welche diefe Neuerung geboten, 
auf, ftrafte und verfolgte gerichtlich Die Priefter, 
welche die Sacramente vermweigerten, ja es gieng 
gar im December 1752. fo weit, des Erzbis 
fchofs Einfünfte mit Arreft. zu befchlagen.. Der 
König caßirte Darauf das Verfahren des Parlas 
ments; er 309 die ganze Sache vor den Staats- 
rath, allein das Parlament that Vorftellungen, 
und mollte den. Föniglichen Verordnungen feine 
Folge leiften, weil folche als ein Eingrif in bie 
Rechte ver Pairs und des Parlaments. anzufes 
hen wären; jedoch der König forderte Gebor« 
fam, et verbot die Zufammenberufung der. Pairs 
bey Strafe des Ungehorfams, und verwies end 
lid) das Parlament‘, das immer mit neuen Vor« 
ftellungen erſchien, im Jahr 1753. nach) Pons 
toife, und verfchiedenen andern Orten. Er ers 
richtete ſogar zu Do. eine r genannte große 

am⸗ 
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Kammer welche ſtatt des Parlaments, die 


Juſtitz verwalten mußte, jebod) da das Parla⸗ Er 


ment ftandhaft blieb, die übrigen Parlamenter 
mit demfelben gemeinſchaftliche Sache machten, 
und dem Könige die Unorönungen, welche durch 
die Vermeifung des Parlaments entftunden, zu 
Gemuͤthe geführee wurden, berief er das vers 
wiefene Parlament wieder zurück, gab aber eine. 
Declaration, mworinn beyden Theilen geboten 
ward, über bie Sachen, welche zu den bisheris 
gen Streitigkeiten Gelegenheit gegeben, ein uns 
‚verbrüchliches Stillſchweigen zu beobachten, und, 
da der Erzbifhof von Paris biefer föniglichen 
Willensmeynung zumider handelte, verwies er 
venfelben 1754. nad) Conflans, billigte auch 
das Verfahren des Parlaments, gegen Das Ka⸗ 
pitul von Orleans, welches die Prieſter ſeines 


Bezirks, in der Sacramentsweigerung beſtaͤr⸗ 


ket hatte. Die Unruhen, welche die Contre⸗ 
bandiers unter Anfuͤhrung des beruͤchtigten Lud⸗ 
wig Mandrin in den mittaͤglichen Gegenden von 
Frankreich erregten, wurden gar bald durch die 
Hinrichtung des Anfuͤhrers geſtillet, der 1755. 
geraͤdert ward, Hingegen beſchaͤftigte ein leicht 
vorauszuſehender Krieg mit Großbritannien den 
König und die Nation. Man hatte an Ver⸗ 
befferung und Vermehrung der Seemacht ſeit 
dem Achner Friedensfchluß gearbeitet, allein es 
fehlte am Selbe, den Krieg etliche Jahre fort. 
zufegen; die General Pächter erboten ſich zu 
einem Borfhuß; man nahm ihn an; es wurden 

- 694 neue 
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neue Auflagen gemachet, und die Kriegsruͤſtun⸗ 
gen nahmen ihren Anfang. Die Be zu 
dem entftandenen Kriege gab folgendes. Frank⸗ 
rei hatte an Großbritannien Acadien in Ame⸗ 
rika durch den Utrechter Frieden abgetreten, 
und zwar nad) feinen alten Grängen, Diefer 
Ausdruck war unbeftimme, die Gränzen waren. 
nicht nambaft gemachet, dabero entftand ſchon 
nach dem Utrechter Frieden ein Streit wegen 
der Gränzen; die Unterfuhung, welche durch 
Abgeordnete beyder Theile gefchehen follte, un⸗ 
terblieb, und’ erft im Jahr 1759. als neue 
Gränzftreitigfeiten in Mord + Amerifa vorfielen, 
ernannten beyde Theile Abgeordnete, "um diefe 
Sache in Güte benzulegen. Da aber auf bey⸗ 
ben Seiten der zwölfte Artifel des ‚Utrechter . 
Friedensſchluſſes auf verfchiedene Are erfläret, 
und ausgeleget ward; fo lief die Unterhandlung 
fruchtloß ab, Frankreich und Großbritannien 
ſchickten Flotten nad) Amerifa, Den gten Ju⸗ 
lius 1755. grif der Großbritannifche Admiral, . 
Boscamen die franzöfifche Flotte bey Terreneuve: 
an, und eroberte zwey Kriegsfchiffe; man ſtrit⸗ 
te fi, wer der angreifende Theil gemefen, und. 
man fonnte großbritannifcher Seits nicht laͤug⸗ 
nen, daß man durch das Recht der. Nothwehr, 
fid) verbunden geachtet, die Abſicht der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe, den großbritannifhen Beſitzun⸗ 
gen in Amerika Schaden zuzufügen, zu verbin 
dern. Zu Sande giengen die Feinbfeligfeiten 
gleichfalls an, der großbritanniſche DOC ne 
| | | on 
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ton ereberte im Julius 1755. das franzoͤſiſche 
Fort Beauſejour in Amerika, und hingegen 
ward der großbritanniſche General Braddock 
am gten Jul. 1755. am Ohio Fluß geſchlagen. 
Bald darauf, naͤmlich den gten Sept. 1755. 
verlohr der franzöfifhe Marfchall de Camp von 
Dieskau, die Schlahr bey Crown Point, und 
bie großbrirannifchen Schiffe fuhren fort, die 
franzoͤſiſchen wegzunehmen, ohne daß eine Kriegs» 
erflärung erfolgt wäre; endlich erflärte Groß⸗ 
britannien, ben ıgten May 1756. förmlich den 
‚Krieg, worauf den gten Junius die franzöfifche 
-Kriegeserflärung folgte. Frankreich hatte fich 
vorgenommen, das Churfürftenehum Hannover 
anzugreifen, es drohete mit einem. Einfall in 
England, und wendete ſich endlich. gegen die. 
Inſel Minorca. Der Marfchall Herzog von 
Nichelieu.hatte das Gluͤck, die Feſtung Porto 
Mahon, welche man nad) Gibraltar für den 
fefteften Plag. von Europa ausgab, den 29ten 
Sun. 1756. zu erobern, nachdem der großbris 
tannifhe Admiral Byng, melcher in bie bela⸗ 
gerte Feſtung Verftärfung werfen wollen, den. 
20ten May von dem franzöfifchen General Lieu⸗ 
tenant ber Seemadjt de la Galiſſoniere gefchla« 
gen worden, Ludwig der XVre mußte den Ver⸗ 
bindungen, welche Großbritannien zu Verſiche⸗ 
rung feiner deutfchen Staaten mit. Preuffen eine 
gegangen hatte, andere entgegen ſetzen. Er. 
ſchloß im May 1756. mit. der Kaiferin Königin : 
ein Buͤndniß, welches der nachmalige Cardinal 
' Gg5 ‚von 
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von Bernis zu Stande brachte, worinn der Krieg 
zwiſchen Frankreich und Großbritannien aber 
ausdrücklich von dem Fall der Hülfsleiftung aus 
genommen ward. Unterdeffen zeigte fi) gar 
bald eine günjtige Gelegenheit, franzöfifche Voͤl⸗ 
fer nad) Deutichland zu bringen, und dem Churs 
fuͤrſtenthum Hannover das Kriegesungemac) 
empfinden zu laſſen. Der Krieg! zwifchen der 
Kaiferin Königin und dem Könige von Preuß 
fen nahm im Sept. 1756. feinen Anfang. 
Franfreich ward um die verfprochene Huͤlfsvoͤl⸗ 
fer erfuche, und ließ folche im folgenden Jahre 
nach Deurfchland abgehen. Da aud) der An 
grif der hurfächfifhen und Faiferlichen Erblande 
zu einem Neihsfriege gegen Preuffen Anlaß 
gab: fo erflärte ſich Frankreich, als Gewaͤhrlei⸗ 
ftende Mache des weſtphaͤliſchen Friedensfchluf 
fes, den bedrängten Staaten zu Hülfe zu fom- 
men, und ſchickte eine Armee unter dem Prins 
zen von Soubife ab, welche fih zur Befreyung 
von Sachſen mit dem Reichs-Executionsheer 
vereinigte. Dieſe große Ruͤſtungen erforderten 
außerordentliche Koften, der Hof mußte neue 
Auflagen machen, und gerieth. mit dem Parla- 
ment, welches folhe nicht eintragen mollte, in 
Irrung. Der König ward genöthiget, ein it 
de Juſtice zu halten, und die Edicte wegen der 
neuen Auflagen in feiner Gegenwart eintragen 
zu laſſen. Außerdem dauerten audy die Streis 
tigkeiten zwiſchen der Geiftlichfeit und dem Par⸗ 
lamente fort ‚und obgleid) einige unrubige * 
. daten 


— 


Königs Ludwigo des xXV. in Frankri 439 


laten mit Verweiſung beſtrafet wurden: ſo be⸗ 
fand doch der König von neuem für gut, ein all⸗ 
gemeines Stillfhmweigen in diefen Streitigfeiten 
zu befehlen , die Bulle Unigenitus als ein Kir⸗ 
cher» und Staatsgefeg zu erflären, und den. 


weltlichen Richtern die Erfenntniß in Sara . 


mentsfadhyen zu. nehmen. Diefes Edict mußte 
bey einem neuen Lit de Juſtice eingetragen wer; 
den, verurfachte aber großes Murren unter dem: 
Rolf, und veranlafjete, daß der größefte Theil 
der Parlamentsräthe feine —— nieder⸗ 
legte. 

Im Jahr 1757 waͤre der Koͤnig auf dem 
Schioßhofe von Verſailles in Gegenwart des 


Dauphin, mitten unter ſeiner Leibwache und den 


hoͤchſten Keonbedienten, beynahe ermordet wor⸗ 
den. Ein. aus dem Dorfe Arras gebuͤrtiger 
ſchlechter Menſch, Namens Robert Franz Das 
mien, wartete am 5 Jaͤnner früh um 6 Uhr im 
Schloßhofe, bis der König, um nad) Trianon zu 
fahren, in den Wagen fleigen wollte. Wegen 
der großen Kälte waren alle Hofleute in Redin⸗ 
gates, (einer Are Mäntel). Eben fo war der Mörs 
der gekleidet, er Drang durd) die Wache, ftieß im- 
- Borbengeben an den Dauphin an, und verfeßte 
mit einem Meffer Dem Könige unter der fünften 
Ribbe einen Stich in die Seite. Er ſteckte ſodann 
ſein Meſſer wieder ein, und blieb mit dem Hute auf 
dem Kopfe ſtehen. Der Koͤnig, welcher den 
Stich fuͤhlte, und beym Umſehn einen Unbefann« - 
a Hut auf dem Kopfe EIER — : 
diefee 
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diefer Menſch hat mic) geftochen, man nehme in 
in Verhaft, thue ihm aber Fein Leid. Die 
Wunde war nicht gefährlich, und der. Mörder 
ward lebendig durch Pferde zerriſſen. Erwar: 
ein unfinniger Schwärmer, und behauptete bey 
allen Verhoͤren, daß er den König nicht tödten, 
fondern nur vermunden gemollt, um ihn zu erin« 
. nern, alles wieder in die alte Ordnung zu brin⸗ 


gen, und in feinen Staaten die Ruhe herzuftel« 


len; mit einem Worte, daß er eswegen der Re⸗ 


ligion gethan, und daß er Feine Mitverſchworne 
gehabt. Das Parlament ward in diefem Jahre ; 


wieder zurücfberufen. j 


"Die frangöfifhen Heere in Deutſchlanb bes 


mädhtigten fich 1757 ‚der heßiſchen, hannoͤver⸗ | 


fchen, braunſchweigiſchen, und ber preußifch“ : 


r weftphälifchen Staaten, Der Marfihall von 


Etrees ſchlug das vereinigte Heer unter dem 
Herzog von Cumberland bey Haſtenbeck den 26 : 
Julius. Der Befehl zu feiner Abrufung war’ 

untermeges, als er die Schladyf gemann.- Sein . 


Nachfolger, der Herzog von Nichelieu, trieb - 
den Herzog von umberland bis nad) Stade, 


und zwang ihn unter Dänifher Gewaͤhrleiſtung 


- einen Waffenſtillſtand einzugehen, nah welchem 


die Hülfsvölfer nad) ihren Landen zurücgeben, - 


und die Hannöverfchen diß und jenfeits der Elbe: - 


verlegt werden follten, Die preußifhe Feſtung 


Geldern ward nad) einer langen Einfperrung er⸗ 


‚ obere, und der Marfchall von Richelieu wendete 


— 


ſich mit feinem Heer nad) dem Fuͤrſtenthum Hal⸗ 


berftadf, 
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berftade, welches er fo wie das Herzogthum 
Magdeburg und die alte Mark brandfchagte. 
Er hatte wirklich anfänglic) die Belagerung von 
Magdeburg im Sinne, allein die fpate Jahrs— 
zeit. und der Verluft -der Schlacht bey Roßbach 
machten folhes rückgängig. Der Untergang des 
Königs von Preußen fehlen damals unvermeib» 
lich zu ſeyn, und ward fehon mit der Reichsacht 
bedrober. Won den franzöfifhen Heeren und 
der Reichsarmee befchäftigee und eingefthloffen, 
harten die Rufen, Defterreicher, und Schwe—⸗ 
der, in Pommern, der Marf, und Schlefien 
. freye Hände, Eroberungen zu machen. Die 
Schlacht von Roßbach veränderte den Schauplaß, 
‚ber Prinz von Soubife, und die Reichsarmee 
. wurden geſchlagen; der König von Preußen ver- 
ſtaͤrkte das alliirte Heer mit einigen Regimentern, 
feßte einen preußifchen General den Herzog Fer— 
dinand an deffen Spige; an die Convention von 
Klofter Seven ward niche mehr gedacht, und 
die franzöfifhen Völfer wurden zu Ende des Jah⸗ 
res ſchon einige Meilen zurücfgetrieben. Zur 
See ward in diefem Jahre nicht viel ausgerich⸗ 
‚tet. Der großbritannifche Admiral Hawke wagte 
‚zwar im Sept. eine Landung an der frangöfifchen 
Küfte, allein fie hatte feine andere Folge, als 
daß das Fleine Fort auf der Inſel Air an der 
Küfte des Laͤndchens von Aunis verwüftee ward, 
In Oſtindien mard von den großbritannifchen 
Voͤlkern zwar das Fort Chandernagore, und in 
Nordamerika das. Fort Wilhelm Heinrich = 3 
= F “ ranzẽe⸗ 
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franzoͤſiſchen Voͤlker erobert, allein dadurch ſo we⸗ 
nig als durch die wechſelſeitige Wegnehmung vie⸗ 
ler Kaufardeyſchiffe etwas entſchieden. | 


Yo. 1758. wurden die franzoͤſiſchen Völker 
unter dem Grafen von Elermont, der den Mar - 
ſchall von Richelieu abgelöfer hatte, durch den 

"Herzog Ferdinand von Braunſchweig aus dem - 
Hanndverfchen bis nad) Heffen und über den 
Rhein zurücigetrieben, auch den 23 Junius in 
der Schlacht bey Erevelt gefchlagen, Bingegen 
ſchlug der Herzog von Broglio,die heßiſchen Voͤl⸗ 
Fer den 23 Julius bey Sangerhaufen, und der 
Prinz von Soubife am ır Det. den General⸗ 
lieutenant von Oberg bey Sutterberg. Der Hera 
3098 Ferdinand, ‚welcher das Eindringen der 
franzöfifchen Voͤlker in die hannoͤverſchen Staa» 
ten in feinem Rücken nicht verwehren Fonnte, 
gieng wieder über den Rheln zurüd, bezog im. 
Muͤnſterſchen die Winterquartiere, und, nöthigte 
die franzöfifchen Völker zur Räumung der hannoͤ⸗ 
verfchen Sande, Die großbritannifche Flotte wagte . - 
zwar verfchiedene Sandungen auf der franzöfifchen 
Kuͤſte, allein die ausgefchiften Völker wurden bey: - 
Saint Caft, unweit Sanct Malo, gefchlagen, und 
mufiten fich. mit ſtarkem Verluſt wieder einfhif e 
fen. In Afrika wurden ſowohl Senegal als die 
Inſel Goree von den franzöfifhen Wölfern ergs : 
bert, hingegen glengen in Amerifa bie Inſeiln 
Guadaloupe und Cap Breton verlohren. "Die 
großen Ausgaben, welche der Krieg ad 

Zi — noͤthig⸗ 
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noͤthigten ven König zu aıgerordentlichen Mitteln 
zu greifen. Die ganze Nation mußte ſechs Jahr 
lang ein freymilliges Gefchenf geben, welche Abs 
gabe anfehnlihe Summen eintrug,, aber von 
dem Parlament mit Widerfpruch eingetragen 
ward, - | | BE RE 
Ao. 1759. war der Geldmangel noch größer. 
‚Der König befahl, alles Sübergefhirr in die 
Münze zu liefern, welches theils mit baarem Gel: 
de, theils mit Billets bezahlet warb, und der 
‚König machte mit feinem eigenen den Anfang. 
Im Felde und zur See ward mit verfchiedenem 
Glück gefochten. Der Herzog Ferdinand ward, 
als er am 13 April das franzöfifche Heer in dem 
verſchanzten Lager bey Bergen angrif, mit Vera 
tuft zuruͤckgeſchlagen, der Marſchall von Gontas 
des eroberte Münfter, befegte Minden, und 
wollte ven Herzog Ferdinand von der Wefer abe _ 
ſchneiden; es fam bey Minden den ıften Aus 
guſt zu einer: entfcheidenden Schlacht, worinn 
das franzöfifche Heer nach einem ftarfen Berluft 
das Feld räumen mußte. Diefe Schlacht hatte 
die Folge, daß das franzoͤſiſche Heer ſich nach 
Heflen zuruͤckzog, und Münfter nad) der herzhafe 
- teften Vertheidigung wieder von ‚den Alliirten 
erobert ward. Zur.See waren die franzöfi« 
fhen Flotten aud) niche gluͤcklich. Der Chef 
d' Escadre von la Efue und der Marfchall von 
Eonflans, welcher mit der von Vreft ausgelaus 
.  fenen Escabre in Engelland eine Landung thun 
ſollte, wurben in zwey Seetreffen gefchlagen, = 
een 3 — viele 
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viele franzoͤſiſche Kriegsſchiffe erobert, oder ver- 
brannt. In Amerika gieng Quebec verlohren, 
und an der franzoͤſiſchen Kuͤſte der Hafen Has 
vre de Orace bombardiret. 

Ao. 1760, ſollte der Schiffscapitain Thurot 
mit einer kleinen Flotte in Schottland ober Irr⸗ 
land eine Landung thun; allein er konnte der 
Wachſamkeit der großbritanniſchen Schiffe nicht 


— entgehen, ſeine Unternehmung ward ruͤckgaͤngig, 


und er ſelbſt gefangen genommen. Im Felde 
behielt bald dieſer bald jener Theil die Oberhand. 
Die Alliirten ſiegten bey Warburg, hingegen 
ward der Erbprinz von Braunſchweig bey Cor⸗ 
bach geſchlagen, raͤchete ſich aber gar bald durch 
den Ueberfall des franzoͤſiſchen Generals von Glau⸗ 
Pr Der Herzog Ferdinand erfchien durch ges 
ſchwinde Züge vor der Feftung Wefel, da aber 
ber Erbpring von Braunſchweig im der Action 
bey Klofter Camp Einbuße litte, mußte die Bes 
lagerung von Wefel aufgehoben werden, In 
Amerika ward ſowohl Montreaf als ganz Canada 
durch die geoßbritannifchen Waffen erobert, und 
der Krieg hatte, wie für alle ſtreitende Mächte, 
alfo auch befonders für Frankreich, die unanges 
nehme Folge, daß bey den unfäglichen Koften, 
welche derfelbe erforderte, zu Beftreitung ders 
felben jährlich neue Auflagen gemachet werde 
mußten. Es ward unter andern die verboppels 
te Kopffteuer und der dritte zwanzigſte Pfennig 
qusgefchrieben; die Parlamente weigerten ſich, 
dleſe das Wolk beſchwerende Edicte kr 
a | u 
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und geriethen dieſerhalb mit dem Hofe in Irrun⸗ 
gen. Beſonders bewieß ſich das Parlament von 
Rouen widerſpenſtig, allein der König fabe dies . 
ſes als einen Eingrif in feine Souverainitaͤts 
rechte an, und antwortete den Abgeordneten ganz 
kurz auf ihre Vorftellungen alfo: Ich bin euer 
Herr, ich follte euch wegen eurer Verwegenheit 
ſtrafen, ich will, daß man mir gehorche. 
Reiſet nach Rouen, regiſtriret ohne Verzug 
meine Edicte; ich bin mehr als ihr glauber, auf 
Mittel bedacht, meinen Völkern Erleichterung 
zu verfchaffen, und fie werden es bald in der 
That ſehen. Mit dem Könige von Sardinien - 
ward den 10 „Julius ein Grängvertrag gefchlofe 
fen, woburd) nicht allein alle Rechte, welche die 
Erbfchaftsfälle einfchränfen, befonders das Droit 
d’ Aubaine, aufgehoben wurden, fondern auch 
die Graͤnze beyder Staaten von der Rhone an big 
an die Mündung des Varo auf das genauefte bes 
ſtimmet ward. Mit der Stadt Hamburg hinge⸗ 
gen gerieth der Hof in ſolche Irrung, daß durch 
ein Edict des Staatsrachs vom 24 May alle 
Vortheile, welche die handelnden Einwohner dies 
fer Stadt bishero in Frankreich genoffen harten, 
aufgehoben wurden, wobey zur Urfache angeführee 
ward,daß diefeStadt den Feinden des Koͤnigs durch 
die in ihrer Gerichtsbarkeit verſtattete Werbung 
allen Vorſchub gethan, gegen die Unterthanen deẽ 
Koͤnigs aber ſich beſtaͤndig widrig bezeiget haͤtte. 
Im Jahr 1761. gieng die ‘an der framzoͤſi 
ſchen Kuͤſte belegene Inſel Belleisle verlohren, 
VSortgeſ. G. S. Nachr · 163.05, Hh wel⸗ 
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welche nach ſtandhaſter Gegenwehr dem große 
britanniſchen Zepter unterworfen ward. In 
Deutſchland wurden die franzoͤſiſchen Voͤlker an⸗ 
ſehnlich verſtaͤrket; fie überfielen mit. gutem Er» 
folg im Winter die Preußifchen Poftirungen in 
Thüringen, wurden aber bald darauf: bey Lan⸗ 
genfalze ſowohl als die mit ihnen. vereinigten fäch. 
ſiſchen Völker geſchlagen, und obgleich der Erb- 
prinz von Braunfchweig in der Action bep Grü- 
neberg ftarfe Einbuße lite; auch Heffen von der 
nach der Wefer fich ziehenden allüircen Armee ge 
raͤumet werden mußte: fo brachte doch die am 
16 ul. bey Bellinghaufen vorgefallene Schlacht 
alles wicder in den vorigen Stand. Beyde ver⸗ 
einigte Heere unter den Marfchallen von Bro⸗ 
glio und Prinz von Soubife: griffen. zwar vereis 
nige den. Herzog Ferdinand an, allein.biefer hatte 
eine ſo vortheilhafte Stellung gemähler, daß die 
franzöfifchen Völfer mit. Werluft von mehr als 
3000 ©efangenen bas Feld räumen mußten, | 
Ob nun gleid) in der Folge die niederſaͤchſiſchen 


Sande durch die franzöfifchen Völker wieder ber 


jest wurden, Wolfenbüttel eröbert, und Braun⸗ 
ſchweig belagert ward: fo wußte doch der Herzog 
Ferdinand durd) wohlgewaͤhlte Stellungen nad). 
dem glücklich vollzogenen Entfag von Braun⸗ 
ſchweig es bergeftalt einzuleiten,’ daß gegen 
das Ende des Jahres die hannoͤverſchen Sans 
de, ©öttingen ausgenommen, von ben franz 
zöfifchen Völkern: ‚geräumer werden mußten. 
In DOftindien mußte die wichtige Stabt — 
re Ä | RN, 
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chery, durch Hunger gezwungen, den großbri⸗ 
tanniſchen Waffen ſich ergeben, und in Amerika 
gieng auch Dominique, eine der caraibiſchen ns 
ſeln, verlohren; die franzoͤſiſchen Freybeuter thaten 
zwar ber großbritanniſchen Handlung unſaͤglichen 
Schaden, allein da feine franzöfifche Flotte mehr 
vorhanden war, welche der großbritannifchen See⸗ 
macht entgegen geftellet werden konnte: fo hatte 
diefe an alten Orten die Oberhand. _ Der König 
dachte bey diefen Umftänden ernſtlich daran, Fries 
deu zu ſchließen, der von Buſſi ward nad) Lon⸗ 
don -gefendet, und. der großbritannifche Ab» 
. geordnete, Stanley, erfchien zu Paris; allein 
ihre Bemühungen waren vergeblich, fie wurden 
zurücfberufen,. der Friedehseongreß kam nicht 
zu Stande und der franzöfifche. Hof lehnte die 
Schuld der abgebrochenen Friedensunterhandlun⸗ 
- gendurd) eine oͤffentlich befannt gemachte Staats⸗ 
fehrift von fidy ab, Mit den innern Angelegen- 
beiten war der König nicht weniger" befchäftiger, 
Die Mitglieder des Parlaments von Befangon 
waren wegen ihrer Widerfeglichfeit vermiefen 
worben, das Parlament von Paris, welches 
mit denſelben gemeine Sache machte, berief die 
Pairs, und Prinzen von Gebluͤte ins Parlament, 
um mit ihnen gemeinſchaftlich über biefe Verwei⸗ 
fun gzu rathſchlagen; der König verbot diefe Bes 
rathſchlagung, berief aber doch im April die ver- 
iwiefene Glieder wieder zurück. Zu Beftreitung 
der Kriegskoſten ward ein Capital von 60 Mile 
fionen Livres auf Seibrenten aufgenommen, und, 
— Hh 2 um 
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um der Seemacht aufzubelfen, ward von verfchie- 
denen Provinzen, Städten und Handlungsger 
fellfchaften befchloffen, auf eigene Koſten Krieges 
fchiffe zu erbauen, Mit Spanien fam am ı5 
Aug. ein Bündniß zu Stande, welches die Folge 
batte, daß Spanien ſowohl mit Großbritannien 
als Portugall in Krieg gerierd. Mit Hamburg 
aber wurden die bisherige Irrungen bengeleger, 
indem der hamburgifche Nach Abgeordnete nad 
Paris fendete, welche durd) Vermittelung des 
Kaiferl. Gefandten den König zu gnädigern Ges 
finnungen gegen ihre Stadt bewegten. Er 
Im Jahr 1762. ward der Krieg noch allge 
meiner, indem Spanien fomohl Großbritannien 
als Portugall den Krieg erklärte, als auch Frank⸗ 
reich durch eine Kriegserflärung gegen Portugall 
daran Antheil nahm. Der König ſchickte ein 
‚Corps unter dem Generallieutenant!, Prinzen 
von Beauveau, nad) Spanien, welches ſich mie 
ben fpanifchen. Wölfern vereinigte, und in Pors 
fugall eindrang ; allein diefer Krieg endigte fich 
nad) wenig Monaten ohne großes Blutvergiefs 


ſeen durch den Friedensſchluß von Fontainebleau⸗ 


in welchen Portugall mit eingeſchloſſen ward 
In Deutſchland hatten die alliirten Waffen dieſes 
Jahr die Oberhand. Der Herzog Ferdinand 
grif den 24 Junius das franzoͤſiſche von den Mar⸗ 
ſchaͤllen von Etrees und Soubiſe befehligte Heer 
bey Grebenſtein an, und. noͤthigte es, mit an⸗ 
ſehnlichen Verluſt ſich nach Caſſel zu ziehen 

Göttingen ward im Julius von den u | 
TER er (fern 
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Völkern verlaffen, und da aud) am 22 Jul. das _ 
fähfifhe Hülfscorps bey Lutterberg einigen Ver⸗ 
fuft erlitten: fo 308 fih im Auguft das franzöfi« 
ſche Hauptheer nad) der Gegend von Hirfchfeld 
zuruͤck. Unerachtet auch der Erbprinz von Brauns 
ſchweig ſowohl bey Gruͤningen, als Friedberg, 
von dem Prinzen von Eonde mit Verluſt zuruͤck 
gefchlagen, und Amöneburg von den franzöfifchen 
. Bölkern erobere ward: fo Fonnte doc) Caſſel, 

welches die‘ Alliirten belagerten, nicht geret⸗ 
tee werden, und mußte fih den ı Novem⸗ 
ber ergeben. In Amerika wurden die Inſeln 
" Martinique, Grenada, und Saint Vincent durch 
die großbritannifchen Waffen erobert, und obgleich 
der franzöfifche Obrift des Regiments Royal 
Marine, Graf von Hauffonville, den 27 Junius 
die Inſel Terreneuve in Amerika wieder weg⸗ 
nahm, und 2100 Gefangene machte: fo ward 
doch folhe am 13 Sept. von dem großbritanni« 
(hen Admiral, Lord Colville wieder erobert, und 
gedachter Graf nebft 800 Mann gefangen ges 
nommen. Allen dieſen Feindfeligkeiten machte 
endlich der am 3 Nov. zu Fontainebleau untere 
zeichnete Friedensſchluß ein Ende. Frankreich 
‚gab alle in Deutſchland eroberte Länder zurüd, 
und zog feine Voͤlker aus Dftende und Nieuport, 
welche in ben öfterreichifchen Niederlanden bele⸗ 
gene Pläße feit Anfang des Krieges frangöfifche 
Befagungen hatten, überließ an Großbritannien 
Canada, die Inſel Cap Breton, alle Inſeln in 
dem Meerbufen: und Fluß St. Saurenz, Orenas 
BR Hh 3 da, 
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da, Srenadilla, St. Bincent, Dominique, und 
Zabago nebit Senegal in Afrika, gab Minorfa 
wieder zurüc, und erhielt hingegen den Beſitz 
der verlohrnen Laͤnder, naͤmlich der Inſeln Go⸗ 
ree, Sainte Lucie, Defirade, Marie galante, 
Guadaloupe, Martinique, und Belleisle, der 
Stadt Pondichery, und alles desjenigen, was 
auf der Küfte von Coromandel, Bengala, und. 


Malabar weggenommen worden. Diefer Srie . 


densfchluß z0g- eine große Verminderung der 
franzöfifchen Wölfer nad) fich ; hingegen richtete 
der. König feine ganze‘ Aufmerkfamfeit auf die 
Vermehrung der Seemacht, die Aufname des, 
Ackerbaues, und Einfchränfung der unnöthigen 
Ausgaben bey allen Departements. Das Sci: 
ſal der Jeſuiten in Frankreich ward in diefem 
Jahre entichieden. Der Recheshandel des Jeſui⸗ 
ten la Balette gab dazu Gelegenheit; dieſer hatte 
einem Kaufmann zu Marfeille, Lioncey, die aufihn 
gezogene Wechfel nicht bezablet, und der Kauf 
mann, welcher darüber banqueroufe geworden, 
verlangte nunmehro feine Bezahlung, die ihm 
auch) von dem Parlament zugefprochen ward, 
und zwar mit dem Anhang, daß alle Haͤuſer der 
Jeſuiter · Ordens in Frankreich für diefe Bezah⸗ 


‘ Bang haften follten. Bey: diefem Rechts 


handel murden die Conftitutionen des Jeſuiter⸗ 
ordens häufig angezogen, das Parlament ver 
langte folche gu fehen, ernennte einige feinee Mike 
glieder, um ſolche zu unterfuchen, und obgleich 
ber: König —— ſelbſt zu ſchlichten — = — 


— 
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klaͤrte: fo hatte: doch diefes. für: die Jeſuiten fe 
nen glücklichen‘ Ausgang. : Die Königl. Abges 
orbneten fanden ſolche gefährfiche Grundfage füt 
die Macht der Könige darinn , daß auf ihren era 
ftatteten. Bericht, unerachtet ein Ausſchuß der 
Biſchoͤfe ein: den Jeſuiten ſehr vortheilhaftes Gut⸗ 
achten abgab, der Koͤnig das Parlament nicht 
verhinderte, den Jeſuiterorden in Frankreich 
gaͤnzlich aufzuheben, ihre Guͤter in Beſchlag zu 
nehmen, und vom 1 April an die Schlieſſung 
aller Jeſuiter. Collegien zu: verordnen. 

Es war nunmehr an allen Orten Friede, 
denn obgleid) der Dey von Algier aus einer über- 
triebenen Hiße alle Franzoſen nebft dem Conſul 
in Ketten und Banden legen laffen: fo brachten: 
ihn doc) zwey franzöfifche Fregatten, welche un« 
ter dem Ritter von Fabry im Movember 1763: 
vor Algier erfchienen, gar bald auf andere Ge: 
danken, und er ließ die Gefangenen unverzüglidy 
in Feeyheit feßen. Diefe Ruhe fegte den Koͤ⸗ 
nig in Stand, fich mit innern Sandesangelegen- 
heiten mehr zu befchaftigen. Die Bezahlung 

der Staatsfhulderwar eine. Sache, die er vor» 
zuglic) betrieb. Um dazu zu gelangen, befahl 
er, einen großen Theil der bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Abgaben noch auf einige Jahre zu er⸗ 
heben; er unterwarf die für unbemweglich gehals 
tene Güter, welche zu den meilten $aften des 
Staats nichts beytragen, der Abgabe des hun⸗ 
bereiten Pfennigs von dem Werth derfelben, und 
| fegre die Zeit und Art der ‘Bezahlung der Staats 
v4 ſchul⸗ 


452 Löwepte Sortfen. der Regier. Geſch. 


ſchulden feſt. Da das Parlament ſich weigerte 
dieſe Verordnungen zu regiſtriren: ſo ließ der 
Koͤnig ſie bey einem gehaltenen Lit de Juſtice ein⸗ 
tragen, welches aber das Parlament nicht hinverte;, 
immer neue Vorjtellungen dagegen zu thun, fo 
daß endlich der König im Nov. durch ſo genannte 
Lettres patentes bewogen wurde, vieles in dieſen 
Edieten zu ändern, welche offene Briefe ohne Wis 
derrede eingetragen wurden. Eben ſo widerſpenſtig 
bezeugte ſich das Parlament von Rouen; denn als 
der Herzog von Harcourt die Auflagen⸗Edicte 
auf Koͤnigl. Befehl eintragen laffen, legten 80 
DParlamentsglieder ihre Bedienungen nieder; jes 
doc) der Hof nahm diefe Abdanfung nicht an, 
fonbern ließ von den geforderten Abgaben etwas 
nach. Zu Touloufe und Grenoble errichteten die 
©eneraflieutenants, ‚Herzog von Fißiames und 
Marquis Dumesnil, die Eintragung der Edicte 
auf Kön. Befehl durch militarifche Gewalt, allein 
beyde Parlamente faßten den herzhaften Entſchluß, 
den Herzog, weil er mit gewafneter Hand in das: 
Heiligthum eingedrungen, zur gefänglichen Haft 


zu vertheilen, den Marquis 'aber mit Confisca. 


tion feines Vermögens zur Verbannung aus dem 
ande zu condemniren. Der Hof hob beyde Urthei« 
le zwar auf, weil der Herzog als Pair von Frank⸗ 
reich des Parlamentsgerihtszwang nicht unter⸗ 
mworfen, und ber König des Marquis Beftrafung, 

wenn er ſchuldig wäre,fic) felbft vorbebielt ; unter» - 
deſſen beitätigte er doch fenerlic) beyder Parlamente: 
echte und Borzüge. Der hohe Kath von RR 

— J illon 
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‚ Allon ſchafte die bekannte paͤbſtliche Bulle in 


“ 


"Könige von Sardinien, welchem nad) dem Achner 


Coena Domini ab, weil fie den Rechten der 
Krone nachtheilig fey, und der König bielt fol- 
een genehm. Um die Artifel des 

viedenfchlufjes zu erfüllen, ließ der König durch 
mehr als 3000 Arbeiter die Feftungsmwerfe zu 
Duynkirchen der Erde glei mahen. Dem 


Friedensſchluß das Herzogthum Piacenza zufallen 
mußte, wenn der Infant Philip auf den Fall, da 
fein Bruder, der König beyder Sicilien den fpa- 
nifchen Thron beftieg, zur Erbfolge in den Rös 
nigreichen beyder Sicilien gelangte, ward, da 
dieſe Hofnung im Jahr 1759 dadurd) vereitelt 
worden, daß der König von Spanien feinem 
dritten Prinzen, Ferdinand, Neapel und Sicilien 
abgetreten, durch einen befondern am 10ten “Yu: 


nius 1763 gefhloffenen Wertrag verfprochen, 


daß er fo lange von Spanien und Franfreic) 
eine den Einkünften des Herzogthums Piacenza 
gleich) fommende Summe erhalten folle, bis diefer 
Rückfall fid) ereigne, Im übrigen trachtete der 
König, der Handlung, fo viel möglich, aufzum 


helfen; er bob die Einführung bolländifcher Her 


ringe durch ein Arret vom 6 Junius auf, wenn 

fie nicht mit franzöfifhem Salze eingefalzen wa: 

ven, und fuchte den Ackerbau auf alle nur mög» 

liche: Art zu befördern. ur 0 
Der Schluß folge im naͤchſten Stuͤck. 
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Beſchluß der Lebensbeſchreibung 
des beruͤhmten Lord Clive. 


5 fomme-in meiner Erzählung num zu demz 
jenigen Zeitpunft, wo man von Seiten der 
oſtindiſchen Handlungsgefellfchaft das Berfahren 
bes Lord Clive in Afien zu unterſuchen anfieng: 
Es geſchahe dieſes von der geheimen Com» 
mitté des Parlaments, welche den Obriſten 
Burgoyne zum Präfidenten hatte. Ich habe 
alle die Reden vor mir liegen; welche ver. Lord 
ſowohl im Parlament als in der Committé ges 
halten; fie würden aber dieſen Artikel zu weit⸗ 
läuftig machen, wenn ic) fie einruͤckte, und: ich, 
begnüge mid) dahero, nur dasjenige anzuzeigen; 
was zur Vertheidigung des Lords geböret. Als 
der geweſene Präfidene Sullivan den 27ten 
März 1772. den Vorſchlag that, eine Bill zu 
befiever Einrichtung der oftindifchen Angelegens - 
beiten zu machen, ‚hielt der. Lord eine Rede, in 
welcher er feine Aufführung rechrfertigre. 

Er fagte darinn unter andern folgendes: 
Die Gerechtigfeit. meiner Sache wird dem Uns 
vermögen des Redners zu Hülfe fommen, Sch 
ftreite für eine Sache, welche Foftbarer als das 
geben iſt, fuͤr meine Ehre. und guten Namen. 
Ich rede mit meinem Vaterlande, deſſen Ur- 
theil ich mich mit Freuden und ohne Wider; 

21? u: ey | " willen 


k 


‚des berühmten Lord Clive... 255 
willen unterwerfe. Es ift allgemein befannt, 
daß ic) durch alle Eigenthuͤmer der oftindifchen 


Handlungsgeſeliſchaft ohne mein Geſuch, zu 
meiner letztern Reiſe nach Oſtindien aufgefor⸗ 


dert. worden. Da ich nicht allein ein Vermögen u 


befaß , welches mir eine völlige Unabhängigfeit 
gemwährete, fondern auch fehr glänzend war; da 
ich in Anfehung meiner Verbindungen und Ber: 
wandtſchaften eben fo gluͤcklich war, als in Abs 
ſicht auf meine‘ Ehe und Freunde, und ‘meinem 
Wohlſtande nichts fehlte, als die Geſundheit, 
welche ich im Dienſt der Geſellſchaft zugeſetzet, 
und niemals wieder erlangen werde , wie laͤſſet 
fid) wohl gedenken, daß ich den mir gemachten. 
beſchwerlichen Auftrag aus eigennuͤtzigen Abſich⸗ 
ten uͤbernommen haben ſollte. Ich muͤßte der 
eigennuͤtzigſte Menſch auf dem Erdboden gewe⸗ 
fen ſeyn, wenn ich mid): unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den, aus ſolchen Abſichten, als man mir Schuld 
giebt, der gefaͤhrlichen Seereiſe, und meine 
geſchwaͤchte Geſundheit dem heiſſen Himmels⸗ 
ſtrich von Indoſtan, nebſt den. Befchmwerlich- 
keiten und Gefahren des Krieges ausgeſetzet 
haͤtte. Nein, ich habe aus edlern Abſichten ge⸗ 
handelt, die Dankbarkeit hat meine Schritte ge⸗ 
leitet, um der Handlungsgeſellſchaft, welcher 
Ad. mein Gluͤck Anſehen und Vermoͤgen zu 
danken hatte, einen weſentlichen Dienſt zu er⸗ 
zeigen. Die erſte Beſchuldigung gegen mich iſt, 
daß ich einen unerlaubten Handel mit Baum⸗ 
wolle getrieben, allein: ich kann verſichern, daß 
ss id) 


s 
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ich in Anfehung diefer ze völlig unwiſſend 


bin, und daß. ich mein ganzes Vermoͤgen bis 
auf ben leöten Heller an der Spige des Heeres 


. erworben babe. Sch foll zweytens einen unrecht. 


mäßigen Handel mit Diamanten getrieben ha 


ben, und id) geftche, daß ich, um die ausmei- 


ner Jagheer fommende Einfünfte nach Engels 
Sand ſchaffen zu Fönnen, in einer der Gerichts— 
barkeit der Handlungsgeſellſchaft nicht unterwor: 
fenen entferneen Landſchaft Diamanten einkaufen 
laſſen, an welchen ich drey vom hundert verloh⸗ 
ren, woraus man ſehen kann, wie wenig ich von 
dieſem Handlungszweige Kenntniß gehabt. Ich 
werde ferner beſchuldiget, daß ich das Recht zu 


muͤntzen gemißbrauchet, und den Gehalt der 


Geldforten in Bengala verringern laffen. Es 
iſt wahr, daß zu der Zeit, da ich Präfidene da- 


ſelbſt gewefen, eine Veränderung der Münze 


vorgegangen, allein es iſt nicht auf mein Anftiften 
geicheben; idy habe mich. dabey auf die Einfichten 


foldher Seute verlaffen, deren befondere Befchäfe 


tigung mit ſolcher Angelegenheit mic) glauben 


Taffen, daß fie davon die nöthige Kenntniß ge . ' 
1 habt. Die vierte Beſchuldigung geht dahin, daß 


ic) mich des ausfchließenden Handels mit Betel⸗ 
nüffen, Salz und Toback fchuldig gemacher, 
Ich habe diefes thun muͤſſen, in meinen Verhal. 
tungsbefehlen war feftgefegt, diefen ausſchließen⸗ 


den Handel den Bedienten ber Compagnie zu nebr 


men, und auf einen den Eingebohrnen am mes 
nigften befhwerlichen Fuß zu: fegen. — 
7, ., | Der 
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Fe Bebienten Gehalt fo unbetraͤchtlich if, daß 
ein Rath, deffen jährliche Ausgaben 3000 
Pfund Sterling find, 300 Pfund Sterling an 
Befoldung bat, das Nehmen der Gefchenfe ih- 
nen aber verboten war: fo mußte id) ein Mittel 
erwählen, ihnen zu helfen: Ich babe alfo. dies 
fen ausfchliegenden Handel eingeführte, allein 
nach gewiſſen feftgefegten Einfchränfungen, find 
Mißbraͤuche bey der Erhebung vorgegangen; fo 
iſt die Negierungscommitte daran nicht Schuld, 
Ich habe die 32000 Pfund Sterling, welche 
mir von diefem Handel als mein Theil zugekom⸗ 
men, an $eute gegeben, welche um das Vater⸗ 
land und mich Verdienſte hatten. Meer Jaffier 
ſchenkte mir bey feinem Abfterben 70, 000 Pfund 
Sterling; ic) habe fie niche für mich ‚behalten, 
Genen au angemender, daß von den Zinfen 

s Eapitals Officiers und Soldaten, welche ab» 
gedanft oder: nicht mehr zu dienen im Stande 
find, davon.erhalten werben. Die Gewohnheit, 
Geſchenke zu:geben und zu nehmen, ift in Oftins 
dien fo allgemein, daß Fein Öeringerer vor ſei⸗ 
nen Dbern zu erfcheinen ſich getrauet, wenn er 
niche Gefchenfe anzubieten hat. Man hält es 
für. eine Verweigerung der Gewährung einer 
Bitte, wenn das Geſchenk nicht angenommen 
wird, Das Fleifh und Blue kann diefen Vers 
ſuchungen nicht widerftehen, und ich habe felbft 
auf diefe Art an 300, 000 Pfund Sterling be 
kommen x. 


Dieſe 
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Diefe Rede blieb nicht unbeantwortet, man 
zeigte die Unzulaͤnglichkeit der Vertheidigung bes 
Lord, und die geheime Committee ftattete nad) 
geendigter Unterſuchung ihren ‘Bericht an das 
Parlament ab. :. Am 10 May 1773 trug ber 
General Burgoyne im Unterhaufe vor, das feit 
1756 folhe Nnordnungen, Graufamfeiten, Er: 
preſſungen, und Ungerechtigkeiten in Oſtindien 
vorgegangen, als; kaum in einer Geſchichte zu le—⸗ 
ſen waͤren. Alle ſeine Vorwuͤrfe betrafen den Lord 
Clive, und er bat, ſich daruͤber zu berathſchla— 
gen, ob 1) die Eroberungen, welche durch Ans - 
wendung einer Kriegesmacht, oder durd) Ver 
träge. mie auswärtigen Mächten: gemachet wer: 
den, dem Staate zu gebören,, 2):ob nicht, da 
- Perfonen durch Anwendung einer Kriegesmacht 
ſolche Eroßerungen gemachet, und im Beſitz der— 
ſelben waͤren, dieſer Beſitz unrechtmaͤßig ‚fen? 
und er richtete endlich ſeine Anklage gegen den 
Lord alſo ein, daß 1) derſelbe feine Gewalt in Oſt⸗ 
indien gemißbrauchet, 2) daß er an dem Mord 
des Nabob von Bengala, Sursjab Dowia, 
Schuld geweſen, 3) daß erſich auf unrechtmaͤßige 
Art ſehr bereichert, und 4) ihm auferleget werden 


ſolle, alles mie Unrecht empfangene wieder ben . 


aus zu geben. Er bewieß in einer langen Rede 
die Gerechtigkeit diefes Verfahrens - gegen den 
ord, als den Urheber aller Unordnungen in 
Oſtindien. Lord Clive antwortete durch eine 
gleichfalls lange und wohlgefegte Rede, moben 
er er Diejenigen Briefe ablaß, in welchen feroopl 
| der 
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der damalige erfte Minifter, Graf von Chatam, 
als die Worfteher und die ganze oftindifche Hand: 
lungsgeſellſchaft fein Verfahren gebilliger, und 
gelober. Er erwaͤhnte, daß der König George 
der-ate und Die Handlungsgeſellſchaft bey feiner 
Rückfunfe aus Oftindien ihn mir befondern Eh— 
venbezeugütigen empfangen, und daß er.von leßz— 
ferer unter andern einen mit Diamanten befeg- 
ten Degen, von 5000 Pfund Sterling am 
Werch erhalten habe. Er ließ fich ferner ineine 
Erzählung aller Kriegsbegebenbeiten ein, und 
erwähnte, wie graufam Suraja Dowls mie 
den Bedienten der Compagnie umgegangen, bie 
er zu Colicotta in das ſchwarze Loch werfen laſ⸗ 
fen, wo ihrer viele aus Mangel der Luft das Le⸗ 
ben eingebüßet; er führte an, mie er gegen die 
betrügerifhen Unternehmungen bes Surejah 
Dowla, der ſowohl die Holländer als Franzofen 
gegen die Compagnie aufgeheßet, fein geben und 
Bermögen gewagt. Ich laͤugne nicht, Geſchenke 
genommen zu haben, fagte er, aber nicht alg 
ein Berräther, fondern als eine wirkliche Be— 
fohnung meiner Dienfte, nicht zum Schaden der 
öftindifhen Handhıngsgefellfihaft, fondern nad) 
dem ich drey Königreiche, Orixa / Bengala, und 
Bahar für felbige erobert, und ihre Handlung 
in völlige Sicherheit gefeßer habe. Nach ſech⸗ 
zehn Fahren werde ich ivegen meines Wermö- 
gens, wegen meiner Handlungen angeflager; ift 
es denn fo ungewöhnlich, Geſchenke und Beloh- 
nungen anzunehmen? iſt es nicht eine feit 2 

als 
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als hundert Jahren eingefuͤhrte Gewohnheit? Has 
ben nicht die Directeurs ſelbſt Geſchenke ange⸗ 
nommen? Ich bin in der Gewalt dieſes Hauſes, 
mein Vermoͤgen, ſo groß es auch iſt, mag mir 


genommen werden, ich habe ein: vaͤterliches Erb» ⸗ 


gut von 500 Pfund Sterling jährlichen Einfom» 
mens, welches mir nicht entzogen werden kann. 
Mit dieſem will ich vergnuͤgt leben, und die Uns 
dankbarkeit meiner Landesleute mit gleichguͤltigen 
Augen anſehen. Es iſt beſſer wenig zu haben, 
und ruhig zu leben, als durch den Beſitz großer 
een dem Neid, der Rache, und vielen 
Widerwaͤrtigkeiten ausgefeget.zu feyn. Allein, 
man ermwäge die Folgen. Es wird ſich Fünftig 
faum jemand wagen, fo wie id), den Undanf des 
Vaterlandes durd) feine Thaten zu verdienen 2c; 
Da der jegige erfte Minifter Lord North zu ber 
anzen Unterſuchung Gelegenheit gegeben, und 
elbe im Namen der Regierung der Compas 
Ei nur noch fechs Jahre den Beſitz ihrer oftin« 
diſchen Laͤnder zuzugeftehen, ſodenn aber felbige der 
Krone zujueignen, im Sinne hatte, fo nahm Lord 
ive in feiner Rede Gelegenheit, diefes erſten 
Minifters Gefchiclichkeit auf eine beiffende Art 
zu erheben. Ich kann ihn, fagteer, als den Loͤwen 
der Regierung betrachten, welchem Speiſe zu 
verſchaffen, die oſtindiſche Compagnie, als der Eſel, 
auf die Jagd gehen muß; drey Theile der Beute 
hat er ſich bereits zugeeignet, und wenn er hun⸗ 
grig von der Jagd zuruͤckkommt, wird er gewiß 
auch den vierten nehmen. 34 bedaure das 
Su ne Schick- 
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Schidfal ver Compagnie, fie -ift fo lange unter 
den Händen der Marfefchreyer gemefen, bis fie 
endlich eine gänzlicye Auszährung befommen, von 
der nun das Parlament, als der einzige Arzt, fie 
heilen fol. - Endlich fagte er ſcherzend: ſeit zwan⸗ 
zig Jahren habe ich in der Kriegs» und politis 
ſchen Wiffenfchaft mic) geübt, nun lege id) mid) 
auf die Weltweisheit, und wenn die Geduld eine 
Tugend ift: fo bin ich ohne Zweifel ſehr tugend⸗ 
haft. Seine legten Worte waren: Sprechen 
Sie das Urtheil über mich, vergeffen Sie aber 
ihre eigene Ehre nicht, da Sie der meinigen fo 
nabe treten. Den 2ı May 1773 kam endlich 
im Unterhaufe die Sache zur Entfcheidung, und 
ber. General Burgoyne that den Borfchlag, feſt⸗ 
zuſetzen, daß $ord Clive vermöge der Gewalt, 
bie er als Mitglied der Commißion und oberfter 
Feldherr der in Dftindien befindlichen Voͤlker ges: 
habt, 2 Laks und goo00 Rupien *), als Mike 
glied der Commißion, a Laks als General, und 
16 $afs, oder mehr, als ein befonderes Ge 
fchenf erhalten babe, meldyes 234,000 Pfund 
Sterling betrage ‚und zue Schande und Nach⸗ 
theil des Staats von ihm genommen fey. Es 
entftunden darüber, befonders wegen Annehmung 
der Geſchenke, viele Streitigfeiten, wobey unter 
andern ber bekannte Obrift Iſac Barré fagte: 
Geſchenke ohne Erlaubniß zu nehmen, ſey eine 
Raube⸗ 

Ein Lad trägt an 75000 thl. ein Rupee einen 
deutſchen Gulden, 

‚Song. %, Nachr. 163. Th. Ji 
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Rauberey; wenn es mit Nachficht gefchehe, fen es 
eine befondere Handlung, und nur die mir Erlaub- 
niß genommen, wären Geſchenke, woben er dem 
Unterhaufe aus einer Geſchichte eines Gouver- 
neurs von Gibraltar, eine gute Art Gefhenfe zu 
nehmen, zu Gemüthe führte. Diefem brachten 
die Juden, fagte er, das jährliche gewoͤhnliche 
Gefchenf. Da er aber hörte, daß es nur in 
1000 Zechinen beftand, brach er in die Worte 
‚aus: diefe Leute koͤnnten Feine Audienz haben, weil 
ihre Vorfahren Chriſtum gekreuzigt härten; als 
fie aber mit 2000 Zechinen zurückgefoinmen, hats 
fe er ausgerufen: die armen Leute, fie find an 
Chriſti Tod nicht Schuld. Unterdeffen behielt 
doch Lord Clive, welcher um 11 Uhr des Nachts 
das Unterhaus verließ, die Oberhand. Des 
General Burgoyne Vortrag ward, ohne daß 
einmal die Stimmen geſammlet wurden, ver 
mworfen; hingegen der Antrag des General Sol— 
ficiteurs Alerander Wedderburne, daß man eis 
nen Schluß dahin faffen möchte, daß Lord Clive 
dem Vaterlande große Dienfte geleiftet, und das 
‘ $ob und den Dank feiner ganzen Voͤlkerſchaft 
verdienet habe, genehm gehalten, und um 5 
Uhr früh erſt die Sigung gefdhloffen. — 
Nach diefem Vorgang unternahm der Lord 
gegen das Ende des 1773ften Jahres zu Her- 
ftellung feiner Geſundheit eine Reife nad) Ita 
lien. Er gieng zuerft nady Florenz, fodann 
nad Rom, wo er am 10 Jänner 1774 bep dem 
Pabfte Audienz hatte, in eben dem Monate nach 
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Neapel, im Febr. wieder nah Rom, im April 
nad) Venedig, und von da nad) Engelland, 
zuruͤck. Er ftarb zu London den 13 Novem⸗ 
ber 1774, nachdem er nur wenig Tage vorher 
von Darth nad) diefer Hauptſtadt zuruͤckgekom⸗ 
men war, um, wegen des unaugftehlichen Schmer- 
zens in den Gedärmen, feinen Arzt, den Doctor 
Johann Fothergill, zu befragen, Diefer mis 
billigee die von Opium verfertigee Mittel, deren 
fid) der $ord zu Sinderung feiner Schmerzen. bes 
dienet hatte, und ſchrieb ihm den Gebrauch ans 
derer Genefungsmittel vor; allein der Lord blieb 
bey den erftern, und ward Tages darauf tobt ges 
“funden. Er war den 29 Sept. 1726 gebohren, 
und hinterließ von Margarethe, Tochter des Es⸗ 
quire Edmund Maskelgne zu Weftmünfter, drey 
‚Töchter und zwey Söhne, davon der aͤlteſte 
Eduard Lord Elive, dem Vater in der Würde 
eines Pairs gefolget, und Mitglied des großbris 
tannifchen Parlaments wegen Ludlow, der jüngfte 
aber den 31 Auguft 1769 gebohren iſt. Man 
fchäßte fein jährlihes Einfommen auf 50000 
Pfund Sterling. Er befaß Balls bey Herford, 
Cundover bey Schrewsburg, Walcot bey 
Bishopscaftle, und Llermont in der Oraf⸗ 
ſchaft Surrey. Durch feinen legten Willen 
verordnete er, daß feine Witwe auf Lebenszeit 
das Gut Clermont. befißen, ein Capital von 
‚10, 000 Pfund Sterling, und 2000 Pfund jähr- 
liche Einfünfte haben follte. Für den älteften 
Sohn, der ſich bey feinem Abfterben zu Beneve 
\ Ji 2 auf⸗ 
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aufhielt, ſetzte er das Alter von 25 Jahren zur 
Erlangung der Mündigfeit feit, und vermahte 
ihm bis dahin 5000 Pfund jährliche Einfünfte, _ 
feinem zweyten Sohn ein Capital von 30, 000 
Pfund, und 1500 Pfund jährliche Einkünfte; 
feinen drey Töchtern, Rebecca, Charlotte, deren 
Pathe die jegige Königinn ift, und Margaretha, 
‚jeder 30000 Pfund Sterling Capital. , 


Won feiner Tobesart ift verfchiebentlich gern _ 
det worden. Einige Nachrichten laffen ihn von, 
“einem Piftolenfchuß fterben, und fagen, daß er 
‚aus Furcht, wegen feines vielen Geldes umge⸗ 
"bracht zu werben, fchon feit etlichen Monaten jede 
Mache in einem andern Haufe gefchlafen, und 
aus Ueberdruß des Lebens ficy felbft getödter. 
"Andere behaupten, daß er fid) mit einem drey 
Zoll breiten Meffer die Kehle abgefchnirten, und 
daß er fehon feit einiger Zeit fo unzufrieden mit 
ſich felbft gewefen, daß ihn zwey Gefellfchafter 
Tag und Nacht bewachen müffen. - Ich habe 
Grund zu behaupten, daß beyde Nachrichten = - 
falſch find. Hingegen ift es gar nicht zu leug⸗ 
nen, daß feine Gefundheit jehr zerruͤttet gewe⸗ 
fen; er hatte fi an die heiße Himmelsgegend 
von Oftindien gemöhner, daher war es ihm in 
„seinem Vaterlande zu falt, und er unternahm aus . 
dieſer Urſache fooft Reifen nad) den mittäglichen 
Landſchaften von Frankreich und Stalien. Er 

hatte oft Anfälle von Unzufriedenheit, da er denn 
wie ein Kind weinete. | 


— : Durch⸗ 


\ 
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Durchgebends hat man feinen mohlthätigen 
und ‚menfchenfreundlichen Gefinnungen Gered) 
tigkeit wiederfahren faffen. Seitdem er zulegt 
aus Oſtindien zuruͤckgekommen, beſchaͤftigte er 
ſich in feinen muͤßigen Stunden mit den Berbefe 
ferungen feines fhönen Landſitzes Clermont, wos 
durd) er vielen Händen etwas zu thun gab, die 
fonft der Gemeine zur Laſt gefallen wären. Er 
war ungemein gaſtfrey, und. da es feine Reich⸗ 
thuͤmer erlaubten, that er ſich durch eine edle 
Freygebigkeit überall hervor. Als man bey der 
Eroberung von Geriah im Jahr 1756, Dabey 
er als Obriſtlieutenant die Landvoͤlker befehligte, 
vonder Beute ihm nur fo viel juerfännte, -alg 
jeder der Hauptleute der Kriegsfchiffe befam, _ 
und der Admiral Watſon aus feinem Beutel 
1000 Pfund Sterling für den Lord Clive zulegte, 


am feinen Antheil mit demjenigen gleich zu mas 


chen, welchen der Biceadmiral Pococke erhal 
ten, war er auf feine Art zu deffen Annehmung 


zu bewegen, und gab, ſo nie bey mehrern Ges 


legenheiten, einen Beweis feiner Uneigennuͤtzig . 

feit. - Ich vermuthe uͤbrigens nicht, daß mei· 
nen Leſern mit der vielleicht ungegruͤndeten Ge⸗ 
ſchichte des Lord Clive und ſeiner geliebten Fan⸗ 
ny gedient ſeyn werde, und verweiſe dieſerhalb auf 
das encyclopediſche *) Journal. Hingegen will 


icch mie der. kurzweiligen Anzeige bes Unterſchei. 


des zwiſchen einem en und Irrlaͤn⸗ 
3 Der 
— Sich deſſen zweytes Stuͤck S. 174 ff. 
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der fehließen, die der Lord Elive in Italien mit 
folgenden Worten gemacht hat. „Ich habe fol 
chen Unterfchied und die Berfdjiedenheit ihrer Ges 


finnungen bey ihrer Anfunfe in Oftindien vorzüge · 


lich bemerket. Des Engellaͤnders erfte Frage 
ift; wo das befte Quartier, eine gute Mahlzeit 
und Trunf, und die beften Mägdchen zu haben find ? 
Der Irlaͤnder lege die Hand an daB Degenge⸗ 

faͤß, und fragt: wo find Nupien? Der Scyotts . 
länder, der befcheidenfte von allen, macht die tief. 
ſten Berbeugungen, und erfundigt ſich gehorfanift, 
. welche Stelle am meiften einträge? . | 


Er Tereinennrenn 


III. 


Einige im Jahr 1775 geſchehene 


merkwuͤrdige Geburten. 


ie Gem. Detlar Carl, Reichsgrafen von 
Einſiedel, Churfürfkt, Sädfifhen Kam⸗ 

merheren ıc. ward den 11. Jenner von einem - 
Sohn entbunden, welcher den Namen Serdinand 
‚ erhalten. 

2. Dem regierenden Keichsgrafen, Joſeph 
Anton von Oettingen⸗Baldern, ward den 23, 
Jenner ein Graf, Joſeph Philip Carl Anton, ger 
bohren. | 
- 3% Zerdinand Maria gudiig ; regierenden 
Reichsgrafen von: Truchfes Wolfegg, seäflihe 
ee inder 
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Kinder find den 19. Gebr, durch die Geburt —* 

Tochter, Marie Felicitas Aloyſie Walpurge Euſe⸗ | 
bie Erefcenzie vermehret worden, 
| 4. Franz Öundader, Reichsgraf von Col | 

loredo, Kaif. wirfl. geheimer Rath, und Prin« 
cipalcommiffarius bey der Kammergerichts- Viſi⸗ 
tation, hat am 30. März einen Sohn, Hierony⸗ 
mus, "erhalten, 

5. Die Gemaflin Friedrich Ernſt, Reichs⸗ 
grafen von Hohenlohe · Langenburg, ward 
den 30. März von einer Gräfin, Augufte Eleono⸗ 
re Charlotte, entbunden. 

.6. Dem Erbgrafen Friederich Carl von 


Neuwied, ward den 8. Maͤrz ein Sohn, Chris *F 


ſtian Friderich, gebohren. 

7. Die Gemahlin des Churfuͤrſti. Sachſiſchen 
Oberkammerherrn, Ludwig Siegfried, Grafen 
von Vizthum, gebahr den 26. Maͤrz zu Dreß⸗ 
den eine Graͤfin, Joſephe Auguſte Amalie. 

8. Dem Reichsgrafen Alexander von Doh⸗ 
na, auf Pfeifferswalde und, Herzogswalde, Ko. 
nigl. Preuf. Opriftlieufenant ,. ward von feiner 
dritten Gemahlin den 15. 'May ein Graf, Earl 
Wilhelm Auguft, gebobren. | 

9. Die Gemahlin des Ehurfürftl. Saͤchſiſ. 
Kammerheren, Jacob Friedemann, Reichsgra- 
fen von Werthern, ward den 27. Junius zu 
Madrid von einer Gräfin entbunden, welche a: 

cobine Henriette Juliane genennt worden. — 
| 10. Michael Carl, Reichsgrafen von Rau, 
in, aus der Boͤhmiſchen Linie, Kaiſ. Kammer, 
Ji 4 herrn, 
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heren, ward den 13. Junius eine Gräfin, Char 


lotte, gebobren. 
11. Des Fürften Carl Bortomäus von Lich⸗ 
tenftein, Kaiſ. Generals der Reuterey, Gemah⸗ 
lin, ward den 21. Julius von einem Prinzen, 
. Morig Joſeph Johann Baptifta enebunden. 
| 12. Marcus Anton, Fürft von Borgbefe, - 
befam den ı2. Julius einen Prinzen, Camillus 
Philip Ludwig. | | 
| 3. Johann Cafpar Gottlob , Keichsgrafen 
von Rex, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kammerherrn und 


Reiſemarſchalls Gemahlin, brachte den 2 Ju⸗ 


lius eine Graͤfin, Henriette Eliſabet zur Welt. 
14. Die Gemahlin Friedrich Alexander, 
Reichsgrafen von Dohna⸗Schlobitten, warb 
ben 29. Aug, von einer Comteſſe, Mariane He 
lene Dorothee Auguftine entbunden, cz 
15. Dem Reichegrafen, Carl Ludwig von 
Dohna⸗Saſſen, ward den 6, Sept. eine Graͤ— 
fin, Friderike Sophie Juliane gebohren, 
16. Die Gemahlin, des Erbprinen von 
Schwarzenberg, gebahr den 7. Sept. eine 
Prinzeffin, Marie Caroline Therefie Regine, _ 
77. Des Reichsgrafen Carl Ernft Cafimir 
von Kippe. Bifterfeld, Herzogl. Würtemberg, 


Kammerherrn Gemahlin, ward. den 12.Sept, 


von einem Grafen, Hermann Ferdinand Cajimie 

enden 
18. Ernft Chriſtoph, Reichsgrafen von 
Baunitʒ, Kaiſ. wirkt, geheimen Kath, — 
8 en 1 
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ben 1. October eine Gräfin, Marie Eleonore, de: 


bohren, | | 
19. Sridrih Wilhelm , Reichsgrafen von 
Pappenheim, Kaif. Kammerherrn, Gemah⸗ 
lin, brachte den 2. Det. eine Gräfin Thereſie Fris 
derife gouife zur Wele. | * 
20. Die Witwe, Johann Franz Maximi- 
lian, Reichsgrafen von Salm⸗Dyck, ward 
den 16. October von einem Grafen entbunden, 
ber die Namen Franz Joſeph Auguft Ignaz Hus 
bere Anton Gallus Elipheus erhiel. 
21. Carl Fridrich Albert, Keichsgraf von 
Sintenftein, Königl. Preuf. Praͤſident der weft: 
-preufifchen Regierung, empfing den 25. Det, von 
feiner Gemaßlin den erften Sohn, Namens Geor⸗ 
ge Sigmund Friderich Carl. | . 
22. Dem Ghurfürftl. Saͤchſ. Kammerjun. 
fer, Carl Auguft , Reichsfreyherrn von Frieſe, 
ward den 11. Det, ein Sohn, Ernft Wilhelm, 
gebohren. PA ER es 
- 23. Die Gemahlin des Königs beider Si⸗ 
cilien, ward den 23. Mov. zu Caferta von einer 
Prinzeffin, Marie Anne Joſephe entbunden, 
24. Die Gemahlin des Fürften Earl Yo. 
feph von Ligne, gebahr im Nov. zu Brüffel 
eine Prinzeffin, En F | 
25. Dem Wild und Rheingrafen, Carl 
Ludwig Wilhelm Theodor zu Brumbach, ward 
den 10. Nov, ein Graf, Earl Wilhelm Fridrich 
Otto gebohren. — 
De a, 6, Die 


470 IV, Einige im Jahr 1775 vollzogene 
26. Die Gemahlin Friedrich Leopold, Reichs⸗ 
grafen von Dohna + Reichertswalde, ward den 
22. Nov. von einem Grafen, Chriſtoph Ema- 
nuel Alerander Leopold enebunden. 

27. Dem Reichsgrafen, Chriftian Ernft von 


- Bynar, ward ben 25. Dec. zu $übbenau ein 


Graf, Namens Epriftian Friorich, und 

| 28. Dem Freyherrn von Swieten, ju Brüfs 
fel den 8. Dec. auch ein ‚Son, 3 Namens Franz 
Joſeph gebohren. | 


a ZZ 3, war % 
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Einige im Jahr 1775 vollzogene 


merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 


I. Wzotzan Chriftion Carl, des H. R. R. 
| Graf von Auerspetg, Herr der Herr⸗ 
ſchaft Weinen in Nieder. Dejterreich, vermälte 
ſich zum zweytenmal den 19. März mit Marie 
Antonie, zweyten Tochter des 1765 verftorbenen 
Kaiſ. wuͤrkl. geh. Raths, Heinrich Maximilian, 
Reichsgrafen von Stahremberg, welche 1746 
gebohren iſt. 
2 Carl Wilhelm Ludwig, Reichsgraf von 
Wartensleben, , Königl. Preuf. Hauptmann 
- des Füfeller- Hegiments von !engefeld, vollzog 
den 15. Junius feine Vermaͤhlung mit der Wit 
we des Königl. Preuf. Obriftwachtmeifters von 
a einer ——— von — 
3. Heine 
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3. Heinrich Adolph, Reichsgraf von Bruͤhl, 
Churf. Saͤchſ. Kammerherr, auch Oberhaupte‘ 
mann in Thuͤringen, vermaͤhlte ſich den 6. Aug. 
mit Chriſtiane Gertraut , Tochter Theodor Aus 
guft, Reichsfreyherrn von Hohenthal, auf Als 
tenhayn, welche 1742» den 5. Dec. gebohren iſt. 

4. Ignaz, Graf von Pinto, Königl. Preuf. 
Spriftlieutenant von der Armee, in der Guife des 
Königs, vermählte fich im September zu Ber⸗ 
lin, mit der Tochter. des Königl. Preuf. gehei⸗ 
men Hber -Finanzraths, Fridrich Wilhelm Tars 
rach, Wilhelmine Catharine. 

5. Johann Hugo Wilhelm , Freyherr Löw 
von. Steinfurt, Königl. Preuf. Kammerberr, \ 
des Tofeph. Drdens Nitter, vermählte fich int - 
September mit Sophie Therefie Marthe, Tod): 
ter des verftorbenen Preuf. Generals .tieufenants, | 
Fridrich Wilhelm von Forcade. 

6. Ludwig Siegfried, des H. R. R. Graf 
Vizthum von Eaſtedi, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Oberkammerherr, ward den 30, Det. mit Ama— 
lie Sybille Eleonore, des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Eonferenzminifters, Hieronymus Fridrih von 
Stammer, Fräulein Tochter zum brittenmal 
vermält. 

7. Den 8. Nov. ward bey dem Königl. Där 
nifchen Hofe zu Copenhagen die bevorſtehende 
Vermaͤhlung des: Dänifchen Hofjägermeifters, 
Epriftian Fridrich Ernſt, Grafen von Rantzau, 
mit ber — von Iſelin bekannt gemachet. 

* 8. Adolf, 
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8. Adolf, Neichsgraf von Raunig , aus 
der Boͤhmiſchen Linie, Kaiferl. Königl. wirkl. 
Kammerherr, vermählte fich den 21, Mov. mit 
Marie Eleonore, jüngften Prinzeffin Tochter, : 
Heinrich Franz, des H. R. R. Fürften und Gras, 


fen von Mansfeld. 


9. Die Vermaͤhlung Hieronymus WVincenz, 
Zürften von Kadzivil, des Pfaͤlziſchen Hubertz 


olcdens Ritters, mit der zweiten Prinzeffin Toch⸗ 


ter des Fürften Carl Anshelm von Thurn und 
Taxis, Sophie Feiderife, ward den 31. Dec. zu 
Regenfpurg mit großer Pracht volljogen. Der 
Bräutigam , welcher der einzige Sohn zmeiter 
Ehe des 1762 verftorbenen Großfeldherrn von 
Uithauen, Michael, Fürften Radzivil ift , befin- - 
ber fi im 17ten, und die Braut im ı gten Jah⸗ 
re ihres Alters, | en 


10. Der Marquis von Branby, Sohn bes 
Herzogs von Rutland, vollzog den 26. Dec, zu 
London feine Wermählung mie Milady Marie 
Iſabelle Somerfet, jüngften Schwefter des Ker- 
zogs von Beaufort. — 


11. Philip Leberecht von Latorf, Konigl. 


1—4— 


| | Preuf. Obriftwachtmeifter des Füfelier » Kegir 


ments, Königl. Prinz Heinrich, und Nitter des 
pour le Merite-Orbens, vollzog im December-; 
feine Vermaͤhlung mit Catharine Elifaber, Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Preuf. Obriſtlieutenants, Hein· 
rich von Beville =. 
Ag - VE 
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Einige gefhehene merkwuͤrdige To- 
desfälle, vom Jahr 1775. 

I) Im Februar. 


Re; C arl Friederich, des H. R. R. Graf von 
| Seeau, Prälat des Domflifts Breß— 
lau, Scholafter des Etifts zum heiligen Kreuz, 
Official des Fürftt. Breßlauiſchen Confiftorii, 
und der übrigen bifchöflichen Dicafterien Affeffor, 
ſtarb den 3. Kebr. zu Breßlau im 7aften Jahre 
an einer Bruftfrankheit. Er ſtammte aus einem 
urſpruͤnglich öfterreichifchen Geſchlechte, und mar 
der dritte Sohn, Johan Friedrich, aus der Linie 
von Wurding, der mit feinem jüngern Bruder, 
Johann Ehrenreich 1682 den frepherrl und 1699» 
den reichsgräfl. Stand auf fein Haus gebracht, 
und 1729. als Kaif, Kammerherr geflorben, 


2. Charlotte Wilhelmine Dorothee, Witwe 
des Koͤnigl. Preuſ. -Oberhofmeifters, Friedrich 
Bernhard, Freyherrn von Morrien, eine ges 
bohrrie von der Marwitz, ftarb den ı 1. Febr. zu 
Berlin im 7often jahre an einer gänzlichen Ent. 
fräftung. Sie ward 1767 im Jenner Ober. 
hofmeifterin der Prinzeffin von Preuffen, 1775 
aber im Jenner Alters halben auf ihr Anfuchen 
mit einem Gnadengehalt entlaffen, | 


j — ut 3. Sa⸗ 
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3. Samuel Guſtav, Freyherr von Stier. 
neld, Koͤnigl. Schwediſcher General⸗Feldmar⸗ 
ſchal Großereuz des Schwerdtordens, Chef 
bes jemtelandfchen Regiments zu Fuß, ftarb den 
4. Februar in einem Alter von 74 jahren und 
einem Monate, Er hatte als Faͤhnrich fehon 
unter Carl dem XII. gedienet; der König Fridrich, 
welchem er als Hbrifter Dienfte geleiftet, ernenn“ 
te ihn 1748 zum Ritter des Schwerdtordeng, 
und 1751 im Dec. ward er in den Freyherren— 
ftand erhoben, 1754 den 25. November ward 
er zum Comchur des Schwerdtordens, 1758 im 
Nov. zum Generalmajor, im Febr. 1764 zum 
Generallieutenant, und im Jenner 1773 zum 


u Feldmarſchall ernennet. Bis zu der 1772 er. 


folgten Staatsveranderung hatte er fich auf allen 
Reichstaͤgen fehr widrig gegen die Hofparthen bes 
wieſen. 1756 als man eine gleiche Veränderung 
der Regierungsform vornehmen mollte, ‘welches - 
den Grafen von Brahe und Horn den Kopf for 
fiete, Fam er zwar in Arreft, ward aber bald 
» wieder entlaffen. Er bat aud) in dem legtern 
Kriege gegen Preuffen Dienfte geleiftet.. 
4. Hank Ernft Bonſack, Königl, Daͤni⸗ 
fher vormaliger Gouverneur zu Tranquebar, 
farb. den: 1. Februar zu Coppenhagen in einem 
Alter von 76 Syahren, 
s. Earl Guftav, Freyherr von Horn, Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſcher Lieutenant des bahulschſchen 
Dragoner⸗ Regiments, ſtarb den 27. Febr. zu 


Hamburg in einem Alter von 22 Jahren, an 
| einer 
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einer auszehrenden Krankheit, die von einem uns 
glücklichen Pferdefturz herruͤhrte. Er war der 
einzige Sohn des 1756 enthaupteren Hofmars 
ſchalls, Örafen Guftav von Horn, und der 1753 
verftorbenen Eve Margarethe, gebohrnen Grafin 

von Öyllenftierna, | 
6. Gafimir von Rarrss, Caſtellan von 
Wisf, König. Pohlnifcher Hofmarfchäll, Ritter 
des weiffen Adler » und Stanislaug : Ordens, ſtarb 
den 6. Februar zu Warfchau nach langer Krank. 
heit im 64ſten Sabre feines Alters. Er war ein 
alter und treuer Diener deg jegigen Königs und 
diente ehedem als Dbrift der Kronarmee, ward 
hernach General. Poftamts » Jntendant, endlich 
Gaftellan und Hofmarfchall. 1773. den 8.Dct. 
bekam er den weißen Adlerorden. 
7. Heinrih von Beville, Könige. Preuf. 


Obriſtlieutenant, ftarb den 21. Febr. zu Berlin 


im goften Jahre an einer Entkraͤftung. Er 
ſtammte außMinem uralten franzöfifchen adelichen 
Geſchlechte, weiches ſeit undenfiichen jahren dag 
Lehn le Chenevix in Ile de France befeßen. 
Sein Bater Benjamin, der ihn am 21. Julius 
1685 mit Margarethe Froment de Monchy er- 
jeuget, verließ 1681 des reformirten Glaubens 
halber Frankreich, Faufte Reinsberg in der Mar, 
und ftarb 1723.  Diefer fein Sohn gieng in 
Preuſ. Kriegsdienfte, ftieg bey dem Inſanterie⸗ 
Regiment von Bechefer, jego Pelfofsfi, bis zur 
Obriſtlieutenants. Stelle, nahm 1726 den Ab 
ſchied, gieng nad) Reinsberg, und als er dieſe 
Er | Herrſchaft 
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Herrſchaft 1734 an den Koͤnig kaͤuflich uͤberlaſſen 
muſte, nach Berlin. 1724 vermaͤlte er ſich mit 
Suſanne, Fräulein von Montolieu Saint Hip⸗ 
polite, Tochter des Sardiniſchen General⸗Lieute⸗ 
nants, mit welcher et 1774 den 25 Det, ſeine 
ubelhochzeit gefenert, und 16 Kinder erjeuger, 
davon noch folgende am geben find: 1. Gottlieb 
Ludwig, Königl. Preuſ. Obriftlieutenant des Fuͤ⸗ 
felierregiments von Kleiſt: 2. Friederich Chris 
ftian Benjamin, Königl, Preuf. Sieutenant des 
alvensiebenfchen Dragoner » Regiments: 3. $uife 
Margarethe, Gemahlin des außer Dienften bes 
> findlichen Preuf. Generalmaiors, Hanf George: 
Woldeck von Arneburgt 4. Charlotte Sriderife, 
Witwe des Staatsminifters, Sjoban Ludwig von 
Dorville: 5, Emilie Charlotte, Gemahlin Frie- 
drich Gortlob von Richthof auf Heinersdorf in 
Schleſien: 6. Henriette Catharine: 7. Marie 
Souife, die nebft 14 Enfeln bey feiner Jubelhoch⸗ 
zeit zugegen waren, £ | 
8 Barthold Joachim Zinch, Königl, Groß» 
britannifcher und Churfürftl. Braunfchmeig - Luͤne⸗ 
burgiſcher Legationsrath, ftarb den io, Febr. zu 
‚Hamburg im 5gften jahre. Er war ein Mann 
von nicht gemeiner Gelehriamfeit, der einer der _ 
erften gemwefen, welche zur Beförderung des guten 
Geſchmacks in der deutfchen Litteratur in Nieder 
fachfen vieles beygetragen, und deffen vortreflicheg 
Herz ihn feinen Freunden fchäßbar machte: - 


9. Ludwig, Freyherr von Butler, Kaiſerl. 


Koͤnigl. General⸗Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Chef 
— — "eines 


a merkwoͤrdige Todesfalle. MT: 
eines Regiments zu Fuß; ſtarb den 14. Febr. zu | | 
MWien im 75ften Jahre, Er war ein Irlaͤnder 
von Geburt, ward 1744 ben 8. Jenner Generals 


Adjudant des Herzogs Carl. von Sothringen, 
1745 den 8. Dec. Obrift des Regimentes And⸗ 


‚lau, 1756im Det. General, Feldivachtmeifter,und 


den 20. März 1760 Feldmatfchall - Sieutenanr, 
1768 erhielt er das erledigte Infanterie-Regi⸗ 
ment von Plotz. Er bat in den Feldzuͤgen des 
legtern Krieges, fo wie vorher in Sytafien, großen 
Ruhm erworben, befonders bey der Vertheidi⸗ 
gung von Tetfhen, der Einnahme von Berlin 
und Schweidnig, der Schlacht von Pragac. war 
ehedem ein Siebling des Herzogs Earl von Loth⸗ 
ringen, 


- ....20. Marie — Witwe des Kaiſ. Koͤnigl. 
General. Feldwachtmeiſters Grafen Franz von 
Mayans, ſtarb den 33. Sch, zu Wien, 65 

Jahr alt. 


11. Wilhelmine Luiſe Friderike, verwitwete 
und gebohrne Reichsgraͤfin von Leiningen⸗We⸗ 
ſterburg, ſtarb den 3. Febr. zu Gruͤnſtadt im 
87ſten Jahre. Sie war den 3. Maͤrz 1688 ge⸗ 
bohren, und eine Tochter des 1701 verſtorbnen 
Heinrich Friedrich Ernſt, Reichsgrafen von Lei⸗ 
ningen- Weſterburg, und Albertinen Eliſabeth, 
Graͤfin von Sayn und Witgenſtein. 1704 ward 
fie mit dem Graf, Johann Wilhelm Friedrich 
von Seiningen, Welterburg bermäßlt, der fehon 
den 8. ul. 1718 geftorben ift. | 

5. Nachr. 163 * K k122. Die 


r 


478. V. Einige geſchehene 


12, Die verwitwete Farſtin Iſabelle von 
Marſico⸗ Nuovo, ſtarb im Februar zu Nea— 
pel.. Cie war 1698 gebohren, und die Erbtochter 

des Spanifchen Herzogs Ferdinand von Hijar, 
Ihr * Johann Baptiſta, Fürft von Mar- 
ſico-Nuovo, aus der vierten Linie des Haufes 
Pignatelli, ftarb 1729 den 13. Aug. Won ih: 
ren Söhnen leben noch Hieronymus, Fürft von 
Marjico-Muovo, Regent der Bicaria zu Neapel, 
und Ritter des Januarii⸗Ordens, und Innocenz 
Dignarelli, Geſandter des Maltefer, Drdens am 
neapolitanifchen Hofe. 

13». Efeonora, verwitwere Gräfin Anguiſ⸗ 
fols, gebohrne Freyin von Schipkoy, ſtarb den 
16. Febr. zu Wien in einem Alter von 75 Jah⸗ 
ren, Ihr Gemahl war. Kaif. Koͤnigl. Ingenleur⸗ 
Hauptmann. 
14. Ignaz, Graf von Oginski, Caſtellan 
von Vilna, Ritter des weißen Adlerordens, ſtarb 
den 26. Febr. zu Halle im Mondeburgiſchen an 
einem Schlagfluß. Er ſtammte aus einem alten 
beruͤhmten pohlniſchen Geſchlechte, und war mit 
Helene, Graͤfin Oginski, vermält, die als Wit, 
we von ihm hinterlaffen worden, ihm aber feine 
Kinder gebohren. Er hielt es mit ‚der Öegens 
pärthen, als Auguft der LIT. zum König von Poh⸗ 
len gewaͤhlet ward. 1736 föhnte er fidy mit dem 
Hofe aus, und befam den 11. Aug. ‘1736 den 
weißen Adlerorden. Nach Auguft des Ill. Tode 
‚zeigte er fehr deutlich, daR er nicht zu denjenigen 
gehöre, welche es mit dem neuen Könige — 

r 
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Er erhielt zwar 1768 im Febr. die-Coftellaney 
von Bilna, gieng aber: doch außer Sandes, reife» 
te in Teutſchland herum, brauchte das Lauchſtaͤd⸗ 
ter Bad, und nahm endlich. feinen Aufenthalt zu 
Halle, wo er. den katholiſchen Miffionarien Frarts 
jifcaner » Ordens ein eigenes Haus Faufte, und 
ausbauen ließ, auch der Dafigen Farholifchen Kir. 
the und. Schule anfehnliche Gefchenfe made, 
Sein Vergnügen im Umgang ward dadurch fehr 
vermindert, daß er nur der pohlnifchen und: lateir . 
ee Sprache mächtig war, welche wenig Große 

rechen. | 

135. Sranz Benno von Muͤnſterer, Sand. 
gräfl. Heffen » Rheinfelßifcher Nach, und Bevolle 
mächtigter der Fatholifchen Keichsftädte auf dem 
Meichstage, ftarb den i. Febr. zu Regenfpurg. 
186. Catharine Ehriftine Wilhelmine, ältefte 
Prinzeffin ‚Tochter des Fürften Auguft von 
Schwarzburg » Sondershaufen, ftarb den 
21. Febr. zu Sondershaufen im ııten Sabre an 
den Dlatterm 

17. Marie $uife Catharine, verwitwete Mara 
quiſe von Dampierre,. gebohrne de Rogres de 
tufignan de Champignelles , ftarb den 3. Febr. 
auf ihrem Schloß Dampierre in Champagne in 
einem Alter von 71 Jahren. Ihr Gemahl war 
Hauptmann eines Königl. Kriegsfchiffes. 

‚18. Anton Joſeph Caſpar von Noizet de 

Saint Paul, Königl. Franzöf. Marechal de 
Camp, Director der Fortificafionen von Artois, 
Eommendant des Schloffes Saint Sauveur zu 
— | u RE 2 Lille, 
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Lille, ſtarb den 8. Febr. zu Aire im 76ſten Jahre 
ſeines Alters. Er war ein ſehr guter Ingenieur, 


ward den 10. Febr. 1759 Brigadier, und 1762 
den 25, Jul. Marechal ve Camp, 


19. Johan Franz Ogier, Präfidene des 


Parlaments zu Paris, und gemefener Koͤnigl. 
Franzoͤſiſcher Ambaſſadeur am Daͤniſchen Hofe, 
ſtarb den 23. Febr. zu Paris in einem Alter von 
71 Jahren. Er ward ſchon 1729 den 17. Ju⸗ 
nius Praͤſident honoraire des pariſer Parlaments, 


1744 Intendant des Hauſes der Dauphine, 1755) ' 


als Ambaffadeur nad) Copenhagen gefenber, 1766 
zum Statsrath ernennet, und 1567 von der Ge. 
fandfchaft zurückberufen, 1755 befam er den Auf⸗ 


trag das neue Parlament zu Bourdeaur wieder 


einzufegen, woran ihn aber feine Krankheit hin— 
derte. Wegen feiner Geſchicklichkeit und vortrefe 
lichen Charakters ward er allgemein bedauret. _ 


‚ 20. Iſac Adrian Jacob von. Bigot, Oben 


hofmeifter des Prinzen Erbſtatthalters, Generafa 
Sieutenant der Reuterey, in Dienften der Gene: 
ral- Staaten der vereinigten Niederlande, ſtarb 
den 27. Febr. im Haag im 66ſten Jahre feines 
Alters. Er hat dem Staat von Jugend auf gedies 
Net, 1748 den 2. Mov. ward er General : Mas 
jor, undden 14. März 1766 Öeneral; Lieutenaut 
ber Reuterey, 1753 im Sjenner Commendant 
von Öertrupdenberg, 1755 im Febr. Commen⸗ 
Dant von Stefenswaert, 1762 im März Gous 
verneur von, Willemſtadt, 1765 im: März 


Haupt⸗ | 


Ö 
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Hauptmann der 100 Schweiger ‚und 1767 im 
Auguft Oberhofmeiſter. 

31. Friedrich Auguft Chriftian von Linſin. 
gen, Fuͤrſtl. Anhaltzerbſtiſcher wirklicher geheimer 
Kath, ſtarb den 12. Febr. zu Zerbſt im 54ſten 
Jahre ſeines Alters. Er hinterließ nebft feiner 
Witwe Caroline, — von Diieben, ſecht 
Kinder. | 
| 22. George Chriſtoph von Bach, , Königl. 
Daͤniſcher geweſener Obrifter eines Hufarenregis 
ments, ftatb den y. Febr, in einem Alter von 62, 
ohren. Er ftand ehedem in Königl. Preuſ. 
Dienften als GStabsrittmeifter bey dem Hufaren- 
regiment von Wartenberg, nahm 1753 den Ab» 
ſchied, und gieng in Dänifche Dienfte. er. 

‚23. Wilhelm Dowdeswell, Königl. Groß: 
Britannifcher geheimer Kath, und Parlaments; 
glied, wegen Worcoftershire, ftarb den 6. Febr. 
zu Nizza in Italien, wohin er ſich zu Wieberher 
ftellung feirler Gefundpeit begeben hatte. Erwar 
ein guter Redner im Parlament, hatte die Ge 
genparthey des Hofes jederzeit mit vielem Eifer 

unterftüßet,. und nahm den Ruhm mit ins Grab, 
daß, unerachtet er 12 Kinder, die bey feinem Tos 
de alle noch lebten, zu verforgen gehabt, er doch 
‚niemals duch Mittel, die feiner Ehre und des 
Vaterlandes Beiten zuwider genefen, fich zu be» 
reichern geſuchet. 

24. Friederich von Saldern', Koͤriglich⸗ 
Daͤniſcher Obriſt⸗Lieutenant, ſtarb den 3. Febr 
zu Hadersleben in einem Alter von 68 Jahren. 

Kk 3 Er 
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Er war ein Bruder des bekannten Ruſſiſchen ge⸗ 
heimen Raths, Caſpar von Saldernn. 
25. Johan Joſeph Chapelle de Jumilhac 
de Saint Jean, Erzbiſchof von Arles, Com- 
thur des heiligen Geiftordens, Comthur, Abt der 
Königl. Abtey Bonneval Saint Fiorentin, Bene 
dietinerordens in der Dioeces von Chartres, ftarb 
ben 21. Febr. zu Paris. Er war 1706 zu 
Drives in der Dioeces von Limoges gebohren, 
ward 1733 Abt der 4500 Livres einbringenden 
Abtey Bonneval, 1742 den 12. Aug. zum Bis 
fchof von Vannes geweihet, 1746 Erzbifchofvon 
Arles, und 1771 den 1. Jenner Comthur deg 
heiligen. Seiftordens; | ’ — 
26. Franz Odoardi, Biſchof von Terraci⸗ 
na, ſtarb im Febr, zu Terracina im Kirchenſtaat 
in einem Alter von 84 Jahren. 
27. Chriſtoph Reinhold von Freidenfelt, 
Königl. Schwediſcher Obriftlieutenant des fma- 
ländfihen Regiments zu Pferde, und Ritter des 
Schwerdtordens, ſtarb im Febr. zu Calmar, 
Sein Vater iſt Generalmaior in Schwediſchen 
Dienſten gewefen, r751 den 4. Dec, befam er 
den Schwerdtorden. | 
28. Marie Bernard de Caftejon und Dil 
lalonga, Gräfin. von. Einfuegos,ftarb im Febr. 
auf ihrem Gut Belilla de la Sagra in Spanien, 
33 Jahr alt. EIER 
29. Peter Maria delombarel du Giba⸗ 
nel de Vernege, Königl. Franzoͤſ. Marechal. de 
Camp, Ritter des Ludwig. und. Comthur bes La⸗ 
74⸗ zarus⸗ 
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zatusorbens , ‚Major: der Gens d’armes de fa 


Garde, ftarb. den 28. Gebr, zu Paris in einem 
Alter von 78 Jahren. Er hat von Jugend auf 


bey den Königl. Haustruppen gedient, ward 1768. 


den 20. Febr. Brigadier, und 1767 den 16. 
April Marechal de Camp. | 


5, Der Königl. Framzoſ Brigadier ben der. 


Marine, Ritter yon Erenay,ftarb den 20. Febr. 
auf dem Schloffe Montaigu in der Normandie. 


Er war ein Brubersfohn des verftorbenen Vices 


admirals , Mieters von Crenay. h 
.. 31. Ferdinand Eolonna, Fuͤrſt von Stig« 
liano, Sonrino und Galatra, Grand von Spas 
nien erfter Claffe, Koͤnigl. Sicilianiſcher Ober⸗ 


ſtallmeiſter und Ritter des Januariusordens ſtarb 


den 24. Februar zu Neapel. Er war ein Sohn 


* 


des 1732 verſtorbenen Fuͤrſten Julius Colonna 


von Stigliano, der ihn im Jenner 1690 mit 
Johanne von der Linden Piccolomini, Tochter 
des Marquis Ferdinand von Caftelnuovo, die 
bereits 1716 verftorben, erzeuget. Er vermähls 


. te fi 1723 den 9. Junius mit Marie Aloyſie 


Taraccioů, Tochter des Fuͤrſten Carminäus N 
colaus von Santobuono, die 1766 im März als 
Sterncreuz » Drdensdame verftorben,, und ihm 
verſchiedene Kinder gebohren, davon 3 Söhne 
und:a Töchter leben, der ältefte Philipp Marquis 
von Caftelnuovo, Sicilianifcher Rammerjunfer, 
Nicolaus, Päbftl. Kammer »Clericus, und Vin 
centia, die im Klofter Santo Gaudiofo zu Neapel 
Nonne ift. 1753 und 1759 verlohr. er. den Pro- 

Kk 4 ceß 
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ceß wegen des Fuͤrſtenthums Stigliano gegen den 

Herzog von Cefarini. 1734 ward: er Königl, 
Sicitianifiher Kammerjunfer, 1738 den 6. Jul. 
Ritter des Januariusordens, und den 23. Aug. 
1738 Oberſtallmeiſter. 1759 ward er in.der - 
Oberſtallmeiſterſtelle von dem neuen Könige be- 
ſtaͤtiget, und 1764 den 16. Febr. zum Grand 
d Espagne erfter Claffe ernennt. 1771 zählte 
man ihn bereits unter die Todten *), | 

32. Friederich Alerander Ferdinand, Neichss 
graf von Dohna Keiftenau, ftarb den 21. Febr, 
Er war der einzige, Sohn des 1752 verftorbenen 
Dberhofmeifters der Königin von Preußen, Al 
bert Chriſtoph, Grafen von Dohna deſſen erfte 
Gemahlin, Amalie Elifaberh, Gräfin von Sippe 

Detmold ihn den 19. Nov. 1725 zur Welt ges 
bohren, Er lebte zu Stargard in Pommern, 
und ftarb unbeerbr, denn feine Gemahlin Erne- 
ftine Sophie, Tochter des Dänifchen Haupt⸗ 
manng, Richard Sorenz von Frorreich, Erbhers 
ren von Kaltenhagen, die er 1753 geheirathet, 
war ihm bereits 1759 zu Dramburg; ohne Erben 
zu laſſen, verftorben, ! 

33. Marie $uife, verwitwete Heichsgräfin 
von Lehndorf, ſtarb den 14. Febr. in Preußen, 
Sie war eine Tochter Heinrichs Yon MWallenrad, 
und ward 1719 den. 17..Mov, mit Ahasverus - 
Ernft, Grafen von Lehndorf vermält,, der im 
May 1727 als Koͤnigl. Preuf, Obrifter des Fin, 

Eenftein» 
*) Siehe Band XI. ©, 256, | 


! 
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kenſteiniſchen Regiments verftorben. Don ihren 
Kindern leben noch ı. Sophie Dorothee, Witwe 
des König. Preuf. Generalmaior, Conftantin 
Guido von Podewils: 2. Marie Eleonore, Ges 
mahlin des Koͤnigl. Preuf. Staatsminifters, $eos 
pold, Grafen von Scylieben ; 3. Ahasverug 
‚Heinrich, Königl. Preuf. Kammerherr. Ä 
34. Charlotte Sophie Caroline, Gräfin von 
Dohna, ftarb den 4. Februar. Sie war bie 
zweyte Tochter Frieberich Leopold, Neichsgrafen 
von Dohna, Reichertswalde, deffen Gemahlin, 
Friderike Amalie, Gräfin von Finfenftein fie den 
‘21. April 1773 zur Welt gebohren harte. 
35. Ferdinand Marie Roſſi, der Roͤmiſchen 
Kirdye Kardinal, ftarb den 4. Febr. zu Nom, 
Don feinen tebensumftänden ift unten in einem 
beſondern· Artikel Nachricht gegeben worden, 


2) Im März 1775. 


-1, Franz von Outieres, Marquis von las 
Rios, Kaif. Königl. wirft. geheimer Rath, Ger 
neral, Selbmarfchall, Chef eines Regiments zu 
Fuß, Gouverneur von Ach, farb den 20. März 
zu DBrüffel in einem. hohen Alter, Er war ein 
inmn Eatalonien gebohrner Spanier, fam mit den 


Kaiſer Earl dem VI. aus Spanien, warb ein 


Wallonifches Regiment, das 1725 mit dem von 
Bournonville vereinigt, und ihm gegeben ward, 
1735 ward er General » Feldzeugmeifter, und 
1741 Öeneral » Zeldmarfchall, 175 1 im Rovem⸗ 

Ri be 
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ber aber Gouverneur von Ath. Er hat in feiner 
Jugend den Feldzügen in Spanien und den Nie. 
derlanden, auch 1743 an dem. Rhein beygewoh⸗ 
net, hernach aber ift er Alters halben nicht mwieber 
zu Felde gegangen. Als 1746 der Marfchall 
von Sachſen Brüffel durch einen Ueberfall eror 
berte, war er mit darinn, und gerieth in Die fran. 
zöffche Kriegsgefangenfchaft., ward aber. bald 
wieder ausgemwechfelt. Er war: mit einer Nieder. 
ländifchen Dame, aus dem Fuͤrſtl. HaufeChimay, 
Anne Erneftine, Gräfin von Hennin vermöhle, 
bie aber. bereits 1754 den 17. März verftorben, 
nachdem fie ihm unter. andern zwen Söhne ge- 
bohren, davon Thomas, als Kaif. Obriftlieuter 
nant feines Regiments, und Franz, als Gene, 
ral · Feldmarfchall. Sieutenant, 1772 den 184 Ju⸗ 

nius zu Wien verftorben *), — 

2. Johann, Freyherr von Loewen, Koͤnigl. 
Schwediſcher vormaliger Prafident des Staats. 
comtoirs, Comthur des Nordftern- Irdens, und 
Ritter dee Schwerdt ⸗Ordens, ſtarb unvermaͤlt 
ben 4. März zu Stockholm, gr. Jahr und etl. 
che Wochen alt. Er. hatte ſchon unter Carl dem 
XI. Kriegsdienfte geleifter , ward. hernach bey. 


dem Hof. und Civilſtaat gebraucht, ben 7.Mow. - - 


1748 zum Ritter des Schwerdt » Ordens ernenns, | 

4751 im December in den Srenherren » Stand 

erhoben, 1755 nachdem er. vorher Hofmarſchall 

gewefen, zum Präfidencen der Kammer» Revifion, 

| En ferner _ 

”) Siehe Band ZUG 543%. — 
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ferner des Staats. Comtolrs, und 1757. den ar, 
MNov. zum Comthur des Mordfterns Ordens ei 
klaͤret. Der 1774 verftorbene General-Major, 
Fabian, Freyherr von Loͤwen *), war vermnlge | 
lid) fein Bruder, 

3, Ernſt Friederich Alerander , Graf von 
Giannini, Suavio und San Martino di Guß- 
nagp im Mantuanifchen, Kaiſ. Königl. wirkl. 
geheime: Kath, General: Feldmarfchall - teures 
nant, Groß. Ereuz des Marien » Therefienorbens, 

Erbherr auf Dobroslawitz, ſtarb den 7. März zu 
Wien. Er war ein Sohn des Modenefifchen ges 
heimen Raths und Gefandten zu Wien, Earl 
Anton, Grafen von Giannini, der 1742 geſtor⸗ 
ben, und 1708 in den Reichsgrafenſtand erho⸗ 
ben worden und deſſen vierter Gemahlin, Marie 
Antonie, Freyin von Ruſſenſtein welche ihn 1719 
den 13. Julius gebohren. Er trat in Kaiß. 
Kriegsdienſte, und war Titular⸗ Obriſtlieutenant, | 


als der letztere Krieg 1756 angieng. Sin dem, 


Scharmügel bey Scaliß, ward er 175 6.durdh eis 
nen Pütolenfhuß an der Hand. verwundet und 
gefangen genommen , im folgenden: Jahre aber 
ausgemwechfelt, und. 1757 im April zum Hbriften 
ernennet, auch in der Folge bey das Regiment 
von Botta gefezt.. 1760 im März ward er Ge 
neral Seldwachtmeifter, und 1762 im Dctober 
VBeneral » Feldmarfchafl» fientenant. Wegen feis 
nes Wohlverhaltens in der Weingemung von Ob 

* müß 
E ©. Band. XI. ©. 544. 
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muͤtz ward er 1758 den 4. Dec. Nitter des Ma⸗ 
rien⸗ Therefienordens, und zur Belohnung der 
bey der Vertheidigung von Schweinig erworbe⸗ 
‚nen Werdienfte, 1762 den 28. Det. Großcreuz 
Diefes Ordens. 1758 ſchickte ihn der Feldmar⸗ 
Thal, Graf von Daun, nach der belagerten Fe⸗ 
ftung Olmuͤtz, wo er amfı7. May mitten durch, 
die Preuf. Vorpoſten, nachdem er großer Hin 
derniß und Gefahr ausgefeget geweſen, und mie 
einem einzigen Bedienten drey Meilen zu Fuß ge⸗ 
than, durch viele Umwege anlangte, und zur 
Vertheidigung des Platzes vieles beytrug. In 
der Schlacht bey Liegnitz ward er verwundet. 
Seine Gemahlin, eine Freyin von Popp war 

von ihm gefchieden, "und er ftarb unbeerbr. | 
— 4.. Joſeph Marie, Freyherr von Pagnozzi, 
Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſcher Kammerherr, Generalma⸗ 
jor der Reuterey, Intendant der Hofmuſik und 
Obriſter der Leibgarde zu Pferde, ſtarb den 10. 
Maͤrz zu Mannheim im 6oſten Jahre an der 
Waſſerſucht. Er war ein Italiaͤner von Geburt, 
ward den 16. Apr. 1750 Kammerherr, und 1769 
Generalmaior, nachdem er lange Jahre bey der 
Leibgarde zu Pferde Dienfte geleiftet. 

5, Johann Philip. von Gloeckner, — 
graͤfl. Heſſendarmſtaͤdtiſcher Obriſter, ſtarb den 
zo. Maͤrz zu Gießen am Schlagfluß. 

6. Caroline Auguſte Marie, jüngfte Prine 
zeffin Tochter des Herzogs Wilhelm ‚Heinrich von 
Glouceſter, älteiten Bruders des Königs von 
Großbritannien, ftach den 12. März zu ur 

als 
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alsihr eben die Kinderblattern eingeimpfes worden. 
Ihre Mutter, eine Gräfin von Waldegrave *), 
hatte fie erft den 26, Junius 1774 zur Welt gen 
bracht. Sie ward den 22. März in das Gewoͤl— 
be beygeſezt; welches der Herzog für fich und fein 
Haus in der Kapelle von Windfor erfaufe. 

7. Anne Marie, gebohrne Köfter, Witwe 
des Königl, Danifchen Generalmajers der Infan⸗ 
serie, Johann Baptiſta Descarrieres de Lons 
gueville, ftarb den 18, März zu Kopenhagen im 
6often Jahre. Sie war eine gebohrne Köfter, 
und erhielt den 29. Jenner 1768 den Dänifchen 
Drden de l!’Uinion parfaite, Ihr Gemahl, wel 
cher auch bey dem Kaifer von Maroeco als Amis 
baffadeur gebraucht worden, ftarb 1766. 

8. Jedze Edzard, Freyber; von Burman⸗ 
nia, wirklicher Generallieutenaut,: und Chef eis 
nes Regiments zu Fuß, aud) Commendant von. 
Maftrihe in Dienften der. General. Staaten, 
Farb im März zu Maftriche in hohem Alter. Er. 
war aus einem alten abelichen frießländifchen Ge⸗ 
fehlechte entfproffen, das dem Staat viele große 
. Männer in-Kriegs: und Eivilbedienungen gege⸗ 
ben hat. Er hat von Jugend auf den Generals - 
! nn | Staaten 





”, Da der Koͤnig diefe Vermälung fo wenig als 
die von dem Herzog von Cumberland, feinem 
zweiten Bruder, genehmiget: fo erfchienen beyde 
in dem jährlich herausfonimenden Großbritane 
nifchen Staatscalender von 1775 (the royal Ka- 
londar) Seite 90 unvermaͤlt. - 
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Staaten gedienet, 1745 ward. er Obrifter,. 1747 
den 16 May Generalmajor; und 1766 deh 14 
März Generallieutenant. . Mach. dem Tode des 
Gen. von Aylva befam er deffen Infanterie-Re⸗ 
giment, und 1772 die Commendantenftelle von 
Maſtricht. In dem legtern Kriege hat er nüßs 
fiche Dienfte geleiftet, und befonders 1747 in der 
Belagerung von Namur. e B 
9. George Wilhelm Harvey, Graf von Bri⸗ 


ſtol, und Baron Harvey von Ickworth, König, 


geößdritannifcher geheimer Kath und erſter 
Kammerjunfer, ftarb den 18 März zu Bath, am 
Schlagfluß. Er war: ein Sohn Johann Lord 
Harvey, und Marie, Tochter des General Ni— 
Tolaus le Pell, welche ihn 1721 den 31 Aug - 
gebobren. Er „tin der Jugend verfchiedene 
Reiſen nad) auswärtigen $ändern, ward 173% 
im Dec, Königl. Kammerherr, 1753 Gefandter 
zu Turin, und den: 17 Junius 1758 zum außer 
ordentlichen Ambaſſadeur an den Spanifchen Hof 
ernennet, wo er fo lange biieb, bis das zwifchen . 
Frankreich und Spanien geſchloßne Buͤndniß Ger. 
‚segenheit gab, daß er auf Befehl feines Königs 
‚den ſpaniſchen Hof am 17 Dec. 1761 ohne Ab 
fehied zu nehmen, verlaffen'mußte. 1766 den 2 
Sept. ward er zum Vice⸗Roy von Ireland er» 
nennet, welche Würde er 1767 niederlegte, ohne 
nad) Ireland gefommen zu feyn; er ward fodann 
1768 Großſiegelverwahrer, welche Stelle er 1769 
refignirte. Da er unvermäßlegeftorben: fo hat 
fein Bruder, Auguft Harvey, feine Titel und Gu⸗ 

ter 
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| ser geerbet. Ei war ein Herr. von großer * 
| ſchicklichkeit, und muntern Geiſte. 


10. $übwig Roger Franſüre de Dilfere, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Chef. d’Ejcadre, und Rit⸗ 
ter des $ubwig-Drbdene, ftarb im März zu Ha: 
vre de Örace, im gaften Jahre e. Er diente ſeit 

75 Jahren der Krone: im Treffen bey Malla. 
ga ben 24 Aug. 1704 ward ihm die Ferſe durch 
ein mit alten Eifenftücfen geladenes Gefhüg 
mweagefchoffen. 1754 den ı Jaͤnner ward er Chef 
d Eſcadre. 

IT. Paul Hubert Buys, Generallieutenant 
der - Reuterey und Chef eines: Regiments zu 
Pferde in Dienften der Generalftaaten, ſtarb in 
der Nacht vom 7 zum Sten März zu Utrecht, 68 
Jahr alte. Er bat in den Feldzügen des letzten 
Krieges feine, Tapferkeit beriefen. 1745 ward 
er Obrifter, 1747 den 16 Map Generalmajer, 
1761 Chef des erledigten Regiments von Heſ⸗ 
ſen⸗Philipsthal, 1765 im März Generallieu⸗ 
tenant. 

12. Franz Solis und Cardona, Cardinal 
Erzbiſchof von Sevilla ꝛc. ſtatb den 21 Maͤtz 
zu Rom. Von ſeinen Lebensumſtaͤnden ſoll in 
einem eignen Artikel gehandelt werden. 

13. Adelbert, "Graf von Opalinski, Sena 
“tor bes Königreichs Pohlen, Woymode von Sis 
radien, ftarb im März auf feinen Buͤtern. Er 
hatte 1763 die, Woywodenſtelle von Mafovien, 
und 1766 im April. die von Siradien — 

1705 


42 V. Zinige geſchehene a 


. 21765 befam er den Statislaus, und 1770 ben 
weißen Adlerorden, = | " | 
14. Octavian Marie von Mari, Nobile 
von Öenua, Bifchof zu Savona, ftarb im März 
zu Savona. | y 
25. Don Joſeph de Sylva Deffageds, 
ehemaliger Königl. portugieſiſcher Gefandter im 
Haag und Meapel, ftarb im März zu Siffabon, 
an einem Schlagfluß, als er bey einem bollän« 
difchen Kaufmanne zu Mittage fpeifete. Er mar 
bis 1753 Geſandter im Haag, worauf er nach 
Neapel gieng, - Ä 3 | 
16. Der zweyte Kaiferl. Könige. Hofdol⸗ 
metſcher zu Conftantinopel, von Herbert, ſtarb 
im Maͤrz zu Conſtantinopel nach gtaͤgiger Krank⸗ 
‚heit im 36ſten Jahre. En 
17. Don Yanuarius Colonna, Königl. Si. 
cifianifher Brigadier, ſtarb den 8 März zu 
Neapel. Er war 1710 den z Aprif gebohren, 
und ein Bruder deß im Febr. 177% verftors 
benen Fürften von Stigliano. Bon feiner Gemah⸗ 
lin Laura del Balzo ließ er folgende lebende Kin⸗ 
ber, 1) Selig, geb. 173 r den 12 Sept. Officier 
der. italiänifchen Garde in ftcilianifchen Dienſten. 
2) Johann Baptifta, geb, den 19 Maͤrz 17935 
3) Philipp geb. den 17 May 1754. 4) Vinzenz, 
geb, den 31 März 1757 alle drey Benedictinets 
möndje. 5) Johanne, geb. den 19 Det.1755. Ein 
am 31 Jaͤnner 1759 — Sohn, Namens 
Franz, iſt vor ihm verftor ne Da 
war 
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ward Tages darauf in der Gapelle der Congre⸗ 
gation degli Nobili beygefest. | 

18. Die Wittwe des Kön. fardinifchen Felde 
marfchalls und Ritters des Annonciada- Ordens, 
Grafen Joſeph Octavian de la Boque, eine ge⸗ 
bohrne Marquiſe des Lances, ſtarb den 22 Maͤrz 
zu Turin, im zoften Jahre. Ihr Gemahl ſtarb 
1773 im Febr. 

19. Franz Maria Gajetan Doris, Gouver- 
neur von Savona, ftarb den 31 März zu Ges 
nua im 6oſten Jahre. Er mar ein geboßrner _ 
Genuefer, 1742 Öefandter zu Paris, und 1748 
bey dem Friedenſchluß von Aachen. 

20. Marie Luife Hennequin de Charmon, 
Wittwe des Königl. franzsfifchen Gouverneurs 
der Stade und des Fuͤrſtenthums Orange, und 
Bourbon l' Archambaut, Marquis de la Pa= 
lun, ftarb den 30 März im gaften Jahre, 

21. Wilhelm Irby, Lord Bofton, Pair 
non Großbritannien, ftarb den 29 März zu fone 
don. Er ftammte aus einem Geſchlecht, welches 
ſchon zu Heinrich des Dritten Zeiten in ber Graf⸗ 
fehaft Lincoln in großen Anfehen geftanden, und 
war 1707 gebobren. 1736 im Auguft ward er 
zum Kammerherrn der Prinzeßin von Wales, 
Mutter des jegigen Königs, ernennet. Wegen 
Sauncefton ift er 1735 und 174 1, wegen Bodmin 
aber 1747 und 1754 Parlamentsglied, und im⸗ 
mer der Hofparthey zuwider gewefen. Der jew 
- gige König machte ihn 1761 den 4 April zum 
dord Bofton. 1746 den 26 Aug. vermählte er 
Sorigek®, 5. Nachr. 163. Th. 8 ſich 
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ſich mit der Hofoame der Prinzeßin von Wales, 
Miß Selmpn, die am ı Apr. 1769 geftorben, 
nachdem fie gebohren Friedrich den 9 Julius 
1749 Wilhelm Heinrich, den 9 Sept. 1750. 


Augufte Georgine Eliſabeth den 26 Julius 1747, 


davon der aͤlteſte ihm in feinen Titeln und Guͤ 
tern gefolget. 1770 begleitete der Verſtorbene 
die verwittwete Prinzeßin von Wales auf der 
Reiſe nach Deutſchland. | u 
. 22. Peter Muguft Friedrich), Herzog von 
Holſtein Deck, Rußiſch Kaiferl, Generalfeld, 
marfchall, Ritter des Andreas» und ſchwarzen 
Adlerordens, General » Gouverneur von Eſth⸗ 
land, ftarb im März. Er war den 7 Dec. 1697 
gebohren, und ein Sohn des 1728 verftorbenen 
Preuß. Generalfeldmarfchalls, Friedrich Ludwig, 
Herzogs von Holftein. Bed, der ihn mit $uife Char⸗ 
forte, Prinzeßin von Holftein> Auguftenburg er- 
zeuget. Nachdem er eine Zeitlang in preußifhen 
Dienften als Hauptmann geftanden, ward er 
- Heffencaffelfcher Obrifter, dann frat er als Bris 
gadier in Rußifche Dienfte, ward 1738 im Jaͤn⸗ 
ner Generalmajor, endlich Generallieutenant, 
„1755 im Oct. General en Chef, und 1762 Ge— 
neralfeldmarfchall,, auch im Yug. 1762 Generals 
Gouverneur von Efthland, 1760 den ı Jänner 
befam er den Andreas» und 1762 den fhwarzen 
Adlerorden. 1774 ward er ſtatt feines verftor. 
benen Bruders, Herzogs Carl, Ludwig, regie— 
tender Herzog des Haufes Holftein- Be. Seine 
erſte Gemahlin. Sophie, Prinzegin von wi 
—7— 
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Philipsthal, mit welcher er ſich 1723 vermäßlt, 
ftarb 1728 den 9 May zu Marpurg, nachdem 
fie ihm einen Sohn, Cart Anton Auguft, gebod- 
ren, der am ı2 Sept. 1759 an ber in ber 
Schlacht ben Eunersdorf empfargenen Wunde, 
als Preuß. Obriftwachtmeifter und Commandeur 


des bredowfchen Fuͤſelier⸗Regiments, geftorben, 


und von einer Gräfin von Dohna einen Sohn 
Binterlaffen, der Friedrich Carl Ludwig heiſſet, 
1757 den 30 Aug. gebohren, und als Herzog 


. ‚dem Großvater gefolgt ift. 1742 vermählte er 


19 den 15 März zum zweytenmal mit Natalie, 
Tochrer des rußifchen Admirals, Grafen Nicos 
laus Gallowen, die er ald Witwe binterlaffen. 
Aus diefer Ehe ift nur. die am 23 Febr. 1750 
geb. Prinzeßin Catharine am $eben, melde feit 
dem 8 Jänner 1767 mitdem rußifchen Geſandten 
—A Hofe, Fuͤrſten Johann Boraͤ⸗ 
tinskoi vermaͤhlt iſt. Der am 1Febr. 1743 ge-⸗ 
8* Prinz, Peter, aber iſt bereits 1751 den 
3: Jänner geftorben. In dem Türfenfriege harte 
der Berftorbene ven Feldzügen von 1736 bis 
1739 beygewohnet. 
“23. Johann Friedrich von Hendrich, Herr 
auf Stain, Ahorn, und Oberredwitz, Herzogl. 
Sahfen Weimar und Eifenadhifcher wirklicher 
geheimer Rath, Regierungs: und Oberconfiitos 
riak-Prafident, auch Affeffor des gemeinfcha'tli« 
chen Oberbofgerichts zu Jena, farb zu Wei 
mar den 27 März. Er hatte ehedem in Sad) 
fen» Coburgiſchen — geſtanden, und = 
* 2 ey 
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bey der Weimarſchen Vormundſchaftſache 1748 
gebraucht worden. 

24. Carl Adoff, Reichsfreyherr von Braun, 
Kaiferl. Reichshofrath, ftarb den 2 März zu 
Wien. Er war bürgerlichen Herfommens, und 
ward 1716 den 17 Sept. zu Jena gebohren, wo 
er auch ftudirte, und 1740 die Doctorwuͤrde ans 
' nahm. 1743 ward er mit dem Hofratbstitel, als 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf die neuerrichtete 
Univerfität Erlang berufen, wo er mit vielem 
Beyfall lehrete, aud) 1760 den Titel als gehei- 
mer Regierungsrath befam. Gegen Ende des 
Jahres ward erin das Reichshofraths. Collegium 
berufen, den 3 Det. 1760 in daſſelbe eingefuͤh⸗ 

ret, und in den Reichsfreyherrnſtand erhoben. 
.25. Johann Baptifta, des H. R. R. Fürft 
und Des Zohanmterordens ⸗Hochmeiſter in 
Deutſchland, ſtarb im Maͤrz zu Malta. Er 
ſtammte aus dem alten reichsadelichen Geſchlechte 
von Schauenburg zu Herlisheim her, und war 
ein Sohn Franz Joſeph, der ihn mit Marie 
Regine, Tochter Beatus Albert Ignaz, Frey 
herrn von Froberg den 29 Aug. 1701 erzeuget. 
Er trat jung in den Sjohanniterorden, und war 
deffelben Groß-Baillif und Comthur zu Villin- 
gen, Eron» Weiffenburg und Bruchſal, als er 
1755 den 17. Febr. zum Johannitermeifter er» 
waͤhlet ward. .1756 den 17 März ward er von. 
dem Kaifer Franz und. 1768 den 11. März von 
dem jegigen Kaifer mit den $anden des Ordens 
— Um — Orden hat er ſich waͤhrend 
ſeiner 
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feiner Regierung dadurch verdient gemadhet, daß 
er 1765 bey der Neichsverfammlung um bie 
Herunterfegung des Reichsmatricular⸗Anſchlags 
gebeten, und 1769 folche erhalten. Er hat ſich 
in feiner eigentlichen Reſidenz Heitersheim faft gar 
nicht aufgehalten, fondern feit mehrern Jahren 
zu Malta gelebte, wo er aud) geftorben, ' 

26. Ehriftian Detlev, des H. R. R. Graf 
von Reventlau, und Chriftiansöde, Freyherr 
auf Brabetrolleburg, Königl. Dänifcher gehei— 
mer Conferenzrath, des Elephanten , Ordensrit: 
ter, ftard den 30 März zu Copenhagen. Gein 
Vater Ehriftiian Detlev ftarb 1738 als dänifcher 
Dberfammerberr, und batfe ihn 1710 den 10 
März mit Benedicte Margarerhe von Brocddorf 
erzeuget. 1735 den 5 Dec. ward er dänifcher 
Kammerberr, 1744 im May geheimer, und 
1769 geheimer Conferenzrath. 1729 den ı I Dct. 
erhielt er den Danebrog- und 1769 den 22 Ju⸗ 


lius den Elephantenorden. _ Er vermäßlte ſich 


den 12 Febr. 1737 mit Friderife Johanne So- 
phie, Tochter‘ Friedericy Johann, Freyherrn von 


— 


Bothmar, welche 1754 den 17 April, verſtor⸗ 


ben, und folgende Kinder gebohren, 1) Friede⸗ 
rike uiſe, geb. den 21 Aug. 1746 Witwe des 
Kammerherrn, Ehriftian Friedrich von Gramm. 
2) Chriftian Detlev Friedrich, geb. 1748 den 11 
März, Dänifcher Kammerherr, der 1774 ben 
24 Junius fih mie Sriderife Luiſe Sophie Char⸗ 
lotte von Beulwitz vermaͤhlt. 3) Conrad George, 
geb. den 26, Jul, 1750, 4) Johann $ubwig,geb. 

gt 3 01751 
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1751 den 28 Apr.bende Dänifhe Kammerherren. 

1762 den 7 Aug. vermaͤhlte er ſich zum zwenten: 

mal mit Charlotte Amalie, Gräfin von Holftein: 

gethraborg, die ihn uͤberlebt, ader Feine Kinder 

gebohren. | nd 
27. George Ernft von Bibra, Herzogl. 


Sachſenhildburghauſenſcher geheimer. Rath und 


Oberjägermeifter, ftarb im März zu Hildburg- 
haufen. Er war 1707 ben 8 Jaͤnner geboh: 
ren *), und ein Sohn Eitelernft von Bibra aus 
dem Haufe srmelshaufen,und Even Sophien Ros 
finen von Schaumberg. Mit feiner Gemahlin, 
Dorothee Friderife von Hönn,die er ſich 173 5 den 
20 Hug. beygeleget, hat er verfchiedene Kinder ers - 
zeugt, davon ein Sohn Eugen George Auguft Gott. 
fried, Sachſencoburgiſcher Oberforftmeifter iſt. 

28. Therefie, Witwe des Weiwoden von $u: 
blin, Grafen Thomas von Zamoyski, gebohrne 
Mosckowska, Sternfreuz-Ordensdame, ftarb im 
März, zu Warſchau. Ihr Gemahl ftarb den 1. 


Mod, 175 1. DenÖternfreugorden erhielt fie 1745 


den 14 Sept. 

29. Thaddaͤus Alerander Sfumin, Graf 
von Tyskiewitz, Groß « Notarius von. $is 
hauen, des Stanislaus-Drdensritter, ftarb den 
17 März zu Paris im 25ſten Jahre feines Als 
ters, Seine Eltern leben noch, und find Jo⸗ 


ſeph 


*) Biedermanns Geſchlechtsregiſter der Reichs⸗ 
ritterſchaft Orts Steigerwald Tabelle XXXV lies 
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ſeph, Graf Tyszkiewitz, Caſtellan von Mfeislau, 


und Anne, gebohrne Gräfin Pociey, eine Tochter 


des vetftorbenen Weimoden von Trock. Bender 
großes Vermögen fällt nad) ihrem Tode an den 
einzigen Sohn, der feines verftorbenen Bruders 
Bedienung erhalten ba. 


30. Johann Baptifta Elias von Pontcarre 
de Disrme, Königl. Franzöfifcher ordentlicher 
Staatsrath und geweſener Prevot der Kaufleute 
zu Paris, ftarb den 22 März zu Paris in eingm 
Alter von 73 Jahren, Er war ehedem Maitre 
des Nuetes, und Intendant von Bretagne, 
ward 1752 im Febr. ordentlicher Staatsrath, 
und in verfciedenen wichtigen Angelegenbeiten 
gebrauchet, befonders 176 1 bey Unterfuchung der 
Eonftitutionen des Jeſuiterordens. “= 


| 31. Carl Jacob, Freyherr Stael von hHol⸗ 

ftein, Königl. ſchwediſcher Obrifter und Ritter 
des Schwerdtordens, ftarb den 15 Märzin Scho« 
nen auf feinem Gute im 59ſten Jahre. Er hat 
bey der Yrrillerie von Jugend auf gedient, ward 
1747 im May Hauptmann, 1760 im Julius 
DObriftlieutenant, und erhielt 1749. den 13 Jans 
ner den Schmerbtorden. 2 


32. Johann Ferdinand, Reichsfreyherr von 
der Mark, Kaiſ. Koͤnigl. Vicepraͤſident von der 
illyriſchen Hofdeputation, ſtarb den 28 Maͤrz 
zu Wien in einem Alter von 73 Jahren. Er 
war erft Hofrach, geheimer Neferendarius, und 
Generals Kriegescommiffariats» Canzleydirector, 

ward 
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ward 1755 in den Freyherrnſtand erhoben, und 
endlich Vicepraͤſident. HL 
33. Johanne fabelle, verwittwete Freyfrau 
von Burſcheid, gebohrne Reichsgraͤfin von 
Schaͤsberg, Sternereugordens-Dame, ſtarb im 
Maͤrz. | — 
34. Johanne Chriſtine, Wittwe Carl os 
ſeph, Reichsgrafen von Gaisruͤck, ſtarb den 2 
März. Sie war 1699 den 27 Sept. gebohren, 
und eine Tochter Theodoricus, Neichsgrafen von 
Auersperg. Im fahr 1739 den 25 Dec, ftarb 
ihr Gemahl, dem fie verſchiedene Kinder geboh⸗ 
ren, davon Guido, geweſener Kaiferl. Königl. 
Hauptmann, Philippine, Witwe des Grafen An« 
ton von Urſenbeck und Maffimi, Joh. Carl, Kaiſ. 
Kaͤmmerer, und Johanne annoch leben. 1738 
den 14 Sept. erhielt ſie den Sternkreuzorden. 
35. Eleonore, Gemahlin des Kaiſerl. Kam⸗ 

merberen,. Franz Sigmund, Reichsgrafen von 
Rindsmaul, geb, Reichsgräfin von Regal, ftarb 
im März. Sie war den 28 Apr. 1741 geboh. 
ven, und ward 1763. den 30 Jänner vermähle, 
Bon ihren Kindern leben Charlotte, geb. den 
27 May 1764, und Johanne, geb. den ı2 Sept, 
1767. Sie trug den Sternfreugorden, 


N f 
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von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 
welche ſich an den 


Europgiſchen Hdfen 


zutragen, 
worinnen zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 
Lebens⸗Beſchreibungen 


vorkommen. 





Der 164. Theil. 


Leipzig, 
verlegts Johann Samuel Heinſius. 
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des letztverſtorbenen Koͤnigs von 


Frankreich. | 
j $ ) as 1764ſte Jahr ward durch das widrige 
Schickſal, welches die Jeſuiten in Frank⸗ 
reich hatten, beſonders merkwuͤrdig. Der Erz⸗ 
biſchof von Paris, Chriſtoph von Beaumont, 
ein beſonderer Goͤnner dieſes Ordens, ließ einen 
am 28. Oct. 1763. gezeichneten Hirtenbrief be⸗ 
kannt machen, in welchem er dieſen Orden ver⸗ 
theidigte, und das Verfahren des Parlaments 
gegen denſelben fuͤr ungerecht erklaͤrte. Dieſes 
gab Gelegenheit, daß das Parlament gedachten 
Hirtenbrief am 24. Jenner 1764 durch ben 
Scharfrichter verbrennen ließ, der Erzbiſchof 
aber kurz vorher vom ae erhielt, bin 
nen 12 Stunden Paris zu verloſſen. Die meis 
ften Jeſuiten räumten das Königreich, und nur 
‚wenige machten ſich die. Erlaubniß zu Nutze, alg 
Particuliers unter der Aufjicht der geiftlichen 
brigkeit im Sande zu bleiben, wenn fie ſich den 
efegen.des Staats gemäß betragen würden, 
Die ihnen durch ein Königl. Edict vom Non, 
3764. gegeben ward. In Anſehung der Hazıde 
‚Jung machte der. König verfchiedene auf de 
Ausbreitung abzweckende Auliaiten, Er erkläre 
— —Mm 2 te 
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te den Hafen von Grandville zu einen Hand⸗ 
lungsplatz, um von da aus nach den franzoͤſiſchen 
Pflanzſtaͤdten in Amerika Handlung zu treiben. 
Er ertheilte einen Freyheitsbrief, für eine- verei⸗ 
nigte Gefellfchafe von Kaufleuten zu Duynkir⸗ 
‚ben, um den Stodfifhfangian der Bank von 
CTerreneuve und der Küfte-von Ißland durch 

. eigene Schiffe zu freiben; er beftätigte die Frey— 


Strafe einer Todfünde befolen ward, — 
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beyzupflichten. Dieſer Schluß ward von dem 
Parlament zu Paris am 4. Sept. verdammt 
und unterdruͤcket, allein der Koͤnig hob ſolchen 
Parlamentsſchluß durch einen Befehl des Stats» 
raths vom 15. Sept. auf, und ließ auch dem 
Parlament: von Rennes im Nov. durd) Aufhe⸗ 
bung deſſelben feinen Zorn fuͤhlen, indem es ſich 
der Einführung verfciedener Abgaben wider⸗ 
feget, und alle Glieder deffelben- ihre Stelien - 
niedergeleget hatten. Im May ließ er in allen. 


Städten und Flecken des Königreichs eine neue 


und loͤbliche Verfaſſung einführen, nad) welcher 

in Zukunft die innere Verwaltung des Stadtives 
fens geſchehen follte, und es mufte auch das Parc 
jament die Befreyung der Geiftlichfeit von dem 
ihr 1764. aufgelegten Zehnten und Funfzehens 
ten eintragen. Mi: 
‘ -1766, erlebte der König den durch den Tod 
feines Schwiegervaters, des Königs Stanislaug, 
bemwirkten Anfall’ der Herjogthümer Lothringen 
und Barr, in welchen fogleich alles, felbit in 
Anſehung der Jeſuiten, auf franzöfifchen Fuß 
gefeget ward. Mie dem Eaiferlichen und fors 
dinifchen Hofe ſchloß er einen Vertrag, durd) 
welchen das Jus albinagüi (Droit d’ Aubaine) 
zum Vortheil der Unterthanen aufgehoben ward, 
tınd da auch wegen ver Schuldfcheine von Cana⸗ 
da mit Großbritannien noch Irrungen übrig 
geblieben waren: ſo wurden ſolche voͤllig dahin 
verglichen, daß Frankreich 70 für 100 bezahlte. 
In Amerika ward von Spanien der ſpauiſche 
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Theil der Inſel Hispaniola und die. maldivis 
ſchen Inſeln an Sraıfreich für Louiſiana und 
Neuorleans abgetreten. Die zu Genf ent: 
ftandene Irrungen fuchte der König durch feinen 
Ambaffadeur in der Schweiß, von Beauteville, 
zwar beyzulegen, fonnte aber feinen Zweck nicht 
erreichen. Zur innern Landesvertheidigung lief 
er die Landmiliz auf einen beffern Fuß ſetzen, 
und zu Montargis fuͤr 30 junge Edeileute eine 
neue Artillerieſchule errichten. Im Septem⸗ 
ber wäre er von einem wütend gewordenen wil⸗ 
den Schweine beynahe vom Pferde geriffen wor« 
den, wenn ihn das Pferd durdy einen Sprung 
in den Moraſt nicht gerettet hätte. Mit den 
-Parlamentern insgefammet entflund ein neuer 
Streit, der die völlige Anwendung des Fönigl, 
Anſehens erforderte. Es hatten nemlih, als _ 
der König mit dem Parlament von Rennes fo _ 
hart verfuhr, alle Parlamenter gemeinfdyaftlicye 
Sache gemadjer, . und den der koͤnigl. Gewalt 
zuwider laufenden Grundfag behauptet, daß 
alle Parlamenter nur ein Corps wären, und in 
allen Angelegenheiten für einen Mann fteben 
müßten. Der König hob alfo durch Schluͤſſe ſei⸗ 
nes Staatsraths alles, was die Parlamenter 
zum Beſten des von Rennes beſchloſſen hatten, 
auf, nennte den Grundſatz, es ſey nur ein Parlas 
ment eine Verbindung zur Widerſetzlichkeit, 
eine hoͤchſtſchaͤbliche und falfhe Meynung, 
309 Die Unterfuchung gegen die ſich wiberfegen« 
den Parlamentsglieder von Bretagne ke den 
Staats⸗ 
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Staatsrath, und bewirkte durd feine Stand. 
baftigfeie, daß die verlangten Abgaben in Bre⸗ 
tagne bewilliget wurden. | 

, „1767, bemühete fid) der König befonders. 
ber Handlung aufzuhelfen. Er befahl durdy ei⸗ 
ne Verordnung vom 30. Oct. daß alle ins Große 
handelnde als’ Edelleute angefehen, in den Vera 
fammlungen der Städte als Adelihe Sis und 
Stimme haben, für fi) und ihre Kinder von 
‚Kriegsdienften frey fenn, auch in den Städten 


Degen zu tragen Erlaubniß haben follten. Er 


erlaubte der oftindifchen Handlungsgefell- 
fhaft zu Bezahlung ihret Schulden und Ermei- 
terung ihrer Handlung ı2 Millionen Livres aufs 
äunehmen, und ließ den Anbau der Inſel Ca» 
jenne durch mehrere dahingeſendete Eoloniften 
eifrig fortfegen. Die Flüffe Seine und Loire 
durch) Candle zu vereinigen, war man in diefem 
Jahre durch große Mühe und Koften zu Stan⸗ 
de gekommen. Der König, welcher von dem Vor⸗ 
Fi der durch diefe Candle der infändifchen 
andlung jumächfer, überzeugee war, befahl 
alſo mit der Marne und Seine ein gleiches zu 
thun. Er. ließ, um den Gefellen, die aus Mans 
gel des Wermögensi unter den Künftlern und 
Handwerkern die Meiſterſchaft nicht erlangen 
fönnen, zu helfen, eine gewiffe Anzahl Frenheits« 
briefe für alle Städte augfertigen, die an der 
fonft gewöhnlichen Meifterfprüche Stelle gelten 
follten ; er ftiftete auch zu Paris unter dem 20, 
Detober eine freye Schule für die Zeichnungss 
| Mm 4 kunſt. 


508 1.Depblußder Regieru gedeſchichte 


kunſt. Um zu den DBebürfniffen des Staats 
Geld herbey zu fhaffen, mufte die Erhebung 

der Abgabe des zwanzigſten Pfennigs bis in dag 
1772fte Jahr verlängert werden ‚ worüber das 
Parlament ftarfe Vorftellungen that, das Edick. 
aber doch eintragen mußte. Es thaten auch die 
Generalpächter, welche von 1767 an bie Ein. 
fünfte füreinen jährlichen Pacht von 32,250,000 
Siores auf 5 Jahr erpacdhfeten, einen Vorſchuß 
von 20 Millionen Livres zu Bezahlung der San, - 
desſchulden. Zu Befoͤrderung des Sclaven⸗ 
und amerikaniſchen Handels ward eine Aſſocia⸗ 
tion von Kaufleuten zu Paris errichtet, und die 
Ertauſchung einiger der Krone Frankreich wohl⸗ 
gelegenen Laͤndereyen von dem Fuͤrſten von Naſ⸗ 


ſau⸗Saarbruͤck kam in dieſem Jahre durch die 
Genehmhaltung des Kaiſers und deutſchen Reichs, 
fo wie die Aufhebung des Droit d Aubaine mit 
Chur⸗Crier / Bayern und Dfal; zu Stande. 
Mit den Schweitzercantous Such und Bern‘ 
verglidy er ſich wegen. Entfcheidung der genfer 
Streitigkeiten, und feßte feſt, daß ingfünftige 
die Syndici aus dem Rath der 25ger erwähler, 
die bürgerlichen Commiffarien und Repräfentan«” 
ten aber abgeſchaffet werben follten, Zu beſſerer 
Einrichtung der geiſtlichen Orden ließ er eine 
Commiffion niederſetzen/ und den Bilchöfen ans 
befehlen, ohne feine Erlaubniß ſich nicht aus ih⸗ 
ren Bißthuͤmern zu entfernen „und nad) Paris 
au kommen.— en F 
gt 


* #f« , 
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1768. hrachte ber König durch einen Ver⸗ 
trag mit Genua die Inſel Corfica an ſich, nem« 
lich ſolche fo lange. zu. behalten, bis die Genue« 
ſer die aufgewendeten Koften an Frankreich wies 
der, bezäblet; er ließ zu dem Ende mehrere Voͤl⸗ 
fer nach Corfica überfegen, und brashte,nachdem _ 
Der. bekannte Paoli diefe Inſel verlaffen, ſolche 

im ‚folgenden “Jahre völlig unter feine, Bothmaͤſ⸗ 
figfeit. Gegen Ende des Jahres empfieng. ex 
einen angenehmen, Beſuch von dem Koͤnige von: 


Daͤnnemark, ‚welches zu vielen Suftbarfeitenan 


feinem Hofe Anlaß gab. Mic den Parlamen⸗ 
tern gieng die Streitigfeit wegen der Wiedereine 
fegung bes großen Raths zu Paris fehr lebhaft 
au, da aber der König erklärte, daß .derfelbe kei— 
ne beitändige Commiffion, auch als ein Erimiz 
nal» oder Juſtizgericht feinen Gericytszwang has 
ben follte: fo wurden die Parlamente beruhiger ; 
Bingegen thaten fie wegen der Einführung vers 
fhiedener neuer Auflagen die rriftigften Vorftels 
lungen, muſten aber die darauf fich beziehende 
Edicte dennoch eihtragen. Um den Pabft, wel⸗ 
. er nad) dem Verlangen der bourbonfchen Höfe 
den Sefuiterorden nicht aufheben mollee, dazu zu 
nöthigen, ließ er durch feine Voͤlker Avignon 
in Befiß nehmen. Zu dem Bau an dem alten 
Louvre zu Paris gab der König ‚feinen Bes 
fehl, fo ſehr ſich aud) der General » Eontrolleue, 
Laverdy diefem Aufwand mwiderfegte, und ließ, 
‚ bie dazu nöthige Summen anmweifen, weil er 
wollte, Daß in.diefem Pallaft der Wiflenfchaften. 

— —Mm 5— | und 
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und Kuͤnſte die Königl. Bücherfammlung, Natu— 
ralien· Cabinet und Schildereyen nebft den Acade⸗ 
mien ihren Plag haben follten. Es hatte der 
König auch das Vergnügen, das praͤchtige Eh. 
rendenfmal, fo er dem Premierminifter, Cardie 
nal von Fleury, feinem ehemaligen Lehrmeiſter, 
durch den Bildhauer le Moine mit einem Ko» 
ftenaufmand von mehr als 100,0c0 £hl verfertis 
gen laſſen, nad) einer zwanzigjährigen Arbeit in 
der Ludwigskirche zu Paris errichtet zu ſehen. 
Er ließ auch die Arbeit an dem Canal zwifchen 
Saint Omer und Aire in Artois, welche 1754 
angefangen, durch den Krieg aber unterbrochen 
worden, wieder anfangen, wozu 17 Bataillons 
. gebraudyet wurden, und wird diefer Canal die 
Fluͤße Lys und Aa vereinigen. Mie dem Sand. 
grafen von Heſſen⸗Caſſel, der Reichsſtadt 
Frankfurt am Mayn, und dem Bifhof von. 
Straßburg ſchloß er Verträge, um dag Droit 
d’Aubaine aufjubebn. 3 
1769. dauerten die Irrungen mit den Para 
famentern, welche das neue König. Edict, den 
reiten zwanzigſten Pfennig vom ı. Jenner 
17770. bis 1. Jenner 1772. bey dem gegenwär= 
tigen Frieden zu entrichten, nicht eintragen wolls 
ten, beftändig fort, und ber König ward gende - 
thiget, den ı 1. Jenner ein Lit de Iuftice zu hal« 
fen, und es in ſolchem eintragen zu laſſen. Hine 
‚gegen ließ er durch. den Herzog von Duras das 
Parlament von Rennes wieder einfegen, und. 
alten verwieſenen Parlamentsgliedern, ar) es 
Bit: B 62 
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Chalotais ausgenommen, ihre vorige Würden“ 
wiedergeben. , Die Seemadyt” zu verftärfen, 
ließ er unaufhörlic) an Erbauung neuer Kriegs« 
ſchiffe und Fregatten arbeiten ;- er hob auch unter 
dem 13. Aug. den ehemals der: oftinbifhen 
Handlungsgefellfchaft ertheilten ausſchließenden 
Srenbeitsbrief.auf, und erlaubte allen feinen: Uns 
tertbanen nad) - Oftindien zu-bandeln *). - Der 
Bau des prächtigen Opernfaales zu Paris fam 
in dieſem Jahre gleichfalls. zu Stande, und durch 
die Verminderung der geiftlichen Hrden, auch 
Einziehung ihrer. Einfünfte, gemann der Staat 
anfehnliche Summen. Die Inſul Corfica aber 
ward ganz auf den Fuß der übrigen frangöfifchen 

Provinzen gefeßet. 
1770. gerieth der König mit Venedig in 
Irrung, weil der dafige Senat zwey Miſſethaͤ⸗ 
ter aus dem Bezirk, ‚der zu dem Pallaft: des 
frangöfifchen Ambaffabeurs gehoͤret, und eine 
Freyſtaͤtte ft, hatte wegnehmen laffen. Tunis 
hatte der frangöfifchen Flagge viele Beleidiguns 
gen - zugefüger, ols aber der König durch den 
Schifshauptmann de Broues bie dieſem Frey⸗ 
ſtaat gehoͤrige Orte Suſa, Biſerta und Por⸗ 
tofarina bombardiren ließ ‚ bequemte fid) der 
Dey von Tunis zum Frieden, und ließ alleweg« 
genommene. Schiffe und Gefangene loßgeben, 
und 20,000 Zechinen nebft den durch die _ 
ſiſche 


Siehe dieſes Edict in Schloͤtzers ae 
Seite 129, ff. 
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ſiſche Seeruſtung verur ſüchten Koſten bezalem 
Mit den Srrtitigeeiten,zwifhen den Parla⸗ 
mentern und dem Hofe Fam es’ aufs höchſte, 
Die’ Urſache war der gegen den Herzog von 
Aiguillon wegen feiner angeblichen Eingriffe in 
die Vorrechte der Provinz Bretagne bey dem 
Parlament zu Paris verhängte Unterfuchungs: 
progeß, und die Triebfeder alles besjenigen, mag 
gegen die, Parlamenter vorgenommen ward, - 
mar der neue Kanzler von Maupeau. Der 
König Hiell am 27. Junius ein Lit de luſtice, 
und erklaͤrte barinnen, daß alle gegen den Her: 
zog von Aiguillon angebrachte Klagen als nicht 
Hefchehen arigefehen, und ohne einige Folgen feyn 
ſollten. Das Parlament proteſtirte, konnte aber 
Fein Gehör erläfigen, vielmehr verbot der König 
bey einem am 3; Sept: gehaltenen Lit de Iuftice 
alle wegen bes Herzogs von Aiguillon und des 
Parlaments bon Rennes zu: halt ende Verſamm⸗ 
fungen, allein das Parlamentfegte neue Bor 
ftellungen auf, und verurſachte dadurch, "daß 
ihm aller Briefwechſel in diefer Sache mit * 
uͤbrigen Parlamentern und die Ausſetzung der 
Dienſte, unter weichem Vorwand es auch ſeh, 
verboten ward, welches Edict ber König bey 
einem am 7. Der. gehaltenen Lit de Iuſtice ein⸗ 
ragen ließ. Dieſes hatte: die Wirkung, daß 
ſaͤmmtliche Parlamentsglieder ihre Stellen- nie 
berlegten, der König war aber dennoch auf Feine 
Weiſe zur Aufhebung. des gedachten Edicts zu 


—— und * in der Folge vielmehr alle 
Parla⸗ 


— 
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eemacht und Ausbreitung der Handlung ward 
ark gearbeitet, und zu Beförderung ber fegtern 
die Wiederherſtellun us bes Hafens von Bochelle 
eifrig, betrieben. Die Staatseinfünfte zu ver- 
mehren, Pas neue Abgaben auf alle Bedie- 
nungen, P ungen, Patente, Adelsbriefe 
und Stande erhöhungen gelegt. Die wegen der 
35 9* zwiſchen Großbritannien und 
Spanien ı entſtandene Irrungen ſuchte der Koͤnig 
mit den Waffen in der Hand zu vermitteln, in, 
dem er in allen Häfen feines Reichs außerordent« 
liche Seetüftungen vornehmen ließ. Im übri- 
en machte ber durch den rußifchen Krieg mit der 
Pforte beförderte Verfall der Handlung, ‚nebft 
der. im Reiche berfchenden Theurung, und dem 
durch Ueberſchwemmungen verurſachten Scha« 
den auf des Königs gütiges Herz einen fehr 
ſichtbaren Eindruck. 
1771. hob der Koͤnig alle widerſpenſtige 
Deren: von Sranfreich.auf, befahl den ſol⸗ 
ergeftalt ‚entlaffenen Gliedern derfelben das 
für ihre Bedienungen entrichtete Geld nad) und 
nach wieder zu. bezahlen, und feßte an deren 
Stelle neue Parlamenter ein.. Ob nun glei) 
dadurch) dem ganzen Sande die große Gluͤckſelig⸗ 
keit zu Theil ward, daß die Stellen bey den Ge⸗ 
richtshoͤfen nicht mehr verkaufet, und oft Unwuͤr⸗ 
digen gegeben wurden: ſo proteſtirten doch die 
Se von Geblüce, den Grafen don Is Mar⸗ 


ausgenommen , wider dieſe Ausübung der 
unum⸗ 


| —— auf. An der Vermehrung der 


* 
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unumſchraͤnkten Königl. Gewalt, worüber ihnen 
nicht allein der Hof verboten warb, fondern au 
ein großes Murren unter dern Volk eneftand, 
Bey dem Kriegsheer wurden anfehnliche Were 
minderungen vorgenommen; ber neue General. - 
Eontrolleur von Terray ſuchte auch immer 
mehrere Erfparungen in den Departements: zu 
machen, fonnte aber doch mit Bezahlung der 
Kronſchulden nur einen einen Anfang machen, 
Dem Grafen von Provence, Enkel des KR. 
nigs, ward bey Gelegenheit feiner Vermählung - 
mit einer fardinifchen Prinzeſſin durch ein eigen 
nes Koͤnigl. Ediet das Herzogthum Anjou, und 
die Grafſchaften von Maine, Perche und Se⸗ 
nonches, mit vielen Vorrechten zur Appanage 
angewiefen. An dem Kronprinzen von Schwes | 
den hatte der König einen angenehmen Gaſi, der 
zu Paris die Nachricht von feines Vaters Abs 
fterben erhielt, dem unerachtet aber auch als 
König das ſtrengſte Incognito beobachtete. 

1772. ließ der König durch das neue Parse 
lament das Berbor, päbftt. Bullen ‚ohne vorbera 
gegangene Unterfuchung des Parlaments anzu⸗ 
nehmen, wieder aufheben, befahl der Geiftlich. 
keit in den eroberten Provinzen, eine jährliche 
Schatzung dem Staate zu entrichten , hob bie 
Miünzftätten von Caen, Tours, Poitiers, 
Tonloufe, Riom Dijon. Abeims, Troyes, 
Amiens, Bourgues, (Brenoble , Rennes, 
und Beſancçon völlig auf, machte bey dem Sees 
ſtaat eine auf Verminderung der Ausgaben ab, 


zwecken⸗ u 


d 
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ckende neue Eiarichtung, und ſuchte durch be⸗ 


fonbere Vorſchriften der Bierbrauerey im Reich 


aufzuhelfen, auch durch Niederſetzung einer Koͤ⸗ 
nigl. Commiſſion den Pfuſchereyen der Aerzte 
Einhalt zu thun. Mit dem Biſchof von Lüte 
tich ward am 24. May wegen Austauſchung ei⸗ 
niger Laͤndereyen ein Vertrag geſchloſſen, und 
es kam auch im December mit denen Prinzen 
von Gebluͤte, durch die Vermittelung des Prin⸗ 
zen von Soubiſe eine Ausſoͤhnung zu Stande; 
Diefe Prinzen, welche wider die Errichtung 
der neuen Gerichtshöfe und befonders des Par« 
Saments von Paris proteftiret, und dadurch den 
Befehl, nicht mehr bey Hofe zu erfcheinen, fich 
zugezogen hatten, ſchrieben an den König, und 

erklärten ihre Unterwerfung. 
1773. gab der König feinem Enkel, ben 
Grafen von Artois dur) ein Edict vom 1. Det. 
bey Gelegenheit feiner Wermählung mit einer 
farbinifhen Prinzeffin, die Herzogthuͤmer, Aus 
vergne, Mercoeur und Angonleme nebſt der 
alten Grafſchaft und Vicomte von Limoges zur 
Appanage, ertheilte ihm aud) das Vorrecht, die 
geiftlichen Pfründen und Abteyen darinn äu ver⸗ 

geben. Zu Havre de Brace ließ er eine Koͤ⸗ 
nal. Kriegsſchule fuͤr die Marine, und zu Col⸗ 
mar im Elſaß eine militariſche Pflanzſchule fuͤr 
den proteſtantiſchen Adel errichten. ‚Er beſtimm-⸗ 
se gewiſſe Sriften, um ten abgedanften Parlae 
mentsgliedern das für ihre Stellen-gegebene Geld 
‚wieder zu begablen; er ließ mic paͤbſtl. Bewilli. 
X | gung 
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gung eine Vifitation des coeleftiner Ordens vot. 
‚. nehmen, aud), um allen Anlaß zu Streitigkeiteh 
in den Klöftern zu tilgen, eine Verordnung we⸗ 
gen der Regulargeiſtlichkeit bekannt machen, 
welche die Gerichtsbarkeit uͤber dieſelbe und die 
innere Einrichtungen der Orden naͤher beſtimm⸗ 
te; er befoͤrderte die Ausbreitung der Wiſſen⸗ 
haften durch Erricht mehrerer Lehrſtuͤhle bey 
dem Königt. Eollegio zu Paris, und ſchioß mie 
Algier einen der franzöfifchen: Handlung- vors 
theilhaften Vertrag. Da aud) der Pabft Eie- 
mens durch Aufhebung des Jeſuiterordens das 
Verlangen der Höfe von Frankreich, Spanien 
und Neapel erfüllee hatte: fo erklärte fid) der . 
König zu der Zurückgabe von Avignon: und 
Venaiſin, welche aud) in dem folgenden Jahre 
wirklich gefchabe. a en he 


1774. machte der König nicht alleih in An 
ſehung der Provincialregimenter eine neue 
und beffere Einrichtung, fondern wendete auch 
eine ganz befondere Sorgfalt auf die Wetbeffes 
tung des Seeftaats und Vermehrung der Staats: 
einkünfte, die um 30 Millionen Livres höher als 
vorher verpachted wurden. Frankreich hofte 
eben auf die Zuruͤckberufung des in Unanade ge⸗ 
fallenen Staatsminiſters, Herzogs von Choiſeuil 
eines Freundes der aufgehobenen Parlamenter, 
amd auf die en ee davon entfpringende Foß 
gen, nehmlich die Annehmung eines kriegeriſchen 
Syſtems und die Wirdereinfegung: der. 2 

>, menter, 


*F 3,5, - 
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| menter, als. eine unvermuthete Krankheit den 


König diefer Zeitlichkeie eneriß, 


Der Monarch befam am a7ften Aprit, da | 


er ſich zu Trianon befand, ein mit heftigen Kopfa 


fhmerzen, ftarfen Froft, und Neigung zum Er. 


brechen vergefellfchafteres Fieber. Er gieng 
nad) Anwendung der gewöhnlichen Mittel am 
2sſten nah Verſailles zurück, die Krankheit 
ward heftiger, man ließ ihm am agften drenmaf 


zu Aber, und Abends zeigten ſich die Kinderbla 


tern. Da biefe fehr ftarf über den ganzen $eib 
zum Ausbruch kamen, und gut eiterten: fo fchöpfe 
te man anfänglid) gute Hoffnung, allein in ver 


Nacht vom sten zum 6. May ward das Fieber _ 


ſtaͤrker, der König empfieng am 7ten aus ben’ 


Händen des Großallmofenierers von Frankreich 


Cardinals von la Roche Aymon das Abend» 
mahl, und den gten Abends reichte ihm Der Bis 
ſchoff von Senlis die letzte Drlung, wobey er, 


unerachtet der heftigften Schmerzen, die er litte, 
dennod) fein Geber mit dem von den Umftehen- 


den zu vereinigen nicht aufhoͤrete. Nachdem er 
- die fhmerzlichfte Nacht überftanden, ftarb er den 
soren May 1774. Nachmittags um 3 Uhr im 
soften feiner Regierungsjahre, nachdem er fein 
Alter auf 64 Jahr, 3 Monate weniger fünf Ta⸗ 
ge gebracht. Er hatte den Beynamen Lud- 
wig der vielgeliebte, den ihm der Abt Joſſet Ri 
| se | — 


* Siehe Schlögers Briefwechſel, meiſt ſtatiſtiſchen 
Inhalts ©: 53. Der Abt ſagte, in dieſer vor 


Hortgeſ. 8.9. Nachr. 164 Th. Mn dem 


x 


318 1 Befchluß der Regierungsgefchichte 
in der Danfprebige, welche er 1744. den 25, 
Aug, in der Hauptkirche zu Meß nady der Gene» 
fung des Königs von der gefährlichften Kranf. 
beit hiele, zuerſt beylegte. N 
Er hatte feine Regierung durch einen une 
glücklichen, und zwey glücliche Kriege, die Ver 
bindung von $othringen und Corfica mit der Kro⸗ 
ne, die Errideung der Militairſchule, Anle⸗ 
gung neuer Straßen durchs ganze Reich zur Be— 
förderung des Handels, und den allen Künften 
und MWiffenfhaften. bemilligten vorzüglichen 
Schug merkwürdig gemachet. Die Kirdye ward 


unter feiner Regierung von den Unruhen, mel 


he die Janſeniſten, Jeſuiten und die Encyclos 
päbiften erregten, befreyet, und fein Königl, 
Anſehen erreichte durd) die gegen Die Parlamen- 
ter gebrauchte Schärfe die hoͤchſte Stufe, die 
ganze Staatsverfaffung befam dadurd) eine neue 
— und die franzoͤſiſche Gerichtshoͤfe, 
welche den engellaͤndiſchen in kuͤhnen Ausdruͤcken 
und Handlungen mit ſtarken Schritten; folgten, 
wurden durch den -entfchloffenen Kanzler von 
Maupeau und die von ihm gebrauchte — 

| = gelte 


dem Hofe gehaltenen Dankpredigt: Non, ja- 
‚mais Prince ne fut plus fincerement regrette, 
_ plus amerement. pleure, plus ärdemment rede- 
mand£, et fi l’hiftoire lui donne un jour quel. 
que titre, quel titre mieux merite, plus jufte- 

. "ment acquis‘ et qui fafle; plus d’ horineur 3 un 
Roi, que celui de Louis le bien aimk. —— 
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gelte Briefe in ihre gehörige Schranfen zurüd 
gebracht. Die Baufunft erreichte unter dem 
verftorbenen Könige eine große Vollkommenheit, 
er ertheilte der Academie derfelben zu Paris 
ſchon 1717. einen ofnen ‘Brief, durd) welchen er 
fi zum Protector derfelben erflärte, und in den 
lestern 30 Jahren feiner Regierung find zu Pa- 
ris ſehr fehöne und große Gebaude aufgeführer 
worden, weldye eben fo viele Mufter ver. Kunſt 
darftellen. Die franzöfifhen Baumeifter fiengen 
an, die Zimmer in allerley Abfiche bequemer zu 
vertheilen, und mit leichten und niedlichen 
Scnißmwerf zu ſchmuͤcken, man 530g aud) an aus» 
wärtige Höfe franzöfifche Baumeifter. Durch den 
- anernmüdeten Eifer des Staatsraths und Finanz, 
Intendanten, von Trudaine, wurden von einer 
Stadt zur andern gepflafterte Wege angelegt, 
und foldye auf beyden Seiten mit Bäumen ges 
ſchmuͤckt. Die Brüde zu Tours, und die zu 
Orleans über die $oire, weldye an 1200 Fuß 


> An die Laͤnge bat, wurden unter feiner Regierung 


gebauet. Die Schiffbaufunft ward unter dem 
Generalinfpector des Seemefens, du Aamel du 
Monceau, zu ſolcher Vollkommendein gebracht, 
daß die Engellaͤnder ſelbſt nach dem Muſter 
zweyer eroberten franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe 43 
neue bauen ließen. Die Koͤnigl. Academie der 
Mahlerkunſt, welche feit 1735. auf Koͤnigl. Bes 
fehl alle zwey Jahr die Meifterftüce ver Kunft 
öffentlichrausfegen muß, beförderte den Ruhm 
der franzöfifchen Malerey. Zwey Mahler, Nas 

Nn 2 mens 
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mens Picaut und Loriot erfanden die Kunft, 
die alten Malereyen von ihrer Leinwand aufneue 

zu übertragen, und leßterer die, die Paſtell Ma⸗ 

lerey feft zu machen. Zu Beförderung und 
Ausbreitung der Bildhauerfurft ließ Der König - 
u Rheims und Bourdeaur Zeichneufchulen, zu 

ouloufe, Marſeille und Rouen aber Aca⸗ 

demien der Maler, Bildhauer und Baufunft er 
richten, auch den beyben letztern jährl. 3000 
Siores zu Befoldungen, Modellen und Preifen 

onmeifen. Die Künftler lieferten Werfe, wel⸗ 
che mit den vorzüglichften des Alterthums ver 
glichen werden: fönnen , wohin unter andern die 
Grabmale des Cardinals von Fleury und. Mar. 
ſchalls von Sachfen, erfteres von Le Moine, 
legteres von Pigalle zu zählen find. Die Kur 
pferjtecherfunft, die Kunſt mit Farben zu drus 
en, das Holz: und Steinfchneiben ward: zu ei. 
ner beſondern Vollkommenheit gebracht, und der 
Stempelſchneider Duvivier lieferte: faſt unnach⸗ 
ahmliche Meiſterſtuͤcke von Schaumuͤnzen. In 
der Ton · und Tanzkunſt trug die Veraͤnderung 

des Geſchmacks unter ſeiner Regierung viel da⸗ 

zu bey, beyden mehr Vollkommenheit zu geben. 

Unter feiner Regierung fieng man an den Acker⸗ 

bau mit mehrern Eifer zu betreiben; in Bre⸗ 

tagne, Normandie, Limoſin, Flandern 
und Paris traten Feldbaugeſellſchaften zuſam⸗ 
men, die mit eigenen und fremden Erfahrungen 
dem Feldbau nuͤtzten, aud) den Bau der Faͤrber⸗ 

ehe. einführen. Auch in, der Uhrmacher; 


u Gold» 
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Goldſchmiede, Gießkunſt und. Stücgieferey wur⸗ 
den neue Handgriffe und Verbeſſerungen erfun⸗ 


den, und große Meiſterſtuͤcke geliefert. Bey 


der Buchdruckerkunſt erfand Fournier eine neue 
Schrift und den Muficnoten.Druf, Bey der 
Seidenmweberey, Juwelierkunſt und der Tapeten« 
manufactur, auch der Porcelainfabrique zu Se⸗ 
vers gelangte man zu einer Vollkommenheit, 
die der Kenner Bewunderung‘ verdiente, Zu 
Eſſone ward für die feit 40 Jahren erft ent» 
deckte Bergwerke von Saint⸗Bel und Cheffi eis 
ne Rupferbüfte, und zu Limoges eine Meſſing⸗ 
fabrik angelegt, fo wie 1759. zu Charite für 
Loire eine Manufaktur an verzinnten Eifenbled) 
und Knöpfen von Pinſchback, und zu Rouen 
1752 eine Fabrique von baummollenen Sam« 
met, auch an mehrern Orten Gase» und Erepone 
Fabriquen angelegt, Pereire lehrte taub: und 
flumm gebohrne reden, und ward mit einem Koͤ⸗ 
nig!. Jahrgelde belohnet. Laurent ward ein 
Meifter in der Kunft, bewegliche Arme den ver» 
ftümmelten anzufegen, und ein Benedictiner⸗ 
mönch in der Kunft, bey der Orgel die Menſchen⸗ 
fimme vollfommen nachzuahmen. Antheaume 
lieferte die dolondifchen noch. übertreffende Fern⸗ 
gläfer. Poiſſonier entdeckte die Kunft, das 
Seewaffer zu verfüßen, Martin einen vortrefe 
lichen Fuͤrniß, Rabiquau die:rüfprellende Lam⸗ 
pen, und Galonde die. unglaublich richtige 
Wagen zu machen. Sn der Feldmefferkunft 
und Sternfunde find unter Ludwigs XV. Regie⸗ 

An 3 rung 
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rung große Sehrer gebildet worden , und er hat 
die Reifefoften, um die Figur der Erde zu bes 
flimmen, und den Worbeygang der Venus vor 
der Sonne. zu beobachten, bergefchoffen. Da 
der König felbft ein Siebhaber der Erobefchreis 
bung war: fo hat man feinem Geſchmack an die» 
fer Wiffenfchaft die vortreflihen Charten von 
Frankreich, der mittäglichen Küfte von Afien, 
dem otientaliichen Ocean, Amerika nnd Chi⸗ 
na zu danken, Die Naturgeſchichte, Kräuter- 
Funde, Chemie und Arzneygelahrheit ift unter 
feiner Regierung gleichfalls durch viele neue 
Handgriffe und Entdeckungen bereichert worden. - 
Er ließ die Königl. Buͤcherſammlung fehr ſtark 
vermehren, fo daß fie über 150, 000 Buͤcher, 
und 82000 Handſchriften zählte. Um die Seh 
rer der Univerfitäe zu Paris in Stand zu fegen, 
unentgeltlichen Uaterricht zu ertheilen, wieß er 
jaͤhrlich die Summe von 120,528 Livres an. 
Um den Adel in der Kriegswiſſenſchaft zu un. 
terweiſen fliftete er 1756. die Königl. Kriegs- 
ſchule zu Paris, und 1764. das Königl, Col⸗ 
legium zu Ia Sleche. Befonders beförberten 
die in den vornehmften Städten des. Reichs ges. 

ſtiftete gelehrte Geſellſchaften dadurch den Wachs. 

thum der Wiſſenſchaften, daß fie durch aufge⸗ 

ſetzte Preiſe die Faͤhigkeit aufmunterten, und die 

Univerſitaͤt zu Paris ſelbſt ſetzte ſet 24 Jahren 
dergleichen Preiſe für ihre Lehrer und Lernende 

aus, um in ihnen eine Begierde zu erwecken, 

ſich jeder Mn feinem Fache hervorzuthun. «Einer. 
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Den Künften und Wiſſenſchaften ſo guͤnſtigen und- 
an merkwürdigen Begebenheiten zu Kriegs-und 
Friedenszeiten fruchtbaren Regierung Angeden« 
- Een bey der Nachwelt aufzubehalten, find Kuͤnſt⸗ 
fer und Gelehrte gleich eifrig und danfbar beſchaͤf⸗ 
tigee gewefen *). Die Stade Paris hat ihm 
auf dem nach feinem Namen benenneten Plage 
eine metalfene Bildfäule fegen laſſen, welche ihn 
zu Pferde in der Tracht eines‘ triumphirenden 
Roͤmers vorfteller, 1743; ließ die Stadt Bour⸗ 
deaur am Hafen des Königs Bildfäule zu Pfers 
de, welche nach der Erfindung des Bildhauers 
le Moine von Erz gegoffen iſt, aufrichten. 
1752. ward der Marft zu Dalenciennes mit 
der marmornen Bildfäule des Königs zu Fuß in 
roͤmiſcher Tracht gezieret, welche der Bildhauer 
Sally verfertiaet, Die Stände von Bretagne 
ließen zu Rennes in einer Niche vor dem Uhr⸗ 
thurme zur Freudensbezeugung über deſſen 1744 
‚erfolgte Genefung fein ehernes Biloniß auf eis 
nem Fußgeftelle aufrichten. - Sein Schwieger- 
vater, der König Stanislaus, ließ auf einem 
vortreflichen Mage zu Nancy feine metallene 
Bildfäule zu. Fuß in der Tracht eines römifhen - 
Siegers feßen; zu Rheims fteht auf dem Koͤnigl. 
Plage des Königs metallene Bildfäule zu Fuß, 
BERGE. Ä Nut welche 
Man findet fie in dem prächtigen Werk: Mortı- 
mens eriges en Frange a la gloire de Louis XV, 
‚ete. parM. Patte. Paris 1765 fol, mit 57 Kupfer» 
platten. | ——— 
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welche Pigalle gemacht, und zu Rouen vor 
dem Rathhauſe auf dem neuen Plage iſt der Ko. 
nig in vollem Harniſch vorgeſtellt, wie ihn drey 
Soldaten auf einem Schilde in die hoͤhe heben. 
Odhne auf die Werke der Dichter und Gefchicht, 
ſchreiber, welche: feine Regierung verewigen, 
mich namentlich einzulaffen, will ih nur noch 
diefes anführen, daß auf alle merkwuͤrdige Bege⸗ 
benheiten derſelben nach den Erfindungen der 
Gelehrten Schaumuͤnzen geſchlagen worden, die 
man in: Fleurimont Werke *) beyſammen fin 


det, | 
Ich will zum Beſchluß den verfiorbenen Rd. 
nig nad) feiner Gemürhs-und Seibesbeichaffen, 
beit: zu fchildern ſuchen. | | 
Er war von einer mittelmäßigen Leibesge⸗ 
flalt, und ‚ward nach feiner Vermaͤhlung ſehr 
ſtark, welches er auch bis an ſein Ende geblie⸗ 
ben, ob er gleich durch heftige Leibesbewegungen 
ber Dicke Anwachs zu verhindern fuchte. In 
feinen juͤngern Fahren war er einer der ſchoͤnſten 
Prinzen. Sein Herz war für die Siebe. gefchafs 
fen, und er. hat eine gute Anzahl von franzöfifchen 
Dames mit feiner vorzüglichen Gunft beebrer, - 
ohne jedoch der Königin etwas von der ihr gebüp- 
renden Achtung. zu entziehen. Er. war. von.al. 
tem oft mit der, Königl, Würde werfnüpften 
Hochmuth entfernt, gegen feine Hofleute ſehr 


. verfraus 
)Es bat: den Titel: Medailles. du Reguc de 
Louis XV, RR: 
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vertraulich, hingegen gegen Fremde und ihm un⸗ 


befannte ſehr zuruͤckhaltend. Man bat ihn ſel⸗ 
ten zornig gefeben, vielmehr war feine Gemuͤths⸗ 
art fanft und: nachgebend. Man hat feinem Lehr⸗ 
meifter,, dem: verftorbenen Cardinal von Fleury 
Schuld gegeben, daß er ihn in der Jugend zu 


ſehr mit Kleinigkeiten beſchaͤftiget, und von der 


Regierungskunft nur wenig beygebracht , um 
felbft regieren zu fönnen, Die Erpbefchreibung 
mar diejenige Wiffenfchaft, mie weldjer er ſich 
in feiner, Jugend am meiften befchäftige; Vol⸗ 
taite ſagt, er habe fogar im Louvre ein fleines 
Bud) drucken laffen *), welches die Auffchrift ges 
babe: die Erdbeſchreibung nach dem Lauf 
der Fluͤſſe. Da: er in feine eigene Einſichten 
immer ein Mißtrauen fegte: fo war er allemal 
geneigt, die Meynungen anderer der feinigen 
vorzuziehen. Diefer Folgfamfeit für den Wil: 


len anderer muß man die öftere Weränderung 


feiner Minifter, und die Entſchließung zum Kries 
ge, den er nicht liebte, zufchreiben. Bey meh⸗ 
rern Jahren ward fein Gemuͤth düfter, alle Ers 


goͤtzlichkeiten fonnten diefe Schwermuth eine 


Zeitlang zerftreuen, die Langeweile fam aber ims 
mer wieder, An der Jagd, dem Spiel und al« 
| Rn 5 len 


:*) Siehe Eloge de Louis XV. par M: de V, a Fer- 

rey. Es ſollen nur go Stück davon gedruckt 
feyn. Dieſe Erdbefchreibung ſoll zum Theil nach 
dem Unterricht, den der befannte de L’ Isle dem 
Könige gegeben, aufgeſetzet ſeyn. 
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len Leibesbewegungen fand er Vergnuͤgen, wenn 
‚aber der Staat feine Gegenwart im Rath oder 
im Selbe erforderte, war nichts im Stande, ihn 
zuruͤck zu halten. Man hatte ihm für die Ge- 
beimniffe feines Glaubens von Fugend auf eine 
unbegränzte Ehrfurcht beygebracht und. er gab 
bey ‚mebrern Gelegenheiten: Beweiſe, wie ſehr 
er die Religion und ihre Diener ſchaͤtze. Die 
Lieblinge feines Herzens, die Herzogin von Cha⸗ 
teauroux*) und Graͤfin von Barry **), mus 
ſten ſich entfernen, als er auf dem Krankenbet⸗ 
te ſich mit ehrwuͤrdigen Handlungen beſchaͤſtig⸗ 
tes Er mar bey gefaͤhrlichen Vorfaͤllen, in den 
Schlachten, ben feinen Krankheiten immer gelafs 
fen, weder Furcht noch Schwachheit konnten ihn 
übermältigen. Sein Ende war einem Schlafe 
gleich. Er ftarb an einer Krankheit, für der 
man ihn ficher. zu feyn glaubte, weil er fchon 
1728. ben 26. Det. die. Blatterngehabt, Sein 
Körper ward zu Saint Denis begraben, und die 
ty na rt tra ih, A 
*) Sie muſte 1744. Metz verlaſſen, als der König 
krank war, Fam aber, als der, Wonarch geſund 
“ward, wieder an den Hof. Siehe Gen. Hills 
a! Nachr. B. VI. S. 657*ff ‚ee Ay > ARE Many 
x«) Der König fagte zu ihr bey der lektern Krank⸗ 
heit: Madame, je me dois a la Religion, a moi 
„nz meme,, a;ma farhille, et Al Btaki Jen’ ai pas 
3%, 9ubli£ ma. maladie.de Metz; #kijeiveux.tont pre· 
u, Voir, pattes.et (miy&s,en,tögtdesiconfeils du Duc 
„0 @.Aiguillon, ‚mais pantes,furslei-Chanip. Giche 
Schloͤtʒers Briefwechſel Seite se fi. ä 
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AUergte fanden bey deffen Defnung, daß er nody 
20 Jahr hätte leben fönnen. Seine empfinds 
fame Seele, zaͤrtliche Neigung gegen feine Ge⸗ 
mahlin, Kinder und Enfel, Sanftmuth, Wohl. 
thaͤtigkeit und teurfeligfeie machen fein Andenken 
unvergeßlich, und alle Bedienten feines Haufes 
bekennen, daß man niemals einen gelindern 
Herrn ‚gefeben. - 
Er ward 1725. ben 5, Sept, mit Marie 
Catharine Sophie Selicitas, Tochter des Kö 
nigs Stanislaus, Herzogs von $othringen, ver⸗ 
mäßlt, weiche er am 24. Junius 1768. durd) | 
den Tod verlohr, nachdem fie ihm folgende Kine 
der geboßren: — 3 
= 1) Zuife Eliſabeth, geb. 14. Aug. 1727. 
ward mit dem Infant Don Philip. von Spanien 
Herzog von Parma, vermaͤhlt, und ſtarb den 
6. Dec 1759. Dutch dieſe Prinzeſſin ward er 
ein Schwiegervater des jeßigen Kaiſers. 
+39) Anne Henriette, Zwillingsfind mit der 
vorſtehenden, ftarb 1752. den 10. Febr, 

3) Xuife Marie, geb. 38. Julius 1728, 
ſtarb den 19. Febr. 1733. X 
4) Ludwig, Dauphin, geb. 4. Sept. 1729, 
ſtarb den 20. Dec. 1765. > 
5) Der Herzog von Anjou, geb. 1730, 
den 30. Aug. ftarb ven 9. Apr. 1731. 

6) Marie Adelheid, geb. 23. März 
1732. ı sa | | 

7) Victorie Luife Marie Therefie,. geb. 
den 11. May 1733, 2 
ar a F 8) So⸗ 
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8) Sophie Hhilippine Eliſabeth Juſti⸗ 


— 


ne, geb. 27. Jul. 1734. Dieſe 3 Pringeſſin- 


nen haben den König während der letztern Krank: 
heit gewartet, aber. audy die Bfartern bekommen, 
find. aber genefen. 

9) Eine Prinzeffin, geb. 1736, ben 16, 

May, ftarh den 28. Sept. 1744. 
| 0) Luiſe Marie, geb. 1737. den ı 5. 
Jul. gieng unter dem Namen Schweſter Ihe, 

refie in das Carmeliterr Nonnenklofter zu Saint 

' Denis. 

Der einzige Sohn des verftorbenen Königs; 


ber Dauphin, ließ von feiner erſten am 22. Jul. 


2.746. verfiorbenen Gemahlin, Marie Therefie, 
Königl. Prinzeffin von Spanien, feine Kinder, 
; weil die von berfelben am: 19. Jul. 1746. ge 
bohrne Prinzeflin, Marie Therefie, ſchon vor 
ihm am 27. Apr. 1748. verftörben. Mit: der 


son Marie Joſephe, Koͤnigl. Prinzeſſin von 


ohlen und Sachen, die nach ihm am ı 3, März 
1767 ſtarb, zeugte er folgende Kinder: 

1) Ludwig, Dauphin, :gebohren den 23. 
Ang. 1754. welcher feinem Großvater am 10. 
May 1774. unter dem Namen Ludwig ber XVI. 
als Koͤnig gefölget, - und mie Marie Antonie, 
Tochter Kaifers Franz des erften, feit ben 16, 
May 1770. gluͤcklich vermaͤhlt iſt. | 


2) Marie Zepbirine ,, geb. den 26, Aug: 


17490 farb be 1. Sept: 1755 


ker . 


3) Lud / 
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3) Ludwig Joſeph Eaver, Herzog von 
Bourgogne, geb. 13. Sept, 175 1. flarbven 22. 
Märzıror. Ä 
4) Kaverius Marie Joſeph, Herzog von 


‚Aquitanien, geb. 8: Sept. 1753. flarb ven 22. 


Febr. 1754 N | Ei | 
5) Ludwig Stanislaus Kaverius, Graf 
von Provence ‚. geb; 17. Nov. 1755. ber ſeit 
dem 14. May 1771. mit Marie Jofephe, Rd 
nigl. Prinzeffinn von Sardinien vermäple ift. 
6) CarkPhilip; Graf von Artois, geb:g: 
Oct. 1757. : Seine Gemahlin ift feie den 16. 
Nov. 1773. Marie Therefie, Königl. Prinzefe 
fin, on, Derbinen die ihm am 5. Det. 17754 
einen‘ Prinz gebohren , der den Namen eines 


.. Herzogs von’ Angouleme erhalten, 


. 7) Warie Adelheit Clotilde Kaverie, 


geb. den 23. Sept. 1759. welche feit 1775. mie 


dem Prinzen Carb Emanuel von Piemont ver ⸗ 


maͤhlt iſt. | 

8) Blifaber Philippine Zaverie Helene, 
geb. den 3. May. 1764 ' ift- zur’ Gemahlin des 
Gronerben von Portugall, Prinzen Joſeph von 
Beira beftimmit. | | | | 

Bon der Marquifin von Pompadour, der 
Herzogin von Ehateaurour, der Gräfin von 
Barren, weldye des Königs vorzügliche Öunft ges 


. noffen, könnte ich hier noch verfchiedenes anfüh- 


ren, wenn id) dieſen kurzen Abriß der Regies 
rungsgeſchichte Ludwigs XV. auszubehnen Bil- 
(eng wäre, ic) unterlaffe es aber, weil von, den 

benden 
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beyden erftern in dieſen Nachrichten bereits volle 
ſtaͤndige Lebensbeſchreibungen zu finden. find, 


von der legtern aber nächfteng befonders zu hans. 


deln Gelegenheit feyn wird. 
Bon allen feinen natürlichen Kindern lebe 
meines Wiffens feines mehr, als der Abt von 


Bourbon, den er 1762. mit einer gemiffen. 


Romance erzeuget, und der 1774. legitimiret 


KREIEREN I M 4 


uU 


Nachrichten vonden Lebensumſtaͤn⸗ 


den des verſtorbenen Koͤnigl. preußiſchen 
Obriſten Quintus Icilius ). | 

sel Gottlieb Buischardt, genannt Ouin⸗ 
tus Icilius, Koͤnigl. preuf. Obrifter 'von; 

ber „Infanterie, Ritter des. Ordens pour le Me- 
rite, Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften 


zu Berlin, war 1724. zu Magdeburg gebohren. 


Sein Vater war Johann Philip Guiſchardt, 
Königl, preuf: Hofrath, Richter und Syndicus 


) Ich beziehe mich bieferhalb auf Herrn D. Buͤ⸗ 
ſing wöchentliche Nachrichten, 24. und 25teß, 
Stuͤck von 1775. Seite Ro, Ben Sa 
lung ich mit meinen eigenen Nachrichten vergli 
chen und vermehret habe. Ka 
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der pfaͤlzer Colonie eg; welcher ihn 
mit einer Schweſter des Raths und Directoris 
dieſer Colonie, Johann Heinrich Steinhaͤuſer, 
erzeuget. Das Geflecht der Guischardt iſt 
franzoͤſiſchen Urſprungs, die Voreltern hatten ihr 
Vaterland wegen des reformirten Olaubens ver⸗ 
laſſen, und ſich nach der Pfalz gewendet, wie 
denn des Obriſten Vater zu Tuͤrkheim gebohren 
worden. Der verſtorbene Obriſt genoß zu Mag⸗ 
deburg den Unterricht auf Schulen und durch 
Haußlehrer. Sodann bezog er die Univerſitaͤt 
Halle, von hier gieng er nah Marburg, Her- 
born und teiden, mo er mit befondern Fleiß auf 
die Gottesgelahrheit, die morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
den, auch griechiſch und lateinifche Litteratur 
fi) legte. Man hat mid) verfichern wollen, 
daß er, um zu einem academiſchen Lehramt zu 
gelangen, die Magifterwürde angenommen, als 
lein id) kann ſolches nicht gewiß behaupten, we⸗ 
nigſtens hat er mir nie etwas davon geſaget. Zu 
Herborn ließ er ſich von dem Profeſſor Rau in 
der rabbiniſchen, chaldaͤiſchen und ſyriſchen Spra⸗ 
che unterrichten, und zu Leyden lernete er das 
arabiſche von dem Profeſſor Schultens, unter 
welchem er auch eine ſelbſt verfertigte Streitſchrift 
de fama Salomonis inter exteros vertheidigte. 
Er hatte es ſich vorgeſetzt, Bibliothekar von dem 
Erbſtatthalter der vereinigten Niederlande, Prin- 
zen von Dranien, oder Profeffor' zu Leiten ‚over 
Utrecht zu werden, da aber die erſte Stelle, als 
er Darum anhielt, beſetzt war, und auch die 


x Hoffe 
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Hoffnung zum acabemifchen Lehramt zu gelangen; 
vereitelt ward, über diefes der Erbftarthalter ihm. 
felbft Kriegsdienfte anbot: fo erwaͤhlte er 1747. 
die Waffen ſtatt der Feder, und ward bey dem 
Regimente, das der Herzog von Sadıfen-Hild-. 
burgbaufen, bey dem damaligen Kriege. zum 
Dienft der Generalftaaten der vereinigten Nie⸗ 
derlande errichtet hatte, Faͤhnrich, und: als fol- 
der wohnte er 1747. und 1748. den Feldzügen 
bey. 1749. ward er Fieutenant des Regiments 
von Baden -Durlad) Zußvolf, und. 1750, im 
May bekam er bey demfelben die erledigte goͤler⸗ 
fehe Compagnie, welche er aber bey der Abdan⸗ 
fung, fo die Generalftaaten 1752. vornahmen; 
wieder verlohr. Nun ward er auf MWartegeld 
gefeget, und gieng nad) Magdeburg, two fein äls 
terer Bruder, Friderich Daniel, fhon damals 





Kriegesund Domainenrath, der jüngere, For 





bann Philipp aber Syndicus der Pfälzer Colo⸗ 
nie war. Hier lebte er einige Fahre von feinem 
aus 800 Gulden beftehenden Jahrgeld, und bier 
lernte ich diefen in der Folge ‚fo merfwürdig ges 
wordenen Mann zuerft kennen. Vor Anfang: 
des 1756. entftandenen Krieges gieng er nach 
- Holland zurüd, und bier feßte er fowohl, als in 
Engelland, wohin.er fih 1756. begab, die. ge« 
lehrten Arbeiten: fort, welche. er zu Magdeburg. 
angefangen hatte, und denen man die militari- 
ſchen Nachrichten von den Griechen und: 
Römern, mie auch die biftorifcheritifchen 
Bemerkungen Über verſchiedene ee 

tee 
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Alterthuͤmer zu danken hat. Die Art, wie 
der Berftorbene ein Schriftfteller ward, iſt dieſe: 
"Er war gewohnt, fleißig zu leſen, beſonders die 
alten Scrififteller. Da er ſich nun einmaldem 
"Solvatenftande gewidmet hatte: fo wählte er 
Diejenigen; welche von dem Kriegsmefen und 
ben. Feldzügen der alten. Völker handelten, und 
die. Kenntniß der lateinifchen und griechifchen 
Sprache machte es ihm leicht, Anmerkungen zu 
machen, „welche andern nicht eingefallen, die, 
wie Folard, diefer Sprachen nicht kundig mas 
ren. Hierzu fam, daß fein: Beförderer, der 
verſtorbene Erbſtatthalter, gelehrte Dfficierg 
hochſchaͤtzte, und ſich mit ihnen gern und. öfters 
unterhielt. Es hatte auch die Nacheiferung eis 
nigen Antheil daran, daß er fid) zu einem 
Scriftfteller bildete. Er hörte verfchiedenen 
gelehrten frangöfifhen Officiers das ihnen ges 
buͤhrende Lob erteilen; er laß die in franzöfifcher 
- Sprache ;gefehriebene Bücher über die. Kriegs» 
wiſſenſchaft; er beſchloß, diefe Laufbahn gleich: 
falls zu betreten, und that es mit dem gluͤcklich⸗ 
ften Erfolg. In England: legte er die legte 
Sand an: die Memoires militaires. fur les.Grecs 
et les Romains *), die hernach in Holland. in 
zwey Quartbänden gedruckt , und von ihm dem 
jegigen Erbſtatthalter der: vereinigten. Nieders 
SR he (ande 
5 Es iſt in Holland und Frankreich fünfmal aufs 
gelegt worden , und :Renner haben es mit ver⸗ 

nv bienten Beyfall beehree. 

. Sorgen ©. a. Nachr . 164. ch. O 0 
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lande zugeeignee wurden. Durch dieſes Wer 
fes Sefung ward er dem Könige von Preußen 
befannt, welchem er auch von dem Herzog Fer» 
dinand von Braunfchweig empfohlen ward, als 
er ben dem vereinigten Heer, welches der leß- 
tere anführte, im Jahr 1757. als Frenwilliger 
fid) aufgehalten hatte, und dadurch dieſem Feld⸗ 
herrn bekannt geworden war, Der Koͤnig vers 
langte ihn zu ſehen, und er gieng zu Ende des 
Jahres 1757. nach Schleſien, wo er nach der 
Eroberung von Breßlau anlangte, und dem Koͤ— 
nige vorgeftellet ward. Da er mit den Schrift: 
ftellern, welche mit dem Kriegsweſen der alten 
Roͤmer und Griechen ſich befchäftiger, genau be- 
kannt war, und bey der Unterretung -deffen ſel⸗ 
tene Einficyten dem Könige nicht verborgen blie: 
ben: fo nahm ihn der Monarch in fein Gefolge, 
erflärte ihn unter dem 10. April 1758. zum 
Obriſtwachtmeiſter von der Armee, und würdig- 
te ihn von der Zeit an eines genauern Umgangs. 
Als 1759. der Obriftwachtmeifter du Verger, 
Chef eines Freybataillons, den Abſchied erhielg, 
ward.er zum Chef diefes Freybataillons ernerint, 
das er während des Krieges bis zu einem Re— 
gimene von. 3 Bataillons vermehren mufte, Um 
dieſe Zeit erhielt er den Namen Quintus Ici⸗ 
lius von dem Könige, welchem feine Kenntniß 
don der Kriegsfunft der Alten fo viel Wergnü- 
gen machte, daß er ihm diefen Mamen eines roͤ⸗ 
miſchen Hauptmanns der zehnten Legion beyleg⸗ 
te, den er ſeitdem beſtaͤndig führte, ohne: Fa 

—— ru) ‚x; 2 
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Gefchlechtsnamen weiter zu gebralichen. ‚Mies 
- mand wußte in der Armee, als bey der Parole 
befanne gemacht wurde, daß der König dem 
Obriſtwachtmeiſter Duintus das Bataillon du 
Verger ertbeilt habe, wer dieſer Quintus fen, 
bis endlid) diefe Veränderung bes Namens, fid) 
entwickelte. Er that darauf an der ‚Spige feir 
nes Freybataillons, bis zu Ende. des Feldzugs 
von 1762. nüßliche Dienfte, war 1759. bey der 
Einnahme von $eipzig, 1762. bey dem Weber 
gang über die Mulde, und befam 1761. ben 
Auftrag, dem. hurfürftl, fächfifchen Suftfehfoß 
Hubertsburg . feine Zierraten zu nehmen *) 
Mac) gefchloffenen Frieden ward fein Regiment 
an dem Tage, da e8 in Berlin einrückte, abge» 
danft, der König nahm ihn in fein Gefolge, und 
er warb den 9. Julius 1765. Obriftlieutenane 
und 1772. im May Obrifter. Seit ı 763. woh⸗ 
nete er zu Potsdam, und war einer derjenigen, 
die der Monard) mit einem gefellfehaftlichen Um⸗ 
gang begnadigte; erergößte durch unterhaltende 
und lehrreiche Gefpräche; in den letztern Jah⸗ 
ren: feines Lebens ward er feltener zu dem Köni« 
e gerufen, hingegen war er öfterer auf feinem 
Buthe zu Wafferfuppe , welches er nad) dem 
—— | 92. Kriege 
Es geſchahe den 22. Jenner 1761. Die teutſche 
Rrxiegskanzley von 1761. Band 1. ©. 117 ff. 
liefert das darüber fprechende koͤnigl. poln. und 
chur fuͤrſtl. ſaͤchſiſche Reſcript d. d. Dreßden vom 

28. Febr. i761. — A | 

a; 
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Kriege im horvellaͤndiſchen Kreiſe erkaufet hatte. 
1776. vermaͤlte er ſich gegen Ende des Jahres 
mit einer Fraͤulein von Schlabberndorf, Tochter 
des 17 verſtorbenen koͤnigl. preuſ. Generalma⸗ 
jors und Chefs eines Kuͤraßierregimentes, Gus 
——— Schlabberndorf, mit der er 
einen Sohn und eine Tochter erzeuget, welche 
noch leben. Er ftarb den 13. May 1775. at 
einer zwar kurzen, aber fhmerzhaften Krankheit, 
und dazu gefonmmenen heftigen Schlagfluffe im 
sıften Sabre feines Alters. Er war von Eleis 
ner Seibesgeftale, aber unterſetzt, und von ſchwarz⸗ 
braunen Kusfehen. Sein Umgang war aufge» 
wekt und lebhaft, alle feine Handlungen zeigten 
noch das Feuer, welches einen Juͤngling befeb; 
Er fonnte nody als Stabsofficier die hebraͤiſche 
Bibel fertig leſen und überfegen, und außer 
den morgenländifchen Sprachen verftand.er auch 
die deuefche, niederländifche,; franzoͤſiſche, engel: 
ländifche und italiaͤniſche. As er noch in Hol⸗ 
land war, wollte er einige griechifche und lateini⸗ 
ſche Schrifefteller im Druc herausgeben, zu 
welchem Ende er die gedruckten Ausgaben ders 

felben mit den. Handſchriften verglich, er lie 

äber hernach diefe Arbeit liegen, Hingegen: He 
er einige von ihm verfertigte lateiniſche Gedichte 
in Holland drucken. Er hatte. zu Marburg und 
Herborn in Feinen jingern. Jahren geprediger, 
und wuͤrde es auch als ein: öffentlicher. Lehrer 
weit gebracht haben, wenn er dieſe Jaufbahn bes 
treten hätte. Nach gefchloffenen' Sieden fieng 
| | er 
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er an eine Bibliothek und alte Muͤnzen zu ſamm⸗ 
len, und ſchaͤtzte beyde auf 10o, 000 Thl. Daer 
ſelbſt ein Gelehrter war: ſo ſchaͤtzte er nicht al⸗ 
lein Maͤnner von gruͤndlicher und brauchbarer 
Gelehrſamkeit hoch, ſondern gab ihnen auch Bes 
weife von einem gurberzigen und ohneigennügiz- 
gen Dienfteifer. Er war sin ordentliches, Mike _ 
glied der Academie der Wiflenfchaften zu Ber⸗ 
lin, und ftand mit vielen Gelehrten in Brief 
wechſel, der dadurch auf. eine zufällige Art ver- 
mehrer ward, daß fich vor einigen Jahren ein 
Gerüchte augbreitere, der König hätte ihn zum 

Curator der Univerfiäten ernennet, weldyes da= 
ber entſtand, daß der König. zuweilen von aus« 
wärtigen Gelehrten mir ihm gefprochen, und. der 

Obriſt nad) feiner Einficht von ihrer Wiffenfhaft 

und perfönlichen Charafter feine Meynung ge 
fagt hatte. Er war, wie Herr Buͤſching ſagt, 
Fein Bekenner der chriftlichen Religion, hatte 
aber doch für derfilben Sehrer Achtung. Die 
Zufälle, welche feinen Tod beförderten, waren 


ſo ſchmerzhaft, daß er fie mit der peinlichen Fra 


ge zu vergleichen pflegte, allein, er bewieß ſo⸗ 
wohl daben als bey mehrern wichtigen Vorfaͤllen 
eine Standhaftizfeit und Freymuͤthigkeit, die 
feinem Charakter Ehre macht. . Ale feine Bes 
- Fannte waren Darinn einig, daß er vortrefliche 
Seelenkraͤfte gehabt, und ſolche durch die Wif- 
ſenſchaften ausnehmend erhoͤhet worden. Er 
war ein „guter Ehemann und Vater. ‚Der 
ED... Kong 
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König *) bedauerte feinen unerſetzlichen Verluſt, 
welches, wie Herr Buͤſching ſagt, ihn über af 
fes andere ob und allen Tadel fo weit erhebr, 
daß diefer ihn nicht erreichen, und jenes für übers 
flüßig angefeben werben Fann. 


ER ERKUERK K 


III 


Einige jüngftgefchehene merkwuͤr⸗ 
dige Befdrderungen, 


1) Im deutſchen Reiche. 


JNie Koͤnigliche Prinzeſſin von Pohlen und 
Sachſen, Marie Cunigunde, ward den 
21. Febr. zur Coadjutorin des reichsfuͤrſtlichen 
Stifts Eſſen, und den 23. Oct. zur Coadjuto⸗ 
rin des reichsfuͤrſtlichen Stifts Thorn einmü- 

thig erwaͤhlet. 
Marie 


) Man bat in öffentlichen. Nachrichten gemeldet, 
— daß der König feiner Witwe ein Gefchenf von 
> Thl. gemachet, ihr auch für fich und zu 
per * Kinder ein Jahrgeld von 1200 
Thl. verſichert, und daß der Monarch bey Ver⸗ 
nehmung feines Abſterbens zu einem feiner Ge; 
nerals gefagt: So verlaffen mich meine Freun« 
de einer nach dem andern, und bald werden wir 
ein gleiches thun, er wird mich, oder ich ihn ver⸗ 
laffen. ch gebe aber diefe Erzählung nicht für 
zuberläßig an. 
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Marie Marimiliane,- gebohrne Reichsgraͤfin 
von Stadion ward den 18. Januar zur gefuͤr⸗ 
ſteten Aebtißin des freyweltlichen Stifts Buchau 
in Schwahen erwaͤhlt. | 
Die Wahl eines neuen, Abes der Praͤmon⸗ 
firatenferabtey Schüffenried fl den 9. Sept, 
auf den Pater Joſeph, welcher 1734. den 17. 
Febr. gebohren ft. en ae 
‚Den 26. Febr. ward der Pater Bonaven- 
‚tura Sacher, welcher zu Maria Einfiedeln ‚den 
‚28. Aug. 1738. gebohren ift, ‚zum Prälaten 
= Abe der Benedictinerabtey Rheinau er- 
wählt. . — | 
Den 6. März gieng die Wahl einer Aebtife 
fin des Reichsſtifts Soeflingen bey Ilm, Sanet 
Claren Ordens vor ſich. Die neuerwählte Aeb⸗ 
tiſſin, Marie Benedicte ift den 23. Junius 
1723. gebohren. | a Re 
DSDen 29. May ward von dem Domcapitel 
zu Dafel, der bisherige Domcantor, Friederich 
Ludwig Franz, Freyherr von Wangen zu Ho⸗ 
hengeroldseck, zum Bifchoff von Baſel ermähle, 
welcher Wahl der kaiſerl. Abgeordnete, Joſeph 
Heinrich, Freyherr von Ried, beywohnete. Er 
iſt den 12. März 1727. gebohren, und ffamme 
aus einem alten im Eifaß blühenden Geſchlechte 
ber, ward 1745. Domherr zu Baſel, 1760. 
——— 7 und 1761. Cantor = Stifts. 
er frangoͤſiſche Hof hatte dem Kapitel den 
Eoabfihil es Bißthums Straßburg, Prinzen 
Ludwig von Rohan, zu diefer Würde einpfoblen, 
n. Oo 4 das 


x 





—— — — nn — 
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bas Capitel aber hielt fuͤr dienlicher , einen Bi⸗ 


ſchof aus ſeinen Mitgliebern zu erwaͤhlen. 
Im Abril ward der regierende Landgraf von 


Heſſen Caſſel zum Kreißobriſten des oberrhein⸗ 


ſchen Kreiſes erwaͤhlet. 


Den 6. April ward Franz Cheiſtobh Seba. 
ſtian, Freyperr von Remching, zum Reichs⸗ 


fuͤrſten und des Johanniter⸗Ordens Ober⸗⸗ 
meiſter in Deutſchland erwaͤhlet. Er war der 


ältefte Großcreutz des Ordens, Großprior von 
Hungarn, auch Comthur zu Rhordorf und Dae⸗ 
tzingen. Er ſtammt aus einem uralten adeli⸗ 
chen Geſchlecht in Schwaben, deſſen — 
Bucelin anfuͤhret. 


Den 21. Nov. ward Marie Joſephe Felici⸗ 
tas, Freyin von Neuenſtein zur gefuͤrſteten 


Aebtiſſin des Reichsſtifts Obermuͤnſter zu Re © 


genfpurg erwaͤhlt. 


Den 14. December warb Marimilian Chri 
ſtoph Auguftin Marie, Freyherr von Bodt, 
bisheriger Domprobſt zu Coſtnitz, oder Coſtanz, 
Domdechant zu Augſpurg, fuͤrſtl. biſchoͤfll. coſtanz 
und augſpurgiſcher geheimer Rath, ein Bruder 
des letztverſtorbenen Cardinal Bifchofs: 'von Co 
ftanz, zum Biſchof von Coſtanz, und‘ 


rs AR 


den 15, Dec. Anne Franziffe,. —5 — von 
Conchin, zur — von —5 er⸗ 


waͤhlet. 


| 5 Am 
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9) AmPaiferlichen Hofe 


Den 8. April ward der wuͤrkl. geheime Rath 
und Ritter des goldenen Vließordens, ‚Franz, 
des heil. röm. Reichs Graf Urfin von Roſen⸗ 
bet, als Obriſt⸗ Kämmerer den verfammileten - 
Dofftellen vorgeftelet. : 0: "Tan. 
Den 24: Junius ward der Erzbifchof Yon 
Lemberg, Wenzel Sierafowsfi, zum Groß. 
creuz des Stephanordens ernennt. In eben 
diefem Monat ward der Bifchof von Olmuͤtz, 
Marimilian, Reichsſsgraf von Hamilton, als 
Großereuz, in diefen Orden aufgenommen,’ auch 
Edmund, Graf von Arzt und Vaſſoeg als Dom- 
probft, und Fofenh von Hillmayr als Domhert 
zu Wien eingeführer. Mean 
» Den 20. Junius ward bey Hofe folgende 
Befoͤrderung von Kammerherren und Decretis 
ſten bekannt gemachet. 2) Zu Kammerher⸗ 
ten; 1. Fuͤrſt von Lubomirski. 2. Graf von 
Stahremberg. 3. Graf von Thum, 4. Frey 
herr von Weſſelengi. 5. Graf von Cavriani. 
6. Graf von Potocki. 7. Graf von Maldeg⸗ 
hem. 8. Öraf von Lazac. 9. Grafvon ans 
koronski. 10. Graf von Alban. 11. Graf 
von Vifconti der erſte. 12. Graf von Regio 
wis. 13. Graf von Anckwicz. 14: Graf 
von Auersperg. 15. Graf von Khevenhuͤl⸗ 
ler. 16. Freyherr von Bieſchin. 17. Graf 
von Viſconti der zweyte. 18. Graf von Chol⸗ 
di, 19. Graf von Etling. 20. Graf von 
en D05 Canale. 
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Canale. ar. Freyherr von. Eseleftin, - 22. 
Graf von Ehriftalnig. 23. Graf von Lam⸗ 
‚berg. 24. Öraf von Straſoldo. ay. Graf 
‚von Saurau. . 26. Freyherr von Minckwitʒ⸗ 
burg. 27. Freyherr von Zap. 28. Grafvon 
Waſſ. 29. Graf von Battyani. 30, Mar. 
chefe von Visconti. 31. Frenherr von Got⸗ 
ſchalkowski. 32. Freyherr von Gemmin. 
‚gen. 33. Mardyefe von Brivio. 34. Frey 
‚herr von Velden. 35. Graf von Aufstun. 
‚36. Graf von Orlyck. 37. Freyherr von "Jar 
nowsefi. 38. Graf von@arameli. 39. Graf _ 
von Soardi. 40. Freyherr von Gravenreurh. 
41. Graf von Lodi. 42. Graf von Jopyeuſe. 
43. Öraf von Cofloredo. b) Zu Decretiften. 
1. Graf von Aspremont. 2. Graf von Wol⸗ 
Benftein. 3. Graf von Althan. 4. Graf von 
 „Quersperg; 5. Graf von Wöurmbrand. 6. 
Graf von Morzin. 7. Freyherr von Kevsy. 
8 Grafvon Weſtenraed. 9. Graf von Sal« 
Eenhayn. . to. Graf Johann von Szapary. 
ır. Graf von Magni. 12. Graf Sjohann von. 
Eſterhaſi. 13. Sraf von Sweerts nnd 
Spord: 14. Graf von Schmidegg. 15- 
‘Graf von Nitzki. “2 
Den 17. Julius ward der bisherige Weyh⸗ 
bifhof zu Prag, Johann Andreas Kayſer, zum 
Biſchof von Rönigingraes, ernannt, und den 
23. Jul. legte‘ der — Erzbiſchof von 
Lemberg den Eid als wuͤrkl geheimer Nach ab. 
’ 3 u | Im 


I IL ar Te 
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Im Auguſt ward der Pririz —— 
Saincai zum Biſchof von Tournay, und 
die Gräfin von Gonfalonieri zur Oberhofmei⸗ 
ſterin der Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand 
* —* fl jährlichen Gehalt ernennet. Die 
pe: von Crumpipen ; davon der eine 
pe; von Brabant, und der andere nieber- 
aͤndiſcher Staatsfefretär ift, befamen den Ste- 
phanorden, und ber Domherr zu Bamberg und 
Würzburg, Franz. Ludwig Philip Carl Anton, 

Freyherr von Erthal, würfl. geb. Rath, auch 
bisheriger Commiſſarius bey der Kammerge⸗ 
xichtsviſitation ward zum Com Commiſſarius auf 
dem Reichstage zu Regenſpurg ernennet. 
Sm Sept. befam der General⸗Feldzeugmei⸗ 
ſter, Joſeph von Siskowitz, das Militaircom« 
;mando in $udomirien und Gallicien, das der 
Generalfeldzeugmeifter ;, Earl Reinhard, Frey⸗ 
herr von Elrichshauſen niedergelege, und ber 
Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant, Graf Joſeph 
von Colloredo, ward Generalinfpector desin - 
Hungarn fiegenden Fußvolks ſtatt des von Sis⸗ 
kowitz. Bey Gelegenheit der Feyer des Na— 
menstages der Gemahlin des Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand, ward den 11. Sept. der Fuͤrſt Carl Franz 
Eavcrius Joſeph von Albani als Oberhofmei- 
mer diefes Erzherzogs, folgende zu rg 
ren: 2. Nicolaus, Graf von Auersperg. 2 
ibwig Graf von Arzt. 3. Johann, Graf 
von Srandis. 4. Johann, Graf von Eher, 
haſi. 5. Emft, Graf von Falkenhayn. 


Aaue * 


— 
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Cart: Phifip, Freyherr von Hutten. 7. Franz 


Anton, Graf von Magni. 8. Rubolf, Graf 
von Morzin. 9. Georg, Graf.von Fligfi. 
“ro. Franz, Freyherr von Revay. 11. Philip, 

Graf von Stahremberg. 12. Ladislaus, Graf 
‚von Schmidegg.: ‘13, Der Marquis Spon. 
‚tin de Florennes. 14. Der Graf von Varano. 
15. Michael, ‚Graf von Vicʒay. 16, Carl, 
Graf von Weſtenraed; jum Titular- Rammer- | 
herrn oder Decretiften aber —— Graf 
von Lodron erklärt. m." | 
Den 23. Det. ward der bisherige: biſchöfl. 
ſpeyerſche Hofcanzler, Joſeph von Weißkirch, 
als neuernennter Reichshofrath zu Wien in die⸗ 
ſes Collegium eingefuͤhrte. 

Den 12. Nov. ward der geweftne Oberhof⸗ 
meifter der verſtorbenen Kaiſerin Joſephe, Franz 
Philip, Reichsgraf von Sternberg, als zwey⸗ 
ter Faiferl. Oberhofmeiſter, und der. Statsmini⸗ 
Fer Johann Anton, Reichsgraf von Pergen, 
als Landmarſchall von Niederoͤſterreich, ſtatt des 
verſtorbenen Fuͤrſten von Trautſohn, oͤffentlich er· 
klaͤret. Der Oberhofmeiſter, Fuͤrſt Johan Jo— 
ſeph von Khevenhuͤller, bekam fuͤr ſich und 
Feine maͤunliche Erben das Oberſt⸗Erb⸗ Land⸗ 
hofmeiſteramt von Oeſterreich unter der Eins, fo 
eben diefer ohne männliche Ehen. — 
Fuͤrſt gehabt hatte. | 

Der Erbprinz Hercules Reinald von We 
dena, ward zum Großereuz des.Stephanordens 


— welchen Orden ihm der Erzherzog Fer⸗ 
dinand 
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vinand am 4: Decazu Mayland umhieng. Den 
17. Dee, legte der. geheime Rath, Johann 
Franz Reichsgraf von Hardegg, als neuer⸗ 
nennter Oberhofmeiſter des Erzher zogs Maximi⸗ 
lian den Eid. ab. Der Fuͤrſt Sigmund von 
Chigi empfiengim December Den goldenen Vließ · 
er ER nn eg... ige TH 
In den kaiſerl. Joſeph ⸗Orden wurden am 
14. Sept. aufgenommen, als Comthur: der 
churfuͤrſtl. ſaͤchſiſche Conferenzminiſter Friederich 
Wilhelm vorn Wurm, und als Ritter: 1.der 
koͤnigl preufi Rammerperr, Johann Hugo Wil⸗ 
heim ‚: Freyherr Löw von Steinfurt, 2.) 
Wilderich Carl Anton, Reichsgraf von. Wal⸗ 
derdorf, kaiſ. und kaiſ. koͤnigl. Kammerhert. —* 


5 Am portugieſiſchen Hofe · 


Im May ward Anton Joſebh de Fonſecaʒ 
Lemos zum Großcanzler des Koͤnigreichs Por- 
tugall erklaͤret. DER . 


7 4) ns fpanifchen Hofe. 


Im Jenner ernennte ber König den Obri⸗ 
ften und Souslieufenant der Hellebardier- Gare. 
. der Compagnie, Marquis von Navahermoſa, 
und den Obriſten Don Angelus Spinola, zu. 
Brigadiers der Landmacht, und die Schiffscapi- 
tains, Don Johan Garcia del Poftigo, ‘Don 
Ignag Ponce ðde Leon. Don Alphons Albu · 
And | ques· 
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querque, Don Anton Poſada, Don Ferdinand 
de Lortia, Don Johan Anton. Mozo, Don 
Franz Bances, Don Johan Anton Cordero, 
Don Anton Oſorno y Herrera, Don Johan 
Tomaſeo, Don Anton Barcelo, Don Franz 
Hidalgo Cisneros, Don Johan de Langara 
und Huarte, Don Vincenz Doz, zu Briga⸗ 
diers bey der Seemacht. el 5. 

Im Maͤrz ward der Biſchof von Salaman⸗ 
ra, Don Philip Beltran, zum Generalinquiſi- 
tot des Königreichs ernennet. Der Obriſtwacht⸗ 
meiſter des Regiments der Prinzeſſin, Don Jo⸗ 
hann Boca, welcher die Nachricht von der auf⸗ 
gehobenen Belagerung von Melilla uͤberbracht, 
ward dafür zum Obriſten, der: Marechal. bei 
Camp, Don Johan Sherlock, und der Go 
verneur von Melilla, Obriſt Don Joſeph Lars 
vion aber wegen der in diefer Belagerung be: 
‚zeigten Tapferfeie, erfterer zum Generallieute⸗ 
nant, legterer zum Brigadier ernennt, AU 

Im April ward Don Thomas von Lauren⸗ 
zana zum Bifchof von Girona ernennt. 

Im May ward ſtatt des Grafen von Ricla, 
der Alters halber nicht mehr dienen kann, der 
Marquis von Caſatremannes zum Kriegsmini · 
ſter ernennt. ET RE —— 

Im Julius ward Don Gavino'de PValladas . 
res und Mefia zum Biſchof von Barcelona er⸗ 
klaͤret. — dgl de — ag GR 
Im Auguſt erhielt der General» Eapitaine,ı 


1 


Sraf von Sayve/ Altershalber die Etlaſſung, 
— | | . an 
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an feine Stelle ward der General: fieutenant,' 
Marquis van March, General» Eapitaine von 
Balentia, der. General » Lieut. Graf Dreilly, 
ftatt des van Marck, General-Capitaine von Ana 
daluſien, unb der Oeneral-tieusenant, aud) Ges 
neral⸗ Capitaine von Eftremabura, Don Peter 
Eevallos, ſtatt Hreilly General Gouverneur: 
und Commenbänt von Madrid: DEE NER, 
Im Sept. ward der Herzog von Hijar zum: 
Oberſtallmeiſter der Prinzeffin von Afturienund 
der Marquis von Traftamara zum Kammer: 
beren bey dem Prinzen von Afturien ; der 
General » $ieutenane Marquis von Camarena 
zum General. Eapitaine von Efiremadura ; dei 
General⸗Lieutenant Marquis von Valleſantoro 
‚zum: General: Eapitaiae von Alt · Eaftilien, ſtatt 
des von Samarena, ernennt. 27 
Im Detober befam Don Joſeph Garrito 
de la Vega das reiche Erzbißthum von Sevilien. 
Der General: $ieutenant Don Anton Ricardos, 
_ welcher bey der Unternehmung gegen Algier ges 
dienet, ward“ Inſpecteur der Reuterey. Der 
Marechal de Camp, Don Diego de Brias, zum 
Gouverneur von Tottofa, und der Marechal de 
Camp, Don Diego von Navarro zum Gou« 
verneur von Mlataro erfläret: — 
Im November ward der Biſchof von Za⸗ 
mora, Don Anton Jorge und Galban zum Erz⸗ 
biſchoff von Granada, der Biſchoff von Alba⸗ 
racin, Don Joſeph Molina, zum Biſchoff von 
Malaga, der Biſchof von Jaca, Don Paſcal⸗ 
— Lopez 
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‚opes de Eſtaun, zum Biſchoff von Hueſca, ber. 
Chef d’ Eſcadre, Rojas, zum Gouverneur und: 
- General. Commendanten bes: Departements von 
Cortagena, : das er nur ad interim. gewefen, und’ 
fort des zum Mitglied. des Rriegesrarhs, ernen⸗ 
ten: Marquis von: Caſtanar, der Schifshaupt« 
mann und Arfenalinfpector , : Don Alfons Alba⸗ 
querque zum Intendanten ber Marine au. Cars; 
tagen erklaͤret. 

Im December ward der Domherr zu Sa⸗ 
Ioreande , Don Peter Quevedo und Duintana,; 
zum Bifchoff von Orenſe, der: General: $ieutes) 
nant Don George Dumont zum®ouverneurpon: 
Alicante, der Marechal de. Camp, Don Diego; 
Navarro, zum Gouverneur: von. Tarragond, 
der Brigadier Freyherr von Saint Amant zum: 
Gouverneur von Mataro, ſtatt Mavarro, und: 
der erfie Abjudant der mallönifchen Garde, Don 
Auguſtin Villers zum — von — 
rich ernennet. u 4 


9 Am rufen Hofe: 


Sm Jenner ward der bisherige Enbiſhof 
— Plato, zum: Erzbiſchof von Moſcau 
erllaͤret. 

Im Februar ward der vormalige preußlfihe. 
Obrifte des Eichmanniſchen Füfelier- Regiments; 
Aerander $udwig, Freyherr von Quadt, der‘ 
wegen eines Zwenfampfs mit dem General-sieus: 
tenant von Salenmon bie ‚peenpiichen =. — 
ins verlaſ⸗ 
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verlaſſen · muͤſſen, zum Obriſten und Chef eines 
neuerrichteten Dragonerregiments ernennt, und 
der Policeydirector zu Moſcau, Nicolaus Per 
trowitz Archarow, bekam ein Geſchenk von 
6000- Bauern und 20000 Rublen. 
Im April ward der General, Fürft Nicos 
laus Bafılowig von Repnin, zum Obrift- Lieu⸗ 
tenan der ismailowfchen Garde, und der Gene» 
ral- Kriegscommiffarius, Alerander Iwanowitz 
&lebow-, zum Generals Gouverneur von 
Smolense und Bielgorod , der Seecapitaine, 
Nicolaus Theodor von Ployard aber zum Ges 
neral« Adjudanten ber Marive ernennt. 
Im May ward der auſſerordentliche Geſand⸗ 
te zu Warſchau, Otto Magnus, des heil. roͤm. 
Reichs Graf von Stackelberg, zum Ritter des 
Alerander » Ordens erklaͤret. — 


6) Am franzöfifchen Hofe, . 


Friedrich, Erbprinzg von Salm⸗Salm, 
Obriſter des Regiments Elſaß, bekam den 12. 
Syenner die Entrees de la Chambre. In eben 
diefem Monat ward ftatt des verftarbenen Ges 
neral » $ieutenants von Blaru ber, Öeneral  tieus 
tenant von Saint Sauveur Comthur des Lud⸗ 
wigordens, der General- Lieutenant, Graf von 
Noailles, Commendant en Chef in Guienne, 
und der Staatsrath d' Ormeſſon, adjungirter 
Chef des zur Verwaltung des Stifts Saint Eyr 
beſtellten Confeils. Der Prinz Eugenius Mas 
Fortgeſ. ©, H. Nachr. 164 Th, Pp ve 
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rie von Savoyen Larignan, ward Obrffter eines - 
Regiments, fo Savoyen Carignan heißen, und 
ihm jährlid) 20000 LUvres einbringen foll, außer 
welchen er noch ein Jahrgeld von 40,000 fivres 
erhalten. BE 
In Februar ward der Herzog Lubwig von 


* Cofle Gouverneur der, Stadt Paris, welche 


. Stelle ihm fein Vater, der Marfchall Johann 
Paul, Herzog von Briffac abgetreten; der Graf 
von Caraman, ward General»Sieufenant von 


Languedoc, welhe Würde der General. $ieutes 


nant Maria Yves, Graf von Maillebois nie 
dergelege, und Franz Ennery, Marquis von 
Durfore Civrac, welcher bey dem jeßigen Koͤ⸗ 
nige, als Dauphin, Gefellfihafts - Cavalier ge: 
weſen, ward zum Herzog von Civrac; der Ges 

neralagent der Geijtlichfeit von Frankreich, Jo⸗ 
hann Maria du Sau, zum Erzbifchoff von Arles; 
ber Bifchoff von Nebbio, Franz Citadella, zum 
Biſchoff von Mariana und Accia auf der In⸗ 


fel Corſica; der General. Vikar von Gagona, “ 


Abe Santini, aber zum Biſchoff von Nebbio 
ernennt. Der Bifhoff von Rennes befam die 
Entrees de la Chambre, und die Marquife von 
Lescure ward Gefellfhaftsdame der Madame 


J Adelheit von Frankreich. 


Im Maͤrz ward die Marquiſe von Cau⸗ 
mont de la Force zur Oberhofmeiſterin der 
Kinder des Grafen von Artois, der Marechal 
de Camp, Ritter von Chantilly, ſtatt des ver. 
ftorbenen Baitli von Aulan, zum Gouverneur 

Er Ge a der 
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der Inſel Rhẽ; der General: kieutenant Mar: 
quis Peter Johann Baprifta von Aubeterre, der . 
als Ambaffadeur zu Wien, Rom und Mabrid 
fih in Gefandfchaften berühmt gemachet, zum 
Commendanten in Bretagne; der Herzog von 
Colſſe zum Marechal de Camp, an feine Stelle 
Her Marquis von Cuftine, zum Hauptimann der 
. 00 Schweiger; der Herzog von Lauzun zum 
General» ieutenant von Beauvoiſis, und der 
Graf von Modena, Kammerjunfer des Gras 
fen von Provence, zum Gouverneur des Pale 
laſts von Luxembourg ernennt. Der Marquis 
Johann Franz von Warigny hatte diefe legte 
Stelle mit Vorbehalt eines Jahrgeldes von 
00 Thl. niedergelegt, außer welchem er noch 
ein anderes von 60000 Livres von dem Könige 
enießet, die auf 12 Millionen $iores gefchägte 
Erbſchaft von feiner Schweſter, der Marquife 
von Pompadour ungerechnet, Den 27. März 
wahr der Graf von Provence, als Großmeis 
fter des -Sazarusordeng , feinen erften Stallmeis 
ſter, den Brigadier, Marquis von Montes⸗ 
quiou, und den Gefandten zu Negenfpurg, Mars 
quis von Bombelles, zu Rittern diefes Or⸗ 
dens auf. | 
Im April ward der General» fieutenant 
Graf von Gayon, ftatt des verftorbenen Mars 
auisde Broc, zum Comthur des $udwigordeng, 
der Abe von Mandoux zum koͤnigl. Beichtva⸗ 
ter, welches er ſchon bey dem vorigen Könige 
geivefen, der General. Lieutenant Heinrich Phi⸗ 
Kir, Ppa lip, 


— 
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lip, Marquis von Segur, zum Commenbanten 
in Franche Comté, der Marechal de Camp, Graf - 
von Ennery, gewefener Gouverneur von Mar 
tinique , zum Öeneral- Commendanten von 
Saint Domingue, der Biſchof zu Treguier, Yos 
hann Yuguftin de Fretat de Sara, zum Biſchoff 
von Nantes, und der Eönigl. Almofenier,: Abt 
von Luberſac, zum Bifchoff von Treguier er⸗ 
nennt. | | Fa 
Im May ward der Marecyal de Camp, 
Graf von Bulkley, zum General: Snpector 


bes Fußvolks, dev Marechal de Camp, von ia 


Werville, zum Comthur des Ludwigordens, 


ſtatt des verſtorbenen Brigadiers de lg Bra; 
leb, und der ehemalige Parlamentsrath, auch 
Intendant der Handlung, Albert, zum Gene 
ral- tieutenant der Policey von Paris ernenne 
Dagegen deſſen Vorgänger, le Noir, wegen e 
ner Nachläßigfeit, deren man ihn bey dem letz⸗ 
ten Aufruhr zu Paris befchuldiger „ den Abfchied 
erhielt. Der Herzog. von Durfort , Sohn des 
Marfchalls, Herzogs Emanuel Felix von Dir 
vas erhielt die Erlaubniß, den Titel alg Herzog 
von Duras anzunehmen. ee 


7 Am preußifchen Hofe. S 


Im Jenner ward der geheime Finanzrath 
und General. Commercien · Intendant, Dode _ 
Heinrich, Freyherr von Rniphauſen, feiner 
Dienfte auf fein Anſuchen entlaffen, und.der ge. 
Be 2... wefene 


FE LE 


- 
J 
* 


weſene Geſandte am churfuͤrſtl. fächfifchen Hofe, 
Adrian Heinrich von Borck, an ſeine Stelle 
ernennt, der Hauptmann braunſchen Regiments, 
Carl Fridrich Suchhorft und ‘der $ieutenant des 
wernerfhen Hufarenregiments, Johann Carl 
Müller, in den Adelſtand erhoben, und bie 
Witwe des Obrifttieutenants, Peter Chriftop 
- Carl von Keith, Dviane Souife, gebohrne Freyin . 

von Kniphaufen, zur Dberhofmeifterin der Prin⸗ 
zeffin von Preußen, erklaͤret. — 

Im Februar ward der Obriſt, Chriſtian 
Heinrich Wilhelm von Arnſtedt, zum Hofmar⸗ 
ſchall des Prinzen von Preußen, Graf Ferdis 
nand von Tfeale aber zum Kammerherrn ers 
nenne, der Obriftwachtmeifter Franz Joſeph 
von Abschatz, der vom fteinkellerfchen Regi⸗ 
ment Inſanterie den Abſchied genommen, bes 
fam den Orden pour le Merite, und dem Hbrift 
von der Garde, Fridrich Wilhelm von Rhodig, 
eine Vicarie am Dohm zu Halberftadt, mit der 
Freyheit foldye zu refigniren, geſchenket. 

Im Yunius ward der Kammerhert und 
Sohanniterritter, Wilhelm Earl Adolf, Reichs» 
frenderr von Dyhern und Schönau, zum ges 
heimen Oberfinanzrath ernennetz des Herzogs 
Fridrich Eugen von Wuͤrtemberg · Stutgard 
beyde aͤlteſte Prinzen, Fridrich Wilhelm 
Carl, und Fridrich Ludwig’ Alerander, tra⸗ 
ten erſterer als Obriſter der Reutereh, und letz— 
terer als Obriſtlieutenant von dem Fußvolk in 
preußiſche Dienſte. x 


P3 Im 


— 
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Im Sept. warb der Obriftlieutenant des 
Süfelier » Regiments, Markgraf Heinrich, Hein 
rich Ludwig von Gotter, zum Chef des durch 
_ ben Tod des Obriften von Putkammer erledigten 
- Garnifon » Bataillong,der Graf Heinrih XXXIX. 
zu Reuß zum Ober. Amts. Kegierungsrarh zu 
Brieg, und Ludwig Alerander, Grafvon Dohna 


zum SHofgerichtsrath in Preußen ernennt, dem. . | 


Grafen Heinrih von Reichenbach, Standes. 
herren zu Gofhüg aber, das Prädicat, Ercel- 
lenz, beygelegt. 
Im November ward dem Sbriftwachtmeifter 
und Commandeur des Leib⸗ Küraierregiments _ 
. zu Pferde, Carl Wilhelm von Tſchirsky, die 
Droftey Stickhuſen in Oftfrießland ertheile. 
Der Freyherr von Seber Thoff auf Weigels. 
dorf in Schlefien, und die Gevettern Freyber- 
ren von Dyhern und Schönau in Schiefien, 
nemlih Wilhelm Carl Adolf auf Gimmel, 
Marimilien Emanuel Wilhelm auf Uibersdorf, 
und Ernft auf Refewig wurden in den Grafen. 
ftand erhoben, | — 
Den s. Dec. warb der Generaf- Keutenant, 
Johann Heinrich Jobſt Wilhelm von Budden⸗ 
broc, zum Johanniter- Ordensfenier erwaͤhlt, 
und dieſe Wahl vom Könige beftätigt, 


VUV. Ei⸗ 


Zur Bene ν— Eu 
| Wo: 


Einige geſchehene merkwuͤrdige To⸗ 
| desfaͤlle, vom Jahr 1775. 


1) Im April | 
| 1.C arl Joſeph, des heil. roͤm. Reichs Graf 


R von Raab zu Ravenheim, kaiſerl. 
Eönigl. würff. geheimer Rath, und bevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter im niederſaͤchſiſchen Kreiſe, ſtarb 
den 10. April zu Hamburg im 76ſten Jahre 
feines Alters. Er hatte ſchon als bifhöfliher 
würzburgifcher wuͤrklicher geheimer Kath, und - 
Heichstagsgefandter in den ihm aufgefragenen 
Geſchaͤften fo viele Geſchicklichkeit bewiefen, daß 
Kaifer Carl der VII. bewogen ward, ihn 1742. 
als würff. geheimen Rath in Dienſte zu nehmen, 
ihn auch zum Con-Commiffarius auf dem Reichs⸗ 
tage zu ernennen... Als diefer Kaifer 1745- mie 
Tode abgegangen, ward er churbayerſcher Ges 
fandter bey der Kaiferwahl, und von dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Bayern als Reichsverweſer in den 
Keichsgrafenftand erhoben. Kaifer Franz nahm 
ihn darauf in Dienfte, ernennte ihn am ı 5. Oct. 
1745. zum wuͤrkl. geh. Rath, und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter im niederſaͤchſiſchen Kreiſe, in 
welcher Qualitaͤt er am 10. Febr. 1746. zu 
Hamburg anlangte, wie denn auch dieſer Mos 
narch feine Erhebung in den Reichsgrafenſtand 
beſtaͤtigte. 1748. Wr er den Auftrag, Die 
| 4 


Strei⸗ 


ve⸗ 


Mi TV. Einige gefchehene 
Streitigkeiten wegen der meimarfchen Vor— 
mundfchaft beyzulegen, weshalb er einige Zeit 
zu Gotha fich aufhiele. 1761. ward er zum 
kaiſerl. Commiffario bey den Biſchofswahlen von 
Hildesheim und Osnabruͤck ernennef, welchem 
 Gefchäfte er aber wegen der Kriegsunruben fic) 
erft 1763. und 1764. unterziehen fonnte, 
2. Friederich Auguft von Velcheim ); 
herzogl. braunfchweigifcher Hofrichter und Ritter 
des heſſiſchen Loͤwenordens, ſtarb im April zu 
Braunſchweig im 66ſten Jahre. Er ftammte - 
von der fo genannten ſchwarzen Linie diefes Haus 
fes, und war ein fehr reicher Herr, der insbe. 
fondere fein Gut Harpfe durch die von aus- und‘ 
innländifhen Bäumen dafelbft angelegte Baum- . 
ſchule, vielleicht die einzige ihrer Art in Deutſch⸗ 
land, vorzügiich verbeffert. ° Sein Water Orte 
Ludwig von Veltheim auf Harpfe, Oſtrau— 
Kropftadt und Jahme, welcher den 1. März 
1719. geftorbeni, hatte ihn den 21. Det. 1709. 
mit Armgard Amalie von Bartensfeben erzeugt. 
1747. im Aug. ward er zum Hofrichter, und 
Den 14. ul. 1770. zum Ritter des Loͤwenor⸗ 
dens ernennet. Won feinen nachgelaſſenen Kins 
dern find nur Auguſt, herzogl. braunfchmeigifcher 
Kammerrath und Viceberghauptmann, Friede 
.) Seine Ahnentafel ſiehe in Dithmars Nachricht 
vom NDerrenmeifterthum et 
37 garanffurk, an ber, Obet 1737. 4) 30 


x 
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ich Wilpetm, Heffincaffelfher Kammerherr und 
gemwefener Geſandter am franzöfıfchen Hofe, und 
Sophie Charlot?e, Gemahlin des preuf. Hof: 


marſchalls, Grafen Gebhard Werner von Schu: 
fenburg befannt. 0°. ° DH 


38 dh 


fr 
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J commandirte er ein Grenadierbataillon und war 


mit bey der Schlacht von Czaslau, 1745. that 
er fi) bey der Action von KHabelswert, und 


Schlacht bey Hohenfriedberg hervor. In dem 


letztern Kriege wohnte er den Schlachten bey 


Großjägersdorf, Zorndorf, Kay, Kunersdorf, 
Torgau und Freyberg, dem Uebergang über die 
Mulda, und der Belagerung von Anclam bey, 
In der Schleche bey Zoroderf. ward er ver⸗ 
4. Magmıs ook, Feepberr von ı Botben, 
koͤnigl⸗ſchwediſcher Landshauptmann von Weft« 
botnien, und. Ritter des ordfternorbens, ſtarb 
den 9. April zu Uma, in einem Alter von 70 
fahren. 1771. den 16. Deck. ward er in ben 
Freyherrenſtand erhoben. 

5. Eberhard, Herzog von Salviati, kaiſ. 
koͤnigl. Kämmerer, ‚und großherzogl. Oberſt 


kaͤmmerer, ſtarb den 3. April zu Rom. Er war 
ben 4. April 1721. gebohren, und des 1757. 


Serftorbenen Herzogs Anton Marie ältefler 


Sohn. Mit feiner Gemaplin, Marie Chriftie 


ne, Tochter des Zürften Philip von ante, war 
er feit den 5. Gebr. 1750. vermaͤhlt. Bon feinen 
Kindern ift eine Tochter Conftantie nach ihm 
verftorben, und eine Anne Marie Luiſe Virginie 
mit Marcus Anton Borghefe, Fuͤrſten von Sub | 

mona, ſeit 1768, vermäßlt, 


6, Carl; Frenperr von Adlermarck, önigl, , 
ſchwediſcher deſieiuchrach und —— 


arte >» 
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über Suͤdermanland, ſtarb den 22. April zu 


Sctockholm im 67ſten Jahre. 


7. Heinrich der LVIlſte, Keichsgraf von’ 
Reuſſ, ftarb den 24. April zu Schlaitz. Er 
wor derzwente Sohn zweyter Ehe Heinrichs XH: 
regierenden Grafen von Reuſſ zu Schlaiß, und 
Chriftianen Ferdinanden, geb, Gräfin von Iſem⸗ 
burg, die ihn erft am 18. Junius 1774. geboh⸗ 
ren hatte, 

8. Heinrich RS Keihsgraf von Reis 
chenbach , freyer Standesherr zu Gofhüß, - 
General⸗ Erbpoftmeifter in Schlefien, des ſchwar⸗ 
zen Adler» und Johanniter » Ordens Ritter, ſtarb 
den 9. April zu Goſchuͤtz im zıften Jahre. Er 


war aus einem alten ſchleſiſchen Gefchlechte ents 


fproffen,, und der ältere Sohn Heinrichs, Frey⸗ 
herrn von Reichenbach), ber ihn 1705 den 9. 
März mit feiner zweyten Gemahlin, Johanne 
Helene von Rohrerzeuget. ‚1730. den 10, März 
ward er mit feinem, zwenten Bruder Chriftoph 


Heinrich in den Reichsgrafenftand erhoben. 1741. 


ernennte ihn der König von Preußen zum Gene⸗ 
ral» Erb, Sand» Poftmeifter von Schfefien, 1751. 
befam er den ſchwarzen Adler, und 1737. den 
26, Febr. ward er zum Johanniterritter gefchla- 
gen, und auf die Comthurey Supplinburg defig- 
nirt. Mit 3. Gemahlinnen, 1) Helene Agnes, 
Gräfin von Solms, 2) Friderike Charlotte, 

geb. Orion, Schoͤnaich und 3) Amalie Marie _ 
Anne, der en Schweſter, hat er eine zahl⸗ 
ommenfchaft binterlaffen, — = 

t 
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aͤlteſte Sohn Heinrich, der mit einer Prinzef: 


fin von Schwargburg vermaͤhlt gewefen, ihm in = 


der Standesherrfchaft Goſchuͤtz gefolget iſt. 

9. Peter Fuͤrſt Repnin, ruſſiſch kaiſerlicher 
Obriſter, des niſowſchen Regiments zu Fuß und 
Nitter des Grorge:Drdeng vierter Elaſſe, ſtarb 
im April zu Moſcau. Er war ein Bruder des 
pormaligen. ruffifchen Ambaffadeurs zu War 


fchau, Nicolaus, Fuͤrſten von Repnin, und F 


Sohn des 1750. im Febr. verftorbenen Fürften 
Bafiliue Reprin, welcher Senateur ‚und Öber- 
director des adelichen Cadettencorps war. Er 


des Ludwigotdens. Bey der Landung , melde 
die großbritannifchen Voͤlker 1758. ih Frankreich 





Sal. u 


yahrer: von Flankreich R 
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Paris im 87ſten Jahre, Von ſeinen Lebens⸗ 
umſtaͤnden wird ein eigener Artikel handeln. | 
5.5.22. Charlotte Magdalene Elifabet, gebohr⸗ 

ne.von Loͤſchbrand, Gemahlin des Fönigl. preuſ. 
Hhriften und Commandeurs von dem gräflic) 
Fridrich anhaltiſchen Regiment, Ernft Ludwig 
von Aobı,. ſtarb den 24. April zu Bartenftein 
an,einem vierzebntägigen bisigen Bruftfieber, 
Ihr erfter Gemahl war der verft. preuſ. Haupt 
mann: von Parck. Mit dem zweyten, den’ fie 
1754. geheirathet, bat fie feine Kinder. Sie 


woar die ältefte Tochter des ſachſenweißenfelſiſchen 


Hofmarſchalls von Loͤſchbrand. 
8. Chriſtian Friederich von Ingenhaef, 
Eönigl. bänifcher Generaf: Lieutenant der Infan⸗ 
terie, Ritter des Danebrogordens, und Commens 
ant der Feftung Sridericia, ftarb im April zu 
Fridericia im: Loſten Jahre. Er ward 1751. 
den 31. Man Obriſter, 1761. im. April Gene 
rale Major, 1769, General» $ieutenant, und 
1769. den.22. Julius, Ritter des Danebrog 

Ordens. 

nr 24 Johann Baptiſta Pinello, koͤniglicher 
ſchwediſcher Obriſtlieutenant und Ritter des 
Schwerdtordens, ſtarb den 20. April zu Raine⸗ 
berg in der ſchwediſchen Landſchaft Bahus. Er 
war zu Genua 1682. den 16. May gebohren. 
Nachdem fein Vater, ber General: Admiral, 
Nicolaus Pinello, mit ſeinem Schiffe in einem 
Gefechte wider die Unglaͤubigen in die Luft ge⸗ 
flogen war, ward er nach Madrid geſendet, um 
3 dafelbft 
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daſelbſt zu ſtudiren. Hier ward er mit einem 
ſchwediſchen Oberſtallmeiſter befaune, auf deſſen 
Zureden er 1698. mit nach Schweden gieng, wo 
er eine Bedienung bey dem koͤnigl. Stalle erhielt, 
und 1699 ſtatt der catholiſchen die evangeüſche 
Religion annahm, Kin bald darauf erfolgter 
Zweykampf noͤthigte ihn auszutreten, er warb 
. aber nach Monats Zrift begradigt. Im Jahr 
1700 gieng er unter dem Könige Karl dem XIT. 
zu delde, und wohnte der Schlacht bey Narva, 
dem Uebergang über die Düna und verſchiedenen 
andern Unternehmungen diefes Helden mit unters 
fcheidender Tapferkeit ben. In der Schlacht bey 
Pultawa, Fo er als Stabshauptmann diente, . 
bekam er viele gefährliche Wunden, blieb Drittes 
halb Tage vor todt auf dem Schlachrfelde liegen, . 


ward endlich gefunden, geheilt, und gefangen 


nach Siberien gefender, von hielt fand er’ 1715, 
Mittel nach Archangel zu entfommen, von da er 
mit einem hofländifchen Schiffe nach Amfterdam- . 
und weiter nach Gothenburg gieng, und den von 
Stralfund zurücfommenden König Karl XIL in 
Schönen antraf. Er befam eine Dragoner Com⸗ 

pagnie, mit welcher er den Feldzuͤgen von 17164 
7 und 18 beywohnte. In dem Letzten zerbrach 
er. 10. Schritte von dem Könige das Bein, 
Nach dem Frieden ward er 1721. nach reducirter 
Eompagnie auf Lieutenants Gage gefeßet. 1748: 
mit Major Charakter dimittirt, und ı 48. dee 
erſte Ritter des Schwerdt⸗Ordens. Er: war n 
Vater von 17 Kindern, die naturaliſirt ſind. 
| 1 "ag, Geor⸗ 


* 


a 
343 
J 

* 


Bi 


merkwůtdige Todesfälle. 563 


15, George Nicslaus Hylzen, Ritter des 
weißen Adler: Ordens, geweſener Biſchoff von 
Smolensk, farb im April zu Warfchau, 79. 
Jahr af. Ererhielt 1744. das Biſthum Smos 
lensk, befam 17759. den weißen Adler-Orden 
und fegte 1763. fein Bifthum nieder, begab ſich | 
nach MWarfchau in das Spital zum Kindlein Je⸗ 
fu, dem er niche allein viel Gutes gethan, ſon⸗ 
dern auch ein anfehnliches vermachet. 

16. Don Pacheco, Großcanzler des Koͤ. 
nigreichs Portugall, ftarb im April zu Liſſabon 
an einem Schlagfluß. u 

17. Paul Hieronymus-Phelypeaur, Mars 
quis.von Pontcharttein, Fönigl franzöfifcher 
General» Sieutenant, ftarb im April zu Paris. 
Er war ben 25, April 1703. gebohren, und ein 
Sohn Hieronymus Grafen von Pontchartrain, 
der 2747, geftorben,. und Staatsſekretaͤr gewe⸗ 
fen. 1703. den 4. Aug. ward er fchon in den 
* malthefer Orden aufgenommen, ‚und hieß der 
Ritter von Pontchartrain, bis 1722. da er den 
Titel eines Marquis von Pontchartrain annahm, 
1719. den 19. Mär& ward er Sous⸗Lieutenant 
der Gens d’ armeg der Königin, und 1726. den 
12. Sept. Eapitain , $ieutenanf der engelländifchen 
Gens d’ armes, 1734. ben ı, Auguft Brigadier, 
“ 1740, den 1, Jenner Marerhal des Camps, und 
den 1. May 1745. General. $ieutenant. Der 
befannte Staatsfefretär Graf von Maurepas 


war fein Bruder, 


18. Pe⸗ 
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- 18. Peter Mauclerc de la Muſanchere, 
Biſchof von Nantes, und koͤn. franzöf. Darf in. 
allen Eonfeils, ftarb den 1. April in feinem bir 
ſchoͤfl. Pallaſt zu Nantes. Er ward im Jahr 
1700. zu la Muſanchere in dem ig 
von fügongebohren, und 1746. den 9. Oct. 5 
| dem 30,000 $ivres jährlich einbeingenden if 
von Nantes geweihet. 
19. Conſtantie, juͤngſte Prinzefin Tochter 
des verftorbenen Hergogs Eberhard von Sal: 
viati, ſtarb im April zu Rom im ı gten 
Sabre. - 
“30. Don Lucas Doris, Grafvon Capaccio, 
ſtarb im April zu Meapel. Sein Bruder, 
der Fürft von Angri,- befam feine reiche 
Erbſchaft. | 
21. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Brigadier, Koͤ⸗ 
nigs⸗Lieutenant im Schloß la Trompette zu Bour. 
deaux, und Comthur des Ludwig Ordens, de la 
Graulet, ftarb den 25. April zu Bourdeaux. 
Er war ehedem Dbriftlieutenant des Regiments 
Vivarais, ward darauf Königs: Lieutenant im 
Schloß Trompette, 1747. den 20, Mär 
Brigadier, und 1765. Comthur des £ubwige 
Drdens. 

22. Der Ritter von Valliere, konigl. fran⸗ 
zoͤſiſcher Marechal de Camp, Comthur des Lud⸗ 
wig⸗Ordens und General⸗Gouverneur der In⸗ 
ſeln Sottovento, ſtarb den 14. April zu Port au 
Prince auf der Inſel Saint Domingue. Er 
commandirte in dem letztern Kriege die $egion 

royale 
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royale als Obriſter, ward den 20. Febr. 1761. 
Brigadier, den 25. Sul. 1762. Marechal. de 
Camp. und 1771. Comthur des Ludwig Ordens. 
Der General⸗Lieutenant Marquis von Valiere 
war fein Bruder. 
23. Joſeph Gortfrieb, Graf von Savranl, | 
Freyherr von Wolfenftein, Herr zu Schladwieg, 
Pack, und Promftätten, Erblantizarfchall von 
Steyersiarf, Domdechant zu Salzburg, beyder 
kaiſ. Maj. auch falzburgifcher wirkt. geheimer 
Rath, ftarb den ı. April zu Wien nach 10 tägie 
ger Krankheit im-ssften Jahre, Sein Vater 
war der 1761 verftorbene kaiſ. wirft. geheime 
Rath, Corbinian Graf von Saurau, der ihn 
mit Marie Anna, geb. Gräfin von Breuner er» 
zeuget. Er rat jung in den geiftliihen Stand, 
und ftieg bis zur Domdechantfielle, wozu er im 
Sept. 1773. erwählet ward. ‘Ben der legtern 
erzbifchöfl. Wahl zu Salzburg hatte er mit dem 
Domdechant gleiche Stimmen , Tages darauf 
‚ aber ward der Graf von Colloredo erwaͤhlt. 
- Seit 1751. war er zu Regensſpurg Directorial. 
Geſandter. 
24. Der kaiſ. koͤnigl. Commandeur von 
Nieuport, und Obriſt Graf Caſtel de Pietro, 
ſtarb den 4. April zu Bruͤſſel, 86 Jahr alt, 
Er war erft kuͤrzlich zu dieſem Gouvernement er. 
nennet worden, 


2. Johann Carl Smiſſaert, Generale u 


- $ieutenänt der Ynfanterie, Gouverneur von 
genen; und Chef eines wallonijchen Regiments 
J Fortgeſ. G. . Nachr. 164. Th. Qq | | 
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in Dienſten der General. Staaten, ftarb im 


April zu Rhenen im Toflen Jahre. Er hat von , » 


Jugend auf in.Dienften der General.Staaten ges 
ftanden, den 16. Man 1747. ward er General. 
Major, und den 14. März 1766, General. Lieu⸗ 
tenant, Als der General: tieutenant, Graf von. 
Lillers geftorben, ward er Chef des. aus drey 
Bataillons beftehenden walloner Regiments. 
Er bat im letztern Kriege gedient, und in 
der Belagerung von Namur ſich hervor 
gethan. 


26. Wilhelm Kerr, Marquis und Graf von 
Lothian, Graf von Ancram, Baron Kerr auf 
Newbotle, und Jedburgh, General en Chef, 
auch Inhaber des eilften Dragoner Regiments, 
ſtarb den 13. April zu Bath. Er folgte feinem 
1767 verftorbenen Water als Marquis von. $0s 
thian, und hieß vorher der Graf von. Ancram, 
In den letztern Kriegen hat er dem Staat große 

Dienfte geleiftet. 1758. den 27 Jenner ward er 
©enerat . $ieutenant, und den 30. April 177% 
General en Chef. Er war mit $uife Caroline, 
einzigen Tochter des Grafen Robert von Hols 
derneß vermält, die ihm 1737. Wilhelm Grafen 
von Ancram gebohren, der fein Nachfolger ges - 
worden, feit 1762. mit Miß Fortescue, Miece 
des Grafen von Mornington vermält ift, und als 
Fönigl. Großbritannifcher Dbrifter bey der. Grena⸗ 
dier Garde zu Pferde ſtehet, ferner zwey Töchter, 
$uife, Gemahlin des Lord George Lenox, Bruders 
| J Fi des 
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des’ Hertzogs von Nichmend, und Wilhelmine, - 
Emilie. | Er | 
| 27. Gertraut, Gemahlin Carl Hotham 
auf Scarborougb, ftarb den 12. Aprilzu London. 
Sie war eine Tochter des 1726. verftorbenen 
* Grafen Philipp von CHefterfield, und Elifaberh, 
Tochter des Marquis von Halifar. Sie faß fo 
nahe am Camin, daß das Feuer ihre Kleider 
faffere, und fie fo verbrannte, ehe Huͤlfe fam, 
daß fie fterben mußte. * Sie hatte alfoihren Bru⸗ 
der, den beruͤhmten Grafen von Cheſterfield, 
nicht lange uͤberlebt. 
28. Marie Thereſie, Witwe des 1754. ver⸗ 
ſtorbenen kaiſerl. wirkl. geh. Raths, Johann 
Albert, Reichsgrafen von Geyersberg, Stern. 
kreutz⸗ Ordens Dame, farb; im April. Sie 
war eine Tochter Wolf George Ehrenreich, Gras 
 fen:von Geyersberg , und hatte ihrem Gemahl, 
mit dem die oͤſterreichiſche Linie dieſes Hauſes er⸗ 
lofchen, nur einen Sohn Johann Ehrenreich ger 
bohren, der 1746. als kaiſ. Obriſter in, ber 
Schlacht bey Piacenza unvermält geblieben. 
29. Marie Therefie, Witwe des 1771 dere 
fiorbenen Faif, wirft, geheimen Raths, Johann 
Adolf, Neichsgrafen von Raunitz, Sterncreuz⸗ 
Ordens Dame, ſtarb den 25, April. Sie war 
1718. den 8. Oct. gebohren, und eine Tochter 
des kaiſerl. General » Feldmarfchalls, George 
Hermann, Grafen Dgiloi. Aus ihrer 1739 
den 12 Jenner getroffenen Eheverlobung find 
fünf Töchter und zwey Söhne gebohren wor- 
| eg den, 
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den, bavon ber ältefte Michael Carl jego 
Majorats. Herr von Neufchloß und Boͤhmiſch 
keipa iſt. a en 
7 .30.. Auguſta Erdmath, Gemahlin des chur⸗ 
fuuͤrſtl. Tächfifhen Ober» Kammerherrn, Ludwig 
Siegfried, Reichsgrafen von Visthum, ſtarb⸗ 


den 8. April zu Dreßden. Sie war den 8. ur 


lius 1738. geboren, und eine Tochter Johann 
Fabian von Ponickau und Pilgram, auf $uga in 


ber Ober-Saufiß, ward den 22. Aug. 1761. ver, . 


mält, und hatte ihın folgende Kinder gebohren: 


2. Friedrich Auguft, 1765 den ı 2. Junius, 2. Carl " 


Alerander Nicolaus, den 3. Jul. 1767. 3. Hein. 

‚rich Sarı Wilhelm, geb. den 26. May 1770, 
4. Erdmurh Louiſe, geb. den 3. Dec. 1772. 
75. Joſephe Hugufte Amalie, den 26.Märg 1775. 


1 Im May. 1775. 
r. Friederike, verwitwete Herzogin zu Sachs 
fen» Weißenfels, ftarb den 12. May zu fangen 
false. Won ihren $ebensumftänden foll ein bes 
fonderer Artikel handen, \ | 
2. Caroline Mathildis, gefchiebene Königin 
von Dönnemard , gebohrne Prinzefin von 
Großbritannien , ftarb den 10. May Nachts um | 
11. Uhr zu Gelle: Ich werde von den $ebens- 
umſtaͤnden bderfelben in einem befondern Artickel 
- Nachricht geben.  . 3 zZ 
2 Chriftian Ludwig von Gabeleng;, chur -· 
fuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Ober⸗ Hof und aa 
= | —J au 


⸗ 
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auch Kammerherr, ftarb den 16. May zu Pfoͤr⸗ | 

; ten in der Miederlaufig auf der Nückreife aus 
Pohlen. Erftwar er Jagd» Page, dann ward er 

- 3743 Dberforftmeifter über die Fönigl. Forſten 

in Pohlen, 1744. Rammerjunfer, 1752. Rams 
merherr, und 1774. an die ‚Stelle des verftorbe» 
nen Grafen von Wolfersdorf, Dber- Hof und 
tandjägermeifter, Er gehörte zu derjenigen tinie 


‚ feines alt adelichen Haufes, melde im meißnis 


ſchen blüher, und‘ DM mit einer polnifchen Dame 
vermaͤlt. 


4. Emanuel Philibert, des heil. Rom. 
Reichs Graf von Waldſtein zu Dur, Senios 
rats» Herr zu Trebig, Faif. koͤnigl. wirckl. gehei⸗ 
mer Rath und Kämmerer, auch Dbrifterbvor- 
ſchneider in Böhmen, ftarbden 22. May. Sein 
bereits verftorbener Bater Frantz Joſeph Georg, 
Graf von Waldftein, harte ihn mit Marie Yo» 
fepbe, Gräfin von Trautmansdorf den. 2. Febr. 
1731, erjeugef. 1751. ward er faif. Kammer. 
herr, 1758. zum Reichshofrath ernennt, und 
‚den 28. Mov. eben des Jahres in diefes hohe 
Collegium eingeführet,, bald darauf aber zum ge⸗ 
heimen Rath erfläret. Nachdem: fein Vater 


1760. in den Kapuziner« Orden getreten , erbte 


er deffen Herrfchaften. 1754: den 21. May ver: 
mälteer ſich mit Marie Anne, Tochter Emanuel, 
Fürften von gichtenftein, die er als Wirwe mit 

4Soͤhnen und 4 Töchtern hinterlaffen, davon der . 
— Carl Joſeph Emanuel, fo den 16. Febr. 
243 1755. 
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1755. gebohren, kaiſ. Fön. Kammerherr, und 
| heutiger Majorars- Herr iſt. 


$. Marie Elifaberh, Reichsgräfin von Sin. | 


zendorf, ftarb den 28. May zu Wien in dem 
Urfuliner »Klofter unter dem Namen Marie 


Stanislae. Sie war eine Tochter des 1762. 


verftorbenen kaiſ. koͤnigl. Kammerherrn, Carl 
Michael, Reichsgrafen von Sinzendorf Ernſt⸗ 
brunn, der ſie 1716. den 28. Auguſt mit 
Marie Aloyſie, Gräfin von Werdenberg er⸗ 
zeuget. | De 
6. Felicitas, Gräfin von Huyn, gebohrne 
Gräfin von Auersperg, ftarb im May. Sie 
war eine Sterncreuß» Ordens Dame, ur 
7. Hanf Friederidy von Kruſemarck, Eds 
nigl. preußl. General» Lieutenant der Reutereh, 


Chef des Regiments Gens d’ armes, Generals . 


Inſpecteur der in der Marf, Magdeburg und 

Halberſtadt liegenden Reuterey Regimenter, Nits 
ter des ſchwartzen Adler-Ordens, Domherr zu 
Havelberg, Amtshauptmann zu Stolpe, Erb» 
herr zu Hohenberg, Kruſemarck, und Eilingen, 
ſtarb den 15. May zu Berlin im 6oſten Jahre, 
nachdem er. an 41. Jahr gedienet, an einer 
‚langrierigen Kranckheit. Er war aus einem 
alten adelichen in der Altmark Brandenburg 
‚blühenden. Geſchlecht enefproffen, und ein Sohn 
Adam Andreas von. Krufemarf auf Hohenberg, 


der als fon. preußl. Landrath der alten Marf ges 


‚fiorden. Seinen erften Dienft chat er bey den 


Gens. db’ armes, bey welchen er Lieutenant und - 


E Ads 


— 
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Adjudant war „als ihn der König 1747. in feine 
©uite nahm; und zum Flügel Adjudanten nach» 
“se, +78. den 3. Sept. befam er Rittmeiſters, 
1754. ben g. ul, Obriftwachtmeifters, 1757. 
-DHpriftlientenants, und 1758. Dbriften Charafa 
ter. 1760. den 5. Febr. ward er zum Generals 
Major, und 1771. den 20. May zum Generale 
$ieutenanf ernennet. 1768. ertheilte ihm der Koͤ⸗ 

nig das Regiment Gens d’ armes,, 1773, im 
Jenner den fihwargen Adler. Orden, und 1773+ 
imMay die Amtshauptmannſchaft Stolpe. Er 
mar mit der älteften Tochter des verftorbenen 
Fönigl. preußl. General, Majors, Johann $uds 

wig von Ingersleben, Chriftiane Johanne Wile 
-  heimine feit dem December 1765. vermält, die 
ihm verfchiedene Kinder gebohren, : Er farb 
nad) einer langwierigen Krankheit, und befaß ſei⸗ 

nes Monarchen Gnabe und Zufrauen in einem 
vorzuͤglichen Grade , empfieng auch kurz vor feie 

nem Ende einen koͤnigl. Beſuch. Wahrer Helden, 

muth, den er in allen 3 ſchleſiſchen Kriegen bewie⸗ 
fen, und menſchenfreundliche Geſinnungen mach ⸗ 
ten ihn ſchaͤtzbar. Seine Witwe bekam ein koͤ— 
nigl. Geſchenk von 10,000 Rthlr. 

8. Ditrich Richard von Meyrink, konigl. 
preußiſcher Generat: $ieutenant, ſtarb im May 
auf feinen Gütern bey Neuſtadt Eberswalde, 
Er war aus Weftphalen gebürtig, und hat bey 
des Eron-Prinzen Regiment unter dem vorigen 
Könige bis zur Premier - tieutenants Stelle gedie- 
‚het, Als der jegige König diefes Regiment mit 


— 
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J zur — der Garde gebrauchte, bekam er 


- 1740. eine Compagnie bey der. Garde mit dem 


F: Sharacter als Obrift- $ieutenane von der Armee 


- ‚3743. den 18. Map watd er Obrifter, bey der 
Kevue 1747. Beneral-Major mit dem Rang 


vom 3. Dec: 1743, 1749 im Auguft Chef des 
erledigten Regiments von Kleift, ı 754. im Aus 
guft Commendant von Berlin, und 1757. im 


Febr. General» tieutenant. 1758. ward er auf‘ 
fein Anfuchen der Kriegsdienfte erlaffen. 1750. 
“den 15. Jenner vermälre er ſich mit Catharine 


Johanne Wilhelmine, Tochter des fönigl. preußl. 
geheimen Finanz. Karhs, Chriftian von Herold, 
die ihm unter andern drey Söhne, 1) George 
Ludwig, 2) Friedrich Richard, 3) und Hein 


rih Wilhelm gebohren, davon dererite bey dem 


Regimente von Möllendorf, der ate bey dem 
Regiment von Steinfeller, und der 3te bey dem 
von Saldern als Second. Sieutenants in Fönigl, 
preußl- Dienften ſtehen. Er hatte dem fös 


rigl. Haufe 42. Jahr lang treue -Dienfte, * 


leiſtet. 


Rortäefeßte | 
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verlegte Johann Samuel Heinſius. 
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Lebensumftände der jüngftverftor- 
benen vermittweten Herzogin von | 
Sachfen : Weißenfels. 


riderife ‚ verwittwete „“erzogin von 
Sachſen⸗Weißenfels, aebohrne Prin« 
zeßin von Sadıfengotya und Altenburg , war 
aus einem Haufe entfproffen, in welchem bie, 
Froͤmmigkeit unter die erblihen Tugenden ges 
hoͤret; ihr ganzes Leben, ihre legten Stunden, 
ihre Größe im Sterben haben es unwiderfprech« 
fich bewieſen, daß man ihr nicht aus Schmeis 
cheley den Namen einer frommen Fürftin gegen 
ben, und wenn es wahr ift, daß die Beyſpiele 
- der Großen in Ausübung der Frömmigkeit, je 
feltener fie find, defto ſtaͤrker auf die Niedrigern 
Wwirken: fo hoffe ich meiner Leſer Beyfall zu era 
halten, wenn id) Ihnen eine Fuͤrſtin fehildere, 
die in Abfiche auf ihren Glauben groß zu nennen 
ift. Sie warden 17 Junius 1715 gebohren, 
und eine Tochter des 1732 veritorbenen Her⸗ 
3098 Friedrich des aten von Sachſengotha, der 
fie mit Magdalenen Auguſten, Prinzeßin von 
Anhalt: Zerbft erzeuger. Dieſe ihre fromme 
Mutter, welche ı 740 aus der Welt gegangen, 
harte fie unter ihrer eigenen Aufſicht forgfältig 
erziehen laffen, und zu einer eben fo liebenswuͤr⸗ 
u Nr 2 digen 


„ix 


576 1. Lebensumſtaͤnde der jüngftverft. 

digen als tugendhaften Prinzeßin aebilder. Eine 
gluͤckliche Vermählung ward eine ‚Folge ihrer 
mufterhaften Aufführung.‘ Johann Arotf, Prinz 
von Sacıfen » Weißenfels , weicher als General 
in König, Polnifhen und Churſaͤchſiſchen Dien. 


ſten fand, wählte fie zu feiner zweyten Gemah⸗ 


lin. Er fam zu dem Ende aus Pohlen nach 
Sachſen, und begab fih im November 1734 
nach Altenburg, wo fie fich bey ihrer Murrer, 
der verwittweten Herzogin auftielt. Den 27ſten 
November ward die Bermählung vergnügt volle 
zogen, und den 23ſten Dec. hielt fie ihren Ein- 
zug zu Dahme, wo ihr Gemahl feinen Aufent _ 
halt hatte, und fie bey Erleuchtung der Stadt 


J und des Schloſſes unter Abfeurung der Stuͤcke 


und dem Zujauchzen der Buͤrger empfangen ward. 
Ihre Ehe war geſegnet und gluͤcklich. Ihr Ge⸗ 
mahl liebte fie zaͤrtlich und / ſchaͤtzte fie body, fie 
bingegen ſuchte ihm bey allen Öelegenbeiten ihre 
Siebe und befondere Ergebenheit an den Tag zu 
kegen; ſie miſchte fid) gar nicht in feine Negie- | 


rungsgeſchaͤfte, war aber beftändig feine ange 


nehme Gefellfchafterin. Vier Prinzen und eine 
Prinzeßin *) waren die Früchte diefer Verbin⸗ 
| Ä dung, 


9) Die Prinzen waren 1) Earl Friedrich Adolf, 


geb. den 6.Nov. 1736, farb den 23 März 1737. 
x .2) Johann Adolf, geb. den. 27 Junius 1728, 
ſtarb den ar Det. 1759. 3) Auguſt Adolf, geb. 
ben 6 Junius 1739, ſtarb den 8 Junius 1740, 
4) Jobann George, geb. den 17 May 1740, 
farb den 10 Julius 1740. Die m in 
Y = 3 Sride⸗ 
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dung, wovon aber nur die Prinzeßin deh Water‘ 


überlebet,, jedoch auch) vor Der Mutter verflor- - - 


‚ben ift, 1736 erlebte ihr Gemahl den Tod ſei⸗ 
nes. Bruders, des Herzogs. Chriftian von 
Sachſen Weißenfels, und. 1739 den von feis 
nem Vetter, dem legten Her;og von Sachſen⸗ 


Barbp. Er ward alſo regierender Herzog und bes 


kam außer Weißenfels und Querfurt auch den 
Landes Antheil von Barby Nun nahm er ſeinen 
Aufenthalt zu Weißrnfels,ollein die 1741 entſtan⸗ 
denen Kriegsunruhen entriffen ihr öfters feiner 
Gemahlin. Er vermehrte feinen Ruhm. durch 
die tapferſte Anführung der Ihm anvertrauten » 

Bölker, und die verjtorbene Herzogin hatte Theil _ 
„an der Belohnung feiner Werdienfte, inden 

1744 Die Königin von Hungarn ihr einen fol 
baren Haarſchmuck zum Geſchenk fendere, Als 

aud) 1740 ihre Mutter zu Aitenburg ftarb, bes 
gab ſich ihre Schweiter, die Prinzeßin non Was 
les, Mutter des jegigen Königs von Großbris 


tannien, der ganzen muͤtterlichen Erbfchaft zu - 


ibrem Vortheil, und fie erbte befonders Foftbare 
Juwelen. / Ben allem dieſem ward ihr Vergnüs - 
gen in der Ehe dadurdy fehr vermindert, daß 
von vier Prinzen feiner übrig geblieben, und zu 
mehrern feine Hofnung vorhanden war, Als 
dahero ihr Gemahl den 16 May 1746, zu eipe - 
jig, wohin fie ihn auf die Meffe begleiter hatte, 
Rr3 unver⸗ 
Friderike Adolfine, ward den 28 Der. 1741 
gebohren, und ſtarb 1751 den 4 Julius. | 
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unvermurhet mit Tode abgieng,, fielen deſſen 
Sande an das Koͤnigl. Churhaus Sachſen. Die 
‚Herzogin verließ den. 19 May 1746 Leipzig, 
um nach Weißenfels zuruͤck zu gehen. Hier 
war aber ihr Aufenthalt von kurzer Dauer, 
Denn da ihr die Stadt Sangenfalze mit einem 


Jahrgehalt von 12000 Tlr. zum Wittwenſitze 


angrwiefen war: fo gieng fie am 20 Nov. 1746 
dahin ab, nahm ihren Aufenthalt auf dem daſi⸗ 
gen Schloſſe, und hat auch dieſen Ort bis an ihr 
Lbensende nicht wieder verlaſſen. Sie nahm 
ihre einzige Prinzeßin Tochter mit dahin, wel⸗ 
che aber den 4 Jul. 1751 ploͤtzlich an einem 
Schlagfluſſe verſtarb. Den 3 Sept. 1770 hatte 
ſie das Vergnügen, ihre einzige. lebende geliebte, 

Schweſter, die verwittwete Prinzeßin von W)a- 
les, bey fich zu ſehen. Sie biieb bey ihr acht 
Tage, während welcher Zeit es an ihrem klei⸗ 
nen Hofe fehr lebhaft war. . Diefe Zufammen. 
kunft gereichte ihr zur befondern Freude, und 
beyde Durchl. Perfonen fahen einander zum letz⸗ 
tenmale, indem die Prinzekin von Wales, ob⸗ 
gleich jünger an Syahren, als die Herzogin, den 
8 Febr. 1772 die Welt verließ, 


Der Herzogin verfündigee die zunehmende _ 


Schwaͤche eines frühen Alters gleichfalls eine 
baldige Auflöfung,, fie war von. Jugend auf von 
einer ſchwaͤchlichen Seibesbefchaffenpeir gewefen,. 
und harte ſchon 1758 eine higige Bruftfranfheit 


bͤberſtanden, auch feit diefer Zeir mehrere Ans 


fälle von Krankheiten gehabt, bis fie endlidy ven 
F | — 12 May 


— 


⸗ 
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ı2 May 1775 nad) einer kaum achttaͤgigen 
Kranfheit ohne peinigende Schmerzen bey vol« 
lem Gebrauche aller Seelenfräfte, unter der bes 
ften Vorbereitung auf die Ewigfei:, diefe Zeit 
lichkeit verließ, und fanft enefchlief. Ihr ent 
feelter Leichnam ward - den 30 May 1775 von 
dem Churfürftlichen Schloffe zu Sangenfalze von 
16 Dfficiers unter Begleitung der Stabs » und 
andern Dfficiers, verſchiedener Cavaliers und 
Dames, des Churfürftl. Commiffarii, und 
ſaͤmtlich Herzoglichen Hofſtaats auf den mit ſechs 
Pferden beſpannten Leichenwagen gebracht, und 
in der anſehnlichſten Ordnung nach Weißenfels 
zur Beyſetzung abgefahren. 150 große Fackeln 
dienten zu beyden Seiten des zahlreichen Leichen⸗ 
geſolges zur Erleuchtung. Bey dem Garten der 
verſtorbenen Herzogin kehrten die Officiers und 
Rathsperſonen wieder auf das Schloß zuruͤck, der 
uͤbrige Zug aber ſetzte mit dem Leichnam den 
Weg nach Weißenfels fort. Aller Orten, wo 
die Leiche durchgefahren ward, empfieng ſie die 
Geiſtlichkeit, die Schule, und die Angeſehen⸗ 
ſten des Orts in einiger Entfernung von bemfels 
ben unter Singen und. Säutung der Glocken. 
Bor Weißenfels ward wieder ein glänzendes und 
zahlreicyes Gefolge angeordnet, welches die Lei⸗ 
che über den Marfe, auf welchem die Buͤrger⸗ 
fchaft im Gewehr und Parade ftand, nad) dem 
Schloßhofe brachte, daſelbſt 16 Rathsherren 
ſie von dem Leichenwagen hoben, und in der 
Stille in die Kapelle trugen, wo ſie nach ihrem 
Rr 4 eigenen 
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eigenen Verlangen in der Fürftlichen Gruft zwi. 
fhen ihrem Gemahl und Tochter beygefeget 
ward An | 
She Hofprediger, Cruͤger, bat in einer am 
Himmelfahrtstage 1775 in ıhrer Hoffapelle ges 
haltenen Predigt *) von ihren legten Stunden 
Nachricht gegeben, aus welcher id) einiges ans 
‚führen will.  Diefer Mann, der fie 2ı Jahre 
hindurch in der Naͤhe zu bewundern Gelegenheit 
. gehabt, fagt, es habe feine verwittwete Fuͤrſtin 
ſo febr das Geräufh geflohen, bey betrübten 
Scidfalen weniger Ungeduld, weniger Unwil⸗ 
fen, und in einem fhwädylicdyen Alter weniger 
Veberdruß gezeiget, als Sie. Das einzige, 
was ihre mehr als männlid) große Seele erſchuͤt⸗ 
tere, fen die Furcht geweſen, ihr von Natur ale 
lemal ſchwach gewefenes Geficht zu. verlieren, 
und Gott habe ihr brünftiges Anrufen erböret, 
daß fie noch bey ihrem Abfchiede alle gefannt 
habe. Sie fey feine von den Fürftinnen gemer 
fen, welche mie ihren Tugenden Auffehen zu 
machen gefücher, man. babe fie genau fennen 
müffen, um ihren ganzen Werch fchägen zu ler. 
nen, aber alsdann habe ihr auch Friner feine 
Bewunderung verfagen Eönnen, Er beruft er 
— au 


*) M. Samuel Gotthold Ceager chriſtliche Pre⸗ | 


digt von dem frommen Leben und feligen Tode 


der Durchl. Fürftin ꝛc. Friderike, Herzogin von 
Sachen: Weißenfeld ꝛc. Langenſalza 1775. in 4 
drey Bogen, — 3 | 


verw.Herzogin v. Sachſ. Weißenfels. 581 
auf aller derer Zeugniſſe, die fie fo fange und 
nahe gefehen, als er, ob es wohl je eine Frau 
gegeben, die mit. einem fo weichgeſchaffenen 
fuͤhlbaren Herzen eine fo männlidy große und 
ſtarke Seele verbunden, die fidy bis.ins Inner. 
ſte rühren, aber niche'erfchürtern loffen, die mit 
der ſtrengſten Ordnung die unbegreiflichſte Mad» 
ſicht verbunden, die gleichgültig gegen alle übers 


eilte Urtheile der Welt immer ungeftdrt den ges \ 
saden Weg fortgegangen, die ſelbſt alsdenn, 


wenn fie (trafen muͤſſen, mit der Gerechtigkeit 
Sanftmuth und Milde verbunden, die ihren 
Beleidigern großmuͤthig vergeben, und ihnen, 
‚wie Gott, noch Wohlthaten erzeiget; die bis zur 
Erweichung herablaffend gemefen, ‚ohne ihrem 
Anſehen das mindefte zu vergeben; Die in den 
ſchrecklichſten Unfällen nur heimlich ger. inet, 


aber zur Beruhigung-anderer ihre Thraͤnen in 


ſich getrunfen, und alsdenn,. wie die leidende 
— Geduld, die auf einem Grabmahl lächelt, aus⸗ 
geſehen ; die bey den Unfällen anderer voll Rüß. 


rung gewefen, und ihren eigenen Schmerz ver ⸗ 


biſſen; die ihr ganzes Vermögen, ihr ganzes. 
Anſehen faſt dazu angewendet, andern mohlzus 
hun, andere zu verforgen, andere glücflich und 
froh zu machen, als welches leßtere die, Denen 
fie Aemter und Bedienungen verfchaft,die Wirt 
wen, die fie ernähret, die Warfen, die fie erjoe 
gen, die Kranken, die fie erquidet, die Hune : 
grigen, die fie gefpeifet, die Nadenden, die fie 
"gekleidet, die Betrübten, welche fie getroͤſtet, 
——— = Rrs5 bezeu- 
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bezeugen würden, Von dieſen, vielleicht oft nur 

natuͤrlichen Tugenden, kommt der Trauerredner 

auf ihr warmes Gefuͤhl fuͤr die Glaubenslehre, in 

welcher fie erzogen worden, und auf ihren über- 
menſchlichen Heldenmuth im Sterben, wo fie, 
ber Belohnung jenfeit des Grabes gewiß, über .. 
die Schreden des Todes und die Schwachheiten 
der Natur fiegend, ihr Haus beftellet, die Um— 
ftände bey der Behandlung ihres Leichnams der 

Reihe nad) befhrieben, ihr Begängniß felbft 
angeordnet, da alles um fie geaͤchzet, mit läs _ 
chelnder und heiterer Mine gefprochen, des 
Ehurfürften von, Sachſen Durchi. für alle ge⸗ 
noſſene Guͤte gedanket, und ſolche noch im Him⸗ 
mel zu erheben verſprochen, auch ihm die. ihris 

- gen beweglid) empfohlen, diefen fchriftlich ver. 
faffeten Auflaß, in welchem von ihr als-einer 
beriits verftorbenen geredet worden, ben der 
Vorleſung freudig angehöree, und endlich, von 
dem vielen Sprechen matt, fo ruhig, als ob fie 
zu einem Freudenfeſte wieder erwachen wuͤrde, 
eingeſchlafen. | 


KERN EEE — 


— J 
Lebensbeſchreibung der verſtorbenen 
Königin von Daͤnnemark. 
aroline Mathildis, geſchiedene Boͤ⸗ 
nigin von Daͤnnemark, gebohrne Prins 
zeßin von Großbritannien, war die — | 
| Ns 
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Prinzeßin Tochter des 1751 verſtorbenen Prin⸗ 
zen Friderich Ludwig von Wales, Kronerben 
von Großbritannien. Ihre Mutter ‚, Augufte, 
gebohrne Prinzegin von Sachſen · Gotha, brachte 
fie nach des Vaters Tode zu London in dem Pal⸗ 
laſt von Leiceſter den aaften Julius 1751 zur 
Welt. Bey der am 2ten Auguſt darauf durch 
den Biſchof von Norwich, Doktor Thomas 
Hayter, verrichteten Taufe empfieng fie die Na— 
men Caroline Machildis, und hatte ihren Bru— 
der, den jegigen König und damaligen Prinzen 
von Wallis, ihre Schweiter , die Prinzeßin Au- 
gufte, jetzige Erbprinzeßin von Braunfdyweig, 
und ihres Vaters Schweiter, die Prinzeßin Ca⸗ 
roline, zu Taufjeugen. Sie ward mit der größe: 
ften Sorgfalt erzogen, auch, um ihre Schönheit 
fuͤr den widrigen Folgen der Kinderblattern zu 
. fihern, im October 1754 die Blatterimpfung 
mit gluͤcklichem Erfolg bey ihr vorgenommen. 
1765 ward fie mit dem Kronprinzen, Chriſtian 

von Dännemarf verlobt, die Mitgabe von 40000 
Pr. Sterling feitgefege, die Vermaͤhlung aber Dis 
ins nächfte Jahr ausgeſetzt. 1760 beſtieg, ihr 
Bräutigam den Kön. Thron, und die von Dem 
Dänifchen Gefandten zu Sonden, Hans Cafpar, 
Grafen von Bothmar, zu Stande. gebrachte 
Vermaͤhlung ward den ı Oct. 1766 zu London 
in vem Pallaft von Sanct James durd) Procus 
ration vollzogen, Der Erzbifchof von Canter⸗ 
bury verrichrete die Trauung, und der Harzog 
von Norsk vertrat die Stelle des — 

Us 
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Braͤutigams. Den Tag darauf geſchahe bereies die 
Abreife aus England. Cie gieng von Harwid) 
unter Bedeckung von vier Kriegsſchiffen, die der 
"Admiral Keppel befehligte, nad) Holland uns 
ter Segel, hatte aber eine ſchlechte und gefähre 
liche Seereife, indem nicht allein der Wind zus 
wider war, fondern auch ein beftiges Ungewitter 
entftund, und die. Neuvermaͤhlte ſchien ſchon, 
ehe fie an Bord gieng, etwas tieffinnig zu ſeyn. 
Sie trat am 8 Det. zu Rotterdam ans fand, und 
ſetzte ſodann über Utrecht, Osnabruͤck, Wildes 
- haufen, Lingen, Bremen und Haarburg bie 


,.Neife nach dem Holjteinifchen fort. Zu Altona E 


ward fie von dem. Königl. Dänifchen geheimen 

Kath, Friedrich Ludwig, Freyherrn von Dehn, 
im Namen des Koͤnigs empfangen, der auch 
den Auftrag hatte, ſie nach Kopenhagen zu bes 
gleiten. Sie wohnte zu Altona bem evangelifch- 
‚Iutherifchen Gottesdienfte bey, that eine Reife 
nach der benachbarten Stade Hamburg, wofle 
unter Abfeurung des groben Geſchuͤtzes empfan⸗ 

gen ward, und ſetzte den 21 Der. ihre Reiſe nach 
Kopenhagen fort. Sie gieng über den Belt, 


und langte über Corför, Soroͤe und Ringſtedt 


den 2 Nov. Abends auf dem Schloſſe zu Roth.» 
ſchild an, auf welchem ſie uͤbernachtete. Hier 
ward fie Tages darauf früh von ihrim Ge 
mahl, den der Prinz Friedrich von Dänne. 
mark und der Prinz Carl von Heſſen⸗Caſſel 
begleitete, empfangen, bald darauf beitieg fie 
‚mie dem Könige die Königliche Kutſche, * | 
F - | uhr 
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fuhr nach dem auſtſchloſſe Friedrichsberg, wo ſie 
bis zum gten Nov. ihren Aufenthalt nahm, an 


welchem Tage fie ihren prächtigen Einzug in Kos _ 


penbagen biele, der unter andern durch etliche 
50 fehsfpännige Kutſchen verherrlichet ward. 
An dieſem Tage Abends erfolgte in der Koͤnigl. 
Hofkapelle die Einfegnung des. Koͤnigl. Paars, 
welche der Bifchof von Seeland, Harboͤe, ver, 
richtete. Die übrigen Tage wurden mit öffent» 
lichen $uftbarfeiten feyerlich gemacht, deren Bes 
ſchreibung ich übergehe, 1767. ben ıften May 
ward fie mit ihrem Gemahl in der Schloffirdhe 
zu Kopenhagen durdy den obgedadyten Biſchof 
geſalbet undim folaenden Jahre den 28 Jenner 


erfreuere fie denfelben durch die. Geburt des 


noch lebenden Kronprinzen Sriedrich *). Sie 
machte diefe. erfreuliche Begebenheit dadurch 
noc) fenerlicher, daß fie Tages darauf die fünf 
und zwanzig Bauermägdchen mit. ihren Braͤuti⸗ 
gams trauen, und jeder 30 Thlr. zur Ausftener 
zahlen ließ, welche fchon bey ihrer, Vermaͤhlung 
dazu erwählet worden. 1768 that ihr Gemahl 
eine Reife nad) Holland, Deutſchland, Frank⸗ 
reich und England, fie blieb zurüf, und em= 
‚ pfieng ihn im folgenden Fahre nach einer Abwe— 
ſenheit von acht Monaten mit vieler Zärtlicyfeit. 
. 2770 hatte fie das Vergnügen, mit ihrer nad) 
Deutſchland gefommenen Mutter, der verwitt- 
weten Prinzefin von Wales, zu Lüneburg 
2 De eine 

) Fortgeſ. Neue Sen. Nachr. B. 8. ©. 608 f. 
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‚eine Unterrebung zu haften. Den 18 Junius 
reiſete fie mit dem Könige ihrem Gemal nad) 

dem Holfteinifchen ab, den 15 Aug. war die vor« 
. gedachte Unterredung, und den ı6ten erfolgte 
‚die. Rücreife nad) Altona. 1771.den 29 Jen⸗ 
ser, als an ihres Gemahls Geburtstage, ftiftete 
fie einen Orden, welcher der Miarbilden: dr 
den genennt ward. Dieſer Orden ward an eis 
nem rofenrothen mit filbernen Streifen verſehe⸗ 
nen Bande auf der Bruft gefragen, und war 
das Ordenszeichen der Königin Name in einem 
Kranze, der mit‘Brillanten befeßt, und mit der 
Königl. Krone verfehen war. Da diefer Orden 
im folgenden Jahre fhon nicht mehr getragen - 


— 


"ward, und in Daͤnnemark kaum das Andenken 


von demfelben übrig ift: fo mill ich deffen Status 
ten, da fie kurz find, in der Anmerkung ? aufe 


2) In Buͤſchings Magazin Th. 8. S. 249 ff. find 
ſie in. der franzoͤſiſchen Urſchrift abgedruckt, 
welche alfo in der Ueberfeßung lautet: Statu⸗ 

‚ ten des von der Königin am 29 Jenner 1771 
als an des Königs Geburtstage geftifteren Ör- . 
dens. Art. 1. Der Drdenfoll der Marhildenors 
den heißen. Art. 2. Er wird eben fomohl den 
Damen ald Cavalierd -ertheilet werden, deren 
Anzahl nicht über 24 gehen fol, die Königin 
Stifterin mit darunter begriffen. Art. 3. Er 
wird nur denjenigen Perfonen ertheilt werden, 
welche außer ihren geleifteten Dienften und Vers 
dienten die befondere Artention der Königin fich 
zuwege gebracht. Art. 4. Es wird ausdruͤckli 
verboten, dieſen Orden zu verlangen, oder ſich 

| um 
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behalten. Sie erteilte diefen Orden ſowohl 
dem Könige als der verwittweten Königin Yus 
liane Marie und dem Erbprinzen Friedrich, aufs 
ferdem erhielten ihn noch 8 ber vornehmften 
Perfonen des Hofes. 1771 den 7 Julius ward 
die Königin auf dem Schloſſe zu Hirſchholm von 
einer Prinzeßin entbunden, welche die Namen 
Souife Augufte erhielt, und noch lebet. Ends 
lid) erfolgte im Jahr 1772 die Trennung diefes 
Königlichen Paares, welche durd) die im Sen 
ner 1772 vorgefallene große Staatsverände: 
rung bewuͤrket ward. Es ift ſolche in diefen Nach: 
richten bereits weitlaͤuftig erzaͤhlet worden, ih 
will alſo nur Hier das merfwürdigfte davon an- 
führen, 


Der 


um defien Erhaltung zu bemühen, der oder dies 
- Jenigen, welche dieſem zuwider handeln, verlies 
ven auf immer die Hofnung, folchen zu erlan⸗ 
gen. Art» 5. Diejenigen,‘ welche bey Erhal⸗ 
sung ded Marhildenordend , bereitd den Union‘. 
—— Orden der verſtorbenen Koͤnigin Sophie 
Magdalene haben, ſollen die Ordens zeichen des 
letztern an die Königin einliefern. Art. 6. Der 
Orden fo an einem vofenfarbenen mit filbernen 
Streifen verfehenen Bande von den Cava- 
liers um den Hals und von den Dames 
in einer Schleife-auf der linken Bruſt getragen 
werben, Art. 7. Die Erben ded oder derjenis 
gen, die diefen Orden erhalten haben, follen 
verbunden feyn, das Ordenszeichen nach deren 
Abfterben an die Königin einzufenden. 


£ 


J 
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Bereits feit. einigen Jahren herrſchete eine 
gewiſſe Kaltſinnigkeit zwiſchen ihrem Koͤniglichen 
Gemahle und ihr. Der Hof hatte, ſeitdem die 


junge Königin. an demſelben erſchienen, eine gang 


andere Geſtalt befommen.. Alle Arten von Luſt⸗ 
barfeiten wechfelten an demfelben ab, und die, bey« 
den Grafen, Joh. Friedrich von Struenfee, und. 
Ewald von rend, welche vonder Königin 
eines befondern gnädigen Zutrauens gewürdiget 
wurden, fuchten den Geſchmack an Luſtbarkeiten 
möglichft zu unterhalten. Der Graf von 
Erruenfie, welcher als Gabinersminifter eine 
fait unumfchränfte Gewalt ſich angemaßet, hatte. 
den Staatsfehler begangen, die ganze Verfaſ— 


fung des Hofes, der Collegien, des See⸗ und 


Rriegsftaars zu verändern, und dadurch den, 
hohen Adel, die Armee und die Geiſtlichkeit fi) 
zu Feinden zu. machen. Er hatte feine Grüße, 
auf die er fich verlaffen konnte, und es fiel alfo 
feinen Gegnern leicht, ihn zu flürzen, Man 


beſchuldigte ihn, daß er mit der Königin einen 
Erntwurf gemachet, den König zu noͤthigen, baß 


er. die Regierung niederlegen folle, viele bebenf- 


liche und gefährliche Anſtalten getroffen, und eis 


nen vertrauten Umgang gepflogen. "Er ward, 
wie fein Sreund der Graf von Brand, der in 
dem Urtel als ein foldher angegeben wird, der 
don des erſtern Anfchlägen und Verbrechen Mit 
wiffenfchaft gehabt, am 28 April 1772 gevier« 
theilt. Die Königin ward an eben dem Tage, 
da die große Staatsveränderung vorfiel, —— 
| ten 
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ven 17 Jenner 1772 fruͤh in Verhaft genommen, 
der Gencral⸗ Lieutenant, Schack Carl, Graf von 
Ranzau Afcheberg,, Fündigte ihr den Arreft 
an, alle Widerfesung war vergeblid), fie ward 
in den für fie beftimmten Wagen gebracht, und - 
unterBedecfung von dreyßig Dragonern nach der 
Seftung Eronenburg abgeführet. Hier ward fie 
den gten März von einer Commißion vernom⸗ 
men, welche aus. den, beyden Staatsminiftern, 
Grafen Otto von Thott, und Joachim Otto von 
Schack, dem geheimen Kath, Jens Juel Wind, 
und dem Conferenzrath Heinrich Stampe, be⸗ 
ſtand, und den 6 April ward von einem großen 
aus 35 Perfonen beftehenden Eonfiftoriglgeriche 
ihre Ehe getrennt, Mac) dem zuerit genommer 
. nen Enefhluß follte fie ihr Leben auf dem Dänis 
fhen Scyloffe zu Alburg in Juͤtland befchließen, 
allein der großbritanniſche Minifter zu Kopen⸗ 
bagen, Ritter Murrey Reith, that fo nachdruͤck⸗ 
liche Vorftellungen, daß fie ihre völlige Frey 
heit mit allen ihrer Geburt und Range zukom⸗ 
menden Borzügen behielt, und Erlaubniß bes, 
kam, auf dem Schloß zu Eelle in ihres Bru⸗ 
ders bes Königs von Großbritannien deutfchen 
Staaten ihren Aufenthalt zu nehmen, Dem zu 
Folge erfchienen zwey Großbritannifche Fregat⸗ 


ten und eine Chaloupe den 28 May 1772 vor 


Eronenburg, und den goften darauf gieng bie 
Königin an Bord, wobey jie mit 27 Kanonens 
- fchüffen von der Feſtung, eben fo viel von dem 
Dänifchen Wachtſchiffe und aud) durdy das Ges 
 Sertgeh 8%. Nacht. 165. ThH. Ss ſchuͤtz 
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ſchuͤtz der Schwediſchen Feſtung Helſingburg und 
der Großbritanniſchen Schiffe ſalutirt ward. 
Hingegen ward ihre Prinzeßin Tochter von Eros 
nenburg nad) dem adelichen Stift Walloe in See⸗ 
fand gebrachte, um dafelbft erzogen zu werden, 
Den ıften Junius gieng die Königin früh um 10 
Uhr unter Seegel, und ‚fam den 5 barauf 
Abends zu Stade an, nachdem fie vor ihrer Ab⸗ 
reife an jede Hofdame 800 Thlr. und überhaupt 
‚an ihr Gefolge an 5000 Pfund Sterling an 
Gefchenfen ausgetheiler harte. Sie gieng dar⸗ 
aufüber Bortehude, Winfen, Bardewic und 
Dahlenburg nach dem $uftfchloffe Goͤhrde, mo fie 
ſich den Sommer über aufhiele, und den Bes 
ſuch ihrer Schweſter der Erbprinzefin von 
Braunfehweig empfieng. Den 20 Deck. fam 
fie nad) Zelle, wo fie mit großen Freudenbezeus 
gungen empfangen ward, und bier hat fie auch 
ihr geben befchloffen. Einer ihrer Pagen war 
am Friefel geftorben, fie ſahe deffen Leiche am a 
May 1775 mit einem fichrbaren Schauder und 
einer tiefen Erſchuͤtterung und verließ fie wei⸗ 
.nend. Tages darauf flagte fie, fein Bild fey 
ihr noch immer vor den Augen, und fie habe bie 
Nacht gar nicht davor einfchlafen Fönnen. Sie 
inachte zwar die drey Darauf folgende Tage noch 

ihren gewöhnlichen Spaßiergang nad) dem-frane 
zöfifchen Garten, befand fi) aber ſchon am 6ten 
May früh fo entfräfter, daß fie die meifte Zeie 
geſeſſen, und nur wenia fpaßieren gieng, Um - 
Mittag klagte ſie über Froft und —— * 

| | alſe, 
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Halſe, ſo daß ſie auch ihre muſikaliſche Stunde nicht 
aushalten konnte. Endlich ließ ſie ſich bewegen, 
und ihren Leibmedieus von Leyſer *) kommen, und 
dieſem ſagte ſie, mit einem nachdenkenden Ernſte 
gen Himmel ſehend: Leyſer, dießmal ſterbe 
ich. Ich muß hierbey gedenken, daß fie ſich 
nicht erſt damals mie Todesgedanken befchäfti- 
get, indem fie ſchon vor zwey Jahren das fuͤrſt⸗ 
liche Begräbnißgewölbe in der Stadtkirche zu 

\Zelle beſuchet, und ihren Hofdamen es gefagr, 
daß ſie ſich mit der Stelle befannt gemachet habe, 


wo auch Sie einmal zu ruhen gedaͤchte. Sie 
hatte ihrem Dberhofmeifter noch in diefem Jahre 


gefagt, fie wolle ihm in allem Ernfte befanne 
machen, wie er fie begraben laffen folle. Sie hatte 
einige Zeit vor ihrer legrern Krankheit zu ihrer 
fie auskleidenden zweyten Rammerfrau gefagt: 
werden Sie wohl Herz genug haben, mich 
anzuziehen, wenn ich todt bin, . und bey 
‚ mir zu wachen? Am ten May ward der 
 Jeibmedicus Simmermann *) von Hannover 
geholt, und ihre Friefelfrankheir verfhlimmerte 


ſich ſo, daß fie den 10 May 1775 Abends, zehn 


Minuten nad) 11 Uhr, ihren Geiftaufgab, und 


nach DE RE gleicd) einem 
8 2 


Müpden 

Polycarp Friedrich von Lenfer, aͤlteſter Sohn 
bes zu Halle verſtorbenen Königl. Preuß. Krieges⸗ 
und Domainenraths, Polycarp Friedrich von 


enfer. 

*D. Johann Georg Zimmermann, ein Mann, den 
feine Geſchicklichkeit und ſchoͤnen Schriften gleich 
ſchaͤtzbar machen, 
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Muͤden und Entkraͤfteten einſchlief. Der Conſi⸗ 
ſtorialrath, Johann Friedrich Jacobi, und 
der Paſtor, Joachim Friedrich Lehzen, beſuch⸗ 
ten fie in ihrer letzten Krankheit, beſonders dee 
letztere. Ihr Lelchnam ward den 13 May 
Nachts um 12 Uhr von 16 Hauptleuten in den 
mit 5 Koͤnigl. Pferden beſpannten Leichenwagen 
g hoben, und vom Schloſſe durch eine doppelte 

Reihe von Soldaten nach der Stadtkirche gefah⸗ 
ren. Hier ward ſie bey der Gruft von der zelli⸗ 
ſchen Prieſterſchaft empfangen, und in dem Be⸗ 
graͤbnißgewoͤlbe neben dem letzten Herzog zelli⸗ 
ſcher Unie, George Wilhelm, dem gemeine - 
ſchaftlichen Stammvater ver jebigen Koͤnigl. 
Dänifchen und Großbritannifchen Käufer, bey: 

geſetzt. — 77 =>; 
Ichh will mit einem Abriß ihres Charafters *). 
den Befchluß madjen, der alfo lautet? Zu Zelle 
zeigte fie fich in ihrem wahren natürlichen Chas 
rakter. Enrblößt von dem glänzenden Aufzug 
und der Pracht, die fie auf dem Dänifchen Thron 
der Einſicht genauer Beobachter, gleichfam als une 
ter einem Schleyer, größtentheils. entzog, erfchles 
nen bie Eigenfchaften ihres Herzens an ihrem 
Eleinen Hofe zu Zelle in ihrem völligen Glanze, 
und gewannen ihr allgemeine Siebe, Ihr aͤußer⸗ 
lies 
Ich nehme folchen aus den letzten Stunden der 
Rönigin Caroline Mathilde, 1775. 8: 4 Bo 
gen, die den oben gebachten Prediger Lehzen 

zum Verfaffer haben, | 


/ 





gr u: 
Asnigin von Dännemart. 593 


liches Anfehen war voll Würde und Anmuth. 
In allen Uehungen und Wiſſenſchaften, die ih⸗ 


rem Geſchlecht, ihrem Range, und ihrer Ges 


y 


burt angemeffen waren, befaß fie die größefte 


Vollkommenheit. Am ganzen Dänifchen: Hofe 
tanzte niemand fo ſchoͤn, mie fie, eine Menuet, 

und fie riete mit ungemeiner Fertiakeit und Kunſt. 
Sie hatte Geſchmack an der Mufif, und verwen⸗ 
dete während ihree Aufenthalts zu Zelle einen 


großen Theil ihrer Zeit auf-das Clavier, Das 


‚eigentlich Unterfcheidende in ihrem Anzuge war 
eine edle Einfalt ohne Pracht, und. das in ihrem 
Betragen, eine Seurfeligfeit, die man in einer Pers 
fon von fo hohem Range eine außerordentliche 
Herablaſſung hätte nennen koͤnnen. Ihre Talente 
waren vortreflich, ausgebreitet, und burd) Le⸗ 
fen angebauet, und zeigten ſich bey jeder Gelegen⸗ 


beit zu. ihrem Vortheil. Sie redete mit der 


vollfommenften geichtigfeit Die deutſche, franzoͤ⸗ 
ſiſche, engelländifhe, und daͤniſche Sprache, mit 
dieſen Worzügen verband fie eine genaue Kennt: 
niß der italiänifchen, die fie mit vielem Fleiße 
gelernet hatte, und wegen ihrer Schönheit und 
.  Zartlicyfeie des Ausdrucks bemunderte, Ihre 

‘ Manieren waren fein, fanft und einnehmenod, 
und felbft der eingefchränfte Zuftand ihrer Fir 
nanzen Eonnte die fürftlihe Wohlthaͤtigkeit ihres 
Charakters nicht hindern, die ihre Hand den 
Dürftigen und Nothleidenden jederzeit öfn:te, 
von Matur munter und in fidy’ felbit gluͤcklich, 


‚von Ihrem ganzen Hofe auf das zärtlichite ges’ 
liebe und angebetet, konnte auch felbft die ſchwarze 


E Ss 3 | Wolfe 
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Molke der Widermärtigkeiten die fanfte Stille 
und Heiterkeit ihrer Seele nicht ändern. Uner⸗ 
achtet ihrer Entfernung von dem Dänifchen 
Throne hegte fie doc) feine Empfindungen von 
Rache ober bitterer Ahndung gegen die Urheber 
ihres Falles oder die Dänifche Voͤlkerſchaft. Ihr 
Herz war von feiner Ehrfucht angeſteckt, und 
fie fahe auf die Krone, die man ihr entriffen hatte, 
mit einer Gelaffenheit und Erhabenheit ber Seele 
berab, welche vielleicht einen Philip den Fuͤnften 
en einen Victor Amadaͤus ſchamroth gemacht 
aͤtte ıc. en, 
Da der feanzöfifche Garten zu Zelle ihr Sieb 
lingsaufenthalt zu feyn geſchienen, fo befchlofs 
fen die Landſtaͤnde des Fürftenthums Luͤne⸗ 
burg, den König von Großbritannien um die 
Erlaubniß zu bitten, ihr in demfelben auf Ko⸗ 
fien der ritterſchaftlichen Kaffe ein öffentliches 


Ehrendenfmal errichten zu lajfen, und drüdten 


ſich dieferhalb in dem Schreiben an den König 
alfo aus: „Sie hätten hierbey Feinen andern 
Endzweck, als ginen bleibenden Beweis von der 
allgemeinen Devotion aufzuftellen, mit welcher die 
großen undebeln Eigenfchaften der verftorbenen 

. Königin unter ihnen verehret worden, und durch 
die immermährende Erinnerung der Schmerzen, 
welche Hoͤchſtdero Todesfall in den Herzen aller 
gegen des Königs. hohes Haus treugefinnter Uns 
terthanen verurfachet, den entfernteften Nach⸗ 
kommen noch Gelegenheit zu geben , mit fliller 
Rührung das ihnen heilige Andenken der guͤtig⸗ 
ſten und liebenswürbigften Königin zu — x. 
| | er 
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Der Koͤnig antwortete: er koͤnne dieſes Merk⸗ 
mal der Devotion feiner getreuen Landſchaft niche 
anders als mit dem gnaͤdigſten Wohlgefallen 
aufnehmen 2c. und unmittelbar nach diefer eine 
gegangenen Antwort erhielt ber Drofeffor Oe⸗ 
fer zu Leipzig den Auftrag, Riſſe zu Diefem Denfe 
mal einzufenden. | 

Ich Fönnte hier noch. den Briefeinrüden, der 
Yon der verftotbenen Königin kurz vor ihrem Able- 
ben an'ihren Bruder, den ‚König, gefhrieben 
ſeyn ſoll, und in allen öffentlichen Nachrichten 


zu fefen geweſen ift, allein da deſſelben Richtig. 


ẽeit beſtritten worden: fo laffe id) denfelben weg. 
m übrigen iſt es wahr, daß fie durch den Pres 
diger Lebze einen Auffag machen laffen, in wel⸗ 
chem fie ihre Hofitatt dem Könige ihrem Bru⸗ 
der empfohlen, daß diefer verfiegelt Dem Lan⸗ 
desdirectot von Mahrenholtz zu weiterer Dis 
fteflung eingehändiget worden, und daß der Koͤ⸗ 
nig ihren Bedienten ihren Gehalt auf‘ Lebens⸗ 
ang gelaffen, auch der kieinen Fräulein Sophie 
von Bennigfen, dem Liebling der verftorbenen 
Königin, ein Jahrgeld von 600 Thlr. verſichert. 
Ein Paar Anecboten, bie von ihrem vortrefe 
fichen Eharafter zeugen, mögen ben Beſchluß 
machen. Als fie zu Cronenburg gefangen foß, 
ward fie einen Engelländer gewwahr, der wegen 
eines geringen Verbrechens ſchon lange als ein 
Haugefangener ſchanzen mußte. Sie fprad) 
mit dem Commendanten wegen deffen Befreyung, 
und alg fie ſolche erhalten, ließ fie ihn fommen, 
Bi ©8854: kuͤndig⸗ 


596 I. Lebensbefchreibung der verf. 


fündigte ihm feine Entlaffung an, und befchenfre 
ihn, mit den Worten: gebe und genieße der 
Freyheit, welche der eigentliche Seegen 
deines Landes ift. ee 

. Drey Monate vor ihrem Tode erhielt fie das 
Bildniß ihres Sohnes, des Kronprinzen, zu 
ihrer unbefchreiblihen Freude. Bald darauf 
fam ihre Oberhofmeifterin non Ompteda, zu 
einer ungewöhnlichen Stunde in das Königliche 

, Zimmer, „Da fie nun die Königin hatte laut 
fprechen gehoͤret, und doch niemand in dem Zim . 
mer fand: fo fagte die Königin mit Thränen in . 
ben Yugen, dabey aber doch mit der Freund. 
lichkeit, welche Sie nie „ſelbſt niche in den trau. 
rigften Augenblicken, verließ, zu ihr: „Sie 
werden es gewiß fich nicht erflären koͤnnen, wie. | 
doch das zugehet, daß Sie mid) Haben laut fpre» 
hen gehöret, ungeachtet Sie niemand bey mir 
ſehen. Wiffen Sie, mit went ich mid) unter: 


biele? Dore mis jenem lieben Geſchoͤpfe, (auf - \ 


das ‘Bild des Kronprinzen zeigend), WeilSie _ 
mich denn doch nun einmal überrafche baben: fo ° 
müffen Sie aud) wiffen, was ich dieſem fleinen 
Freunde fagte. Es find eben die Verſe, welche 
Sie ehemals einer Tochter, die ihren Water 
wieder gefunden hatte, in den Mund legten, 
und die ic) auf folgende Weife geändert habe: _ 
Wer würde wohl, wie ich, das Gluͤck empfinden 
2 ar können, ——— 
Von Dir geliebt zu ſeyn, Dich meinen Sohn zu 
nennen, ee 
5 Did, 
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Die, den. mit Gram und Schmerz mein Banges 
Herz verlieh, 
Als Dich des Schickſals Schluß F meinen Ar⸗ 
men ri 
Es war bey ſo glaͤnzenden Eigenſchaften kein 
Wunder, daß bey der Leichenpredigt die zahlrei⸗ 
chen Zuhörer zu Thränen und Wehklagen derges | 
ſtalt bewegt wurden, daß man nlır ein ähnliches 
Beyſpiel in der Gefhichte findet, nämlid) die ; 


Trauerpredigt, welche der berühmte Bourdaloue, 


auf die verftorbene Herzogin Henriette von Orle— 
ans hielt. Beſonders redeten die engellaͤndiſchen 
Schriftfteller von ihr mit Entzuͤcken: traure, 
sraure, England, fagt einer davon , Dannemarfs 
Königin ift dahin, allein ich halte es vor eine 
Luͤge, denn Mathilde wird nimmermehr fterben, 
fo lange Ehre, Wahrheit und Ruhm, Leben und 
. Schönheit, Güte des Herzens, und Rechrfchafr 
fenheit dauern werden. | 

Der Großbritannifhe Hof ließ diefen Todes, 
fall dem Dänifchen förmlid) befannt machen, der — 
darauf die Trauer auf vier Wochen, fo wie fie 
für gefrönte Häupter gemeiniglic) getragen wird, 
anlegte, dahingegen der Kronprinz und die Kön, 
Prinzeßin die tiefe Trauer trugen, 

"Da ich von dem, mas fich mie der Königin 
vom ı7ten: Jenner 1772 bis zu ihrer Schei⸗ 
dung zugefragen, und von den-gegen fie anges 
braten Beſchuldigungen nur etwas angeſuͤhret 
habe: ſo verweiſe ich meine Leſer auf folgende 
Schriften: 1) Hiſtoire de la derniere Revolu- 
EN 8.5 . tion 
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tion arrivee en Danemark,, traduit de P Anglois. 
Rotterdam 1772. 8. 2) Entdefung der wah⸗ 
ren Abficheen des Staatsfyftems der Dan. Res 
gierung,enthaltend die wahren Urfachen der legren 
Revolution in Dännemarf. Diefe Schrift hat den 
geweſenen Daͤniſch. Eonferenzrach und Cabinets, 
ſekretair, Ehriftian Adolf Rothe, zum Werfap 
ſeer, und ift 1772 zu Hamburg in 8. ans Sicht 
getreten. 3) Entwurf zu einer Vertheidigung 
für die Königin von Dännemarf, Caroline Ma« 
ehilde, 1773. 8. 4) Die Annales: beigiques, 
mois de Ferrier, Mars, Avril, et May ı772, 


nn“ rien 

Einige jüngftgefchehene merkwuͤr· 

| Dige Bermählungen und Geburten. 
[. Vermäblungen. 


a) Im Jahr 1775 


Te: | Ä 
er Marquis von Turpin, Sohn des Fran. 
/ zoͤſiſchen Marechal de Camp, Grafen von 
Zurpin, vermäblte ſich im Jenner mit der Fraͤu⸗ 
lein von Montulle . | — 
2. Der Koͤnigl. Franzoͤſ. Marechal de Camp, 
Vicomte von Saint Vallier, vollzog im Jenner 
ſeine Vermaͤhlung mit der Fraͤulein von — 
| en = | 3. Die 
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3. Die VBermählung des Königl. Franzoͤſ. 
Brigadiers und Lieutenants von der Schöttifchen 
Compagnie Garde tu Corps, Marquis de 
Fraguier mie der Marquife von ®yfonville, 

und | | | 2 Ä 
A.. Des Barons von Montboißier, Fran⸗ 
zöfifchen Dragonerobriften von dem Regimente 

Orleans, mit der Tochter des Franzoͤſ. Staatss 


minifters Chriftian Wilhelm Lamoignon de 


Malesherbes wurde im Jenner vollzogen, 
5. Der Marquis Johann Philipp von 
Coigni, Bruder des Herzogs gleiches Namens, 
vermählte ſich im Februar mit der Fräulein von 
Conflans aus dem Haufe Armentieres. 
6. Der Koͤnigl. Ftanzoͤſ. Obrift des Regie 
ments Rojal zu Pferde, Graf von Ecquevilly, 
heyrathete im April die Tochter des Herzogs von 
Eivrac aus dem Haufe Durforr, und 
77. Der Marquis von Bouzols, Franzöf. 
Obriſter des Regiments. Lionnois Fußvolf im 
gleichen Monate die Fräulein von Argout. 
| 8. George Auguft, Frenderr von Wons 
fter, zu Landegge, Ehurcälnifdher wirft. geb. 
Rath, vollzog den 5 Det. feine Vermählung 
mie Louiſe Anne Marie. Sophie, Gräfin von 
Bransfeld Diepenbroich Limpurg , deren 
Pater Graf Bertram Philip Sigm. Albert 
1772 verftorben, 

. 9. Der Graf von Taffoni, gewefener Kaiſ. 
Königl. Obriftlieutenane des Regiments Claire . 
fait vermälte fi) im Det, zu Bene mit der vers. 
=. | | wittwe⸗ 
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wittweten Prinzefin von Montmorenci, geb. 

Baroneſſe von Waſſenger. — | 

10, Der Potnifche Graf von Lubinski, ver⸗ 
mäßlte fi) im December. mit der Gräfin von 
Rogalinski, Tochter des Staroften v. Nadel, 

11. Carl Anton, des H. R. R. Graf von 
Salm und Reiferfcheid, Kaif. Königl. Kams 
merherr und niederöfterreichifcher Kegierungse. 
rath, bat ſich 1775 mit Pauline, Tochter 
Earl Fofeph Anton, Grafen von Auersperg 
vermähle | 
12. Erdmann Guſtav, Neichsgraf von 
Reder, vermaͤhlte ſich 1775 jum zweytenmale 
mit Amalie Wilhelmine Caroline Leopoldine, ein. 
äigen Tochter des verftorbenen Burggrafen or 
bann Friedrich von Dohna Land. 

13. Der Freyherr von Eulenburg volzog 
3775 feine Vermaͤhlung mit der Witwe des 
Grafen Friedrich Wilhelm von Doenhof, Toche 
ter des verfiorbenen Preuß. General» Majorg; 
Adolf Friedrich von Langermann. 

j A 


2) Im Jahr 1776. 


1, $udwig Friedrich $eopold, Graf von 
Schlieben, Königl. Preuß, Lieutenant des An⸗ 
- halt» Bernburg. Regiments, vermäblte fi) den 
17 Jenner mie Luiſe Erneftine Ferdinande So: 
phie, aͤlteſten Gräfin Tochter des gemefenen 

Koͤnigl. Preuß, Obrift: Lieutenants, Carl Ludwig, 


2. Den 
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2. Den 12 Jenner ward zu Kopenhagen 
die Vermählung des Daͤniſchen Rammerherrn 
und Obriften, Friedrich Siegfried, Freyherrn 
von Rangtzau, mit der Tochter des Dänifc)en 
geheimen Eonferenzraths, Jens Juel, Freyherrn 
von Wind, bekannt gemachete. 

3. Im Febr. vermaͤhlte ſich der Graf von 
Broglio mit der Gräfin von Roſen. 

4. Dodo Heinrich, Freyherr von Rnip⸗ 
haufen, Koͤnigl. Preuß. geheimer Rath, ver- 
maͤhlte ſich im März zu Berlin mit Friberike 
Sophie, Wittwe Stanislaus Gerhard, Reichs⸗ 
grafen von. Doenhof ‚Tochter des verft. Preuß. 
General ˖ Lieut. Adam Friedrich von Wreech. 

5. Placidus Rurdöwanovwosfi, Kron Kuͤ⸗ 
chenmeiſter von Polen, vollzog den 14 Maͤrz zu 

Warſchau feine Vermaͤhlung mie Roſalie, Graͤ⸗ 
fin von Granowski, Tochter des Staroften von 
Tarnojar. 
6. Franz Friedrich Anton, Erbprinz von 
Sachſen⸗-Coburg, ward den 6 März zu Hilde 
burghaufen mie Erneftine Friderike Sophie, aͤl⸗ 
teften Prinzeßin des regierenden Herzogs bon 
Sachfen : Zildburgbaufen vermaͤhlht. 
71. Der Erbprinz Ludwig von Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtadt, verlobte fid) den 26 März zu Muͤmpel⸗ 
gard mie Sophie Dorothee Augufte, aͤlteſten 
Prinzeßin Tochter des Herzogs Ludwig Eugen 
von Wuͤrtemberg⸗Stutgard. E 
8. Der, Koͤnigl. Daͤniſche General - Heute 
nanf, Conrad von Holſtein, vermaͤhlte je e 
| pr 
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April zu Schleßwig mit der Fräulein Charlotte 
Philippine Antoinette von Schwarzkopf. 


9. Burchard George, Graf von Holck, 
ward den 21 April zu Wrae mit der Fräulein 


Mariane Dorothee von Trappaud vermaͤhlt. 
10. Heinrich) Friedrich, Neichsgrafen von 


Baudißin, König. Dänifchen Kammerherrn 


mit der älteften Tochter bes Koͤnigl. Daͤniſchen 
geheimen Raths, Heinrich Earl, Freyherr von 


u Schimmelmann, Adelheid Caroline, getroffene 


Eheverbinbung ward den 29 April bey Hofe bes 
kannt gemachet. 


11. Chriſtian Carl, regierender Reichsgraf 


von Iſemoburg · Philipseich vermäplte ſich 
den 9 April zum zweytenmale mit Erneſtine 


Eleonore, zweyten Comteſſe Tochter des 1750 ver⸗ 


ſtorbenen Reichsgrafen Ludwig Frantz von Sayn⸗ 
Witgenſtein⸗Berleburg. 


12. Vincenz, Graf von Potochi, ‚Krone 


kammerherr von Polen, ward den 22 April zu 


Warſchau, mit Urſula, Tochter des Woiwoden 


von Podolien, Johann, Grafen von Zamoisti, 


einer Schmweftertochter des Königs von Polen 


vermaͤhlt. u 5 | 
13. $ubwig Anron Sophie, Herzog von 


Fronſac, Königl. Franzoͤſiſcher Marechal de 


Camp, Sohn des Marſchals Herzoas von Ri⸗ 


chelieu, vollzog den 20 April zu Clichy ſeine 


Vermaͤhlung mit der Fraͤulein von Gallifet. 


14. David Murray, Vicomte von Stor-⸗ 


mont, Pair von Großbritannien, ... 
ſi 


⸗ 


merkw. Vermaͤhlungen u. Geburten. 6o3 
ſich im April zu London zum zweytenmale mit 


bouiſe, Tochter des Schottiſchen Lord Earl Carb: 


cart, n e 
15. Heinrih, Reichsgraf von Reichen: 
bach, General. Erblandpoftmeifter von Schle⸗ 
fien, ward den 28 May zu Rochsburg mir Anfoie 
nette Caroline kouife, älteften Tochter des Reichs» 
rafen Heinrich Ernft von Schönburg: 
ochsburg vermählt.. 
16. Chriſtian Friedrih Ernft, Graf von 


Bantzau, Königl. Daͤniſcher, Kammerherr und 


—— vermaͤhlte ſich den 14 Junius 


zu Kopenhagen mit Marie Magdalene, Freyin 
von Iſelin. | 

17. Stanislaus, Graf Potocki, ein Brus 
der des Oroßnotarius von Polen, vollzog den 2 
Junius auf dem Fürfil, Ezartorinsfifchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Billanom feine Vermaͤhlung mit der zwey⸗ 
ten Prinzeßin Tochter des Kron Großmarſchalls 
von Polen, Stanislaus, des H. R. N. Fürften 
von Lubomirski, Alerandra, deren ältere 
Schweſter feinen vorgedachten Bruder zur 
Ehe hat. 

18. Eugenius Erwein, des HR. R. Graf 
von Schoͤnborn⸗Heuſenſtamm, Kaiſ. Koͤnigl. 
Kammerherr und wirkt. geh. Rath, vermaͤhlte 
fich den 18 Junius zu Sierndorf in Oeſterreich 
mit Marie Thereſie, Graͤfinn von Colloredo, 
Tochter des Reichs» Vicecanzlers, Rudolf Jo⸗ 
ſeph, Sürften von Colloredo, | | 

| 19, Gel⸗ 
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19. Geldrich Wiſhelm Lidwig, Erbgraf 
von Bentheim · Steinſurt, Ritter desPfaͤlzlſchen 
Loͤwenordens, ward ben 17 Julius zu Gluͤcks 
burg mit Juliane Wilhelmine, juͤngſten Prin- 
zeßin Tochter des verſtorbenen Herzogs Friedrich 
von Holſtein⸗Gluͤcksburg vermäßie, | 
30. Die Heyrath des König. Daͤniſchen 
Kammerherrn und Nirters vom Danebrog - Or. 
den, Siegfried Victor von Raben, mit dei 
Fräulein von Buchwald. aus dem Haufe Ste 
dorf, ward den 5 Julius bey Hofe befannt ges 
macht. — 3 — 
21. Der Großfuͤrſt von Rußland, Paul 
Petrowitz, ward den 23 Jul. zu Berlin, mit der 
aͤlteſten Prinzeßin Tochter des Herzogs Friedrich 
Eugen von Wuͤrtemberg· Sturgatd, Sophie 
Dorothee Augufte, in Perfon verlobt, von wel⸗ 
cher Feyerlichkeit, ſo wie von des Großfürften 
Reiſe nach Berlin, nächftens befonders handeln 
‚will, Das Eheverfprechen diefer Prinzefin mie 
dem Erbprinzen von Darmftadt ſiehe oben No. 
6. war mit bepder Theile Bewilligung aufgeho⸗ 
ben worden; | Ä 


a) Im Jahr 1775. 
t. Die Gemahlin des Kaiſerl. wirkl. geheis 
men Raths Leopold, Grafen von Palfy, ward. 
den 15 Maͤrz von einem Grafen entbunden, der 
Philip Narius genennet ward, Di | 
x FR 


x 
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2. Die Gemoßlin des Neapolitaniſchen Her, 
8 von Calabrito gebahr im May einen 


Sohn. | — 
b) Im Jahr 1776. 

3. Die Gemahlin des Herzogs Wilhelm 
Friedrich von Glouceſter, ward den 15 Jenner 
"zu Nom von einem Prinzen entbunden, die zu 
Kom befindliche vornehmfte Engelländer mußten 
Zeugen der Entbindung feyn, und ein engellän= . 
difcher Priefter verrichtere die Taufe des Prins 
zen, der die Namen Wilhelm Friedrich er« 
4. Dem Fürften Johann Andreas von Dos 
ria, watd im Jenner ein Prinz gebobren. 
> 5. Der Türkifche Raifer ward den 11ten 
Jenner zu Eonftantinopel durd) die Geburt einer 
Prinzeßin erfreuet, weldye den Damen Suls 
tane erhielt. A, | 

6, Die Gräfin von Reneſſe, eine gebohrne 
Freyin Boos von Walde, gebahr den ıaren 
Febr. zu Luͤttich einen jungen Grafen, ber die 
Namen, Clemens Wenzel Stanz Cunigunde 
Conftantin "Johann Nepomucen erhielt. 

N 7. Die regierende Pfalzgrafin von Zweys 
bruͤck, eine gebohrne Prinzeßin von Sachfen, 
ward den 2 März zu Zweybruͤcken zur Freude, 


der Churf. Saͤchſiſchen und Pfälzifchen Haͤuſer 


von einem Erbprinzen entbunden, der die Na⸗ 
men Carl Auguſt Friedrich bekam. | 


Sorigef. 8.3. Nachr. 166 Th. Te 8.Dem 
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8. Dem Prinzen Earl, $udiwig Friedrich von« 
Mecklenburg · Strehlitz, Hannöverfhen Gen 
nerallieutenant, ward den 10 März zu Hanns -· 

ver eine Prinzeßin, Louiſe Augufte Wilhels 
mine Amalie gebobren. ! | 
9. Die Großherzogin von Toſcana, ward 
den 9 März zu Florenz von einem Prinzen ent⸗ 
bunden, der die Namen Joſeph Anton 0 
hann Baptifte Johann Ffepomucen Stanz 
erhielt, | 
10 Dem regisrenden Fuͤrſten Ernſt von 
Oettingen » Wallerſtein, ward den gten 
ärz zu Wallerftein eine Prinzeßin, Antoi⸗ 
nette Sriderike Charlotte gebohren. j 
rı. Die Gemahlin des Königl. Dänifchen 
geheimen Conferenzearhs, Chriſtian, Grafen 
von Holftein: Lerhraborg, ward den 9 März 
zu Kopenhagen von einer jungen Gräfin ent 
bunden. | J 
12. Die Koͤnigin von Großbritannien 
brachte den 25 April zu London eine Prinzeßin 
zur Welt, welche den Namen Marie erhielt. 
13. Dem Churf. Saͤchſ Kammerberrn, 
Chriſtoph Heinrich Friedrich, Reichsgrafen von 
Solms; Rückerswalde, ward den 4 Apr. zu 
Ruͤckerswalde eine Gräfin, Caroline Friderike, 
geboren. a Ta, 
‚14. Die Gemahlin des Prinzen. Friedrich 
Sranz von Meklenburg » Schwerin, ward ven 
7 May zu Ludwigsluſt von einer todten Prin⸗ 


Zeßin enrbunden. 


I 
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15. Dem Prinzen Friedrich) Erdmann von 
Anbalts C$chen, ward den 29 May zu Pleffe 
in Schlefien ein Prinz, der den Namen Beors 
ge erhielt, gebobren. | 7 

16. Die Gemahlin des regierenden Reichs⸗ 
grafen Ehriftian Heinrich von Sayn⸗Witgen⸗ 
ftein-Derleburg, gebahr den 28 May zu Berle⸗ 
burg einen Erbgrafen, der die Mamen, Ehriftiart 
Ludwig Wilhelm Carl „Heinrich Emil 
erbielt, 1% 

17. Dem Kaiferl, wirkt. geheimen Kach, 
orharius Franz, Neichsgrafen von Hoens⸗ 
broich, ward den 9 May zu Geldern von feiner 
Gemahlin, einer geb. Gräfin von ber Leyen, ein 
Graf gebohren, der Clemens Wenzel Philip 
Joſeph Johann Baptifte genennet ward, 

18. Dem Königl. -Preußifhen Kammer⸗ 
herrn, Ahasverus Heinrich, Keichsgrafen 
von Lehndorf , warb den 21 Junius von 
feiner Gemahlin, einer geb, Gräfin Schmettau, 
eine Tochter geboren. 

19. Die Erbprinzeßin von Baden ward 
den 13 Julius zu Carlsruhe von zwey Prinzef 
finnen entbunden , welche die Namen Cathari- 
ne Amalie Ehriftiane Zouife, und Sriederite 
- Wilhelmine Chriſtiane erhielten. 

20. Dem Gaftellan von Wilda, Michael, 
Fürften von Radzivil, ward im Julius zu War· 
ſchau eine Prinzeßin gebohren. 

‚21. Die Gemahlin des Örafen von Artois, 
‚Bruders des Königs von Frankreich, brachte 

| 30 deut 
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ben 5 Aug: zu Verſailles eine Prinzefin zur 


Welt, welche den Titel, Misdemoifelle, erhielt. 
9.32, Dein regierenden Fürften Carl von 
Naſſau⸗Weilburg, ward den & Aug. ju Kir 

chenpoland eine Prinzeßin gebohren, welche 
Amalie Charlorte Wilhelmine Louiſe genen 
ne ward. | 

"33, Die Gemahlin des Prinzen Friedrich 
Auguft vor Naſſau⸗Uſingen, eine geb. Prin⸗ 

zeßin don Waldeck, ward den 16 Aug: von einer 

Prinzeßin entbunden. > ve m 
24. Dem Prinzen Carl von Heſſen⸗Caſſel, 
Koͤnigl. Dänifchen Statthalter der Herzogthuͤ— 

mier Schleßwig und Holftein, ward den 14 Aug. 
zu Gottorf ein Prinz geboren, — 


—m ERTL Zn Eu ZZ Es u z 


IV, 


Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 


dige Todesfälle, 
Im May 177585. 


I. ° 


(Srrefine Elifabeth Johannette, Witwe des 


1731 verftorbenen $andgrafen Wilhelm 
von Heſſen⸗ Wanfried, ftarb im May zn Neu⸗ 
‚burg an der Donau, wo fie als Priorin des Cars 
meliterkloſters lebte. Sie war eine Tochter des 


Pfalzgrafen Theodor von Sulzbach, und 1697 
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ben 15 Map gebohren, hat aber aus ihrer 17 19 ! 


den ı9 Sept. getroffenen Eheverbindung feine 


‚Kinder hinterlaffen. Nach ihres Gemahls Tode 
gieng ſie 1752 in obgemeldetes Kloſter und ließ 
ſich im Jul. von dem Biſchof von Augſpurg als 
Carmeliternonne aufnehmen, und bald darauf ward 
ſie wieder ihren Willen zur Priorin deſſelben er⸗ 
waͤhlet. 1720 den 3 Maywar fie in dem Kaiſ. 
Sternkreuzorden aufgenommen worden. 

2. Ludwig Benignus, Graf von Hume, 
Chef der Branche des ſchottlaͤndiſchen Hauſes 
Hume, ſo in Frankreich ſich niedergelaſſen, ſtarb 
den 18 May auf dem Schloſſe Pilledieu bey 
Muſſy l' Eveque in Champagne im 8 5ſten Jahre 
feines Altes. A — 

3. George Boscawen, Koͤnigl. Großbri. 
fannifcher Generallieutenant, und Chef des 24. 
Kegiments zu Fuß, ftarb den 3 May zu London. 

. Er diente erſt als Hauptmann der Garde zu Fuß, 
ward 1749 im Der. Hbrift und Königl, General⸗ 
abjudant, 1750 Chef eines Regiments zu Fuß, 
1758 im Jenner Generalmajor, und 1761 den 
14 März Generallieutenant, wobey er den Rang 
vom 22 ehr. 1760 erhielt, . Er war auch Gou-⸗ 
vernenr ber. Inſel Scilly. Da er von einem 
heftigen Huften fid) eine Ader zerfprenget, ſo 
mußte er eine halbe Stunde nad) diefem Anfalle 


fterben. | | 
4. Hedwig von Suhm, ftarb im May zu 
Berlin an der Entfräftung im 75ſten Jahre. 
Sie war eine Schweſter des Koͤnigl. Polnifhen 


und. 
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und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. geheimen‘ Raths, Ulrich 


Friedrich von Suhm, welcher ſowohl an dem Pr. 
als Rußiſchen Hofe als Geſandter geſtanden, und 


1740 den Nov. zu Warſchau geſtorben. 


5. Marie Franciſea, Graͤfin von Perigord, 


Staatsdame der Mesdames Viectorie und So— 
phie von Frankreich, Gemahlin des Koͤnigl. 
Franz. Marechal de Camp, Gabriel Marie, 
Grafen von Perigord, ſtarb den 22 May zu 
Verſailles. Sie war die einzige Tochter des 
1757 verſtorbenen Prinzen, Johann Carl von 


Chalais, und Marie Franziske, Tochter des 
Herzogs Ludwig von Mortemart, welche ſie 


1727 den 10 Apr. gebohren. 1744 ward fie 
vermaͤhlt, und 1768 Staatsdame. V 

6. Anton Sanchez Sardinero, Biſchof 
von Auefca, ſtarb im May zu Hueſca im hohen 
Alter. Er war erft Domherr und Schagmei« 


fter des Stifte Granadu, als er im Non. 1742 


ftatt feines zum Biſchof von Placentia ernann« 


Panini dar Franz Plaridus Bayles, Bis 


ſchof von 


uefca "ward, 


ER ⸗— 


7. Anne Marie von Blafy, Gräfin von 


Eſparbes Luffan, ftarb den 28 May zu Mon⸗ 
tauban im goften ‘jahre. Ihr Gemahl, den fie 
vor 60 ‘jahren geheyrathet, Tebte noch im 92, 
Jahre feines Alters, und folgte ihr erſt den 7 
Febr. 1776 im Tode nad. Der Marechal de 
Camp, Marquis d' Efparbes, ift ihr Sohn. 


8. Marie Aloyſie, Wittwe des 1759 verftors 


benen Fürften Franz Anton von Lamberg, ftarb 


den. 


— 
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den 15 May zu Wien. Sie war 1702 den 


13 Jenner gebohren, und eine "Tochter des 


großen Kaiſerl. Staatsminifters, Aloyſius Thos 
mas, Reichsgrafen von Harrach. Nachdem fie 
eine Zeitlang Hofdame der Kaiferin gemwefen, 
ward fie 1721 den 13 Febr. vermähft. Aus 
dieſer Ehe lehen Johann Friedrich, jegiger Fuͤrſt 
von Lamberg, Roſe, Wittwe des Churbayer⸗ 
ſchen geh. Raths, Joſevh Marie, Freyherrn 


von Neuhaus, und Eliſabet, welche im Clarife 
ſenkloſter zu Wien ift. 1721 den 3 Mi befam 


fieden Sternfreuzorden, und zuleßt ward fie, als 


eine der älteften Ordensdamen, des Sternfreug« 


ordens Rardefrau | 
9 Catharine, Gräfin Belleardi, farb den 
24 May zu Wien unvermählt in einem Alter von 
50 Jahren. Sie war eine Tochter des Kaifı 
General. Feldwachtmeiſters Alerander, Grafen 
Belleardi, der am 18 Nov. 1731 geſtorben. 

10. Franz Anton Eaver Marxer, Bifhof - 
zu Chryfopoli in partibus infideium, Dom- 
probft zu Wien, Dechant zu Kürnberg, Erzbi- 
ſchoͤflicher Wienerifcher Suffraganeus, Vicarius 
generalis, und Ofhcialis, Kaiferf, König. Rath 
und Kanzler der Unlverſitaͤt zu Wien, ftarb den 
25 May zu Wien. Er hinterließ auf 400,009 
Gulden, die er feinen Verwandten und Bediene 
ten, aud) den Armen vermachte. 

175 Carl Joſevh Marie Franz, Prinz von 
Aremberg, Domicellar zu Cölln, jtarb den 28 
May zu Znaim in Mähren. Er war ber dritte 

En 457° Sohn 


612 IV. inigefüngfigefchebene 


Sohn des regierenden Herzogs Carl von Arem⸗ 
berg und louifen Margarethen, Gräfin von Mark, 


welche ihn 1755 den 18 April zur Welt ger . 


x 


born. Es | | 
12. Gabriel. Lieſiewski, Caftellan von 
Sochaczew undSenator des Königreichs Polen, 


€ 3 


starb den 25 May auf feinen Guͤ 


13. Louiſe Eliſabet, Wittwe Ludwig Armand, 
Prinzen von Conty, ſtarb den 27 May zu Ver 
failles im Saften Jahre, Sie war eine Tochter 

$udwig des dritten, Herzogs von Bourbon Eon 
de, und den 22 Nov. 1693 zu Berfailles geboh⸗ 


ven,'bieß erft Mademoifelle von Sens, ward 1713 


n zu Dane 
cko. Er ward 1769 Caftellan zu Sochaczew. 


den 22 Nov, vermäble,und 1727 den 4 May zur 


Wittwe. Ausdiefer Ehe iſt nur noch der heutige 
Prinz bon Bourbon Conty / am geben. Während 


ihres Wittwenftandes Fam fie. wenig nad) Hofe, - 


Mitihrem Gemahl gerieth fie 1722 in Mißbellig» 
keiten, gieng ins Klofter Portroyal, ward aber 
1725 mit ihm wieder ausgefühnet. es 
14. Auguft Friedrich, des H. R. R. Graf 
von Seydewitz, Kapferl. Koͤnigl. wirft. gehei— 


mer Rath, und Concommiſſarius auf dem Reichs⸗ 


tage zu Regenſpurg, ſtarb den 22 May zu Res 
genfpurg im Soften Jahre nad) kurzer Krankheit. 
Er fland ehedem als Hof» und. Juſtitienrath, 
auch geheimer Referendarius in, Koͤnigl. Polni« 
fihen und Chuͤrſaͤchſiſchen Dienften ‚ ward 1732 


im Auguſt in den Reichsfreyherrenftand erhoben. 
1734 ward vr Reichshoſrath, und den 20 Febr. 


1735 
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1735 introdueirt, Kaiſer Carl der ‚7te erneune 
ten ihn zum geheimen Rath, und Reichshofraths 
Vicepraͤſidenten. Nach deſſen Tode trat er wie⸗ 
der in Kaiſerl. Dienſte, ward 1745 den 15Oct. 
wirkl. geheimer Rath, und 1754 Concommiſſa⸗ 
rius bey der Reichsverſammlung. 1743 ward er 
vom Kaiſer Carl dem 7ten in den Reichsgrafen- 
ſtand erhoben. Karl Gottlob von Seydewitz, 
ſeines Bruders, des verſtorbenen Churſaͤchſiſchen 
Obriſtwachtmeiſters, Sohn, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Kammerherr, iſt, da er unvermaͤhlt geſtorben, 
ſein Erbe geworden, und evangeliſch⸗ lutheriſcher 
Religion, dahingegen der verſtorbene ungefähr 
1743 die,römifch » catholifche Religion angenom⸗ 
men hatte. Er hinterließ großes Vermögen, 
- Unter den auf 80000 Gulden ſich belaufenden 
Vermaͤchtniſſen war auch eins von TO, 000 
fl. für die: Prinzeßin Eliſabeth von Thurn und 
Taxis, jüngfte Tochter .des verftorbenen Princie 
palcommiffarii, welche er aus der Taufe gehoben 
hatte, Er ward den 26 Map in der Augufti- 
nerkirche zu Regenſpurg begraben. 
15. ‚Carl Gottlieb, Buifchard, genannt 
Quintus Icilius, Königl. Preuß. Obriſter der 
Infanterie, ſtarb den 13 May zu Potsdam. 
Von ſeinen Lebensumſtaͤnden handelt ein eigener 
Artikel. | | 
“16. Johann Gotthard Nepomucen“, des 
HR. R. Graf von Schafgotſch, des 
Maitheferorbens Comthur zu Grebenig und Stri» 
gau, König, Preuß. wirkt. geheimer Staat» 
NR ante 


‚614 ; W, Einige jüngftgefchehene 
minifter und Oberftallmeifter, ftarb den 18 May 
zu Berlin om Schlagfluß. Er mar den 15 May 
1713 gebohren, und trat jung in den Maltheſer⸗ 
‚orden.1743 gieng erin Preuß. Dienfte,und ward 
ben Oberftallmeifter von Schwerin adjungirt. 
1744 ward er wirfl. geheimer Staatsminifter 
und Oberftallmeifter. 1746 befam er die Com« 
ehurey Grebenig, Sein Vater war der 1742 
verftorbene Kaiferl. geheime Kath, und Ober 
amts-Regierungspräfident in Schlefien, Hanf 
Anton, Graf von Schafgotſch, der ihn mit feis 
ner zweyten Gemahlin, Anne Therefie, Gräfin 
von Kollowrat erzeuget. u 
17. Merander Friedrih von Treskow, 
Königl. Preuß. Obriſt und Commandeur des 
meyerfchen Dragonerregiments, und Nitter des 
Hrdens pour le Merite, ftarb den 3 May zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen im söften Jahre. Seine 
Eltern waren Hanf Chriſtoph von Treskom, 
Hauptmann unter dem großen Potsdammer Res 
gimente, und Louiſe von Wartemberg, die ihn 
1719 ben 28 Sept. zu Nigrep im Magdeburgis 
fen gebohren. 1729 den 20 May ward er 
unter die Königl. Pagen aufgenommen, 1734 den 

‚16 Dec, fam er als Fahnjunfer unter das meyer- 
ſche Dragonerregiment, ward bey bemfelben den 

14 Junius 1741 Faͤhnrich, den 5 Febr. 1743 

Second-Sieutenant, 17.47 den 15 May Premier 

$ieutenant, 1756 den 30 Det. Stabg- Haupte. 

mann, 1758. den 3 Sept. Chef einer Schiva- 

dron, 1760 den 20 Aug. Major, N 31 
| | Pe ay 


\ 


* 
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May Obrifklientenant, und 1775 im May Obriſt. 
Kr hatte allen drey Schlefifhen Kriegen rühm- 
lichſt beygewohnet, und 1762 den 6 Junius, 
weil er ſich bey dem Uebergang über die Mulde 
hervorgethan, den Orden pour le Merite erhale 
sen; 1752 den 16 Mov. vermäßlte er fich mit 
Ide Henriette, Freyin von der Golz, aus bem 
Haufe Plauen, die ihm verfchiedene. Kinder ge 
bohren. u 8 

18. $evin Ditrich Langfchmidt, Königl. 
Preuß. Hofrath und bey dem Koͤn. Churbraun⸗ 
fhweigifhen Minifterio accreditirter geheimer 
Legations· Seeretaire, ftarb den 10 May Mor- 
gens um 8 Uhr zu Hannover im goften Jahre 
feines ruhmvollen Alters. Er war auch Agent 
der Reichsftädte Bremen und Hamburg, 

19. Doctor Magnus Beronius, Erzbi« 
ſchof von Upfal, und Procanzler der bafigen Unis 
verfität; ftarb den 18 May zu Upfal in einem 
Alter von,g2 Jahren und 7 Monaten. Er war 
ehedem Bifchof von Calmar, und bereits ein 
‘ Mann von etlihe 70 “Jahren, als er 1764 im 

Julius zur erzbifhöflichen Würde gelangte. 
20, Die Witwe des Könige. Dänifchen 
Kammerherrn, Carl Rudolf von Bertougb, des - 
Union parfaite Ordensdame, ftarb im May zu 
Silleroͤd. Sie erhielt am 29 Jenner 1769 
vorgedachten Orden. 

21. Der geheime Rath und Ritter des St. 

- Annenordens, von Qualen, Erbherr auf Borg⸗ 

borft, farb im May im Holfteinifchen. & 
22. „ba 


x 


* 
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22. Peter Anton Ricci, päbftlicher Aubiter- - 


‚di Ruota, ftarb den 13 May zu Rom in einem 
Alter von 70 Jahren und etlichen Monaten, nach 
einem harten Kranfenlager, Er war ein Vet 
ter des Jeſuiter Generals Ricci, und zu Rom 


‚ gebohren. 1767 ward er Auditer di Ruota. 
Sein Leichnam ward mit großem Gepränge in 
die Kirche St. Peter auf dem Berge Yennicola 
zu Rom in das Ricciſche Erbbegraͤbniß bey⸗ 


geſetzt. 
23. Stanislaus Bursynski, gewefener Ca⸗ 


ftelfan von Smolensf „.ftarb den 15 May zu 
Vilna in Litthauen nach kurzer Krankheit. Er 


war ehedem Caſtellan von Brzesc, und zuletzt 


zu Smolensf, mithin ein Senator des Könige 


reihs Polen. Nach dem Tode feiner Gemah- 
lin legte er feine Bedienung nieder, und trat 
1763 in den efuiterorden, Er hätte. verfchies 
dene anfehnliche Ehrenftellen haben fönnen, ak 
fein er ſchlug fie aus, und als 1773 der Jeſul⸗ 
terorben aufgehoben wurde, und er folglich wies 
der in den weltlihen Stand hätte treten Fönnen, 

30g er dennoch den geiftlichen Stand vor, um 
- mit feinen ehemaligen. Drdensbrüdern.in dem 


Profeßhauſe zu Bilna wohnen zu fönnen. Er 


wollte ſeitdem von feiner: Familie feinen Bey: 
ftand annehmen, und lebte fehr Fümmerfid), ward 
aber deſto praͤchtiger begraben. 


24. Detler Wilhelm von Wasmer, Kön. | 


Preuß. Obrifter und Commandeur des Füfelier- 


. Regiments von Heffen-- Philipsthal, — 
+ May 


! N 
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May zu Mewe in Weſtpreußen. Er war 1711 
gebohren, trat 1726 als Kammer- und Jagd⸗ 
page bey dem Herzog Chriſtian von Sachſen— 
‚ „Weißenfels in Dienfte, ward 1731 Second» 
lieutenant in Churfähfifchen Dienften unter dem 
. Regiment Ehurprinz zu Fuß, 1733 Premier: 
lieutenant, trat 1740 den 11Oct. als Premier«, 
lieufenant des neuerrichteten jung dohnaſchen 
Regiments in Preußifche Dienfte , befam 1748 
- eine Compagnie, ward den 11 Jenner 1758 
Major, 1765 den 26 May Sbriftlieutenant, 
1767 den 8 Aug. Öbrifter, und 1774 alsCom« 
mandeur bey Heffen- Philipsrhal gefeßt. 1734 
mohnte er einem Feldzuge in Pohlen, 1745 der 
Retraite von Jaͤgerndorf, der Schlacht bey 
Strigau und Belagerung von Cofel, 1757 der 
‚Belagerung von Prag, und den Schlachten von 
‚Prag und Breflau, 1759 der Schlacht bey Ku» 
nersdorf, den Actionen bey Meißen, Pretſch und 
Maren, in welcher leßtern er gefangen warb, 
bey. Bey dem Ruͤckzug von Prag und ber 
Schlacht bey Kunersdorf ward er dreymal vers 
wundet. 1735 vermäblte er fi) mit einer von 
Dreyßigmark aus der faufiß, die 1740 farb, 
und ihm 1736 einen Sohn Carl Marimilian 
Wilhelm gebohren, der als Premierlieutenanf 
Falkenhaynſchen Regiments Füfelier in Preuß. 
Dienften ftedet. 1765 vermäblte er fih zen 
zweytenmale mit Year ig 
we von BE | 


) Im 
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2) Im Junius 1775. 

1. Carl, des H. R. R. regierender Fürft 
von Naſſau⸗Uſingen, des weißen Adler- und 

Elephanten⸗Ordenstitter, ftarb den 21 Yunius 
zu Biberih. Er ward 1712 den ı Jenner 
gebohren, und ber ältefte Sohn Wilhelm Hein 
rich, Fürften von Naffau-Ufingen, der 1718 den 

14 Febr. geftorben, und Charlotten Amalien, . 

gebohrnen Prinzeßin von Naffau » Dillenburg, _ 
Er folgte feinem Vater in der Regierung unter 
der VBormundfchafe feiner Mutter, trieb von 
1729bis 1731 die Wiffenfchaften und ritterlichen 
Uebungen auf der Univerfität Gießen, gieng 
darauf nad) Paris, und 1732 burd) Lothringen 
nach feinen $ändern zurüf. 1736 den 11 Aug. 
befam er den meißen Adler und 1768 im Des 
‚cember den Elephantenorden. Nachdem 'er 
1733 von dem Kaifer mündig erfläret worden, 
vermäßlte er fih 1734 den 26 Dec, mit Chris 
ftiane Wilhelmine, Prinzeßin von Sadfen.Eife 
nach, welche ihm folgende noch lebende Prinzen 
ebohren hat. ı Carl Wilhelm, ber ihm in ber 
gierung gefolgt, bolländifcher Generallieute= , 
nant, und mic einer Gräfin von Leiningen » Hele 
desheim vermäßle ift, die zwey Prinzeßinnen 
gebohren bat. 2. Friedrich Auguft, hollaͤndi⸗ 
fiher Senerallieueenant, welcher mit einer Prin⸗ 
zeßin von Waldeck vermaͤhlt. 3. Johann Adolf, 
Preuß. Oeneralmajor und Chef eines Füfelier 
Regiments. Der Verftorbene hatte das Gluͤck 
1728 die Naſſau⸗ und Stein —— 
Alle 


x 
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Sande zu erben, daher er 1736 mit feinem juͤn- 
gern ‘Bruder dem verftorbenen Fürften Wilhelm 
Heinrich von Naffau-Saarbrück theilte, für ſich 
Ufingen, Idſtein, Wisbaden, und fahr behielt, 
und Biberich am Mayn zu feinem Aufenhale 
wählte, wo er den Scyloßbau zu mehrerer Volle 
fommenbeit bradıte. —J | 

2. Carl Ludwig, des H. R. R. Freyherr 
von Poͤllnitz, Koͤnigl. Preuß, erſter Kammer⸗ 
herr und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ſtarb den 23 Junius zu Berlin im gaften 
Jahre. Er mar den 25 Febr. 1691 zu Iſſum 
gebohren, und der zweyte Sohn Wilhelm Lud⸗ 
wig, der als Ehurbrandenburgifcher Obrifter 
von der Keuterey 1690 zu Maftricht geftörben. 
Seine Mutter, $ouife Catharine, Freyin von 
Eulenburg, brachte ihn nad) des Vaters Tode 
zur Welt. Er ward 1740 Königl. Preuß. Kam⸗ 
merherr, und hat durch das galante Sachſen, 
und ſeine in Druck gegebene Reiſen ſich auch den 
Gelehrten bekannt gemacht. Sein Umgang 
war bis ins hohe Alter lebhaft und angenehm, 

welches ihn bey Hofe fehr beliebt machte. 

3. Franz $udwig von Ahrensdorf, Koͤnigl. 
Daͤniſcher General-Major von dem. Fußvolf, 
und Commendant zu Bornholm, ftarb im us 
nius zu Bornholm im söften Jahre feines Als 
ters. Er fiand ehedem bey dem Regiment von 
Braunſchweig· Bevern in Preußifchen Dienften, 
. nahm als Stabs-Hauptmann den Abfchieb, gieng 

in Dänifche Dienfte als Hauptmann des Gre⸗ 
| Be nadier⸗ 
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nadiercorps, ward in der Folge Obriſter des 
norwegiſchen Leibregiments, als er aber 1772 
bey der Geſangennehmung des Obriſten von Fal⸗ 
‚ Eenfchiold nicht Vorfiht genug gebraucht, um 
ihm das Verbrennen gewiffee Papiere zu ver. 
wehren, ward er als Commendant nad) Born⸗ 
holm gefeßet, und 1774 Generalmajor. | 

4: Don $udwig von Acunha, Koͤnigl. Por 
‚ tugiefifcher Staatsfefretair des Departements 
der auswärtigen Angelegenheiten, ftarb im Ju⸗ 
nius zu Liſſabon. Er war ein Bruder Sohn 
‚ bes alten Don Ludwig d’ Acunha, der viele Jahre 
als Gefandter zu Paris geftanden, und ward. 
dem geiftlihen Staride gewidmet, ward Doms 
berr der Patriarchalkirche von Liſſabon, 1752 


als Geſandter nad) London geſchickt, 1756 den 4 


May amTage, da er von diefer Gefandfchafe 
zuruͤckkam, zum Staatsfefretair des Kriegs: 
und auswaͤrtigen Departements erklärt, 

5. Anton von Serfale, Cardinal Erzbifhof 


2* 


von Neapel, ſtarb⸗den 23 Junius zu Neapel. 


Ich werde von feinen gebensumftänden in einem 


befondern Artifel handeln.“ nr 

6. Friedrich Chriftoph von Wolf, Heſſen⸗ 
caſſelſcher Generallieutenane, Chef eines Dra« 
gonerregiments , des Heßifchen Loͤwenordens⸗ 
Ritter, und des Ordens de la Vertu militaire' 
, Großereuz, ſtarb im Junius zu Allendorf. Er’ 


hatte feinem Landesherrn, dem Sandgrafen von 


Heffencaffel, von Jugend auf gedienet, und bes 
fonders in dem 1762 geendigten Kriege nuͤtzliche 
| Ä | . Dienfte 


ei %% 


u 
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Dienfte geleiftet. 1769 den 5 März bekam er 
den Orden de la Vertu militaire, und 1770 den 
24 Auguft den Loͤwenorden. Er commandirte 
ehedem das oheimifche Regiment zu Pferde, 
ward aber im Mar} 1760 als Commandeur bey - 
das erbprinzliche gefeßet, 1760 im-Junius zum 
Generalmajor, - 1761 zum Chef des erledigten: 
Reuterregiments von Pruͤſchenck, und einige 
Sabre darauf zum General-Sieutenant ernenner, 
Das Treffen bey Warburg, die Schlacht bey 
Vellinghauſen, und mehrere andere blutige Aufs 
tritte im legtern Kriege haben ihm Gelegenheit 
gegeben, feinen Dienfteifer und Geſchicklichkeit 
an den Tag zu legen Sa | 
7. Joſeph Peter, des H. R. R. Graf von 
Schwachheim, Kaiſerl. Koͤnigl. wirkl. Hofe 
rath, Niederoͤſterreichiſcher Repraͤſentations⸗ 
und Kammerrath, und des Stephanordens— 
Ritter, ftarb den 6 Junius zu Wien in einem 
Alter von 63 Jahren Er war bürgerlicher 
Herkunft, hatte aber durch feinen Fleiß und-bey 
der türfifchen Geſandſchaſt bewieſene Geſchicklich⸗ 
keit ſein Gluͤck gemachet. Nachdem er ſich mit 
dem beſten Erfolg auf Erlernung der orientaliſchen 
Sprachen geleget, ward er 1753 zum Reſiden⸗ 
ten. am türfifchen Hofe ernennt, wo er bis 1763 
geftanden. Sodann ward er als Internuntius 
nochmals nad) Conftantinopel gefenvder, wo er 
"bis 1771 blieb. Seine gajährige Witrwe ift 
ein mohlgebildetes Bauermägdchen gemwefen, die 
in erfter Ehe einen wohlhabenden Gaftwirth ger 
Fortgeſ. 8.95. Nachr. 165. Th. Mu heyra⸗ 


\ 


I 
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heyrathet, mit dem fie einen nod) febenden Sohn | 
erzeuget. Sodann trat fie mit einem Edelmann: 


in die. ate Ehe, und ihr dritter Gemahl ward Lehr⸗ 


— 


meiſter ihres einzigen Sohns, auch nach dem 


Tode ihres zweyten Mannes mit ihr verheyrathet. 


So nahm alſo dieſe aus niedrigen Stande ent⸗ 


ſproſſene Gattin an feiner im May 1767 erfolg⸗ 


ten Erhebung in den Grafenſtand Antheil. In 
feinem letzten Willen ſetzte er verſchiedene ans 


ſehnliche Bermächtniffe aus, es bleibt aber den⸗ 


noch ein großes Wermögen übrig, welches def 
fen Wittwe und Stieffohn erbet, der viele Kin⸗ 


der bat aa 5 
8. $ubolf, Freyherr von Canftein, Heſſen⸗ 


caſſelſcher Oberhofmeifter ver Sandgräfin, des Hefe 


ſiſchen Sömenordens Ritter, farb im Junius zu 
Caſſel. Er hatte ſich befonders auf die Jaͤgerey 
gelegt, und war Ober-Falfeniermeifter und. Chef 
der. Hofjägerey, alser 1773 im Jenner zum Ober⸗ 
böfmeifter der neuen Landgraͤfin ernennet ward: 
1773 den 25 Aug. befam er den Loͤwenorden. 
Er befaß ein vortreflihes Münzcabinet, und hatte 
in der Muͤnzwiſſenſchaft eine befondere Stärke. 
9. Hugo Mackay, General-$ieutenant, und 
Chef eines Schottiſchen Regiments in Dienften 
der Generalitaaten der vereinigten Niedrrlande, 
ftarb im Junius zu Breda an einem Schlage 


fluſſe in hohem Alter. Er war ein gebobrner 


Scottländer, reformirter Religion , und hatte 
den Generafftaaten von Jugend auf gedienet... 
1745 im Julius ward er Obrift« Lieutenant des 
| “Megie 
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Regiments Marjoribauks ‚ 1750 Obriſter, 
1766 den 14 Maͤrz Generalmajor, und 1772 
ben 24 Aug. General-tieutenant. ä 

10, Anton Johann Nepomucen Sofeph Sig⸗ 


mund Florian, Prinz von Schwarzenberg, 


ftarb den 8 Jun. zu Wien. Geine Mutter, Ma— 
rie Eleonore, geb. Öräfin von Dettingen Wallerz 
ftein, des Erbprinzen ‘ob. Mepomucen Anton 
Joſeph von Schwarzenberg Gemahlin, hatte ihn 
erft am 3 May 1772 zur Welt geböhren 
11. Johann Peter Simen, der Gottesge⸗ 


lahrheit Doctor, Domprobſt zu Wien, und der 


daſigen Univerſitaͤt Canzler, ſtarb den 2 Junius 
zu Wien in einem Alter von 60 Jahren. Er 
hatte erſt vor wenig Tagen nach dem Abſterben 


des Domprobſts Marxer deſſen Stelle erhalten. 


J 


12. Claudius Philip von Aubert de Reſie, 
Koͤnigl. Srenzöfifcher Marechal des Camps, 
ftarb den 6 Junius zu Caen im gsften Jahre, 
Er war erſt Obriftlieutenant des Reutereyre—⸗ 
giments Talleirand, fo bernad) unter Royals 
Piemont geftoßen worden, ward 1747 den 
20 März Brigadier und 1759 den 10 Febr, . 
Marechal des Camps. 

13. Joſeph, Graf von Sabran Btammont, 
aus dem gräflihen Haufe Forcalquier, Rönigke 
Sranzöfifcher Oeneral-Sieutenant zur See und 


Comthur des Ludwigordens, ftarb den zı Jun, 
zu Paris in einem Alter von 71 Jahren, 1748 - 


den ı April ward er Hauptmann eines Kriegse 
ſchiffs, 1764 den ı Det. Chefd’Efeadre,und 1773 
Yu 2 Com⸗ 


N \ 
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Comthur des Ludwigsordens. Er war 1703 ges 
bohren, und hat mit feiner Gemahlin Therefie 
dꝰ Arlaran zwey Söhne gezeuget, nämlid) Julius 


- . Eäfar, Graf von Sabran, geb. 1737 und Ludwig, 


geb. 1739, der in den geiftlichen Stand getreten. 
13. Adam, Graf von Loͤwenhaupt, Kön. 


Franzoſiſcher Marechal de Camp, Chef des Res 


giments Royal Baviere zu Fuß, des Franzoͤſiſ. 
Merite m’sitaire und des SchwediſchenSchwerdt⸗ 
ordens Ritter, ſtarb den 16 Junius zu Paris im 
50 Jahre. Er war 1725 gebohren, und der 
zweyte Sohn des 1743 den 15 Sept. zu Stode 

holm enthaupteten Örafen Carl Emil von Loͤwen· 

Haupt, der ihn mit Beate, geb. Gräfin Cron⸗ 
bielm erzeuget. Er trat in franzoͤſiſche Kriegen 
dienfte, ward 1752 Obriſt des Regim. la Daus 
phine, das 1760 untergefledt ward, 1758 den 
'ı May Brigadier, 1761 den 20 Febr. Mares 


chal de Camp. 1750 den ı7 Apr, befam er 


den Schmwerdorden, und 1760 den 28 Apr. ward 
er zum Comthur deffelben erflärer. | 
14. Carl Herald, Freyherr von Strömfeld, 


Roͤnigl. Schwebifcher Präfident und Landshaupt. 


— 


hs 


mann von Oſtgothland, des Morbftern - Ordens 
Comthur, ftarb den 3 Junius in einem Alter 
von 67 Jahren. 1751 den 4 Dec. befam er. den 
Mordfternorden, und 3766 den 21 Nov, ward er 

Comthur defielden., ER 
15. Ulrich Friedrich von Wilſter, Königl. 
Dänifcher Obrifter, ftarb den 29ſten Junius zu 
Drontheim in Norwegen, 79 Jahr alt, Er bat 
| | von 
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von Jugend auf bey der Artillerie Dienſte acthan, 
und ift zulegt Premiermajor der Arrillerie in 
Drontheim mit Hbriftencharafter gemefen. - 
16. Die Gemahlin des polnifhen Staroften 

von Stod, Grafen von Cetner, farb den ı 

Junius zu !emberg. r 
17. Marie Sidonie, verwirtmereR ichdgrä- 
fin von Traun, ftarb den 19 Junius zu. Wien 
in einem Alter von 76 Jahren. Sie war eine 


gebohrne Freyin von Hinderer. 1747 Im Sept. 


vermaͤhlte fie fi) mit dem 1748 verftorbenen 
Kaiferl, General:Feldmarfhall, Otto Ferdinand, 
Reichsgrafen von Traun, dem fie aber Feine 
Kinder gebohren. Ihr erfter Gemahl war Jo⸗ 


ſeph von Dierling, Kaiferl. Hof-Kriegsrard, und 


geweſener Reſident am Tuͤrkiſchen Hofe. 

18!!Hermann Joſeph Bramkamp, Ritter 
des Chriſtordens und Koͤnigl. Preuß. Reſident 
zu Liſſabon, ſtarb ven 25 Jun. zu Liſſabon. 1751 
ward .er von dem Könige von Preußen zum Res 
fidenten zu &iffabon ernennet. Er mar ein gebohrs 
ner Niederländer, catholifcher Keligion. 

19. Angelife Jacobine, gebobrne von Goms 


bault, Wittwe Carl Franz von Wavrans, Mars _ 


quis von Bourfin, Grafen von Benange, ftarl 


den 22 Junius zu Paris in einem Alter von 6 


Jahren. Te 

20. Eleonore, gebohrne von Oglethorpe, vers 
wittwete. Marquife von Mezieres, ftarb Den 28 
Sun. zu Longwy, bey ihrem Sohn, dem Generals 


lieutenant, Eugenius Cleonor deBerpin, Marquis 
oe de 


Uu 3 


a f 


\ 
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de Mezieres, der. dafelbft Gouverneur ift, im 92 
Sabre. Ihr Gemahl, Eugenius Marie von Ben 


thiſh, Marquis de Mezieres, Koͤnigl. Franzoͤſ. 
Generallieutenant, Gouverneur und Oberamt⸗ 


mann von Amiens, ftarb im Jahr 1721. 

21. Der Königl, Franz, Marechal de Camp, 
und Commendant der Inſel Belleisle, Freyherr 
von Waren, ſtarb den 21 Yun, auf der Inſel 


Belleisle. Er hat bey dem irländifchen Regi⸗ 


ment von Rooth, als Capitaine zu dienen ange« 
fangen, ward 17759 den 10 Febr, Brigadier, und 
1762 den 25 Jul. Marechal des Camps, 1763 im 
Apr. aber Gouverneur von Belleisle, 


22, Der Freyherr von Saint Odile, vormas 


- liger großherzogl, Tofcanifcher Minifter zu Rom, 


ftarb den 22 Yun, auf einer der Hierifchen In—⸗ 
feln, 1766 ward er zum’Minifter zu Rom er⸗ 
nennet, wo er bis 1774 blieb, da ihn fein Hof, 
unzufrieden mit feinen Dienften, zurückberief, ihm 
aber doch ein Jahrgeld von 1000 Thl. anwieß. 

25. Marie Franziske, Witwe des Fürften 
Franz Caraffa von Belvedere, ftarb im Jun. zu 
Meapel. Sie war eine Tochter des 1731 ver⸗ 
ftorbenen Fürften Anton von Piombino, welder 
173 1 geftorben, und fie mit. Marie feines Bru⸗ 
ders Tochter und Erbin 1707 den 21 März er⸗ 
zeuget, ward 1720 im Apr. vermählt, und 1743 
den 17 Apr, zur Wittwe. Ihren Söhnen, davon 
der ältefte der jetzige Fürft von Belvedere ift, hat 
fie eine ſehr reiche Erbfchaft hinterlaſſen. 


234: Eli» 
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24. Eliſabeth Charlotte, Gemahlinn Alexan ⸗ 
bers, Reichsgrafen von Dohna Lauch, farb den 
29 “jun, Gie war die ältefte Tochter des 1766 
verftorbenen Grafen Friedrich Ludwig von Dohna 
Reichertswalde, der fie 1740 den 2 Yulimit feis 
ner dritten Gemahlin Luiſe Charlotte, Gräfin von 
Doͤnhof, erzeuget. Aus ihrer am 2 Jul. 1765 
getroffenen Eheverbindung finds. Sophie Louiſe 
Caroline, den 29 Aug.1766. 2. Friederike Hen⸗ 
riette Eleonore, den 13 May 17684. 3. Chris 
ſtoph Friedrich Alerander, ven 5 Dec. 1769. 4% 
Ludwig Adolf Emilius, den 3 Dee. 1772, und 
5. Carl. Wirhelm Auguft, den 15 May 1775 
gebopren worden. 


3) Im Julius 1775. | 
I. Ludwig Earl von Bourbon, Graf von Eu, 
- Königl; Franzoͤſ. Benerallieutenant, Rister der 
Königl. Orden, Gouverneur von Dber» und Mies 
der-Sanguedoc, ftarb den 13 Jul. zu Sceaur im 
74 Jahre feines Alters. - Er war 1701 den 15 
Het. gebohren, und ftammte aus Königl. Franz. 
Geblüte,indem er der ate Sohn des 1736 verftors 
benen Herzogs Ludwig Auguft von Maine war, 
der ihn mit $uife Benedikte, Prinzeßin von Con⸗ 
dE erzeuger hatte. Er ward unter der Aufſicht 
feiner Frau Murter fehr forgfältig erzogen, und 
Ludwig XIV fiebte ihn vorzüglih. Er widmete 
* dem Kriegsſtande, bekam 1728 den 2 Febr. 

en heil. Geiſtorden, und fol te dee Vater 

1736 als Großmeifter der“ Arcillerie, wozu 

\ Uu 4 er 
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er den 16 May 1710 vonfeinem Großvater, dem 
König. Ludwig XIV die Anmartfchaft erhalten 
hatte, der. ihm auch 1712 das Goupernemene 
von Guienne gegeben. Nachdem er den Feld 
zügen am Nhein von 1739 an als Marechal de 
Camp beygewohnet, ward er den 6 ul, 1735 
zum Generallieutenant erklaͤret, und in diefer 
Wuͤrde hat er won 1742 an ſich in den Feldzuͤ 
gen in Deurfchland und den Niederlanden befuns 
den, iſt auch in der Schlacht bey Dettingen ver 
wundet worden. 1755 ftarb fein älterer Bruder, 
Ludwig Auguft, Fürft von Dombes , wodurch 
ihm nichtallein eine aufehnliche Erbſchaſt, ſondern 
auch das jährlich 158, 000 Livres einbringende 
Gouvernement von Languedoc zu Theil ward, wie 
aud) die Stelle eines Eolonelgeneral der Schwei⸗ 
zer und Öraubünder, welche letztere er aber, 


1762 niederlegte. Das Fuͤrſtenthum Dombes 


vertauſchte er 1768 an den König, gegen das 
Herzogthum Gifors. : Seine anfehnliche Erbfchaft 
kam, da er unvermählt geftorben, an den Herzog 
von Penthienre, der ohnedem ſchon einer der reich« 
ſten Herren im Königreiche, und feines Vatern 
Bruders Sohn ift. Er lebte indemlegtern Jah⸗ 
ven mehrentheils auf feinem fehönen Luſtſchloſſe 
zu Sceaur. ah ' 


..', 


I 12: _ | 3. Stier 


’ 
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3 . Friedrich Anton Chriſtoph, Caͤmmerer zu 
Worms, Freyherr von Dahlberg, des H R.R. 
erſter Erbritter, des Joſephordens Comthur, 
Churfuͤrſtlich Mannziſcher wirklicher geheimer 
Rath, Hofeammer-Vicepraͤſident, Churpfaͤlz. 


Oberamtmann zu Veldenz und Lautereck, der 


/ 


freyen Reichsritterfchaft am obern Rheinftrohm 


Ritterhauptmann, ftarb den ı 5 Julius zu Maynz. 


Er war ber vierte Sohn des verftorbenen Kaif. 
wirft. geheimen Raths, franz Eckenbert, Freyherr 
von Dahlberg, und Johanne Franziske, Freyin 


Fuchs von Dornheim. Aus der 1738 mit So⸗ 


phie Eliſabet Eaverie, Tochter Franz Philip Ca⸗ 
fpar, Freyperrn Wambold von Umftade getrof⸗ 
fenen Eheverbindung find folgende Kinder geboh⸗ 
ren. 1. Warie Anne Louife Sopbie Wal: 
‚purge Charlotte, deb. den g’Aug. 1739. 2% 
Stanz Sriedrich Chriftian Ernſt, geb, 1740 
den 20 Dec. 3. Carl Theodor Anton Marie, 
geb. den 8 Febr. 1744,-Domherr zu Maynz, 
Würzburg und Worms, Churmaynz. ‚geheimer 


Rath, und Statthalter zu Erfurt. 


4. Johann Aoyfius Marimilian Taffin, Frey⸗ 
herr von Sarni, Churfuͤrſtl. Bayerfcher wirkl. 
geh. Rath, ımd Ritter des Churpfälzifchen Loͤwen⸗ 
ordeng, ftarb den 3 ul. zu Münden. Er bat 
fange Zeit als bevollmaͤchtigter Minifter am 
Spanifchen Hofe geftanden, und war ein gebohr⸗ 
ner Staliäner, 1744 ward er fhon Ehurbayere 
fher Kammerjunfer oder Truchſeß. 


Uns... Hein⸗ 


\ 


u % 
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5. Heinrich, Freyherr von Rorfchüs, Kaif. 
Rönial General⸗Feldwachtmeiſter bey ver Reu⸗ 
‚teren, Chef eines Kürafierregiments, Ritter des 
Thereſienordens, ſtarb den 14 Jul. auf feinem 
Gute Tſcherment in Hungarn in einem Alter von 
etliche 40 Jahren ander Blutftürzung. Ermar 
- in gebohrner Schlefier. Sein Vater Friedrich 
von Rotſchuͤtz, ift als Kaiſerl. Obrifter und Com⸗ 
mendant zu Zolnock geſtorben. In dem letztern 
Kriege war der Verſtorbene Generaladjudant des 
Feldmarſchals, Grafen von Daun. 1771: im 
Jenner ward: er General-Feldwachtmeifter, bald 
darauf befam er das erledigte Küraßierregimene 
‚Carl Palfi, und als ſolches 1775 untergeſtecket 
- worden, das Familienregimene Erzherzog Marie 
milian. 1758 und 1763 uͤberbrachte er die Nach⸗ 
richt von den Schlachten bey Hochkirch und Tor 
gau nach Wien, und ward anfehnlid) beſchenkt. 
“6, Eecitie, vermäblte Prinzeßin Geſualdo 
Caraccioli geb. Herzogin von Sorreto, Sterns 
creuz · Ordensdame, ftarb im Julius. 

7. Joſeph Johann Nepomucen, Graf von 
Kolowrat, ſtarb den 3 Jul. zu Wien. Sein Va- 
ter war der Kaiſ. wirkl. geh. Rath und Hofkammer⸗ 
praͤſident, Leopold, des H. R. R. Graf von Kolo⸗ 
wrat Krakowski, der ihn 1771 den 21Aug. mit 
feiner zweyten Gemahlin, Marie Joſephe, Toch⸗ 
fer des Fürften Johann Joſeph von Khevenhüls 
Ser erzeuget hatte... | 

3. Marie Anne, geb. Baroneffe von Hareg⸗ 
Bing, — des * Hieronymus von 

Eſta⸗ 
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Eſtapignon de Celeſt, ſtarb den 5 Julius zu 
Wien in einem Alter von 34 Jahren, 


9. Johanne Charlotte Anjadreme de Pujer, 
Marquife von Lambertye, ftarb den 12 Julius 


zu Paris im soften Jahre. Sie war ehedem 


Staatsdame der verftorbenen Prinzeßin von 
Conti, und eine Gemahlin, Carl Alerander Gas» 


briel, Marquis von Lambertye, welcher bey dem 


verftorbenen Könige von Polen Kammerherr ges 
weſen iſt. Sie binterließ a Söhne und ı Tochter. 

10, Hugo Stephan von Romance de Mes« 
mon, Marquis von Romance, ftarb den 17 Jul, 
zu Paris in einem Alter von 76 Jahren. Uns 
ter Ludwig des XV Regierung war er ordentli⸗ 
her Stallmeifter des Königs, und Commendant 
des großen Stalles. 

11. Henriette Magbdalene Julie Joſephine, 
aus dem herzoglichen Hauſe Cruſſol d' Uſez, Ge⸗ 
mahlin Heinrich Franz von Carſion de Nizas, 
| Marquis von Murviel, Barons der Stände 
von $anguedoc, ftarb den 27 Julius auf dem 
Schloffe F Hermenaule in Nieder. Poitou im 50 
Jahre. Sie war eine Tochter >oilipp Emanuel 
de Cruſſol, Marquis de Saint Sulpice, und Ma⸗ 
rie Antoinette d' Eſtaing, welche fie1726 den 2 Apr. 
gebohren. 1744 den 10 Jun. ward fie vermaͤhlt. 
12. Franziske von Arnaud de Rety, Wittwe 
des Koͤn. Franzoͤſiſchen Marechal de Camp, und 
Gouyverneurez pon Saint Venant, Peter, Mar⸗ 

quis de Seloc, der 1710 die Feſtung Bouchain fo 
tapfer gegen die Alliirten vertheidiget, ſtarb 

ER | | 24 Al 


». 
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31 Jul. im 72 Jahre ihres Alters. Sie mar, 
‚eine Tochter Thomas Amand, Ritters von Rety, 

‚ Königs Sieutenants zu Saint Venant, und Ma⸗ 
rie d' Eſtan. 1716 den 18 ul. ward fie ver 
—maͤhlt, und 172: den 2ı März zur Witwe, 
a nachdem fie zwey Söhne, Peter von Audeville, 
Rittmeiſter des: Regiments Grammont, und Jo⸗ 
hann von Audeville, Riteimeifter des aa 
Harcourt, erzeuget. 


13. Franz Rouſſel de Tilly, Biſchof von 
Orange, Comthur-Abt von Mazan, Ciſterzien⸗ 
ferordens, und der Benedictiner: Abtey St. Eu⸗ 
febe, Dechant des Koͤnigl. Kapitels von Saint 
Aignan zu Orleans, ſtarb den 30 Jul. auf dem 
Schloſſe St. Andre des Ramieres, in der Did» 
ces von Orange,im goſten Jahre. Er mar 1686 

in der Diöces von Autun gebohren. 1724 den 
26 Febr. ward er Bifchof von Eutrope in parti-. 
bus infidelium, 1731 zum Biſchof von Orange 
etnennet, 1732 den 17 Febr. geweihet, 1732 
Abt von Mazarı ‚und 1753 von Gt. Eufebe, 
Danfte aber Altershalber ſchon 1774.06. 


14.. Sophie Albertine , des H. R. x. Graͤ⸗ 
fin von Sayn / Witgenſtein Berieburg, ftarb 
den 3 Julius unvermähle. Ihr 1741 verflor 
bener Bater Cafimir, Graf von Sayn-Wirgen« 
ſtein Berleburg hatte ‘fie 1713' den 2 Jenner 


mit Marie Charlotte, geb. a. von set 


—— — — 
N — 
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ap. Johann Leopold, des H. R. R. Graf 


von Rbevenbürller » Oſterwitz, Domherr zu 


Eichſtedt, Augfpurg und Salzburg, auch infulir⸗ 
ter Probſt zu Raitz in Hungarn, ſtarb den 11 
—Julius. Er war ein Sohn des Kaiſerl. gehei— 

men Raths, Sigmund Friedrich, Grafen von 
Khevenhuͤller, der ihn den 1 Maͤrz 1710 mit 
Erneſtine Leopoldine, Graͤfin von Roſenberg er⸗ 
zeuget. In feiner Jugend war er ein Maltheſer⸗ 
Ritter, welchen Orden er aber, um in den geiſt- 
lichen Stand zu treten, ablegte. 


16. Adolf Magnus Gotthelf, des H. N. 
R. Graf von Hoym⸗Guteborn, Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Kammerjunker, ſtarb den 12 Yu 
lius umvermaͤhlt. Er war ein Sohn des 1748 
verſtorbenen Koͤnigl. Polnifhen und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Kammerherrn, Carl Gotthelf, Gra⸗ 
fen von Hoym, deſſen noch lebende Wittwe, 
Charlotte Sophie, gebohrne Gräfin von 
Beichling, ihn nach des Vaters Tode den 17 
Det: 1748 zur Welt brachte, auch bis 1769 
deſſen Bormünderin blieb, Nachdem er an 

fänglid) unter Anführung. des in genealogifchen 
Wiffenfchaften befonders geſchickten jegıgen 
Churfuͤrſtl. Säkhfifhen Ober Eonfiftorial Kaſ⸗ 
firers, Gortlieb Friedrid; Krebel, ftudiret hate 
te, gieng er auf Reiſen, und ward ben feiner 
‚ Zurüdfunft Epurfürftl, Saͤchſiſcher Kammerjuns 
fer. Durch feinen Tod fielen die anſehnlichen 
Gürer, fo er befeffen, anfeinen Wetter, den Chur⸗ 


fürfil, . 
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fürftt. "Sächfifhen geheimen : Rath, ‚Grafen 

Gotthelf Adolf von Hoym. Er mar der Ießte 

' männliche Erbe des Gräfl, Hoymſchen Haus 

ſes von ‚der Linie zu Guteborn, von welcher 

/ ur noch feine Mutter, und Schwefter Thars - 
iotte Dorothee am Leben ift, welche letztere mit 

dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hausmarſchall, 

Peter Auguſt von Schönberg, vermaͤhlet iſt. 


17. Don Joſeph Charo Maza de Lizana, 
Cornel y Luna, Marquis de la Romana, 
Koͤnigl. Spaniſcher Marechal de‘ Eanıp, blieb 

| den 8 Julius. in der unglüdlihen Action. bey 
Algier. Er mar ehedem Obrifter eines Dra⸗ 
goner. Regiments, und ward 1770 Marechal 
| 18. Joſeph Johann, des H. R. R. Graf . 
von Salm »Reifferfcheid- Bedbur, Kaiferk 
Koͤnigl. Kämmerer und geweſener Obrift- Lieu⸗ 
. tenant, ſtarb den 14 Julius. Er war ber 
jüngfte Sohn Earl Anton, Grafen von Salm, 
der 1755 als Kaiferl. wirft. geheimer Rath ges 
ftorben, und ihn 1737 den 14 May mir der nod) 
lebenden Marie Franziske, Gräfin von Eſter⸗ 
„all erzeuget. — 


4) Im Auguſt 1775. 


1. Chriſtine Anne Louiſe Oswaldine, Witte | 
we Nicolaus $eopold, des H. N: R. Zürften 
son Salm ˖ Salm, ftarb den 19 Aug.zußoege 
| | .  flraten 


) 
i 
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ſtraten in den Niederlanden, nach einer langen 
Krankheit, in welcher fie eine ganz außerordent 
liche Geduld bewiefen , „und ward als eine große 
MWohlthäterin der Armen ungemein: bedauert. 
Sie war 1707, den 29 April gebobren,. und 
eine Tochter $udwig Otto, Fuͤrſten won Salm. | 
Anholt. 1726 den, 9 März, vermählte ſie ſich 
mit dem Erbprinz Joſeph von Heſſen · Rheinfels, 
nach deſſen 1744 den 24 Junius erfolgten Ab» 
—* aber zum zweytenmal mit dem Kaiſerl. 
eneral: Seldmarfchall, Nicolaus Leopold, Fürs 
ften von. Salm, der am: 4 Febr. 1770 ſtarb. 
Aus der erfteern Ehe find gebohren: 1. Anne 
Marie Bictorie Chriftine, Gemahlin des Prin- 
en Carl von Rohan Soubife, Marſchalls von 
| Granfreich, und 2. Marie $ouife Eleonore, 
Wittwe Marimilian Friedrich, Fürften von 
Salm: Salm, der am 14 Sept. 1773 geftor: 
ben. Ihce zweyte Ehe aber war unfruchebar, 


2. Marie Anne, verwittwete Neichsgräfin 
von Truchfes- Scheer, gebohrne Reichsgraͤfin 
von Fugger⸗ Stettenfels, Sternfreuz: Ordens» 
dame, ftarb im Augufl. Sie mar 1730 den ı 3 
Junius gebohren, und eine Tochter Ludwig Fas 
ver, Grafen von Fugger »Stettenfels, die er 
mit feiner erften Gemahlin, Marie Anne, Grä. 
fin von Hobenzollern-Haigerloch,- erzeuget hatte, 
173; den 29 März vermaͤhlte fie fich mit Leo⸗ 

pold Auguft, Grafen von Truchles, Friedbergs 
| Scen, der am ı Oct. 1764 als Kaif, wirft, 


Ei 
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- geheimer Rath verftorben, obne mit ihr Kin 
der gezeugt zu haben. | 
3. Wolf Heinrich von Thienen, Fuͤrſtl. 
Biſchoͤfl. Luͤbeckſcher Hofmarfhall, Ritter des 
Annen-Ordens, Domberr zu Luͤbeck, ftarb zu 
Eutin im Auguft. Er ſtammte aus einem der 
älteften Hoffteinifchen adelichen Defchlechter, und 
hatte dem Bifchöfl. Eutinſchen Haufe von us 
‚ gend auf gedienet. 

4. Johann George von Sußmann, Churs 
pfälzifcher geheimer und Dber » Appellationse 
rath, Regierungs- Vicekanzler, aud) Obercuras 
tor der Univerficät Heydelberg, ftarb den ıjten 
‚Auguft zu Manheim im gıften Jahre Er 


war bürgerlicher Herkunft, hatte aber durd) feine 


Gelehrfamfeie und übrige Verdienfte den Adel«‘ 
ftand auf-fein Haus gebracht. | 
5. Johann Jacob Vinther von drucken, 
Churfuͤrſtl. Bayerſcher Generalmajor von der 
Reuterey, ftarb den 21 Aug. zu Stadt am Hof 
bey Regenfpurg im gaften Jahre.“ Er hatte 
drey Churfürften von Bayern mit vielem Ruhm 
gedient, und ward in der Pfarrkirche zu St. Uls 
rich mit großem Trauergepränge und militaitie 
ſchen Ehrenbezeugungen begraben. | 
6. Michael Friedrich, Fuͤrſt von Czartorys⸗ 

ki, Großkanzler von Sithauen, des Andreas. und . 
weißen Adlerordens⸗Ritter, ftarb den 13 Aug, 
zu Warfchau in einem, Alter von go Jahren, 
Sein Geflecht ſtammt in gerader N * 

| en - igie - 
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Oligierd, Großherzog von Firhanen, und iſt eins, 


der älteften und anfehnlichften in ganz Polens 
Sein Vater, Caſimir, Fürft von Ezartorpsfi, 


war erft Unterfanzler der Krone, und ftarb 2728 


ols Kaftellan von: Bilna , nachdem er ihn 
nebſt mehrern Kindern mit Iſabelle, Tochter des - 
Kronſchatzmeiſters, Grafen von Morftein,. ers: 
zeuget hatte. - Der Verftorbene ward in feinen. 
juͤngern Jahren Kron · Untertruchſeß, und 1721 
Unterkanzler von Lithauen. Nach dem Tode des 
Königs Auguſt des Zweyten ward er ein-eifrige® - 
Anhänger des Königs Stanislaus,, und begleis 
tete denfelben auf der Flucht nad) Danzig; Er 
verließ aberinoch diefe Stadt vor Anfang: der - 
Belagerung, gieng nad) Pommern, und un⸗ 
terwarf ſich im Julius 1734 dem neuen Könige 
Auguft dem Dritten , als. derfelbe durdy Coͤßlin 
nad) Polen veifere, 1752 ward er zum Groß⸗ 
canzler von Lithauen ernennet, und er ift aud) 
in den verworrenften Zeiten nicht zu bewegen ges 
weſen, das lithauiſche Siegel, welches über 50 
Jahr in feinen Händen gemefen,abzugeben. Auch 
die verftörbene Rußifche Kaiferin gab ihm das 
durch Pin Zeichen ihrer Achrung, daß fie ihm 
1754 den Andreasorden überfendere, 1726. 
vermäßfee er ſich mit Eliſabeth Monica, Reiches 
gräfin von Waldſtein, aus dem Boͤhmiſchen 
Haufe Arnow, deren Vater Johann Anton, 
1763 als Kaiferl. Kämmerer verſtorben, bie 
er als Wittwe hinterlaffen. ; Er hat mit detfel« 
ben verſchiedene Soͤhne und Töchter erzeuget, 
Sortgeſ. 8,5. Nachr. 165C5 Fr die 
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bie aber alle bis auf eine Tochter, welche an 
den Groß ⸗Feldherrn von Sithauen , Grafen 
Oginski, vermähle iſt, verſtorben find. Won 
feiner zweyten "Tochter ; Antoinette, welche an 
ben verftorbenen Großfchagmeifter von Lithauen, 
Georg Derler, Grafen von Flemming, vera 
maͤhlt gewefen, iſt noch eine Enkelin am $eben, 
nämlid) die Gemahlin des Fürflen. Adam von 
Czartoryski, Generals von Podolien, von welcher 
er verſchiedene Urenfel:erlebt bat. : Bor feinem 
Abfterben fchenfte er allen feinen feibeigenen Uns. 
terthanen, die an feinem Hofe gedienet, die voͤl⸗ 
lige Freyheit. Sein Leichnam ward, nachdem 
er auf einem praͤchtigen Paradebette gezeigt 
worden, zu Warſchau in der Kirche zum heili⸗ 
gen Kreuz in der Stille beygeſetzt. Ya799 


7. Friedrich Niſſen, Königl. Dänifcher 
Commandeur der Flotte, ſtarb den 16 Aug. zu 
Kopenhagen. Er war den 3 Julius 1703 ge⸗ 
bohren, und ein erfahrner Seeofficier. 
8. Jacob Langebeck, Koͤnigl. Daͤniſcher 
Staatsrath und Archivarius des geheimen Ar⸗ 
chivs, ſtarb den 16 Aug. zu Kopenhagen Er 
war den 23 Jenner 1710 gebohren, und den 
-Öelehrten wegen feiner Schriften und Dienſt⸗ 
fertigkeit rüßmlichft bekannt. Die Stelle als Ara. 
chivarius hat er feit den ı März 1748. mit. grofe 
fer Geſchicklichkeit verwaltete. 
9. Johann Murrap, — + 
tanniſcher Ambaſſadeur am. Tuͤrkiſchen Hofe, 
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ſtarb den 9 Auguft zu: Venedig, als er eben 
nad) London abzureifen im: Begriff war, wohin 
‚er Königl. Urlaub erhalten hatte. Er war ein 
gebohrner Schortländer und ehedem Reſident 

zu Venedig, ward aber 1766 als Geſandter 
nach Conftantinopel geſendet. Er hinterließ ein 
Vermögen von 100, 000 Ducaten Einfünften 
und eine einzige Tochter zu deffen Erben. : Sein 
Leichnam ward aus.dem alten Sazareth, wo er die 
Quarantaine gehalten hatte, am 12 Aug. nad) 
dem. proteftantifchen Gottesacker gebracht — und 
daſelbſt beerdiget. | 


10. Die Wittwe des Groß Kachenmeiſters 
‚von Lithauen, Joſeph, Grafen Zaluski, eine 
gebohrne Graͤfin von Szoldroti, ftarb den 7ten 
Auguſt zu Cracau. Ihr. Gemahl iſt bereits 
1746 geſtorben, und war ein Bruder des Krone 
Vroßcangzlers. 


11. Franz Johann Wihhelim, des H. R. N 
— Graf von Salm⸗Reiferſcheid⸗ 
Dyck, ftarb den 17 Aug. zu Dyck. Er war der 
dritte Sohn Franz Ernft, Grafen von Salm« 
Keiferfcheid, der 1721 gefterben, und ihn 
1714 den 28 December mit Anne Franzisfe, 
Prinzeßin von Thurn und Taris erzeuget.. Er . 
erwaͤhlte den geiftlichenStand, und ward Doms 
herr zu Eölfn und Straßburg. Als aber 1767 
den 8 Det. ſein älterer. Bruder Auguft Eugen 
Bernhard. ohne Erben ftarb, und der zweyte 
Friedrich Ernft, als Domherr, die Regierung 
Era nicht 
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nicht antreten wollte, warb er vegierenber 

Herr, und vermählte.fih am 7 Febr. 1769 
mit Auguſte . Marie, Franzisfe, Gräfin von 
Truchſeß · Zeil ⸗ Warzach, die ihm folgende Kin, 
der gebohren: 1) Marie Creſcentie, gebohren 
und geſtorben ben 5 Junius 1771. 2) Marie 
Alexander Ferdinand, geb. den zo Jul. 1772, 
ſtarb 1773 denag May: 3) Joſeph Franz Mas 
rie Anton Ignaz Hubert, geb. den;4. Sept. 1773, 
der dem Vater in der Regierung unter Bormund« 
fchaft gefolger. : 4) Franciske Walpurgis, geb. 
den 15 Aug. 1774. 5) Franz Joſeph Auguft, 
welchen die Wirtme.nad).des Vaters Tode den 
16 Del. 1775 gebobrenhat, | 


12. Heinrich Soermans, acerebitirter 
Commiſſarius der General -Staaten der vercis 
nigten -Miederlande bey der Stade Danzig, 
ftarb den 13 Aug. zu Danzig in einem Alter 
von 75 Jahren, Er war ein Holfänder von 
Geburt, und hatte von 1 720 bis1763 eine von 
Abm felbft errichtete Handlung ruͤhmlich geführer, . 
ward darauf accreditirter Commiffarius,und hin. 
gerließ den Ruhm eines redlichen und gegen die 


Armen wohlchätigen Mannes, 


13, Sophie Eliſabeth von Wackenitz, Hof⸗ 
und Staatsdame der verwittweten Prinzeßin von 
Preußen, ſtarb den 2 Aug. nach langwieriger 
Krankheit, und ward wegen ihres bey Hofe be⸗ 

liebten edlen Charakters ſehr bedauert. 


Re 14. Ernſt 
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4 . Ernſt Sigmund von Haͤnichen/ Kon. 
Preuß. Platzmajor der Reſidenz Berlin, ſtarb 
den 15 Aug. zu Berlin im 8aſten Jahre an eis 
ner auszehrenden Krankheit und Schwaͤche. 
Er war 1693 zu Salze im Magdeburgiſchen ge⸗ 
. bohren, und’ der juͤngſte Bruder des nachmälis 
gen Kaiſerl. Generals, Chriſtoph Guͤnther don 
Härchen, der 1744 als Dbrifter Regiments 
‚Perfode die Preußifchen Dienfte verließ.  ı7r1 
gieng er in Preußifche Dienfte bey dem Regie 
mente Prinz Heintich, jetzo Wunſch, bekam 
1730 eine Compagnie dabey, und warb 1739 
alg Platzmajor nad) Berlin gefegr. | 
75, Johann, des H. R. R. Graf von Zie. 
rotin, Koͤnigl. Preuß. Kammerherr und Dire⸗ 
cteur der Schauſpiele, ſtarb den 18 Aug. zu 
Berlin im 5öften Jahre. Er ſtammte aus ei. 
nem in Oberſchleſien blühenden urſpruͤnglich Boͤh· 
miſchen Geſchlechte, und ſoll ſeit 1744 mit der 
SGraͤfin Marie Joſephe von Koͤnigseck-Erps 
vermaͤhlt geweſen ſeyn. | 


6. Helene Erneftine, des H. R. R. Graͤ⸗ 
fin von Henkel⸗Oderberg, ſtarb den 18 Aug. 
zu Berlin im 68ſten Jahre. Sie war die älte- 
ſte Tochter des 1734 verftorbenen Grafen Wen. 
zel ubwig von Henkel, der fie 1708 den 11 
März mit Hedwig Charlotte, Gräfin von Solms: 
Baruth erzeuger, | Br | 
17. Beatus $udivig von Watleville, Hörie 
ſter und Chef eines Schweizerregiments in Dien⸗ 
Ne Er 3 ten 
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ſſen ber Generalſtaaten der vereinigten Nieder. 
lande, ſtarb im Auguſt zu Maſtricht. Er wat 
ein gebohrner Schweizer, und bat von Jugend 
auf in Holländifchen Dienften geftanden. 1766 
ben 14 März warb er zum Obriften bes Schweis 


er Regiments des Generalmajors Beat Ludwig 


Sturler erriennet, und im Julius 1773 warb 
er nach) dern Tode dieſes Generals zum Chef def 
ſelben erklaͤrt. 


388 Ludwig Anton von Oyen, Generallien- 
tenant, Chef eines Regiments zu Fuß, und Com⸗ 
mendant des Forts St. Andreas in Geldern, 
— im Auguſt zu Herzogenbuſch in hohem Al⸗ 
Er war aus Geldern gebuͤrtig, und erwaͤhlte 
Fra die Kriegsdienfte, in welchen er fich, beſon⸗ 
bers in dem 1748 geenbigten Kriege, hervorge 
than, Nachdem er feit dem ı5 May 1740 
Dbriftwachtmeifter des Regiments Broͤckhuizen 
gewefen, befam er: 1745 im Jenner die Erlaub» 
niß, ein neues Regiment zu Fuß aufzuridjten, 
und zugleich den Obriften Charafter. Den 16 
May 1747. ward er Generalmajor, 1749 ward 
fein Regiment reducirt, er aber zum Commendan» - 
ten des Forts St. Andreas ernennet. 1766 den 
14 März ward er Generallieutenant. 


. 19. Carl Ludwig Barnabas. Teftu, Ricter 
von Balincourt, ſtarb den 2 Aug. zu Paris 15 
Jahr alt. Er war ein Sohn des Franzoͤſiſchen 
Marechal de Camp, Carl Ludwig Teftu, . = 
von Balincourt. 2 


20, Der 


/ 
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20. Peter George. von Putkammer, Kön; 

Preuß: Obriftee und Ehef eines Garnifon Bas 
taillons, Erbherr. auf Gershagen und Schlab« 
kom in Pommern; ftarb den 22 Aug, zu Aden 
an. der Sale, an. einem Knochengeſchwuͤre kind 
Entzündung, im6aften Jahre. Er war zu Gers⸗ 
bagen 1714 den ı2 Jenner gebohren, und der 
ältefte Sohn Joachim Heinrichs von Putkam- 
mei. auf Gershagen und Barbaren Elifabeth von 


Putfammer,aus dem Haufe Schlafo. 1731 fam 


er unter das Corps Cadets, und nachdem er drey 
Jahr bep demfeiben den Dienft gelernet, 1734 
als Fahnjunfer bey das Regiment von Doffow; 
1740 den 15,Dek. ward er als Fähnrich bey 
das  Füfelier-Regiment Prinz Heinrich verſetzt, 
1743 den 2 Dec. Secondlieutenant, 1751 den 
5 Junius Premierlieutenant, und den 29 Oct. 
1756 Stabshauptmann, 1757. den 23 Febr. 
befam er die billerbecffche Grenabiereompagnie,: 
1760: den. 6 März ward er Obriſtwachtmeiſter. 
1767 den ı ı Auguft Obriftlieutenant, und 1772 
den 7 Jun. Obrifter, 1772 den 23 May befam 
er das erledigte Sohrfche Bataillon. Er ftarb. 
unverheyrathet, daher feine beyde Lehnguͤter 
an ſeinen · naͤchſten Lehnsvetter, das übrige Vers 
moͤgen aber nach Abzug der ſeinen vier Bedien⸗ 
ten vermachten 500 Thl. an Jodann Friedrich 
Limpius, der von ihm zur Erziehung zu ſich ge⸗ 
nommen worden, und ein Sohn des Feldwebels 
von ſeiner bey Koͤnigl. Prinz Heinrich gehabten 
Compagnie iſt, durch feinen letzten Willen ges 
| fommen. 


’ 
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kommen. Er war von mittler Größe und ernſt⸗ 
haften Anſehen, hatte 1757 in ber. Belagerung 
von Prag, 1759 in der Schlache bey Cumerss 
dorf, wo et einen. Schuß durch die rechte Hand 
bekommen, 1760 in der Schlacht bey Torgam 
und 1762 in der Belagerung yon Schweidnig 
Proben feines Muths gegeben, : a 


21. Joachim Anton von Palafor und Gens 
turion, Marquis von Arizza und la Guardia, 
Graf von Santa Eufemia und ia Monchova, 
Grand yon Spanien erfter Klaſſe, Ritter des 
golönen Vließes und Carl: Ordens, wirft, Kö 
nigl. Spaniſcher Kammerjunker, erſter Stall 
meiſter des Prinzen von Aſturien, ſtarb den 14 
Aug. zu Madrid in einem Alter von 73 Jahren 
Er war ehedem erfter Stallmeifter der verwitt⸗ 
‚weten Königin, ward nad) deren Tode in glei⸗ 
ae Würde bey dem Hofſtaat des Prinzen von 
Aſturien geſetzt, bekam den 24 Dct, 1771 den 
Sp anifihen goldenen Vließ⸗ und 1774 den Carla 
orden. Vermuthlich iſt die.1763 zur Hofdame 
der Prinzeßin von: Aſturien ernennte Marquiſe 
u von. Arizza ſeine Gemahlin. a —— —— 
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| Leipzig, 
— verlegts Johann Samuel Heinſius. 
1776. 


1. Bon den Rriegöbegebenpeiten zwiſchen Spanien, 
Marocco, und Algier. 


I, Von den Streitigkeiten der Krone Großbritannien 
mit den amerifanifchen Eolonien, 


HI. Lebensbefchreibung Weyer beruͤhmten Staatsmaͤn⸗ 
ner und Rechtsgelehrten, nemlich des franzöf. 
Kanzler von Maupeau, und bed preußl. Chef 
Praͤſidenten, von Keffenbrinst. | 
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Von den Kr iegsbegebenheiten zwi⸗ 
ſchen Spanien, Marocco und Algier. 


| $ )er Kaiſer von Marocco, Mehemed Ben 


Adalls, hat im Jahr 1774 den mit der 


Krone Spanien gefchloffenen Frieden gebrochen, 


‘ und den Krieg zuerſt erflärer. - Er verlangte in 
feiner Kriegserflärung, daß durd) den Angeiff 
der fpanifchen Pläge auf der africanifhen Küfte 
weder die Freundſchaft mit der Krone Spanien, 
noch die wechfelfeitige Handlung der Unterthanen 
geſtoͤret werden ſollte. Den 10 October 1774 
kam ein Staatsbedienter des Kaiſers von Mas 
rocco mit der Kriegserflärung zu Ceuta an, und 
machte dem Commenbdanten befarnt, daß der 
Krieg zu $ande den 12 Det. darauf den Anfang 
‚nehmen follte. Die Urfachen zu diefer Kriegs 
erklärung waren diefe: es Fünne der Kaifer als 


ein muhamedanifcher Regente nicht leiden, daß 


irgend eine hriftliche Macht Plage auf der afri— 
canifchen Küfte befige, und überdem wären biefe 


Pläge in dem mit Spanien gefchloffenen Frieden 
nicht namentlich benennet. Der König von 


- Spanien antwortete durch eine im Kfeurial 


den 23 Det. 1774 unterzeichnete Kriegserflä« 
rung, und der Krieg nahm ben Anfang. Die 


Angriffe ‚ welche von den Maroccanern auf 


Ya 0 Am 
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- Ceuts, und von den Algiereri auf Oran ger 


ſchahen, waren von weniger Bectraͤchtlichkeit, 


und follten nur dazu dienen, die Aufmerkſam-⸗ 


keit des fpanifchen Hofes nad) diefen Plägen zu 


. ziehen. Hingegen feßte fi der Kaifer vor Mas. 


rocco an die Spiße von 20000 Mann zu Pfer- 
de und 30000 Mann zu Fuße, und langte den 
9 Dec, vor Welillse an. Diefe africanifche 
Stadt, welche König Ferdinand von Spanien 
ſchon 1496 den Mohren entriffen hat, iſt nicht als 
‚ fein feine ftarfe Feftung, fondern aud) deren Beſitz 


für Spanien von feinem großen Nugen, die Un- 


terhaltung diefes Plages aber fehr Foftbar. Der 
Kaifer glaubte mit diefem Orte, der nicht ein 
mal einen Hafen bat, der Eleine Kaufarthey« 
fehiffe faſſen kann, und von der Landſeite durch 
Anhoͤhen beftrichen werden Fann, bald fertig zu 
werden, zumal er die Belagerung zu einer Zeit 


‘ 


angefangen hatte, da es den Schiffen, wegen 


der an diefer Küfte gemöhnlichen häufigen 
- Sturmwinde, ſchwer fälle zu landen, mithin ein 
von der Seefeite allein zu. hoffender Entſatz vie» 
len Hinderniffen und Schwierigkeiten ausgeſetzet 
war, Alleindurd) die Tapferkeit der Befagung, 


und die ununterbrochene Bemühung des die 


Fleine zum Entfag von Melilla beftimmte Flotte 
befehligenden Don Sranz Hidalgo Cisneros 
wurden alle Bemühungen der Belagerer vereis 


tele, und. diefe zur Aufhebung der Belagerung 


genöthiget. Den garen December 1774 lager« 


ten fich die Belagerer auf: einen Stuͤckſchuß von 
Ze — | der 
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ber Stadt; den ıoten erfihien ein Alcaide aug 
dem $ager , welcher den Commendanten auffors 
berte, die Stadt entweder zu verlaffen, oder 


durd; Capitulation zu übergeben, erhielt aber von 


dem Öeneralcommendanten des Plages, dem 
Marechal de Camp, Don Johann Sherlock, 
einem gebohrnen Syrländer, die Antwort, daß 
an feine Uebergabe zu gedenken ſey, und er fo 
lange fich wehren würde, als ein Spanier am 
geben wäre. Die Belagerer fiengen nun an 
“ Batterien zu errichten, und ihr vornehmfter Ans 
griff gieng auf das große Fort von Vittoria, fie 
beſchoſſen ven Plag aus 25 Mörfern und einer 


beträchtlichen Anzahl Stüde. Bis zum sten Jen 


ner 1775 hatten fie bereits 2457 große Bom⸗ 
ben nadı dem Plage geworfen. Da aber ein 


großer Theil derfelben in der Luft platzte, ober 


in die See fiel: fo geſchahe dadurch nur ein mit 
telmäßiger Schade, und die Befagung hatte bis 
zum sten. Jenner nur 11 Todte und 165 meis 
ftens leichte Wermundete. Mad) vier vergeblis 
hen Verſuchen gelang es dem Franz Cisneros, 
durch einige Barken, welche ſich laͤngſt der Kuͤ⸗ 
fe eingefchlichen , am 30 December eine Ders 
ftärfung in die Stadt zu werfen. Sie beftand 
aus dem jngenieursDirecteur, Don Johann 
Caballero, 700 Mann Fußvolf und Artilleris 
ſten, audy vielen Kriegsbedürfniffen, Geſchuͤtz 
und Sebensmitteln. Den 7 Jenner 1775 kam 
der gedachte Cisneros ſelbſt in die Stadt, und 


——— mit dem Commendanten die Art und 


Dy 3 | | Weiſe, 
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Weiſe, wie er ihm mit feiner Fleinen Flotte am 
meijten nüglich werden koͤnnte. Dem zu Folge 
legte er ſich mie feiner Fregatte, die heilige Lu⸗ 
cia genannt, bergeftalt, daß er die feinolichen 
$Saufgraben zwifchen der Pantilla und dem Fort 
Vittoria von der Seite befchieffen konnte, und 
am gren Jenner that die Befaßung einen klei⸗ 
‚ nen Ausfall, der die faufgraben der Belagerer 
ganz zu Örunde richtete. Dem unerachtet feß« 


ten die Belagerer ihre Arbeit fore, und bemüs - - 


‚beten ſich durch Miniren und Bombenwerfen ih: 
ren Endzweck zu erreichen: allein die fpanifchen 
Minirer und Feuerwerfer waren ihnen überles 
gen, der Hunger riß im Lager ein, und das 
Ausreißen vermehrte fih. Won der Seefeite. 
wurden die. Belagerer von den fpanifchen Fre— 
gatten und platten Fahrzeugen unaufhoͤrlich bes 
unruhiget, und derfelben Hofnung eines glüd« 
lichen Erfolgs ihrer Unternehmung verſchwand 
völlig. Nachdem alfo durch mehr als goco 
feindliche Bomben zwar die Gebäude, aber niche 
die Feſtungswerke von Melilla großen Schaden 
gelitten, bob der Kaifer von Marocco die Bis 
lagerung am ı6 Maͤrz 1775 auf, und zog, 
nachdem er Spanien ben Frieden angeboten, | 
feine. Völker zurid. Sidi Hamet Elgazel, 
welcher bey dem legtern Friedensſchluſſe zwiſchen 
Epanien und Marocco maroccanifcher Gefand« 
ter zu Madrid gemefen war, ward von dem 
Kaifer an den Generalcommendanten von Mes - 
lilla/ Don Johann Sherlock, gefender, dem. 
er 
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er nicht allein viele Entfehuldigungen machte, daß 
fein Monard) den Krieg angefangen habe, ſon⸗ 
dern auch fagte, es wäre während der Regierung 
des jeßigen Königs von Spanien feiner deſſen 
Unterthanen in den maroccanifchen Staaten als 
 Sclave gehalten worden, fein Herr verlange mie 
dem fpanifchen Monarchen in Friede zu leben, 
und wolle noch vortheilhaftere Bedingungen, als 
ben dem letztern Vertrage, bewilligen, auch einen 
feiner Vertrauten nah) Mallaga fenden, um 
die Unterhandlung anzufangen, und erfuche, 
fpanifher Seits jemand nad) Langer zu fenden. 
Der General SherlocE antwortete aber ganz 
kurz, er koͤnne nichts eher bewilligen, bis er Die Be⸗ 
fehle feines Hofes empfangen, und fo lange würde 
- er auf jeden Mohren, der ſich näherte, Feuer 
geben laffen. Es fchrieb bey diefer wenig vers 
gnuͤgenden Antwort der Hamet Elgazel felbft 
unter dem 19 März 1775 an den fpanifchen 
Staatsſekretair, Hieronymus, Marquis von 
Grimaldi, und that nochmals den Antrag, daß 
die Mißhelligfeiten zwiſchen beyden Höfen aufs 
hören möchten; allein der Marquis von Gris 
maldi antwortete ihm unter dem 31ſten März 
1775, fein Hof verlange eine. förmliche Sicher« 
beit, welche demfelben die Beobachtung der kuͤnf⸗ 
tigen Verträge auf ewig gewährte, und jeben 
Bruch oder willführfihe. Auslegung derfelben 
auf die feyerlichfie Art von Grund aus vertilgte, 
und fein König würde nicht eher die Waffen aus 
der Hand legen, bis er vorher diejenige vollkom⸗ 
’ YA. mene 
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mæene Genugthuung erhalten, welche ber Ruhm 
ſeines Thrones und die Ehre der ſpaniſchen Waf—⸗ 
fen erforderten. In diefen Umſtaͤnden befinden 
ſich die Angelegenheiten zwiſchen Spanien und 
Marocco annoch im 1776ften Jahre; man iſt 
uͤber die Friedensbedingungen noch nicht überein» 
gekommen, und es ſcheint auch nicht, daß einer 
von beyden Theilen ſich beftimmeüber die Bedin. 
gungen noch zur Zeit erklaͤret habe. en 


Dingegen Fam es mit dem Freyſtaat von 


Algier im Jahr ı 775 zu ernſthaften Händen, 
Spanien wollte die Seeräubereyen der Corfaren 
von Algier auf eine recht fühlbare Are rächen, 
und beſchloß, Algier durch Bombenmerfen nach: 
druͤcklich zu züchtigen. Zu diefem Ende ward 
eine zahlreiche Flotte zu Carthagena verfamm- 
. let, welche aus 446 Seegeln beſtand, nämlich) 
6 Kriegsfchiffen, 12 Fregatten, 5 Barken, 4 
Bombardier. Galiotten, 3 Padetbooten, 390 
Transport» und vier. andern kleinen Schiffen. 
Außer 16848 Matrofen , ‚welche auf dieſer mit 
» 1688 Canonen verfehenen Flotte dienten, wur⸗ 
Den 23804 Mann auf die Transportſchiffe ge⸗ 
bracht, davon 20204 Mann Fußvolk, die uͤbri— 
gen aber Artilleriſten und Reuterey waren. Der 
Oberbefehlshaber der Seemacht war der Gene. 
rallieutenant, Don Peter Caftejon, ein Spas 
hier von Geburt, und unter ihm der Chef d'Eſca⸗ 
dre, Don Anton von Arce; die Landmacht ward 
von dem Öenerallieutenant, Grafen Alerander 
. ©veilly befehliget, welcher ein Itlaͤnder 2. 

' : — FE es 


1 
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Geburt iſt, und folgende Generals’ unter ſich 
hatte. - 1. Den Generaflieutenant ,. Don Anton 


Ricardos. 2. Die Generalmajors, Don Felir 


Hieronymus von Buch *), ein gebobrner 
Schweizer. Der Marquis della Romana, 
Don Ludwig Urbina, Don Diego Navarro, 
Don Silvefter Abarca, welcher zugleid) Ge— 
neralguartigrmeifter und Chef der 16 mitgenom- 
menen “ingenieur. Öfficiers war, außerdem diente 


der Marechal de Camp, Graf von Affalto, als. 


\ 


Major» General bey den Sandtruppen. Schon 
zu Anfang des Junius 1775 follte diefe fuͤrchter— 
liche Flotte nady Algier unter Seegel geben, al- 
fein der ftarfe Oſtwind biele fie auf der Rheede 
von Carthagena zurück, und fie Fonnte nicht 
eher als’ den 2öften Junius auslaufen. Der 
Dey von Algier hatte immittelft Zeit gewon⸗ 
nen, ſich in guten Bertheidigungsftand zu fegen, 


anſehnliche Verſchanzungen aufwerfen, und die- 


Kuͤſte mit einer großen Menge Voͤlker beſetzen 


zu laſſen. Alle Chriſtenſclaven, Weiber, Maͤgd⸗ 


chen, und alle, die nicht Waffen tragen konn⸗ 


ten, hatte er aus Algier nach dem Gebuͤrge 
bringen laſſen, und zwiſchen den beyden Feſtun⸗ 


gen della Gaspa, und del Imperatore, 


VYy 5 woelche 


Ein Schweizer aus ber Stadt Solothurn und 
Sohn des verſtorbenen Schultheißen von Solo⸗ 
thurn, Franz Victor Buch. Siehe Leu Allge 

meines Helvetifches Lericon. (Zürch 1750 4.) 
Dand IV. S. 394. | Ä 
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welche auf zwey Hügeln vor der Stadt liegen, | 
und die Stade bedecken , war ein groffes Corps 
mohrifcher Völker gelagert. 
- Den 30 Junius Abends mußte ſich ein Theil 
der Transporefchiffe in der Bey von Algier 
vor Anker legen. Man unterfuchte die Küfte, 
‚und befchloß nad) der Mennung bes Ingenieurs 
Ricaud, der ehedem zu Algier die Ketten ges 
tragen hatte, in der Ben von Babalcot zu lan⸗ 
den, allein man fand, daß ſolche nicht allein 
durch den Leuchtthurm, fondern auch. durch eine 
Batterievon 18 der a ger Stuͤcke beſchuͤtzet 
ward, und der Entwurf ward alſo dahin geän« 
dert, daß zwifchen dem Fluſſe Zorack und einer 
feindlichen. Batterie die Landung gefchehen fol. 
te. Man fahe alda eine Anhöhe, welche dem 
Anſehen nad) mit geringer Mühe Eonnte uͤber⸗ 
fliegen werden, und den fpanifhen Völkern, 
wenn fie folche eingenommen, eine ungemein 
vorcheilhafte Stellung gegeben hätte. Die See 
war fo ungeftüm, daß die Landung erft den Sten 
Julius gefheben Eonntee. Sie ward mit uns 
glaublicher Gefchmwindigfeit vollzogen. Die 
8000 Mann; weldye zuerft an das Sand gefeßer 
‚wurden, baffen 12 vierpfündig®, und 3 zwoͤlf⸗ 
pfündige Stuͤcken ben fih. Der. Brigadier 
Graola befegt: fogleich nad) der erften fandung 
den Poften mit ſechs 3 pfündigen Stüden, und. 
faſt zu gleicher Zeit langten noch zwey achtpfuͤn— 
dige und 2 Haubitzen an, und es befanden ſich, 
ehe die zweyte Landung geſchahe, 12 vierpfuͤndi⸗ 

ge, 
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ge, acht 8 pfündige, und 2 Haubigen am Ges 

ftade aufgeführt, und nad) der gemachten Anords 
nung würden bis zur Zeit der zweyten Landung 
zwanzig 4 pfündige Stuͤcke beyfammen  gemefen 
feyn, weldye mit Kartätfchen geladen nebft eini- 
gen Haubigen an der Epige der Colonnen zies 
hen und feuern follten, als worinn die Haupt⸗ 
“ ficherheie der Wölcker beftand, Es war befoh- 
len, daß, die Colonnen der erften Landung fid) 
nicht vom Ufer entfernen, ſondern bie zweyte 
$andung erivarten follte. Die leichten Bölfer 
und Jaͤger follten ſich nur mit dem Feinde eins 
laffen, und das Gefchüg allein feuern, bis man 
an die vorliegende Anhöhe gekommen, welche 
von allen Eolonnen vereinigt angegriffen werden 
follte.. Allein kaum war der General Oreilly 
von dem Kriegsfchiffe Velaſco ans Sand gefom- 
men: fo fahe er zu feiner größten Bermunderung 
und Verdruß, daß die Voͤlker von der erftern , 
Landung durd) das Feuer, welches die Mohren 
aus einem tiefen Graben auf fie gemacher, fi) 
hatten verführen laſſen, ohne die zweyte Landung 
abzuwarten, auf die Feinde loszugehen, und fie 
ausdem Graben zuverfreiben. Die Mohren flo» 
ben, und wurden hißig verfolge, aberihre Wer: 
folger dem Feuer, mas von dem Gipfel, den 
Mauern, und Käufern der Anhöhe gemachee 
ward, ausgefeget. Die Nothwendigkeit, beyde 
_ Slangven zu decken, hatte ſchon den rechten und 
linken Flügel herbey gezogen, um die mohriſche 
Reuterey zu „verhindern, in den leeren Raum 


zu 


® 
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zu rücken ,* Daraus entſtand eine ploͤtzliche Der 


wirrung und Veränderung der Difpofition. Die 
Unmſtaͤnde erforderten, einen ausgebreiteten halben 
Zirfel zu formiren, wodurch der Feind gleich 


ſſam umringet werden Fonnte. ‚Die Völker der - 
erſten Landung machten ein fehr lebhaftes und 


allgemeines Feuer, allein die Mobren waren 


durch Bäume und Gebuͤſche bedecket, hatten: 


auch den Vortheil der Anhöhe, von welcher die 
Spanier fehr nahe beftrihen wurden. ' Das 
Feuer der-Mohren, welches ihrer vorcheilhaften 
Sage halber weit wirffamer war, als das fpa- 
nifche, that den gelandeten Voͤlkern vielen Schar 
den, und obgleich leßtere ihr allgemeines Feuern 
forefegten: fo fonnte doch) der halbe Zirkel dent’ 


Entwurf gemäß darum nicht zu Stande gebracht , 
werden, teil die Wölfer von der zweyten Lan- 


dung, welche die im Zirfel leer gelaffene Poften 


beſetzen follten, folches um: deshalb nicht bewire _ 


fen fonnten, ‚weil die erften zu eilig vorwärts 
rücften, um von der mohriſchen Reuterey nicht 
umringee zu werden. Da nun der Graf von 
Oreilly fahe, daß den Völkern der mächtige 
Beyſtand des Gefhüses fehlte, das wegen ver 
Schnelligkeit ihres Marfches nicht folgen konnte, 
daß der Soldat, ob er gleich gr Patronen hatte, 


bey demallgemeinen Feuer fich endlich verfchiefz - 


fen würde, und vor den Mohren fodann umringe 
“zu werden Gefahr lief, derfelbe auch, da er bie 
vorhergehende Macht nicht geſchlafen, und etli— 
che Stunden in einem ſandigten, tiefen, — 

| Belle 


, 
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brennenden Boden gefochten hatte, fehr ermuͤ— 
det war, viele. Stabsofficier verwundet, und 
fein gluͤcklicher Erfolg der Unternehmung ſich 
hoffen ließ: ſo gab er den Befehl zum Ruͤckzuge, 
der aber mit vielen Gefaͤhrlichkeiten verknuͤpfet 
war. Er ließ alſo auf die Poſten, welche den 
Ruͤckzug hindern konnten, lebhafte Angriffe aus 
der Mitte, und von der rechten Seite thun, 
Seine Völker thaten es mir vieler Unerfchrocene 
heit, jagten die feindliche Neuterey zurück, und 
bielten die Miohren ab, melde fie-umringen 
wollten. Der Ruͤckzug und die Einſchiffung der 
Völker ward während der Stunden, daes nod) 
Tag war, und die Nacht fo gut vollzogen, daß 
bey der Menge der nahen Feinde, bey der Kür« 
je der Nacht, und ber großen Anzahlvon Men: 
fhen, Geſchuͤtz und Geraͤthe mit Anbruch des 
Tages dennod) alles zu Schiffe war, und audy 
nicht ein Verwundeter zurück blieb. Die Voͤl— 
fer. der zweyten Landung mußten ben Rückzug 
dergeftalt decfen, daß fie auf den Anhöhen am 
Geftade eine Linie formirten, binter welcher eis 
ne Berfihanzung von Erde, fd mit Faſchinen 
und fpanifchen Reutern verfeben, aufgemorfen 
war. Die gute Wirfung des fpanifcben Ge- 
[hüßes und die gewagten Angriffe machten die 
Mohren ftußig, und hielten fie ab, von ihren 
Anhoͤhen herunter zu fommen, und dem Rüd, 
zug binderlich zu eyn. Was den Verluſt der 
gelandeten Bölfer betrift: fo fagen die fpanifchen 


Berichte, daß er an Todten aus 270 Officiers 
und _ 
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und 501 Gemeinen, an Bermunderen aber in 
191 Officiers und 2088 Soldaten beftehe. Die - 


ſpaniſchen Schiffe haben nur wenig gelitten. 


i 


Die Kriegsſchiffe, der heil. TJojepb, und der 


Orient, welche am naͤchſten am Ufer gemefen, 


und auf die feindlichen Batterien gefeuert, find 5 


amTaumerf befhädige worden, und bat das 
erftere 3 Todte und 17 Verwundete befommen, 


unter welchen leßtern der Schiffs: Capitain Don 


Emanuel Varona, der Second-Capitain, 
- Don Johann Moreno, und der Lieutenant, 


Don Joachim Luzan fi befinden.  Aud 


die tofcanifchen Schiffe, welche ben diefer Unter 


nehmung gebraudyt worden, haben viel Lob era - 


halten. Won den fandvölfern ward der Gene⸗ 
ral Oreilly, der Oeneral » tieutenant Don Ans 
ton Ricardos in die Bruft, die Marechaur de 
Camp, Graf del Aſalto, und Don Ludwig von 
Urbina, die Brigadiers, Graf von Sernans 


nunez, Graf von Montijo, Marquis von 


Villena, die General» Adjudanten, Don Aus 
guftin von Villers, Don Peter Gorostiza, 
Don Felir Muzquiz, Don Joahim Dquendo, 
Don Anton Cornel, Don Franz Savedra vere 
wunder, der Marechal de Camp, Marquis 
della Romans , und der General» Adjudant, 


Obriſtlieutenant, Don Hieronymus Capmani 


aber getoͤdet. 


Den ısten Julius 1775 war die Flotte 
nebfi der Convoy wieder in den Häfen von 


Alicante 
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Alicanteund Carthagena angelangt. Es hieß 
zwar anfänglid) ,; daß eine neue Unternehmung 
‚gewagt werden follte, allein die Jahreszeit war 
zu weit verftrichen, und es ward weder in 
diefem noch in dem. folgenden Jahre daran 
gedacht. | = & 

- Man hat über diefe mislungene fpanifche 
Unternehmung verſchiedene Urtheile gefäller. 
- Bald hat man folche dem Misverftändniß der 


Generals und der Eiferfuche, daß ein Irlaͤnder 


commandirender General gemefen, bald dem 
‚unrecht gewählten. Orte zur Landung, bald der 


laangen Zögerung, wodurch die Algierer Zeit ges 


wonnen, ſich in Vertheidigungsftand zu fegen, 


zugeſchrieben. Da aber der General, Graf 


von Dreilly, von dem Hofe nicht ungnädig auf: 


genommen worden: fo ſcheint wohl die große‘ 


Hise der zuerft gelandeten Voͤlker *) an den 
Folgen Schuld gemefen zufeyn. Es ift übrigens 
nicht das erftemal, daß die fpanifhen Waffen 
vor Algier unglüclich gewefen, indem ſchon in 
- Den Jahren 1517 und 1540 ihre Unternehmun⸗ 


gen gegen dieſe Stade mislungen find. Diele 


leicht geböret es unter die Iuftigen Gefchichte, 
die man zum Zeitvertreib erdenkt, daß ein 
j i Apo⸗ 


*) Dan giebt dem gebliebenen Marquis della Ro⸗ 
mana Schuld, daß er der Drdre zumider, fei- 
ne Leute zum DVorrücken angetrieben, und fich 
ber Worte bedienet, Aammersden, laßt uns 
seigen, daß wir Hersbaftigkeir beſitzen. 


⸗ 


\ 
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Apotheker zu Paris bald nad) diefer fehlgefchla« 
genen Unterneymung öffentlicy befannt gemacht, 
wie bey ihm ein. neuerfundener fpanifcher 
Wund ⸗ Balſam zu verfaufen fey, und: daß 
bald darauf ein Spanier bey demfelben erſchie— 
nen, der nad) KOundbelfam von Boßbach 
gefragt babe. EN 


ar I A A I I I re 


ı. — 5—— 
Von den Streitigkeiten der Krone 


Großbritannten mit den ‚amerika 
nifchen Eolonien. 


Si großbritannifchen Colonien in Amerika, 
find feit weniger als hundert Jahren zu 
einer folchen Größe und Macht angewa,hfen, 
daß, da man ihnen von Seiten der. Krone nicht 
gleich ben dem erften Schritte zu einer: Wider 
ſetzlichkeit gehörig begegnet, fie es nun gar ſich 
in Sinn fommen laſſen, fid) für unabhängig zw . 
erklären, und Gewalt mit Gewalt: zu vertreis 
ben. Ich muß in die vorigen Zeiten zurüciger 
ben, um die Sache in einem Zufammenhange 
zu erzählen, und die Urſachen der Streitigkeie 
ten *) anzugeben. 


*, Man kann hiebey vorzüglich nachlefen: 1) Lettre 
de Mr.**a Mr, $. B. Docteur en Medicine a 

* Kingfton dans la Jamaique, au ſujet des troubles, 
Aut Er R * que 


Schon Pr 
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Schon 1764 fieng das Parlament von Groß⸗ 
britannienan ‚.eine Stempel Papier Acte zu ma⸗ 

- chen, deren Ertrag zu Bezahlung der National 
Schuld, welche durd) den legtern Krieg fo fehr 
angewachſen war, angewendet werden follte, 
Der damalige erfte Schag » Commiffarius, 
Greenville, welcher gelindern Maßregeln folge 
te, als das jegige Minifterium, fhlug den Agen« 
ten der Kolonien vor; man mwollteihnen Repraͤ⸗ 
fentanten und jede andere Art, ſich felbft zu be— 
ſchatzen, bewilligen. Man wollte den Eolonien 
Zeit laffen, eine andere Art von Abgabe, die 
eben fo viel abwuͤrfe, vorzufchlagen, allein ihre . 
Antworten waren entweder abſchlaͤgig, oder 
zweydeutig. Das Parlament ſchritt alfo zu 
dem Mittel, die Colonien felbft zu befchagen. 
Die Einwohner von Maſſachuſetsbay, deren 
Hauptſtadt Boſton iſt, trotzten, anftatt ges 
buͤhrende Vorſtellungen zu thun, der gefeßges 
benden Macht, verbrannten das Stempelpapier, 
und beleidigten die koͤnigl. Bedienten. Das 
Parlament gab nach, widerrief die Stem« 
pelacte im Jahr 1766, weil fie der Handlung 
nachtheilig feyn follte, und ließ daserfte Berges 
hen der Colonien ungeftraft, wodurch fie zu noch 
größern kuͤhn gemachet wurden. Diefes äufer« 
| | — te 
qui agitent I’ Amerique ſeptentrionale, a la Haye 


1776.8. 2) TheRightsof Great Britain againſt 
the Claims of America. London 1770. 8. 


gSoriseſ. G. S. Nacht · 16b cb. 38 
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te fi) , als die großbritannifche Regierung 1773 


die fehr Eleine Abgabe auf Zinn, Bleyweißzc. 


aufhob, und dagegen eine unbeträchtliche Auflas 
ge auf den Thee machte; diefe trug ungefehr 22. 
deutſche Pfennige aufs Pfund; fie ward aufeine 
Waare gelegt, die zur See nad) Amerifa Eam, 
die niemand, wie etwa das Salz in andern Laͤn⸗ 
dern, zu nehmen gezwungen ward, und die ein 
jeber wohl enebehren konnte. Ob nun gleich diefe 
. Auflage feine innere, fondern äufere Befchagung 
war, und obgleich die Eolonien das Recht ver 
Krone, äufere Befchagungen zu machen, fonnen« 
klar eingeftanden hatten: fo wiberfeßten fich den« 
"noch die Colonien, worunter die Stadt Boſton 


fih vorzüglih unterſchied. Die oftindifhe . 


Handlungsgeſellſchaft, welche einen; großen 
Vorrath von Thee liegen harte, ſchickte auf un« 
terfhiedenen Schiffen folhen nach) Americaz 
allein das Frauenzimmer verband ſich nicht allein, 
feinen Thee ferner zu trinfen, fondern man vera 
brannte auch den noch zu Charles⸗Town vor⸗ 
räthigen Thee, fhmiß den Thee, der mit den 
Schiffen anfam, ins Waſſer, und mishandelte 
die Schiffs, Capitains. Ja als zu Bofton der 
Gouverneur nicht erlauben wollte, daß die ana 
gefommenen Schiffe mit der Ladung von Thee 
wieder nad) Engelland zuruͤckgehen ſollten: fo 
ſchmiß man 327 Kiſten mit Thee ins Meer. 
Dieſes Verfahren hätte ſogleich von der Regie⸗ 
rung nachdruͤckliche Maaßregeln erfordert, um 
diejenigen zu ihrer Pflicht zuruͤck zu re 
F wel 
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welche ſolche Unordnungen begiengen, allein die 
Krone bewieß fih ungemein faugmürhig, und 
gieng mit großer Mäßigung zu Werke. Gie 
‚ erklärte, daß, wenn die Amerikaner annehmliche 
Vorſchlaͤge thun mollten, man mehr als man - 
fhuldig fey, thun würde, um fie zufrieden zu 
ftellen , wenn fie nur die Oberherrfchaft des Muts 
terſtaats, Alt» Engelland, erkennen wollten. 
Es war aber mit dieſer Mäßignng nichts aus⸗ 
gerichtet, und der Hof mußte dahero zu ſchaͤr⸗ 
fern Mitteln ſchreiten. Am 7een März 1774 
brachte der Premier» Minifter, Lord Friederich 
North, die Sache ans Parlament, und legte 
dem Unterbaufe die Amerifanifchen Papiere 
nebft dem Fönigl. Verlangen vor., welches dahin 
gieng, daß, da einige der amerifanifchen Colo⸗ 
nien in eine niche zu redjefertigende Are der 
Unordnung verfallen wären, und allen Gefegen 
und gefeglichen Einrichtungen zumider handelten, 
‚wie folhes aus den vorzulegenden Papieren zu 
erfehen ſey, Ihro Majeftät die Unterftügung 
dero Parlaments verlangten, um die Colonien 
in der Abhängigkeit von der Krone und dem 
- Parlament von Großbritannien zu erhalten. 
Sim Ober und Unterhaufe fam «8 zu groffem 
Wortwechſel, ja es Fam fo gar zu einer Protes 
ftation, die 9 $ords unterfchrieben, alsdie Bil 
gegen die Colonien durchgieng. Man ward 
nämlidy nad) vielen Streiteneinig, 1) den Hafen 
von Boſton durch Fönigl. Schiffe zu fperren, 
und aller a usa 3 diefer Stadt ein Ende zu 
33 2 ma⸗ 
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machen bis fie ber oftindifhen Handlungsgeſell⸗ 

ſchaſt für ihren Werluft wegen des Thee eine 

Schadloßhaltung gegeben, auch die Gewalt des 

Königs und des Parlaments erfannthätte, 2) 

. ein Militair⸗Gouvernement in Neu: Engelland 
einzuführen, 3) für eine mehr unpartheyifche 
Verwaltung der Gerechtigfeie in Maſſachu⸗ 
fetsbay dadurd) zu forgen, daß in peinlichen 
Fällen die Verbrecher niche mehr durch Geſchwor⸗ 

ne aus dem Sande, fondern in Engelland gerich⸗ 
tet werden ſollten. 4) daß in diefer Provinz 
ſowohl der Rath, als die Richter von der Kro⸗ 
ne beſtellt werden follten. Der General Tho⸗ 

„mas Gage, mweldyer 10 Jahr lang die koͤnigli⸗ 
chen Völker in Nord «Amerika befehliget, und 
den verdienten Benfall der Colonien ſich erwor⸗ 
ben hatte, ward dazu erwaͤhlet, die Parla- 
mentsacte zuvollziehen. Er gieng nad) America 

: 9b, langte. den 15 May 1774 nad) einer Sabre 
von 26 Tagen zu Bofton an, ließ den Hafen 
von Boſton fperren, hingegen den von Sa⸗ 
lem eröfnen, verlegte die General, Berfamme 
fung von Boſton nah Salem, und ließ für - 
feine mitgebrachte Voͤlker, weil man fie nicht in 
der Einwohner Häufer aufnehmen wollte, Bas 
raquen bauen, die aber der Pöbel zerftörte und* 
‚verbrannte. Durch diefes Verfahren ward 
die Sturmgloce zum Aufruhr in ganz America 
gelaͤutet. Die übrigen Colonien faffeten den 
Entſchluß, fih der Stade Bofton und ber 
Provinz Mefjachufersbay kraͤftigſt anzuneh⸗ 
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men, und fid) den Verfügungen des Parlaments 
zu widerfegen. Man übeedie Miliz in den Wal, 
fen, ſchrieb einen Generalcongreß nah Phila. 
delpbia aus, ſchafte Die nöthigen, Kriegsbebürf- 
niffe an, und befchloß Gewalt mit Gewalt zu 
vertreiben. Es entftand hierüber in Engelland, 
wo bie Colonien wegen der Handlung viele Ans 
- bänger hatten, eine gewaltige Gährung, und- 
da der König zu Ende des ı774ften Jahres das 
alte Parlament, welches fieben Jahr gefeffen 
hatte, trennete, und ein neues berief, fo ſchmei⸗ 
chelten ſich die Freunde der Colonien, daß der 
Hof zu einem Vergleich mie den Eolonien die 
Hand bieten würde, indem fie glaubten, das 
neue Parlament ſey ausfeiner andern Urfache zus 
fammen berufen, als um die Strafacten nodymals 
durch zu-fehen, zu verbeffern, und umzuſchmelzen; 
allein der Hof blieb feinen einmal genommenen 
Maafregeln getreu, nur daß man nod) einen 
Verſuch that, den Streitigkeiten auf eine. gute - 
Arc ein Ende zu machen. Das Unterhaus bes - 
fhloß den 20 Febr. 1775, daß, wenn irgend ein 
Rath, oder Verſammlung einer der Provinzen 
und Colonien Ihro Majeftät in Amerika den 


| Vorſchlag machte, für die öffentliche Bedürfniffe 


ſelbſt Vorfehung zu thun, man in Anfehung fol« 
cher Colonie und Provinz entübrige ſeyn Fönne, 
berfelben irgend eine Auflage aufzulegen, dieje⸗ 
nigen ausgenommen ‚. deren Einhebung als zur 
Regulirung der Handlung vorträglid) gefundeu 
werden A und ber König erklärte ſelbſt in 

3 3 | — 
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. feiner Antwort auf die Parlamentsadreffe vom 
 oten Februar, daß, fobald einige der Colonien 


auf eine anftändige und ebrerbietige Weiſe 
ſich an ihn menden würden, er alle gerechte 
und billige Nachſicht dagegen haben werde, 


Der Graf von Chatam, diefer unter dem 
Namen Wilhelm Pitt ehedem fo berühmte 


Ctaatsmann, that zwar am’ı Febr. 1775 im 
Oberhaufe des Parlaments den Antrag, den 
amerifanifhen Colonien einen Vergleich anzus 
bieten, der vornehmlich dahin gieng, daß man 
ihnen die eigene Beſchatzung zugeftehen follte, 


‚wenn fie im übrigen die Oberherrſchaft der Kro⸗ 
ne anerfennen würden; er ward aber durch bie 
Mehrheit. der Stimmen verworfen, und ber . 


Sord North erhielt am 13 und 15 Febr. 1775 
feinen Endzweck, zu Ergreifung Fräftigerer Maas 
‘regeln die Seemacht mit 2000 Mann, und die 
Landmacht mit 4383 Mann vermehrt zu fehen. 
Es ward aud) den ſich widerfegenden Provinzen ' 


der Fiſchfang und aller Handel nad) Engelland ver» 


boten, und an den freundfchaftlichen Höfen ges 
ſchahe das Erfuchen, die Ausfuhr von Pulver, - 
Bley, Geſchuͤtz ꝛc. nah den amerikaniſchen 
Pflanzſtaͤdten zu verbieten, welches auch bewil. 
ligt ward. So ernſthaft biefe Anftalten waren, 
um die Cofonien zum Gehorfam zu bringen: 
fo eifrig bemuͤheten ſich auch die letztern, für ihre 
Wertheidigung alle erfinnlihe Maasregeln zu 
ergreifen; fie legten Manufacturen an, um als 
les dasjenige ſelbſt verfertigen, und folchergeftale 


ent» . 
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. entbehren zu Fönnen, was ihnen bisher, aus En⸗ 
gelland zugeführer worden. Man: mollte fie 
durch Hunger zwingen, indem man ihnen den 
Fiſchfang auf Terreneuve entzog, . welches zu 
einer Proteftation von achtzehn Pairs Gelegens . - 
heit gab, allein fie hoften von andern Nationen 
Damit verfehen zu werden, und fiengen an, at« 
mirte Schiffe zu bauen, um den Fifchfang mit 
Gewalt zu treiben. Der König ward mit Bitte 
ſchriften überhäufer, um von den gewaltſa- 
men Zmwangsmitteln gegen die Colonien abzuſte⸗ 
ben; die Stadt London, die Kaufleute, welche 
nad) Amerika bandelten, und.durdy den Vers 
fall der Handlung erftaunend litten, waren 
die VBornehmften unter. den Bittenden; allein 
der König erflärte fih) ganz kurz, er würde bey 
‚+ den mit dem Parlament genommenen Maaßres 
geln bleiben, und wundere fih, daß es Unter- 
thanen gebe, welche fähig wären, den Geift der 
Empörung in Amerika aufjumuntern. Im 
April und May 1775 giengen wirklich Die zur, 
Verstärkung des Generals Gage bey Boſton 
beftimmte Voͤlker nebft dem General Wilhelm 
Howe, Heinrich Elinton und Johann Yours 
goyne, ‚fo unter ihm dienen follten, nach Ame⸗ 
rifa unter Seegel, und ber Staatsfefretair von 
Amerika, Graf Wilhelm von Dartmouth, 
mußte durch ein Circularſchreiben auf Koͤn. Be⸗ 
fehl allen Gouverneurs in Amerifa aufgeben, die 
Berfammlung eines neuen Eongreffes der Aufruͤh⸗ 
rer und die Erwählung der Deputirten dazu zu 
| | 35 4 vers 
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verhindern. - Man fonnte leichte vorausfehen, 


Daß es zwifhen den Koͤnigl. Völkern bey Bo⸗ 


ſton und. den zum Streit gerüfteten Provinzen 


zu Thätlichfeiten fommen würde, Es verzog 
fid) ‚aber doc) bis in den April 1775, ehe fol 
ches wirklich geſchahe. Am 18 April fchickte 


naͤmlich der General Gage, den Obriftlieutes . 


nant Fran; Smith vom 10 infanterieregimente 


. mit den Grenadiers und leichten Voͤlkern ſeines 


Heeres nach Concord, um die von den Rebellen 
daſelbſt jufammengebrachte Kriegsmunition zu 
verderben, und am ıgten mußte der Obriſt Graf 
Percy *) mit 24 Compagnien, auch einigen 
Seeyölfern zu des erftern Unterſtuͤtzung folgen. 
Der erftere ward von den Mebellen, die zuerft 
feuerten, angegriffen, er kam aber doc) bis Con⸗ 
cord, wo'er feinen Auftrag vollzog. Auf dem 
Ruͤckwege feuerten die hinter Mauren und Gebuͤ⸗ 
ſchen bedeckt ſtehende Rebellen aufihn,und befam 
viele Todte und Verwundete, als aber der Graf 
Percy mit zweyFeldſtuͤcken zu ihmftieß,jerftreuete 
er die Aufrührer. Er befam 64 Todte, und 179 
Verwundete, darunter der .Obriftlieutenant 
Smith, nebft 14 Officiers war. 3 Officiers und 
26 Mann wurden gefangen. Bald darauf, 
namlid) zu Anfang des May, nahmen bie ameri- 
fanifhen Völker unter den Obriſten Allen und 
Baron das Fort — durch einen Ue⸗ 
berfall 

* — „Graf von deren, lteſter Sohn des Her⸗ 

2“ von Nordhumbetland. 
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berfall ohne Verluſt eines Mannes ein; eben dies 
fes gefchahe bald darauf mit den Forts Crown: 
point,und Pitsfield, Durch die Eroberung diefer 
drey an den Gränzen von Canada belegenen 
Forts ward die Gemeinſchaft diefer Provinz mie 
Neu Nork abgefhnitten , es fielen auch den 
Eroberern an 200 eiferne Stüce in die Hände, 
und die Befagungen wurden zu Gefangenen ger 
macht. Der Generalpardon, welchen der Ge 
neral Gage allen Amerifanern anbot, nur bie 
Häupter der Aufrührer, Samuel Adams und 
Johann Hancock ausgenommen, hatte wenig 
‚Wirkung, es kam vielmehr am 17 Junius 1775 
zu einer neuen Action, von der die Hofzeitung 
von London folgendes fagte: Es hätten die Aufruͤh⸗ 
rer am 17 Sun. die $aufgräben gegen Boſton 
eröfnet, und auf den Anhöhen der Halbinfel von 
Charlestowon gegen Bofton Batterien er 
richtet. Der General Bsge habe fogleid) unter 
dem Generalmajor Wilhelm Howe, und Gene 
ralbrigadier Robert Pigor ein’ Corps Trouppen 
auf der Halbinfel landen laffen, und diefes fey 
unter Bedeckung des Feuers von einigen Krieger 
ſchiffen ohne Widerftand der Feinde gefcheben. 
Bald darauf fey der Angrif auf die feindlichen 
— erfolgt, und die Feinde, wel⸗ 
che ſehr vortheilhaft poſtirt geſtanden, nd ein ſehr 
lebhaftes Feuer gemachet, wären endlich aus ih⸗ 
ren Berfihanzungen und von der Halbinfel ver- 
trieben worden, wobey fie 5 Stuͤcke zurück ges 
laſſen hätten, Die Feinde wären dreymal flär« 
35 5 fer 
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Fer als die Königl. Voͤlker geweſen, welche an 
Todten den Obriſtlieutenant, Yacob Abercroms 
by, vom a2ften Regimente,n8 Officiers, 207 Uns 
terofficiers und Gemeine, und 70 Officiers, und 
758 Unterofficiers und Gemeine an Verwun⸗ 
deten bekommen. | | 


Die Provinzialen, welche der Doctor Joſeph 

arten, ein Einwohner aus Charlestown 
und geweſener Praͤſident des Provinzialcongrefa 
fes von Maſſachuſets · Bay gewefen, befehligte, 
feugneten ihren Verluſt nicht, behaupteten aber, 
daß der, welchen die Königl. Völker erlitten, 
weit anfehnlicher gewefen, und ‚daß die Stadt 
Charlestown bey biefer Gelegenheit von den 
Könige. Völkern in die Aſche geleget worden. 


Wenn man aus der Stellung, welche beyde Heere 


in der Folge gegen einander behauptet, fchließen 
foll: fo iſt die Action für keines entſcheidend ges 
weien, denn die Provinzialen behielten. die Ans 
hoͤhe von Profpece in der Gegend von Boſton 
befegt, und diefe konnte von Bunkers⸗Hili be 
ſtrichen werden. Ihre Linie zu Einfchließung 
des Generals Bage fieng von dem Carlsfluffe 
an, und gieng bis zu dem Fluſſe Myſtic, war auch 
mit regelmaͤßigen Feldſchanzen verſehen. In 
dieſer Stellung blieben fie fo lange, bis die Rs. 
nigl. Voͤlker Boſton verließen, die Bunkers⸗ 
bill befege hielten, und bie Provinziafen zu vera 
treiben, während de8 Sommers und Herbfts 
einen Berfuch machten, Die Völker - bem 
| i ene⸗ 
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General Gage . litten beſonders an friſchen 
Fleiſche Mangel, weil ihnen alle Gemein— 
ſchaft mit dem feſten Lande abgeſchnitten war, 
daher der General der Provinzialen, Putnam, 
ein Mann von 72 Jahren, der in feiner Ju— 
gend ein Schiffbauer gewefen, und nachher die. 
Kriegsdienſte ermählet hatte. der Gemahlin des 
General Gage mit einem friſch gefchlachteten _ 
gemaͤſteten Kalbe ein Geſchenk machte, und da- 
für: ein ſehr Höfliches Antwortſchreiben erhielt. 
Außerdem hatte der General Gage aud) viel 
durch Ausreißer verlohren, und da er fahe, daß 

er bey einem längern Aufenthalte in Amerika ſei- 
nen erlangten Ruhm aufs Spiel ſetzen mürde, 
bat er um feine Zurückberufung, und langte den 
13 Nov. 1775 nad) einer Fahre von 34 Tagen 
am Bord der Fregatte Pallas in Engelland 
‚an. Seine bereits vorher an den Hof einges 
ſendete Berichte hatten demfelben die Nothwen⸗ 
digkeit einer Verftärfung deutlicy vor, Augen ge- 
leget; es ward Daher befchloffen, fünf Ba— 

. taillons *) von den Ehurbraunfchmweigifchen Voͤl⸗ 
fern nach Gibraltar und Portomahon zu fen» 
den, und Dagegen fo viel von den bafeldft in 
Befagung befindlichen Völkern nady Amerika zu 
ſchicken. Der Großbritannifche Obrifte, Wilhelm 
Faucitt, mußte Biefe 5 Bataillons übernehmen, 

| Rn und 
*) Es waren ſolches die Bataillons Prinz Ernſt 


von Meklenburg, Goldacker, Hardenberg, Rhe⸗ 
den und la Motto. | 
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und fie. wurden im Sept. 1775 nad) den Orten ' 
ihrer Beftimmung auf etlichen Transportfchiffen 
abgefender. Außer dieſem wurden durd) eben dies 
fen Obriften an dem Herz. Braunſchweigiſchen, 
Sandgräfl. Heflencaffelfhen, Heffenhanauifchen, 
und Fuͤrſtl. Waldeckiſchen Hofe wegen Ueber» 
laſſung einiger Voͤlker Unterhandlungen gepflos 


gen, die aber erft im folgenden 1 776ften Jahre 


zu Stande famen. Alle diefe Völker wurden 
für Amerifa beſtimmt, weil der Hof ein und 
für allemal entſchloſſen blieb, die Cofonien dur 


‚eine Hinfängliche Miacht zum Gehorfam zu brin⸗ 


N 


gen. Es zeigte der König feinen Ernft aud) 
dadurch, daß er am 23 Aug. 1775 eine Proclas 
mafion unterzeichnere, durch welche die Eine 


wohner der vereinigten Colonien für Rebellen 


erkläre wurden, und aller Briefmechfel mit ih⸗ 
nen unterfaget ward. Es hatte diefes aber nicht 


"die gehofte Wirkung, daß viele, der Provinzias _ 


[en zu ihrer Pfliche zurückkehren würden. Sie feß- 


ten fich vielmehr immer mehr in guten Vertheis 


digungsftand, und der Öenerafcongreß zuPhila⸗ 


delphia ernennte die Generals, welche die ver⸗ 
einigte Mache der Provinzialen befehligen fölle 
‚ten. Es waren folches Georg Washington, 


aus VBirginien, als Generalifiimus, Artemius- 
Ward, aus Maffachufers- Bay, Carl Lee, 
aus Engelland, Philip Schuyler, aus Neus 
york, der aus einem bofländifchen Gefchlechr abe 
ſtammt, davon Peter Schuyler, 1704 Gouver⸗ 
eur von Neuyork war, und Iſrael Putnam, aus 
J Maſſa⸗ 
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Maſſachuſets. Bay, als Generalmajors, Horaz 
Gates, ein Engelländer, aber als Generalad- 
judant. Vorzuͤglich wendeten die Provinzialen 
- ihre Aufmerffamfeit gegen Canada, woſelbſt 
Eeine Binlängliche Mache ihnen entgegen geftellet 
werben fonnte. Der befannte Obrift Erhan 
Allen, ward zwar in der Nacht vom 25 auf den 
26 Sept.‘ 1775 vor Montreal, welches er 
überrumpeln wollte, abgetrieben, und nebft 30 
Mann feiner Leute gefangen, hingegen nahm der 
Major Brown den 18 Det. das Fort Cham- 
plain, und der Generalmajor Yontgomery den 
2 Nov. 1775 das Fort St. Johann nad) gerin- 
gem Widerſtande ein, an welchen beyden Orten 
vieler Kriegsvorrath in die Haͤnde der Provin, 
zialen fiel, und. die an 700 Mann betragenden 
Beſatzungen zu Kriegsgefangenen gemachet 
wurden. 
Die Fortſetzung folget kuͤnftig. 
KAKRKRERK ER 
IL 


Bebenöbefireibung zweyer beruͤhm— 
ten Staatsmaͤnner und Rechtsgelehrten, 
naͤmlich des franzoͤſiſchen Canzlers von 
Maupeau, und des Preuß. Chef 
Prafi denten von Keffenbrinck. 
8 I» 
enatus Carl von Maupeau, Marquis von 


Dosangies, Graf von Normen ies Cha 
tel, 


674 It; Lebensbefehr. des franz. Canzlers 


tel, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Canzler und Siegelbe— 
wahrer von Frankreich, iſt ein in vieler Abſicht 
ſo merkwuͤrdiger Mann, daß ich, meinen Leſern 
von ſeinen Lebensumſtaͤnden eine kurze Erzaͤh⸗ 
lung zu liefern, mich verbunden erachte. 


Er ſtammte aus einem Geſchlechte, mwel- 
ches dem franzoͤſiſchen Staate im Civil- und 
Militairſtande große Maͤnner gegeben hat. 
Sein Vater Renatus von Maupeau, er 
ſter Parlaments-Praͤſident von Paris, erzeugte 
ihn mit Genoveve Charlotte le Noir, deren Ba— 
ter Praͤſident der Treſoriers von Frankreich war. 
Er ward den 11 Julius 1688 zu Paris gebog 
ven, legte ſich auf die Rechtsgelahrheit, und  -- 
ward 1709, mithin ein Jahr vor dem Tode feines 
Vaters, der am 8 Jenner 1710 verftard, Par: 
lamentsrath zu Paris; 17 14 bekam er die Stelle 
‚eines Nequetenmeifters, 1717 den 13 Märzdie 
eines Präfidenten von der großen Kammer, und 
1718 bie eines Präfidenten a Mortier. In 
dieſer letztern Stelle hatte er Antheil an den Ir⸗ 
rungen, welche 1731 zwiſchen dem Parlament 
und dem Hofe enſtanden. Er gehoͤrte mit zu 
den Abgeordneten dieſes hoͤchſten Gerichtshofes, 
welche dem Koͤnige die nachdruͤcklichſten Vorſtel⸗ 
lungen thaten, hatte aber auch das Schickſal 
1732 mit andern feiner Collegen nah Soiſſons 
verwieſen zu werden. In der folge feßte er ſich 
dergeſtalt durch ſeine Geſchicklichkeit in die Gunſt 
des Hofes, daB er am 5 Oct. 1743 zu der wich. 
| - gen 
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tigen Stelle eines erften Parlaments - Präfiden- 
ten erhoben ward, als der erfte Praͤſident le 
Palletier wegen Schwachheit des Gehörs oder 
vielmehr, um der. Kränfung aus dem Wege zu 
geben, die Königl. Edikte wegen neuer Abga- 
ben bey dem Parlamente einregiftriren zu laffen, 
abdankte. Der König, welcher ihn vorzüglic) 
vor feinen zwey Mitwerbern, dem Staatsrath 
. Gilbert de Voiſins, und dem Präfidenten von 
Lamoignon zu diefer Würde erwählte, ließ 
ihm nicht allein fein bisheriges Jahrgeld von 
6000 Livres, fondern legte ihm noch eins von 
20000 Livres zu, und gab-ihm ein Apartement 
auf dem Schloß, zu Verſailles. Er war der 
erfte DOberpräfident , welcher eine dergleichen 
Wohnung auf diefem Königl. Schlofje erhielt, 
und er harte. diefe vorzügliche Gnade der guten 
Art. zu danken, mit welcher er bey. dem Könige 
wegender neuen Schagungsedifte gethanen Bor: 
ftellungen feinen Eifer für das allgemeine Beſte 
mit der Ehrfurcht, die er dem Monarchen ſchul⸗ 
dig war, zu verbinden gewußt hatte. Die Öna- 
denbezeugungen des Hofes erftreckten fid) aud) 
“auf feine Gemahlin, welche im Jenner 1744 
für 10000 Thaler Juwelen von dem Könige 
zum Gefchenf erhielt. Bey dem Zutrauen, wo⸗ 
mit ihn fein Monarch beehrte, vergaß er nie 
bes Staats Beftes zu befördern. Als 1744 
auch auf die nothwendigſten gebensmittel, zu Be⸗ 
ftreitung der Koften des Krieges,eine Abgabe 
gelegt ward, nahm er ſich Die Freyheit, dem Ko: 

nig 
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nig ehrfurchtsvoll zu ſagen: Sire , ‚die Erbſen, 
Bohnen undeinfen find nebſt dem übrigen Gemuͤß 
. bie vornehmſte Speiſe und Nahrung der armen 
Leute in Ew. Majeſtaͤt guten Stadt Paris, und 
er erhielt wirklich eine Verminderung dieſer Ab. 
gabe. 1745 gieng er mit zwanzig Parlaments 
gliedern nad) Slandern, um dem Könige zu 
dem bey Fontenoi erfochtenen Siege Gluͤck zu 
wuͤnſchen; er hatte den 4ten Junius in dem 


* Hauptquartier vor Tournay Audienz und hielt 


mit der ihm eigenen Beredſamkeit eine Rede fol- 
genden Inhalts: 


Sire! Sie haben felbft auf der Stelle ihres z 


Sicges den fhmeichelnden Zuruf der berühmten 
Helden erhalten, welche Dero Anblick und Bey 
ſpiel beherzt machet. Es ift Zeit, daß auch 


Dero Volk fommt, und feine freudenreiche Ente 


zuͤckungen anden Tag leget. Ein fo herrlicher 


Sieg, als der von Ew. Majeftär erfochren iſt, 


war noͤthig, um die große Bekuͤmmerniß zu ver⸗ 
guͤten, welche die Größe Ihrer Unternefmun» 
gen Dero Volk verurfacher hatte. Können mir, 
Sire, mit ruhigem Herzen anfehen, mie das 
Heil von Frankreich und das Schickſal von Eu- 
‚ ropa in Dero Perfon allen Gefaͤhrlichkeiten des 
Krieges ausgeſetzet iſt? Muͤßten wir nicht wegen 
der Tapferkeit Dero Durchl. Sohnes zittern, der 
Ihnen folgt, und allemal ſeinen Ruhm darinn 
ſuchen wird, daß er Ihnen nachahmet? Was 
fuͤr eine zaͤrtliche Furcht hat nicht Dero Herz, ſo 


unerſchrocken es ſonſt iſt, zu uͤberwinden 


gehabt, 


— 
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. gehabt, da Sie Sich-entfchloffen haben, diefen 
zweyten Held für Frankreich zu: bilden? Allein, 
wie groß. muß nun nicht auch Dero Vergnügen 
ſeyn? Die, erfte Lehre, die Sie Ihm gegeben , ift 
ein Sieg. Er hat dabey gefehen, was ihm 
die Gefchichesbücher von unfern Königen niemals 
vorgeftelle, nämlich) wie Water und Sohn an 
einem Tage über das furchtbarfte Heer gefieger. 
Heinrich der Große hatte in der Ebene von 


Arcque und von Jory den VBerdruß, daß er 


gegen feine eigene Unterthanen ftreiten mußte. 
‚ Diejenigen, Sire, welche Sie überwunden has 
ben, find Dero Feinde, und Feinde haben‘ Sie 
nur unfer fremden Völkern, die auf Dero Macht 
eiferfüchtig find. Kaum fommen Sie fiegend 
aus der Schlacht, fo kehrt eine anfehnliche 
Stadt unter den Gehorfam zurüf, den fie ih⸗ 
rem rechtmaͤßigen Oberherrn ſchuldig if. Sie 
ſchaͤtzet ſich gluͤcklich wegen ihrer Bezwingung, 
indem fie unter die Bothmaͤßigkeit des beſcheiden⸗ 
ſten Eroberers und des leurfeligften Siegers zu⸗ 
rüc koͤmmt. Sie wuͤnſcht fo ſehr als wir, daß 
die kuͤhne Hartnäcigfeit derjenigen bald geftraft 
werde, welche bie Eitadelle noch vertheidigen. 
Mas für glückliche Abndungen haben wir nicht, 
daß das Glück von Dero Waffen fo forrdauren 
wird? Was für neue Gründe der fiebe und Era 
- Eenntlichfeie vor Dero Völker? Je mehr Ruhm 


Sie ſich erwerben, je näher fehen wir den.holden 


Zeitpunft des Friedens berannaben. Es fey ferne 
von mir, . daß ich mic) auch nur durch ein Wort 
Bortgeſ. 8.3. Nachr. ı66 Ch, Yan um 
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unterſtuͤnde, Dero Herzhaftigkeit noch mehr an⸗ 
zuflammen. Es iſt vielmehr die Pflicht Dero 
Parlaments, Sie zu bitten, das Heldenfeuer 
ein wenig zu dämpfen, und zu bedeufen, daß 
. auf Ihrer Perfon und Dero Durchſ. Sohns Er» 
‚haltung das Gluͤck Dero Königreichs beruht. 


Nach erhaltener gnädigen Antwort giengen 
die Abgeordneten vergnügt zurück, und der Ver: 
ftorbene genoß den ganzen Krieg hindurch die 
Gnade des Hofes, wovon er nad) gefchloffenen 
Frieden dadurch ein überzeugende Merkmal bes 
> fam, daß er im Junius 1749 ein neues Jahre 
geld von 10000 $iores erhielt. , | 


17851 giengen die Streifigfeiten zwiſchen 

dem Hofe und dem Parlamente von neuem an. 
Der König fhickte ein Edict wegen neuer Abga- 
ben; das Parlament, welches in Friebengzeiten 
die Staatsfhulden vermehren fahe, that Durch 
den Verftorbenen fehr ehrerbietige Worftellun. 
gen, um den Aufwand einzufchränfen, fand aber 
fein Gehör. . Befonders gab die wegen der Sas 
cramentsweigerung zwiſchen der Geiftlichfeie und 


> dem Parlament entftandene Irrung dem erften 


Praͤſidenten Gelegenheit, inden fchriftlichen an 
den König geſendeten Vorſtellungen feine ges 
ſchickte Feder, und in den an den König gebal« 
tenen Reden die ihm eigene Beredtſamkeit zu 
zeigen; ‘allein da der Hof für: die Geiftlichfeie 
- eingenommen war, Fonnte er nichts ausrichten, 
und ob er gleich anfänglic) nicht mie den — 

| = — Par⸗ 
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Parlamentsglie dern nad) Pontoiſe vermwiefen 
ward, ſo bezeigte er doch mit den Raͤthen von 
ber großen Parlamentskammer ſo viel Stand⸗ 
haftigkeit bey den in der Sache wegen der 
Sacramentsweigerung gefaßten Entſchluͤſſen, 
daß der Hof im Man 1753 ihn gleich⸗ 
falls nach Pontoiſe zu ſchicken für gut be= 
fand.) Er empfieng bey feiner Abreife von Pa- 
ris.die gnädigften Complimente verfchiedener 
Prinzen von Geblüte, befonders des Prinzen von 
Conti und Grafen von Charelois, davon ihm 
der erftere fein Haus zu Pontoife zur Wohnung 
gab, und er erlebte zu Soiffons, wohin er ſich 
‚auf Kön. Befehl mit der großen Kammer 1753 
begeben müflen, die Zufriedenheit, daß ihn der 
König im Junius 1754 ganz allein nad) Vers 
failles fommen ließ, ſich mit ihm wegen Zur 
rücberufung des Parlaments auf das gnädigfte 
unterredete ; biefes gefchahe nochmals im Sul. 
1754 zu Compiegne, mo er durch eine vers 
borgene Treppe bey dem Könige eingeführee 
ward, und anderthalb Stunden mit demfelben. 
allein war, und im Aug. 1754 gefchahe die Zu 
rückberufung des Parlaments. m folgenden 
Jahre brachte der Prafidene von Maupeau es 
durch feine triftigen Vorftellungen fo weit, daß 
der Erzbifhof von Paris nad Conflans ver: 
wiefen ward, allein diefer Geiftlihe wußte es 
fo einzuleiten, daß der Hof, der den Streifig- 
feiten ein Ende machen, und dem Parlament 
‚auch nicht. zu viel einräumen wollte, ihn wieder 
Aaa 2 zuruͤck⸗ 
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zuruͤckberief. In der Folge bemuͤhete ſich zwar 
der erſte Praͤſident, des Parlaments Gewalt und 
Anſehen bey allen Gelegenheiten aufrecht zu er⸗ 
halten, es kam auch dahin, daß 1756 die mei⸗ 
ſten Raͤthe ihre Stellen niederlegten, allein der 
Hof wollte nicht nachgeben, und ſelbſt die Ver⸗ 
wundung bes Königs durd) den Damien, wel⸗ 
he 1757 erfolgte, brachte Feine gelindere Geſin⸗ 
nungen bes Monarchen hervor, vielmehr wurden _ 
diejenigen Parlamentsglieder, welche ihre Bedie— 
nungen niedergelegt hatten, nad) verfchiedenen 
Verweiſungsorten gefchickt, und das Geld, was 
fie für ihre Stellen bezahlt, ihnen zurückgegeben, 
Diefe Mißhelligkeiten bewogen den Präfidenten. _ 
won Maupeau, zu Ende des 175 7ften Jahres 
ſeint Würde gleichfalls niederzulegen, er erhiele 
- aber feine Erlaffung mit den vorzüglichften Merk⸗ 
malen der Königl. Gnade. Er befam ein Jahr⸗ 
geld von 40,000 Livres, davon 12000 Livres 
auf feine Gemahlin, wenn’ fie ihn überleben 
würde, zurückfallen ſollten. Er:blieb bis 1763. 
von den Gefchäften entferne. . Da aber der mehr. 
als gojährige Siegelbewahrer von Frankreich} 
Paul Efprie Feydeau de Brou, diefe Bedie= 
nung niederlegte,, ward er Dazu ernannt, und 
legte den sten Det. 1763 ben Eid deshalb in die. 
Hände des Königs ab. Sein: ältefter Sohn 
ward hingegen erfter Parlamentspräfidene, ihm 
auch 1768 in der Siegelbewahrerftelle abjungis 
ret. 1769 legte ſowohl der. Canzler von Las. 
moignon, als der Canzler von Maupeau Al- 

| ‚ters 
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“ters halber ihre Stellen nieder, und ber legte 
. erhielt ein Jahrgeld von gooco Livres, davon 
bey feinem Tode 20007 Livres auf feinen älte« 
ften Sohn zurücdfallen ſollten. Diefer fein 
Sohn ward zugleich Canzler von Frankreich, und 
iſt derjenige, welcher gegen das Ende der. Ne= 
gierung Ludwig des XVten zu dem größeften An - 
ſehen gelangte, die Vertreibung ber Jeſuiten bes 
wirfte, bey den fortdaurenden Streitigkeiten 


des Parlaments mit.dem Hofe deffen Verwei⸗ 


fung beförderte, nad) dem Tode Ludwigs des 
XV aber ſich auf feine Güter begeben mußte. 
Der Verftorbene lebte nach feiner Entfernung 
‚von den Geſchaͤften ganz in der Stille zu Paris, 
wo er ben 4 April 1775 im 87 Jahre feines Al. 
ters das Zeitliche verließ, Er verlangte ohne 
Gepränge auf dem Gottesacker der Armen feines 
Kirchfpiels zu Paris begraben zu werben, und 
ermahnte kurz vor feinem Tode feinen Sohn, den 
- Kanzler, das Andenken Subreige des Vielgelieb⸗ 
ten nicht zu vergeflen. 
| Er war feit dem 7 May 1713 mit Anne 
Victorie, Tochter Urban Wilhelm- von Las 
moignon, Grafen von faunay Courſon verhey« 
rather. Diefe feine am5 Sept. 1696 gebohrne 
Gemahlin, ftarb den 1a May 1767, und jeite 
dem ift er im Wittwerſtande geblieben. Die 
aus biefer Ehe erzeugte Kinder find folgende: 
1. Renatus Micolaus Carl von Mau⸗ 
peau, Canzler von Frankreich, gebohren den 
'23 März 1714, Er bat fich zweymal vers 
| | Yaaz maͤhlt, 


\ 
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maͤhlt. 1) mit Anne Märgarethe Therefie, 
‚Tochter Carl Michael Franz, Marquis von 

Roncherelles, den 24 Jenuer 1744, welde . 
ihm folgende Kinder gebohren: a 


1. Renatus Angelus Auguſtin, geb, den 3 
‚December, 1746. 2) Carl Victor Renatus, | 
‚ein Maltefer Ritter, gebohren 1750 den 22° 
Febr. Nachdem diefe feine erfte Gemahlin 
den 21 April 1752 mit Tode abgegangen, vers 
mälte er ſich 1769 den 18 May zum zwenten. 
male mit der Tochter des Intendanten von 
‚ Rouen, Feydeau de Bron. ee 
2. Sudwig Carl Alexander, Marquis de _ 
Maupeau, geb. den 9 Febr. 1716 koͤnigl. 
franzoͤſiſcher General⸗Lieutenant. 
3. Anna Magdalena Adelheit, ftarb den 
8 Jenner 1734, nachdem fie ſeit dem 2aften 
November -172 1 mit Franz Marie Louet „Mar—⸗ 
quis und Baron von Cauvillon in Languedoc 


vermaͤlt geweſen. 


Ich fehliege dieſe kurze Lebensbeſchreibung 

mit den Verſen, welche man zu Paris auf ihn 

verfertiget hat, und die alſo lauten? | 
Prudent, jufte, et pieux, à fon devoir fidele, 

‚ Ce Prince du Senat en tout tems, en tous lieux, - 

Soutint avec I’ ardeur , qu’ infpire le vrai zele, 
La caufe de fon Roi, de la Frange, et deDieu, © 

Das ift: Diefes Oberhaupt der hoͤchſten 


franzoͤſiſchen Rachsverfammlung bewieß, fh zu 
- — allen 
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allen Zeiten und an jedem Ort verftändig, ge⸗ gi 


recht, fromm, und feiner Pflicht getreu. Mie 
der Emfigfeit, welche nur der wahre Eifer ein 
flößet, vertheidigte er die Sache Gottes, feines 
—— ‚und * Vaterlandes. 


Qfulius ei von 1 Reffenbeint, Königl, F 
| J preußl. Chef⸗Praͤſident der Landes Regie» 
“rung, des Conſiſtorii, und Pupillen- Collegit, 
bes Herzogthums Pommern , und Fuͤrſtenthums 
Cammin, des Föhiglichen Marienflifts , und. 
academifchen Gymnaſii zu Stettin erſter Cura- 
tor, ſtammte aus einem in Vorpommern nod) 
begüterten, urfprünglich aber aus dem Stift 
Miünfter herkommenden alten adelichen Ge 
Schlechte... Der Ahnherr Gerharb’Kevenbrinf 
von Rhenen verließ 1567 alle feine Güter um 
der Religion Willen, und entfprang den fpanie 
fhen Soldaten durch ein Fenfter. Deffen Sohn, 
Hanf, kam mit dem Örafenvon Loͤwenhaupt 


nad) Schweden, mo dieſes Gefchhleche in der 


Holge den Nahmen Rhenſchild annahm, und 
in der Perfon des berühmten General» Feldmars 
fhals, Carl Guftav Rhenſchild, in den ſchwe⸗ 
bifchen Grafenftand erhoben ward. Es ift von 
dem Alterthum diefes Geſchlechts *) bereits 
Aaa 4 in 


*) Siehe Band IV, der Gen. Hiſtor. Nachrichten 
©. 1 120. 
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in der gegenwärtigen  Monarsfchrift gehandelt 
worden, worauf id) mic) der Kürze halber be= 
ziehe. Johann Arel von Keffenbrinf, Eaiferlis 
cher Hauptmann, der Water des verftorbenen 
Chef⸗Praͤſidenten, befaß in Schweden das Gut 
Strawalla in Warborg fühe und Priemen nebft 
Pieftlin in Vorpommern, Er ftarb 1729 nad)« 
dem er zweymal vermält gemefen, 1) mit Anne 
Sophie von Opfern, die 1718 verftorben, und 
2) mit Marie von Glaſenapp, welche er 1719 
geheirarhet. Aus der erften Ehe wurden gezeu« 
get: 1) Helene Chriſtine, gebohren 1702, 
ftarb 1738. 2) Martin. Heinrich), gebohren 


1796 den 19 Jul. ErbherraufPieftlin, Ober 


(i6, und Gribenow, der mit Margarethe Eleo⸗ 
nore von Elver 15 Kinder erzeuget, davon efs 
liche noch Igben. 3) Sophie Amalie, geboh- 
ten 1709, ftarb 1760. 4) Anton Guftav, 
gebohren den ı April 1710, ftarb 1761 ohne 
von feiner Gemalin, Margarerhe von der Luͤhe 


Nachkommen zu laffen. 5) Julius Friederich, 


. Chef» Präfidene zu Stettin. 6) Anne Beate, 
geb. 1715, ftarb 1752. 7) Hedwig Eleono- 
re, geb. 1717, Witwe des Amtshauptmanns 
von Volſchou, feit 1753. Ich babe einen 
Brief des Verftorbenen an mid) vom 5 Märg 


1767 vor mir, in welchem er feine Jebens Ge⸗ 
ſchichte kurz erzäblee, und fich auf die mitgefen, - 


beten Geſchlechts Nachrichten und Stammtafel 
beziehet. Er redet darinn won ſich alfo: 


Ich 
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36 bin im Jahr 1714 den 17 April zu 
Pleſtlin im demminſchen Kreiſe des Herzogthums 
Vorpommern an ber Peene gebohren, als eben 
das Land von Ruſſen, Daͤnen, Sachſen, und 
Preußen beſetzt war. In der Taufe ward mir 
der Name Julius Friederich beygelegt. Mei- 
ne gottſelige liebe Eltern, der kaiſerl. Haupt⸗ 
mann, Johann Axel von Keffenbrink, und Anne 
Sophie von Opfern, deren Geſchlecht gleichfalls 
auf dem Ritterhauſe zu Stockholm immatriculi⸗ 
ret iſt, verlohren zwar bey dieſen Unruhen einen 
großen Theil ihres Vermoͤgens, behielten aber 
dennoch durch. die goͤttliche Guͤte die beyden Güs 
ter Pleſtlin und Primen im anclamſchen Kreiſe, 
welches letztere Gut mein Vater an den koͤnigl. 
preußl. Obriſtlieutenant von Wilnſon im Jahr 
1728 verkauſtfte. Im Jahr 1718 wurde ich 


meiner rechtſchaffenen Mutter beraubt, und dag 


Jahr darauf befam ich die Marie von Slafenapp 
aus dem Haufe der Schloßgefeßenen auf Polnom 

"in Hinterpommern, und Quarrentin in Vorpom⸗ 
mern zur würdigen Stiefmutter. Mein Vater 
- forgte auf das Beſte für meine und meiner Ges 


ſchwiſter gute Erziehung, er hielt ung befondere 


- Hofmeifter, feine Tiſchreden fchärften uns bie 
Naothwendigkeit der wahren Gottesfurcht, der 
Wiſſenſchaften, inſonderheit auch der Schreib. 
und Rechenfunft ein, wodurch fo mancher ſchwe⸗ 
diſcher Minifter fih den Weg zu feiner Wohl 
fahre gebahner hätte, Im Jahr 1721 befam 
| id einen Hofmeifter, Namens Heidemann, von 
an 5 wel⸗ 
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welchem ich, wiewohl fehr ungern, die erffen 


"Begriffe von der lateinifhen Sprache und —* 


Geographie, weit williger aber von der Kunſt 
zu pappen erlernete, und im Jahr 1724 hatte 
ich das Gluͤck, an dem Candidaten der Rechte, 
und nachmaligen dirigirenden Burgemeiſter zu 
Pafewalf, Caſpar Werner Ruhdorf, einem 
Neveu des ehemaligen Herzogl; Braunfchweigi« 
(hen Brigadiers, Ziegenhirt, ven beften, ge» 
ſchickteſten, und vernünftigften Lehrmeiſter zuer- 
halten. Indeſſen hatte ich doch Feine Luft: zum 
Studiren, mein ganzer Sinn war auf das 
Soldaten’ !eben und aus eigenem Triebe auf 
- Schanzen und Seldarbeit-gerichtet. Aus einem 
italiänifchen Buche vom Feftungsbau, das id) 
aus den Büchern meines Vaters hervorgeſucht, 
erwäblte ich allerley Riße von Redouten, und 


 Polygonen, tracirte foldye ohne Anmeifung auf ', 


einem freyen Plage im Garten, warf Wälle, | 

Batterien und Bruftwehren auf, ſchlug Pfäh- 
le in die Graben ein, ſetzte Hütten ſtatt der 
Zelter davor, bedüngte und beadferte nicht weit 
davon einen Fleck Landes, befäete ihn mit Wine 
ter »und Sommerforn, und ba das Gemüth vom 


Morgen bis Abend mit diefen Vorftellungenan - - 


gefüllee war: fo konnte freylich wenig oder nichts 
aus dem trockenen Latein werben, wiewohl ich 
die Winterabende mehrentheils mit Leſung der 
europäifchen Merkwürdigkeiten zubrachte, und 
mie dadurdy die Thaten der Faiferl. und ſchwe⸗ 
difchen Generals, des Banner, Torftenfohn, 
| | J Wran⸗ 
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Wrangel, KRoͤnigsmark, Wallenſtein, 

Tilly, Ballas, u. ſ. f. bekaunt zu machen ſuch ⸗ 
te. Dieſe Neigung. nebft einer außerordentlis 
chen Lebhaftigkeit und $eibesftärfe ließen meis 
nen Vater urtbeilen, daß id) mic) am Beſten 
in den Krieg ſchicken würde, und er, war eben 
im Begrif, mid) nad) Brandenburg auf die 
Ritter⸗Academie zu ſenden, als ihn die goͤttli— 
he Vorſehung den 28 Febr. 1729 mir entriß. 


Mein: ältefter Bruder, Martin Heinrich von 


ReffenbrinE, der eben damals das 22fte Jahr 
feines Alters zurückgelegt und zu Roſtock feit 
zwey jahren Studirens halber fidy-aufgehalten, 
bemübhete fi) unter dem Beyrath-bes “Burger ' 
meifters Ruhedorf, ung verftändige und freue - 
Vormuͤnder auszufuchen, und die Güte Gottes 
fieß ung foldye in der Perfon des vortreflichen 
Hauptmanns von Winterfeld auf Steinmoder 
im anclamfchen Kreife, und des von Ramin | 
auf Ploͤtz, eines Vaters von dem jeßigen Gou⸗ 
verneur zu Berlin, glüdlich finden. Dieſe 
redliche Bormünder maren fogleid) darauf bes 
dacht, ung etwas rechfchaffenes lernen zu laſſen, 
und. der Hauptmann von Winterfeld biele das 
Fönigl, Paͤdagogium zu Halle, woſelbſt er eben⸗ 
falls vier Jahr geweſen, vor die beſte Schule, 
ſothanen Zweck zu erlangen. Ich gieng daher 
den 11 October 1729 in Geſellſchaft meines 
aͤlteſten und mitlern Bruders nad) Halle ab, 
woſelbſt der Aelteſte ſich bis 1731auf der Univer⸗ 
ſitaͤt, der — aber bis dahin auf dem Pä- 
Dagogio 
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dagogio aufbielt , auf welchem letztern ich bis 
DOftern 1732 verblieb, Miemals Fann ih an 
dieſen Punct meines $ebens ohne die größefte 
Kührung gedenken, und ich bin überzeugt, daß 
die unfichebare, fo weifeals gütige Hand Gottes 
alle dieſe Beranftaltungen zu meiner Wohlfahrt 
getroffen. »-Bis Oftern 1731 blieb id) dabey, 


in Kriegsdienfte zu -freten,. zu dem Ende ih - 


die Mathematik, die Geſchichtkunde, die Erbbes 
fchreibung, das franzöfiihe, das Ölasfchleifen, 
das Drechſeln, u. ſ. f. mie großem Fleiß, das 
‚ $ateinifche aber nur fo oben Bin trieb, auch von 
meinem Vormunde, dem Hauptmannvon Wins 
terfeld, verlangte, baßer mic) von Dort wegneb« 
men follte, um reiten und fechten lernen zu koͤn⸗ 
nen; allein diefer mein Vater ließ mid) dur 
den eheuren Inſpector des Pädagogii, Hieroo 
‚nymus Freyer, auf das gütigfte ermahnen, 
ihm die Freude zu madyen, und etwas gründlis 
ches zu erlernen, welches ich denn auch mit 
Thraͤnen angelobte, und von der Zeit an mit 
dem größeften Eifer felbft das Latein zu treis 
ben! anfieng, fo, daß ih um Oſtern 1732 mit 
Mugen die Univerfität Halle beziehen konnte. 
Die lateinifche Poefie hatte mich ganz eingenom- 
men, fonderlich das Genus elegiacum, / daher 
ich auf Univerfitäten fortfuhr, außer den alten - 
Dichtern, auch den Sabinus und Lotichius 
fleißig zu leſen, und in diefer Verfeart einen 
tateinifchen Briefwechſel zu unterhalten. Bis 
- Michael 1732 hörte ich die Sogie bey Baum⸗ 
Re ; | gar⸗ 
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garten, die Erdbeſchreibung bey Schmeizeln, 
das Jus naturae und die Jnftitutionen bey dem 
jüngern Böhmer. Sodann gieng ic) nad) Jena, 
un bey. Carpov den philofophifhen Eurfüs, 
bey Röhlern das Jus naturae.et gentium, bey 
Heimburg die Inſtitutionen und Panbdecten, : 
bey Budern die Staats. und Reichs» Hiftorie 
über Gebauern und Schmauß, ingleichen das 
Jus publicum und Feudale zu hören, und da ich 
bier in die Geſellſchaft der Grafen von Reuß, 
von Auersperg, von Löwenbaupt, ꝛc. ge: 

rieth : fo überredeten mich diefe, ein Jahr fang 
die Reitbahn zu befuchen. Um Oſtern 1735 
fam ich wieder nad) Halle, wurde ein begieri⸗ 


ger Zuhörer des geheimen Raths Böhmer, 


des geheimen Raths von Ludwig, und des 
geheimen Raths Gaſſer, genoß den hödjftver- 
gnügten Umgang mit dem Grafen Heinrich Ernft 
von Stolberg · Wernigerode, und mitdem jego 
regierenden Grafen von Reuß zu Schlaig, 
hörte auch) bey dem gefchickten Doctor Seyfart 
ein Collegium über die ausübende Rechtsgelahr⸗ 


beit, und gieng um Weinacdhten 1737 auf Ein _ | 


ladung der hochgrafl. reußifchen Herrſchaſt nad) 
Roͤſteritz, wofelbft id) bis Michael 1744 unter 
dem Nahmen eines Gefellfchafters mit dem juͤng⸗ 
ften Grafen Heinrich dem 23ſten die ſchwere⸗ 
ften .claßifhen Autores durdygieng, und über 
Heineccii fundamenta Ayli ſowohl als über alle 
Theile der Rechtsgelahrheit und der Geſchichte 
. mit Beybülfe des Archivarius Walther — | 
| | n 


\ 
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Iefungen hielt. Von Michael 1746 bis Yohan- 


nis 1749 war id) ein Mitglied der reichsgraflis 


chen Landesregierung und. des Confifkorii zu 


Sraitʒ, von Johannis 1750 bis Michael 1750 
in koͤnigl. preußl. Dienſten Director des. Sand. 


voigtheygerichts zu Schievelbein,-von Michael 


41750 bis zu Ende des Novembers 1753 Re. 


gierungsrath zu Cüftrin, vom December 1753 


bis Johannis 1762 präfidirender Director der 
oberſchleſiſchen Dberamts-Kegierung zu Brieg, 


von Michael 1764 bis Michael 1766 erſter 


Praͤſident des churmärfifhen Conſiſtorii, und 
zweiter Praͤſident des Fönigl. Ober. Confiſtorii, 


und ben 10 Aug. 1766: ift meine Beſtallung 


als Chef. und erſter Prafident der pommerſchen 


Landesregierung und anderer dahin gehoͤriger 
Eoflegien ausgefteller, welchen Poften ich im 


- Mamen Gottes den 15 Oct. 1766 angetreten. 


Bey allen diefen erzählten gebensumiftänden von 


Mucterleibe an bis jeßo babe id) die Güte des. 


Heren in vollem Maaße verfpüree, ſelbſt auch 


alsdenn, wenn betrübte- Stunden eingebrochen 


waren. Ich habe mir vorgeſetzt, diefe hoͤchſt⸗ 
merkwuͤrdigen Denkmale der goͤttlichen Guͤte be. 


ſonders zu beſchreiben, und bin verſichert, daß, 


wenn ein jeder Menſch bedaͤchte, daß Gott vom 


. Anfang der Dinge die Welt gerichtet, das iſt, 


eingerichtet oder dirigiret, und über Die wahre 


Wohlfahrt eines jeden beftändig gewachet hat, er 


nicht nur mie David darüber fehr würde getroͤ⸗ 
ftet werden, fondern auch an den Perfonalien.: 


eines . 
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eines Heinrich Rufe auf. der Inſel Ruͤgen weit 
größere Gegenftände erbliden würde, alsanden 


Aebensbeſchreibungen der größeften Helden des 


Heidenthums, welche ven Hauptzweck ihrer Be: 
ftimmung verfeblet,, der in einer ewigen Ruhe 
der Seele beſteht; denn was huͤlfe es dem 
Menfchen, wenn. er die ganze Welt. gewönne, 
‚ ober die Höchfte Stufe der zeitlichen Ehre beftie- 
ge, und litte Schaden an feiner Seele, . Eben 
fo dachten meine Stammwäter, Gerhard und 
Johann Keffenbrink von Rhenen, Water: und 
Sohn, als fie, um die Seele zu retten, vor 
zweyhundert Jahren an den niederländifchen 
und weftphälifhen Grängen Häufer, Güter, 
Mutter und Schwefter verließen, und Gott 
bat an ihnen und ihren Nachkommen feine 
Verheiſſung in Schweden und Pommern reich⸗ 
lid) erfuͤlet. Eben fo ift auch mein noch lebens 
der ältefter Bruder auf Pleftlin und Debeliß im 
ſchwediſchen gefinnet, bey welchem Sinn: uns 
Gott bis an unfer Ende erhalten wolle. Em. 
2c, Fönnen dieſe Erzählung vielleicht zu ihrem 


Zweck gebrauchen, und ich verbarre ic. 


N. ©. Nod muß id; den Umftand anmer- 
fen, daß des Königs von Preußen Majeftät 
uns 1744 erlaubt haben, unfer altes Stamm- 
Wappen, das unfere Vorfahren von undenfli- 
hen Zeiten an geführet, und die rehnfchildfche 
Branche 1639, die feffenbrinffche aber 1650 
vermehren laffen, (nemlich ‚einen fpringenden 
Hirſch im filbernen Felde mit filbernen und bin | 

me 


— 
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melblauen Helmdecken ) wieder zu brauchen ‚daß 
wir aber doch bey Ausftellung der Vollmachten 


auf den Reichsfagen zu Stockholm des ſchwedi⸗ 


fchen Wappens uns bedienen, weil ſolches auf 


dem Nitrerhaufe zu Stockholm gemahlet iſt, da⸗ 


her wir uns auch in Schweden nicht Keffenbrink, 


ſondern Kevenbrink ſchreiben. 


Es war der Verſtorbene mit Dorothee 


Breitſprachin vermält, mie welcher er den 23 


Julius 1754 einen Sohn, Namens Johann 


Friedrich, erzeuget. Er flarb den 26 Sept. 


1775 zu Stettin nad) einer fo ſchmerzhaſten als 
langwierigen Krankheit, die 14 Wochen ge⸗ 
dauert, nad) mehr als 34jaͤhrigen dem koͤnigl. 
preußl. Haufe auf die ruhmvollefte Art geleiftes 


ten Dienften in einem Alter von 61 Jahren und 


Monaten. Seinen Charakter hat man zu 
Stettin alfo gefchildere: - „ Aufgeflärte und thaͤ⸗ 


tige Gortesfurcht, die in dem fo langwierigen 


Krankenlager durch ganz vorzügliche Proben ſich 
bewährt beiwiefen, meitläuftige und gründliche 
Gelahrheit, tiefe Einfihe in Staats-und Pri⸗ 


vat⸗Gerechtſame, gewiſſenhafte ‚und durchbrins - 


gende Beurtheilung ftreitiger Rechtsfaͤlle nebft 
nie ermüdeter Gefchäftigfeit in Vollbringung 
feiner großen Amtspflichten verfichern dem An⸗ 
denfen des Berftorbenen eben fo fehr die unver⸗ 
gaͤngliche Verehrung aller Rechtſchaffenen, als 


fie das Seidwefen über den Verluſt eines fo ver⸗ 


dienſtvollen Chefs allgemein machen.“ 
= Einige, 


be 8 co ) der 693. ; 
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. Einige jüngftgefhehene merkwuͤr⸗ 
dige Topegfälle. | 
D Im September 1775. 


1, 2 anus Alerander, Fürft von Sangusko, 
Is ehemaliger Hofmarfchall von Litthauen, 
des weißen Adler und pfälzifchen Hubert-Orbens« 
Ritter, ftarb den 13 Sept. zu Dubno, Ermar 
anfänglid) Schmwerbträger von Litthauen, und 
ward 1743 Hofmarfchall, welche Stelle er aber 
nachmals nieberlegte. 1756 den 11 Auguft 
befam erden weißen Adler» und den 2 Febr. 
1749 den. Hubert: Orden. Sein Vater war 
der am ı5 April 1750 verftorbene Fürft Paul 
von Sangusfo, Großmarſchall von Litthauen, 
der ihn mit feiner erften Gemalin $ouife Marie 
Anne, Prinzeflin von $ubomirsfi, erzeuger. 
Durch diefe feine Mutter kamen die Güter von 
der cftroger Ordination auf ihn; er wollte folche 
teilen, weil er feine männlichen Nachkommen 
hatte; darüber fam es zu einem Streit, der 
beynahe zu einem innerlihen Kriege Gelegen⸗ 
beit *) gegeben hätte, Mibrigens war er ein 
m treuer 


x) Siehe neue Gen. Hiſt. Nachrichten. Theil 57 
SGSG. 769 ff. — | 
gortgeſ. G. S. Nachr. 166. Bbb 
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treuer Anhänger der Könige aus dem churſaͤchſi⸗ 

fhen Hauſie. | 

‚2. Ole Hanſen, koͤnigl. dänifcher Contres 
Admiral, farb den 6 Sept. zu Kopenhagen. . - 
- Er war ein geſchickter Seeofficier; 1753 ward 
er Hauptmann eines Kriegs: Schiffs, 1758 . 
Commanbdeur » Capitain, 1766 Commandeur 
und 1769 Contre⸗Admiral, 1771 aber Mit 
‚glied des Admiralitärs» Collegii. Bey der am 
17 Jenner 1772 vorgefallenen Staats - VBerän« 
derung gerieth er in Verhaft, verlohr bey feiner 
‚Entlaffung den Plag im Admiralitäts » Collegio, 
behielt aber die Contre - Admiral, Stelle. _ 
3. $eopold Algpander, Reichsgraf von Mars 
tensleben, koͤnigl. preußl. General» $ieutenant, 
‚des Johanniter Ritter» Ordens Senior und re» 
fidirender Comthur zu Schievelbein, ftarb den 
‚aı Sept. zu Berlin. Er war der ate Sohn 
‚bes 1734 verftorbenen Fönigl, preußl. General⸗ 
-Feldmarfchalls, Alerander Herrmann, Reichs: 
‚grafen.von Wartensleben, der ihnmit der 1735 
verſtorbenen Anne Sophie von Tresfom den ı 
Det, 1710 erzeuget. Schon im ı5ten Jahre, 
nemlich 1725 den 25 April ward er Faͤhnrich 
des Regiments Glaſenapp; den 1 Jenner 1728 
ward er. als Second⸗Lieutenant bey das große 
geibregiment zu Potzdam gefegt, und 1737 im 
Märg zum- Stabshauptmann ernennt, 1740 ° 
im Junius ward er von dem jeßigen Könige 
zum Obriſten und General» Adjudanten erflärt,- 
1750 ben 20 May befam er — 

SL | de 
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Charakter, und 1756 im Maymwarder, Krank 
beit halber, mit General» $ieutenants Charakter 
‚auf fein Anfuchen der Dienfte erlaffen.- Den 16 
Auguſt 1731 ward er zum ohanniter- Ritter 
geſchlagen, und auf die Comthurey Scievel. 
‚bein angewiefen, *) welche er 1736 wirklich 
erhielt. 1759 ward er Ordeng-Senior, und in 
ur Würde hatte er die Ehre, den. Prinzen 
‚Ferdinand von Preußen 1762 in ben Orden. 
aufzunehmen, aud) als Ordens: Meifter einzus 
führen, 1737 den 24 Märg vermälte er ſich 
‚mie Anna Friederika, Tochter des Grand, Mais 
£re von der Garderobe, Paul Anton von Kamede, 
die ihn überlebt, und folgende Kinder gebohren : 
1. Wilhelm Friedrich) Heinrich Fönigl. preußl. 
Hofmarfchall der verwitweten Prinzeßin von 
“Preußen, der mit einer Fräulein von Priegen 
vermält iſt. 2) Elifaberh Ulrike Amalie, Ge« 
mahlin des fönigl. preußl. Obrift » Sieutenants, 


Hang Auguft von Blumenthal, 3) £uife Anne, - - 


die vor dem Vater geftorben. 4) Leopold Ale⸗ 
“ ranber, des Johanniter, Ordens Ritter, Eönigl, 


preußl. Haupfmann Fuͤſelier Regiments Kroe 


om, der mit einer von Neck vermält if. 5) 
Auguft Heinrih, Domherr zu Brandenburg. 
-6) Sriederife, Gemahlin Carl Wilhelm Adolf, 
DB 2 Gras 


*) Siehe die Ahnentafel in Diemar Nachricht von 
den Herrenmeiſtern des Johanniter⸗ Ordens 
Frf. 1737 4 6.33. ne 
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Grafen von Dyhern. 7) Carl Sophus, der 
vor dem Water geftorben. 8) Ferdinand Mo- 
viß ‚der mit Andreette Augufte Freyin von Kleiſt 
vermält ift. Der Verftorbene war von anfehns 
licher geibeslänge. Der vorige König, den er 
aud) 1730 ing Lager bey Muͤhlberg begleitete, 
und der jegige König wuͤrdigten ihn ihrer beſon⸗ 
dern Gnade. Der leßtere, weldyem er in den. 
benden erftern fehlefifchen Kriegen beftändig zur 
Seite war, gab ihm noch 1762 dadurch ein vor« 
züglihes Merkmal feiner Gnade, daß er ihn 
mit dem Prinzen Ferdinand dem \yohanniters 
Drden zum Ordens » Meifter vorfhlug. Er 
war ein. thätiger Chriſt, ein eifriger Freund, 
und leuefeliger Water Armer und Hülfsbedürfs 
ti et. \ 
g 3. Carl Friederih von Meyer, Fönigl. 
preußl. Generals Sieutenant, Chef eines Dragos 
ner⸗Regiments, des Ordens pour le Merite 
Nitter, ftarb den 9. Sept. zu Königsberg in 
Preußen im 6gften Jahre. Sein Vater, Gas 
muel Sebaftian, war Obrifter des Kuͤraßier. Re⸗ 
giments Buddenbrock, bey welchen dieſer fein 
Sohn gleichfalls feine erfte Kriegsdienfte that, 
1724 den 24 Jenner fam er in feinem 16ten 
Jahre bey die Eaders zu Berlin, und 1735 
den 6 Julius als Fahnenjunker bey das Regi⸗ 
ment von Bubddenbrof. 1737 ward er wirke 
licher Rittmeiſter deſſelben, und befam die Com» 
pagnie feines Vaters, welcher als Commendant 
zu Sranffurt ander Oder verforgt ward, - vom 
— nter⸗ 


“ 
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Unterofficier an bey dieſem Regiment geſtanden 
hatte, und 1741 den 10 Jenner geſtorben iſt. 
1742 den 14 Jenner ward er als Major bey 
das Poſadowskiſche Dragoner » Regiment ver⸗ 
ſetzt, bey welchem er am 8 Anguſt 1745 Obrifte 
tieutenant, . und den 13 May 1750 Obriſter 


ward.‘ 1755 im Junius verfegte ihn der König  . 


bey das bayreurfche Dragoner »Regiment, und 
gab ihm aud) die 500 Athir. jährlid) einbringen« 
de Amtshauptmannfhaft Memel. 1757 ben 
21 Febr. ward er zum General-Major, 1760 . 
. den 6. Nov. zum Chef des erlebigten Dragoners 
Regiments von Schorlemmer, und ben 20 
May 1777 Zum General » tieutenanf ernennt, 
Bereits in dem erften und zweyten ſchleſiſchen 
Kriege bat er gegen die leichten öfterreichifchen 
Völker mit vielem Gluͤck gefochten, und ſich das 
durch den Orden pour le Merite erworben. 
In dem legtern Kriege ward er bey dem Augrif 
von Grumbach 1762 einmal, und in der Bela 
gerung von Olmüß 1758 zweymal verwundet. 
In der Schlacht bey Torgau that er ſich an der 
Spige des bayreutifchen Dragoner - Regiments 
ausnehmend hervor. Er ftarb unvermält nad) 


einer ſchmerzhaften Krankheit mit gefegten Geiſt 


und nach einem ruhigen Abſchiede von verſchie⸗ 
denen ſeiner Freunde. Sein bekannter Muth, 
fein heller Kopf, der ſelbſt in den legten Augen⸗ 
blicken feines gebens ſich zu Tage legte, der Geift 
der Ordnung und einer nie nachlaſſenden Aufe 
merkſamkeit auf alles, was ihm anverfrauek 

| | bb 3 5 war, 
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war, vornemlich die Grundfäße der Menfchlich: 
keit und Billigeit, welche mit der nöthigen.mie 
litaͤriſchen Strenge in der beften Vereinigung 
ftunden, machten ihn feinem Regimente aufime 
mer verehrungsmürdig, und da er an der bürgers 
lichen Wohlfahrt und Sicherheit, ja ſelbſt an den 
oͤffentlichen Vergnuͤgungen von Königsberg eis 
nen befondern Antheil nahm: fo verurfachte fein 
Tode dafelbft ein allgemeines Bedauren, 

4. Wilhelmine Luiſe, Reichsgräfin von Wied, 
Auntel, ftarb den 11 Sept, Sie war die jüng. 
ſte Comteffe des regierenden Reichsgrafen Chris 
ſtian Ludwig von Wied-Runcfel, der fie erft ven 


13 Dec. 1774 mit Charlotte Sophie Augufte, ' | 


Gräfin von Witgenftein gezeuget hatte. 

5. Heinrich Ludwig Chriſtian, Reichsgraf 
von Iſemburg⸗Philipseich, ftarb den 6 Sept. 
Er war der. jüngfte Sohn Ehriftian Carl, regies 
renden Reichsgrafen von Iſemburg Philipseich, 
deffen Gemahlin Eonftantie Sophie, Gräfin von 
Wirgenftein ihn erft am 25 April 1775 geboh⸗ 
ten hatte. — | 

6. Earl von Geuſau, churfuͤrſtl. fächfifcher 
Kammerjunfer und Oberfotftmeifter zu Lieben⸗ 
werda, ftarb den 2 Sept. Einigen Nachrich« 
ten nach iſt er anfänglich Jagdjunker zu Darm 
ftadt, und aus dem Haufe Uftrungen, ein Sohn 
Ehriftoph, der 1719 geftorben, und ihn mie 
Barbare Eleonore von Weidenbad) erzeuget, 
nad) andern Den 30 Nov, 1735 gebohren, om 

— ein 


\ 
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ein Sohn des fuͤrſtl. ſach ſeneiſenachſchen Ober⸗ 
aufſehers zu Jena, Chriſtian von Geuſau gewe⸗· 
ſen, der ihn mit der zweyten Gemahlin, Doros. 

thee Charlotte Catharine Schenk von Schweins⸗ 

berg erzeuget. Er mar ſeit den 22 Febr. 1756: 
mit Eliſabeth Chriftiane, Gräfin von Solms⸗ 
Schkoͤna vermäl. 1776 mard er Dberforfte | 
meifter ‚ und Kammerjunfer. * 


7. Ernſt Friedrich von Bismark, , koͤnigl. 
preußl. Schloßhauptmann, und Ritter des 
pour le Merite Ordens, Erbherr auf Schoͤn⸗ 

auſen und Fiſchbeck, ſtarb den 28 Sept. zu 
Berlin im 47ften Yahre. Er war aus einem 
alten abelichen in der Altenmarf Brandenburg 
blühenden Geſchlechte, und zwar aus dem Haus 
fe Ungelingen entfproffen, gieng in Kriegsdien« 
fte bey dem Regimente $eib» Carabiniers, ers 
biele wegen feines Wohlverhaltens den Orden 
pour le. Merite, ward 1750 den 2 Febr. Corner, 


.. 1757 $ieutenant, und bekam 1761 bie Com⸗ 


pagnie des dimittirten Nittmeifters von Heller⸗ 
mann, und nahm 1764 den Abſchied. Nach 
dem Abfterben des Grafen von Kamecke warb 
er zum Scloßhauptmann ernennt, und 1769 
den 23 Mov. vermälte er fich zu Berlin mit 


Philippine Juliane, älteften Gräfin Tochter 


des preußl. Staatsminifters Feiedrich Wilhelm, 
Meichsgrafen von Eickſtedt Peterswald,. Er 


er dem Könige 21 Jahr gedienet, und neun 


— beygewohnt. 
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8. Franz Carl, regierender Reichsgraf von 
‘der Eeyen und Sobengerolöseng, Kaiferl. 
Koͤnigl. wirft. geh. Rath und Kämmerer, ftarb 


den 26 Sept. zu. Bliescaftel. Er war der äls 


tefte Sohn des 1760 verftorbenen Kaiferl. wirff. 


geheimen Mathe, Friedridy Ferdinand, Grafen . 


von der $eyen,. der ihn 1736 den 26 Aug. mit - 
Marie Caroline Augufte, Gräfin von Hasfeld 
erzeuget. 1761 den 16 Aug. trat er nad) er⸗ 
langter Bolljährigfeit die Regierung an. 1764 
im April ward er geheimer Rath, und den 15 . 
Nov. 1769 Ritter des „sofephordens. 1765 den 
16 Sept. vermaͤhlte er fid) mit der noch lebenden 
Marie Anne Helene, Freyin von Dalberg, die 
ihm einen Grafen, Franz Wilhelm, der ihm i in 
der Regierung gefolget, und zwey ar ge⸗ 
bohren hat. 


9. Amalie, Prinzeßin von Meklenburgs 
Schwerin, far den 24 Sept. zu Schwerin 


im 43iten Sabre nad) furzer Krankheit. - Sie 


war die jüngfte Tochter dee 1756 verftorbenen 
Herzogs Epriftian Ludwig von Meklenburg« 
Schwerin, der fie am 8 März 1732 mit Gus - 
ftave Caroline , Prinzefin von Meflenburg- 
Strelig erzeuget. Sie ward den 25 Jul. 1746 
Canonißin des Stiftes Herforden, und blieb uns 
| vermäßft. 


10, $ubwig Franz Neel de Criſtot, Biſchof 
von Criſtot, Biſchof zu Seez, Ehren: Parla⸗ 
— zu Rouen — rn zu Fr | 
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“Prämonftratenferorbens in der Dioͤces bon See, 
. und der Auguftiner - Abtey Effommes in der Dioͤ⸗ 


ces von Soiffons, ftarb den 10 Sept. in der 


Abtey Saint Bictor les Paris im 77ften Jahre. 


Er war 1698 zu. Rouen gebohren, ward Doctor 


der theologifchen Facultär zu Paris, und Dom- 
herr zu Bayeur, 1728 Abt zu Silly, und 1733 : 
zu Effommes, 1740 aber Bifchof zu Sees, mo» 


zu er nad) der am 11 Nov. erfolgten Pabftlichen 


Beſtaͤtigung den 11 Dec. 1740 geweihet ward, 


mit welcher geiſtl. Würde die Stelle eines Eh» 
ven» Parlamentsraths zu Rouen verbunden ift, 
wo er ſchon feit 1719 Confeiller Clerc gewes 
fen war, 
ır. $ubwig, des 9. R. R. Graf von Er⸗ 
bach⸗ Fuͤrſtenau, ſtarb den 23 Sept. zu Fuͤr—⸗ 
ſtenau im ı ıten Jahre am Scharlachfieber. Er 


war der jüngfte Sohn Georg Albert, mitregies 


renden Grafen von Erbad). Sürftenau, der ihn 
den ı7 April 1765 mit Joſephe Eberhardine, 
Prinzeßin von Schwarzburg: Sonderspaufen er⸗ 
aeuget hatte, | 
.12: Nicolaus Watelet von Valogny, 
Königl. Franzoͤſ. Marechal de Camp, Commen⸗ 
danf von Mans, und Ritter des $ubwigordens, 
ftarb ven 25 Sept. zu Mans. Er war erft 


Nittmeifter bey dem Regimente Berry, ward 


1759 den 10 Febr. Brigadier, und 1761 den 
20 Febr. Marechal de Camp. In dem letztern 
Kriege that er General: Quartiermeiſter⸗Lieute⸗ 


| — unterſchied ſich in dem Treffen bey 
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Warburg, und mehrern Gelegenheiten durch 
feine Geſchicklichkeit ind Muth. — 
13. George, Graf von Caraffa, Koͤnigl. 


Neabpolitaniſcher General⸗Lieutenant, Ritter des 
Holſteiniſchen St. Annenordens, und Chef des 


Regiments Royal⸗Macedonien, ſtarb im Sept. 
im hohen Alter bey dem Gebrauch der Baͤder zu 


Iſchia. Er har ſich in dem vorigen Kriege, be 
fonder8 1744 in der Action von Welletri, und 
1746 als Commendant von Guaftalla, durch 
die tapfere Vertheidigung diefes Pages, nicht 
weniger 1774 bey dem Aufruhr von Paler« 
mo durch feine Tapferfeit berühmt gemacht. 


Sein angeworbenes. Regiment hat er im Tefta 


- ment dem Könige von Spanien vermacht. 
14: Johann Albert, des H. R. R. Graf 
von Dentinch, Königl. Großbritannifcher Haupt⸗ 


mann eines Kriegsfhiffs vom zten Range, ftarb., ; 


den 23 Sept. auf feinen Gütern in der Grafs 
fibaft Norfolf. Er war den 29 Dec. 1737 ger 
bohren, und der jüngfte Sohn Wilhelm, Brofen 
von Bentinck, der 1774 geftorben,und ihn mit der 


! 


noch zu Hamburg lebenden Charlotte Sophie, geb. 


Gräfin von Aldenburg gezeuget bat. Den 17 
Deck. 1758 ward er Scifiscapifain, und 1763 
- den 17 Jul. vermählte er ſich mit Remira, Freyin 
Tuyl van Serooskerken, die ihm drey Töchter 
und einen Sohn Wilhelm gebohren, . ihn au) 
überlebt hat. ; 


15. Duco Martena von durmannia, Ger - 


neralmajor bon dem Fußvolk, Commendant 


| — 
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von Sas van Gent, in Dienften. der General. 
ftaaten der vereinigten Miederlande, ftarb den 
7 Sept. zu Maftriht, Er ward 1748 den 3 
Jenner Dbrifter des Negiments Aylva, 1749 
im Febr. Commendant zu Sas van Gent, 1766 
den 14 März Generalmajor, und 1775 im 
März Chef des nfanterieregiments von Burs 
mannia, das vorher Aylva hieß. 

16. Allen, Graf von Bathurſt, Pair von 
Großbritannien, ftarb den 16 Sept. auf feinem. 
Gute Eirencefter in der Graffchaft Gfoucefter in 
einem Alter von ungefähr gı Jahren. Den 
31 Dec. 171 1 erhob ihn die Königin Anne zum 
Pair von Großbritannien, als Baron Bathurſt 
von Battlesden, und 1772 den 12 Auguſt der 

jetzige Koͤnig zum Grafen von Bathurſt. Er 
war mit Catharine, einzigen Tochter und Erbin 
Peter Apsley verheyrathet, ſeit deren am g Yu 
nius 1768 erfolgten Abſterben er Wittwer ge⸗ 
blieben. Er bat mit derſelben 4 Söhne, näm- 
lich "Benjamin, Heinrich, Johann und Allen, nebſt 
5 Töchtern erzeuget ; von den erftern har ihn nur 
Heinrich, Lord Apsley, Gtoßcanzler von Engels 
land überlebe. 

17. Johann Levin, Freyherr von $emen, 
Koͤnigl. Schwediſcher Hofftallmeifter, und Rit. 
ter des Schwerdtordens, ſtarb den 22 Sept. zu 
Upſal, in einem Alter von 733 Jahren. 

18, Carl von Schönfeld ‚Rönigl. Schwer 
diſcher Dberintendant, ftarb den 11 Sept auf - 
feinem Gute Skiaͤlſtadt in Upſal⸗Lehn, 71 Jahr, 


11 
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11 Monat alt, Nachdem er als Hofcavalier 
lange Jahre gedient, ward.er mit einem Gna⸗ 
bengehalt entlaſſen. 

19. Peter von Meinecke, Königl. Preuß, 
Generalmajor der Keuterey ; ftarb im Septem⸗ 
ber zu Ilſenburg in der Öraffhaft Wernigerode 4 
im 75ſten Jahre. Er mar bürgerlicher Her- 
Funft, und hatte ftudirt, gieng darauf in Kriegs» 
dienfte, und erhielt, nachdem er 45 Jahr gedies 
net, und wegen vieler Bleſſuren invalide ges 
‚worden, 1761 im Jenner mit. 1000 Thl. Gna⸗ 


‚. dengehaft die gefuchte Erlaffung. Er machte 


den. Anfang zu dienen bey dem Küraßier- Regie 
ment Marfgraf Friedrich, bey welchem er 1741 
Rittmeiſter, und 1742 den 17- Sept. Major . 
ward.. 1 750den 15 Sept. ward er als Hbriftlieus 
tenane und Commandeur bey das Prinz ſchoͤnaich⸗ 
fche Küraßierregiment verfegt, ‚ 1753 den 3 Oct. 
ward er Obrifter, im März 1757. aber Genes 
ralmajor und Chef des truchfeßifchen Dragoner» - 
vegiments, nr allen drey legtern Kriegen hat 
er nüßliche Dienfte geleifter, befonders aber in 
der Schlacht von Rosbach, in welcher er leihe 
verwundet ward, 1759 bey dem Einfälle in 
Böhmen und Sranfen, wo er bey Himmelcron 
den Generalmajor von Niedefel mit goo Mann - 
gefangen nahm, und in der Schlacht bey Kur 
nersdorf feine Tapferkeit bewiefen. 

20, Ulrich Carl von Pingel, Königl. Die 
rifcher Generaladjudant, ftarb den ı Septem⸗ 
ber auf dem Gute Krogendahl bey Dr 
| Ä | au 
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auf der Inſel Fuͤhnen. Er hatte kurz vorher 
den 23 Aug. 1775 die Öenerat - Adjudanten- 
würde erhalten. 
21. David Georg Strube, Königl. Groß. 
britannifcher und Churf. Braunfchweig : $ünebur- 
giſcher Vicecanzler bey der Juſtitzcanzley zu Han⸗ 
nover, ſtarb den 14 Sept. zu Hannover, in ei— 
nem Alter von gı Jahren, das aber gar Feine 
te feiner ftarfen ———— gewirket 
atte. 
22. Johann Brunet von Rochebrune 
Commendant des Forts Iſabelle, und Obriſt— 
lieutenant in Dienſten der Generalſtaaten der 
bereinigten Niederlande, ſtarb den 7 Sept. zu 
Herzogenbuſch. Er ward 1747 den 18 Sept. 
- Hauptmann des Regiments Drange-Naffau, 
und den 18 März 1766 Obriſtlieutenant von der 
Armee. | 
23. Valentin von Maffow, Kön. Preuß. 
wirft. geheimer Staatsminifter und Vicepraͤſi⸗ 
dent des General-Öberfinanz - Directorii, Erb 
berr auf Rohr, Rummelsburg, Groß-Carzen» 
"burg, Waldom, Schweßin, Friedrichshuld ꝛc. 
ſtarb den 20 Sept. zu Berlin nad) einer vier» 
zebntägigen Kranfheit in einem Alter von 58 
Jahren, nachdem er feinem Jandesheren 38 
Jahr lang freue und erfprießliche Dienfte gelei. 
ſtet. Er ſtammte aus einem uralten pommers 
fchen adelichen Gefchlechte, ward ungefähr 1738 
. Kriegs» und Domainen » aud) Landrath in der 
| Mark; 1744 Kammerpraͤſident zu Kuͤſtrin, und 
| 1746 
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1746 KRammerpräfidene zu Minden, ‘Ben dem 
legtern Kriege war er Chef des Öeneral:Kriegss 


- commiffariats von der allürcen Armee, 1763 


aber erhielt er vie Wuͤrde eines wirfl, Staats - 


B 


minifters ben dem General» Directorio, wo⸗ 
bey er das Königreich Preußen und alle Eaffen« 
fachen zu feinem Departement befam, Seine 
erfte Gemahlin war Juliane Scholaftica, ältefte 
Tochter zter Ehe Valentin von Maſſow auf 
Maſſow, und einer von der erften. Bon diefer 
ift nur ein Sohn, Valentin George Anton, am 


Leben, der in Kriegsdienften verwunder, und 


daher als Kriegs» und Domainenrath zu Hals 
berftade vorgefteller worden; diefer iſt mit Mas 
rie Elifabet, des geheimen Raths, Freyherrn 
Paul Andreas von Scellersheim Tochter feit 
dem 8 May 1764 vermählt. 1743 den zoften 
Aug. vermaͤhlte ſich der Verftorbene zum zwey⸗ 
tenmal mit Johanne Sriderife, Frepin von | 
Krauſe aus Schleſien; mit diefer , weldye noch 
als Wittwe lebe, bat er verſchiedene Kinder ers 
zeuget, davon bie ältefte Tochter Anne Doro 


 thee Juliane feit dem Julius 1767 mit dem 


Königl. Preuß. Hauptmann, Carl Auguft von 
Maſſow auf Woblanfe vermaͤhlt it, ein Sohn 
Ewald Ludwig aber als Lieutenant bey dem Nez 
gimente Gens d' Armes ſtehet. Er befaß eine 
tiefe Einfiche in die Theile der Staatswirth- 
fchaft, melde feiner Verwaltung anvertrauet 


- waren, und war eifrig in Betreibung derfelben 
und Beförderung des allgemeinen Beſten. Diefe 


or⸗ 


* 
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Vorzüge nebft feinem menfchenfreundlichen Cha. 
rafter machten feinem Verluſt wichtig. Wie 
ſehr der König des Verftorbenen Verdienſte ges 
ſchaͤtzet, erhellet aus deſſen nachftehenden 
Schreiben an die Wittwe: | 
Befonders Liebe. Die Nachricht von dem 
Abfterben meines treuen und reblichen Staats⸗ 
minifters von Maffow, eures Ehegenoffen, hat 
mic) auf das lebhaftefte gerühree. Die ihm zu> 
‚geftoßene Krankheit mar mir ganz unbefannt ge- 
blieben, und deſto unerwarteter ift es mir geme- 
fer, daß ihn folche in fo kurzer Zeit mir und 
dem Vaterlande entriffenhat. Ich bedaure die 
fen wichtigen Verluſt um fo mehr, als ich feine 
Verdienfte Fannte, und feine Geſchicklichkeit fo- 
wohl, als fein Patriotifmus werden mir fein An« 
denken auf immer fhasbar und unvergeßlih ' 
machen. ch nehme aber auc) Insbefondere 
an eurem gerechten Schmerz aufrichtigen An- 
theil, und wuͤnſche euch alle nöthige Aufrichtung 
und Troſt. Vielleicht träge dazu mein gegen» 
wärtiges Schreiben etwas bey, welches eud) 
- ein immermährendes Denfmal feyn wird, daß 
ich feine Werdienfte erfanne, und mid) daher 
auch) gegen feine binterlaffene Witwe und Kin 
der jederzeit bezeigen werde, als ihren gnädigen 
König, Potsdam den 21 Sept. 1775. 
Friedrich. 


224. Chriſtian von Peterfen, Koͤnigl. Dir 
niſcher Stifte. Ammann zu Chriftianie, ftarb 
Pi; den 
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den 19 Sept zu Chriftiania in Norwegen in ei. 


nem Alter von 74 Fahren. | | 
25: Georg Heinrich von Warnſtedt, aus 
dem Haufe Sildemow, König. Dänifcher Obri— 


fer von der Armee, und wirklicher. Obriftlieure, 


nant des Dänifchen Seibregiments zu Pferde, 
ſtarb im September zu Schleswig. 


. 26. Victor Pifani, ein Nobile di Venezia, | 


ftarb im Sept. zu®enedig. Er hinterließ, außer 
unermeßlicyen Reichthuͤmern an Silberzeug und 
Juwelen, ein Vermögen, das jährlich 60000 
Ducaten Renten bringe, beffen vornehmite 
Erbin eine nod) in der Kindheit befindliche Toch. 
ter ift, einen Theil aber der Sohn bekommt, der 
zu Nom erzogen wird, k 
27. Julius Friedrih von Beffenbrink, 


Könige. Preuß. Chef » Präfivene der Sandesrer 


gierung, des Eonfiftorii, und Pupillencollegii 


des Herzogthums Pommern und Fürftenthums 


Cammin, des Königl, Marienftifts und acade- 


mifchen Gymnafü zu Stettin erfter Curator, ftarb 


den 26 Sept. zu Stettin. Won feinen $ebens. 
umftänden handelt ein eigener Artikel. 


2) Im October 1775. 


1. Johann Wilhelm, des H. R. R. Fuͤrſt | 


von Trautſohn, des goldnen Vließes Ritter, 


Kaiferl, wirft. geheimer Rath, und zweyter 
Dberhofmeifter der Kaiferin Königin, Obererb« 
land⸗Hofmeiſter in Defterreich unter der Ens, 


Dbererblandmarfchall in Tyrol, farb den 31 


Ich 


ui. 


* merkwuͤrdige Todesfälle, 79 


Det zu Wien. Johann Leepold Donat, wel 
“cher 1711 zum erften Fürften von Trautfohn ere 
hoben worden, erzeugte ihn am 3 Jenner 1700 
mit Marie Therefir, Gräfin von Weiffenwolf, 
welche 1741 verftorben. Nachdem er mit ſei— 
nem ältern Bruder im Yuguft 1721 von Reifen 
zuruͤckgekommen, ernennte ihn Kaiſer Carl der 
Vite den 8 Jenner 1722 zum wirft. Kämmerer, 
und in eben dem Jahre zum Reichshofrath, in 
welches Eollegium er am 23 Mov. 1722 einiges 
- führet ward. 1724 folgte er feinem verftorbe- 
nen Bater in der Regierung, 1728 ward er im 
December zum erjten Kaiferl. Commiffarius auf 
dem mährifchen fandtage, 1730 zum geheimen, 
1740 zum wirfl. geheimen Rath, 1745 zum - 
Dberhofmeifter der Kaiferin, und 1749 den 29 
Nov. zum Ritter des golden Vließes ernennt, 
Bon feiner erften 1730 verftorbenen Gemaplin, 
Marie Joſephe, Gräfin von Weißenmolf,lebe nur 
eine Tochter, Marie Joſephe Rofalie, Gemahlin 
Earl Joſeph, Fürften von Auersberg. Won 
ber zweyten, Marie Francisfe , Gräfin von 
Manffeld, die 1743 verftorben, eine Tochter 
Marie Anne, Gemahlin des Fürften Johann 
Friedrich von Lamberg. Mit der zten, Ca⸗ 
- roline, Freyin von Hager, welche ihn überlebt; 
hat er eine unfruchtbare Ehe geführee. Mike 
ihm iſt ſowohl der fürftliche als gräfliche Zweig - 
- des Haufes Trautfohn in männlicher Unie erlo» 
feyen , indem feine beyde Söhne 1758 und 1769 
vor ibm verftorben finde. 
sorge. 5. Nachr. 166%. Ere 2, Mas 
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2. Marie Wilhelmine Joſephe, Gemahlin 
Johann Adam Joſeph, des H. RR. Faͤrſten 
von Auersberg, ſtarb im Der. zu Wien, Sie 
wur eine Tochter des verftorbenen Kaiſerl. Ge, 
neral· Feldmarſchalls, Wilhelm Reinhard, Reichs. 
grafen von Neuperg, der fie 1738 den 30 Apr, 

mit Marie Franzisfe Therefie, Gräfin von KH 

venhuͤller erzeuget. Ihre am 10 April 1755 

getroffene Vermaͤhlung iſt mie keinen Erben ges 
ſegnet worben. Ä | ' 


: 3. Stanz Conrad Cafimir Ygnaz, Cardinal 
er römifchen Kicche, des H. RR, Fürft, Bie 
“ zu Coftanz, ſtarb den 17 Oct. zu Eoftanz, 
Bon feinen !ebensumftänden fol befonders ge» 
handelt werden, | : 


4, Caroline Mathildis, jüngfte Tochter bes 
Dänifchen Grafen Hans von Schaf zu Scha, 
ckenburg, ftarb im October. - . 

5. Jacob Cholmondley, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher General, Chef des 28ſten Regiments 
zu Fuß, farb im October, Er var der 2te 
Cohn des 1727 verftorbenen Grafen von Chol. 
mondley, vermaͤhlte fid) mir Penelope, Tochter 
des irländifchen Grafen, „Jacob von Barrymore, 
 unb:chat von Jugend auf Kriegsdienfie, 1747 
ward er Öeneralmajor, 1754 Öenerallieutenang, 
Und 1770 den 30 April General en Chef, 


6. Carl, Frehherr von Bioͤrnberg, Koͤnigl. 
Schwediſcher Generallieutenant, und Ritter des 
4.... RE N. Schwerdt⸗ 
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Schwerdtordens ‚ ftarb den 17 Oct. zu Stock⸗ 


bolmim 79 Jahre feines Alters. Ermward 1751 
von dem vorigen Könige von Schweden in den 
Freyherrenſtand erhoben, und 1759 Gene 
ralmajor.. Im Jenner 1773 erhielt er feine 
gefuchte Erlaffung. Syn den legtern Kriegen ges 
gen Rußland und Preußen bat er nuͤtzliche — 


ſte geleifter. 


7. Raimund Safimir, Keichegraf von Lam⸗ 
berg, des deutſchen Ordens Rathsgebietiger und 
Comthur zu Siersdorf, Churmannzifcher wirk⸗ 
licher geheimer Rath, General. Feldzeugmeifter, 
Gouverneur von Maynz, Chef eines Regiments 
au Fuß, Praͤſident der Kriegsconferenz, com⸗ 
manbirender General ſaͤmmtl. Völker, und Ritt⸗ 
meiſter der Seibgarde, wie auch Kaiferl. Gene⸗ 
ralfeldwachtmeiſter, ftarb den 3 Det. zu Maynz 
an einer Entzündung der Gedaͤrme. Gr mar 
den 16 May 1719 geboren. Sein Vater, 
der 1735 verftorbene Kaiferl. geb. Rath, Johann 


Anton, Reichsgraf von Lamberg · Greifenfels 
hatte ihn mit ſeiner zten Gemahlin, Anne Lucie, 


Graͤfin von Waltbot- Baſſenheim erzeuget. Er 
trat jung in den deutſchen Orden, auch in Kaiſ. 
Kriegsdienſte, aus dieſen aber in Churmaynzi⸗ 
ſche, fuͤhrte 1756 die Maynziſchen Huͤlfsvoͤlker 
nach Boͤhmen, ward 1759 Kaiſerl, und Mayn⸗ 


ziſcher Generalmajor, 1766 aber Generatfeldzeuge | 


meifter. Er hat den Schlachten bey Breßlau, 
Siffa, En. ıc. den — von Breßlau, 
ce2 in 


! 


\ 
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in welcher er gefangen worden, und Dreßden 
ruͤhmlichſt beygewohnet./ 
8. Carl Chriſtoph, Reichsgraf von Schmiet⸗ 
tau, Koͤn. Preuß. Generallieutenont und Ritter 
des fhmwarzen Adlerordens, ftarb den a7 Dct.-zu 
Brandenburg. Won feinen tebensumftänden 
fol nächftens befonders gehandelt werben. 
| 9. Johannette Chriftine, Reichsgrafin von 
Hochberg, ftarb den 27 Det. zu Berlin. Sie 
war die zweyte Tochter des regierenden Grafen, 
Hans Heinric) von Hochberg, der fie am 15 
Oct. 1764 mit Chriſtiane Henriette Louiſe, Graͤ⸗ 
fin von Stolberg erzeuget. 

10. Marie Anton Pineau, Marquis von 
Viennay, Königl. Franzoͤſiſcher Marechal de 
Camp, Gouverneur des Schloffes Sf, Ritter 
des Ludwigordens, ftarb den 27 Det. auf feinem 
Schloſſe Val⸗Pineau in einem Alter von 61 
Jahren. Er warehedem Hauptmann der Frans 
zöfifchen Garde, zu welchem Regimente er 1733 
als Faͤhnrich kam. 1761 den 20 Febr. ward . 
er Brigadier, und 1767 den 16 April Marechal 
be Camp. Seine Eltern waren Jacob Pineau, 
Herr von Wiennay $uce, der 1739 ben 24 Apr. 
als Parlamentsrath zu Paris geftorben, und 
Margarethe be Gennes, 

- 11. Marie Srancisfe, des H. R. R, Fuͤr⸗ 
ſtin und Aebtißin zu Obermuͤnſter in Regen⸗ 
ſpurg, ſtarb den 7 Oct. in ihrer Abtey im baſten 
Jahre ihres Alters. Sie war eine gebohrne 
Sreyin 
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Freyin von Freudenberg, hatte den 9 Märg 
1714 Das !iche der Welt erblicket, ward 1733 
als Stiftsvame aufgefhmworen, ‘und war den 


26 Aug. 1765 zur Yebtißin ermählee worden. 


‚12. Claudius Anton Franz Gautier, Bis 

ſchof won Lucon, Comtkur- Abt der koͤnigl. . 
Abtey Sanday , Cifterzienfer » Ordens in der 

Dioeces von-Bourges, fthrb den 27 Det. auf 
feinem Schloffe zu — Er war 1707 
zu Boſa in ber Dioͤces von Befangon gebohren, 
bekam 1733 die Abtey Landay, und ward den 

3 Dec. 1758 Biſchof von fucon, zu welcher 
Würde er vermöge der paͤbſtl. Beftätigung vom ' 
4 April 1759 am 29 April 1759 geweihet 
ward, 

13. Peter Franz Marie, Graf von "Ins 
verlac, Marechal de Kamp der Provinz Buiens 
ne, Nitter des $udwig» Ordens, flarb den 18 
Det. zu Feuillade in Perigord im 77fter Jahre 

" feines Alters. Er hatte ehedem als Rittmeifter 

- bey dem Regimente von Briffac in franzöfifchen 
Kriegsdiehften geftanden. | 
14. Elifaberh de l' Espinay de Marteville, 
Witwe Ferdinand de Gillon de Jens, Marquis 
de Licques, ftarb den 20 Det. zu Paris im 
77ſten Sabre ihres Alters. » © en 
{ 15. Peter Dominicus Desmarets, Obri⸗ 
fter und Director des ingenieur. Corps in Dien⸗ 
ſten der General - Staaten der vereinigten Nies 
derlande, ftarb im Det. zu Breda im 94 abe 
se. Er hatte dem Staat von Jugend auf ge⸗ 
- | Dies 

\ 
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dienet, und ward.den 20 Aug. 1768 Obriſter 
und Directeur, En FREE 
16. ‚Anne Joſephe, Gemaplin Auguſtin 
Gabriel von Loignp, geb. von Roiſſy, flarh 


den 23 Oct. zu Fougeres in “Bretagne im 22ften 


Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter des 
koͤnigl. franzöfifhen General. Einnehmers der 
Sinanzen inder Generalicät von Bourges, Mie 
chael von Roiſſy, und ward mit ihrem Gemapl, 
einem. Enfel des berühmten. Marfchalls von 
Coigny im Märg 1767 vermält. ER 

17. Julius Ferdinand von Truͤtzſchler, 
churfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher General - Major und gemes 


fener Oberftallmeifter, ſtarb im October. Er war 


aus einem alten adelichen Geſchlechte in Sachſen 
ben 9 Julius 1719 zu Falkenſtein im Voigt⸗ 
lande gebohren, und waͤhlte die Kriegsdienſte eines 
Landesherrn. Da er als Hauptmann unter 
des Premier-Miniſters, Grafen von Brühl 
Regiment zu Fuß fand: fo erwarb er fich deffen 
vorzügliche Gemwogenheit. 1748 warder Major 


bey der fähfifchen Garde in Pohlen, bald dar. 


- auf DObriftlieutenant, und 1755 Dbrifter. von 


uw 


dem Regiment Prinz Karl Chevaur legers, 1761 


aber General-Major, Er erhielt zugleic) die 
anfehnlichen Hof- Ehargen eines Oberftallmeis 
flers und Unter - Commendonten der Parforces 
Jagd. Nach dem Tode des Königs Auguſt deg 
dritten erhielt er im Nov. 1763 die-gefuchte Er» 
laffung, und gieng nad) Schlefien. Am⸗Oct. 
1761. vermälte er ſich zu Warfıhau wi ‚dee 

twe 
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Witwe des General» $ieutenants, George Lud— 
wig, Neichsgrafen von Noftis, Eleonore Elis 
ſabeth, Reichsfreyin von Zedlig, die ihm am 
30 Dit. 1765 einen Sohn, Namens Sriedrid) 
Ferdinand $eopold gebobren | 

18, Marie Catharine Euphrofie, Witwe 
Ludwig Renatus Colbere, Grafen von Mau- 
levrier, fönigl. franzöf. General» Lieutenant, 
ind Minifters am Hofe zu Parma, ftarb den 
12 Oct. zu Paris im 74-Fahre ihres Alters. 

Sie war eine gebohrne d Eftaing, und befand 

fic) feit den 29 Nov. 1750 im Witwenftande, 
19. $udwig Graf von Chriftiani, Faiferl. 
fönigl. Großcanzler in der öfterreichifhen Lom⸗ 
bardey, Confultor des dafigen, Gouvernements, 
Prafident der Rechen: Kammer, und wirfl, 
geheimer Kath , farb den 14 Oct. zu Mantua 
in einem Alter von 30 Jahren, als ber legte 
feines Haufes, welches fid) in kurzer Zeit auf 
den höchften Gipfel der Ehre und des Anfehens 
in ber Lombardey geſchwungen hatte, Vermuth⸗ 
lich war er ein Sohn des Grafen Bertram von 
Chriftiani, der. als Großcanzler der Lombardei 
1758 verftorben, und ein Müllers Sohn aus 
dem Hertzogthum Piacenza gemefen. *) Der 
Verſtorbene ward 1770 zum Adminiftrator der 
Sinanzen in der Lombardey ernennet, und 1771 
: ü ward 
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ward er wuͤrkl. geheimer Rath. Seiner Ge⸗ 


ſchicklichkeit hatte er dieſe Erhebung in einem 
Alter zu danken, wo andere erſt den Grund zu 


ihrem Gluͤck zu legen pflegen. 


20. Alexander MeDonnel, Graf von Ans 


erim-, Vicomte Dunluee, Pair und geheimer 


Kath des Königreichs Irland, ftarb im Och 
zu Dublin. Er warb den 22 Jul. 78 3 ge⸗ 


bohren, in der proteftantifchen Religion. erzo⸗ 
gen, und folgte feinem verftorbenen Vater in 
der geäfl. Würde i7a1,den 19 Het... Im 
aoften Jahre nahm er Sitz im Parlament und 
‚bald darauf ward er koͤnigl. geheimer Kath, 
auch Gouverneur bet Grafſchaft Antrim, Mit 
feiner erſten Gemahlin Euſabeth, Tochter Wil⸗ 

elm Peunefather, Esquire, welche er ſich den 


10 April 1735 bengelegt, zeugte er nur eine 


in ber Kindheit geitorbene Tochter; mit ber 
zweyten, Anne, älteften Tochter und Erbin Es⸗ 
quire Carl Patricius Plunket, die er ben 2 


hei und Anne, nebit einem Sohn, Wilhelm 


Kondal, Vicomte Duntuce , welcher den 4 Nov. 
1749 gebobren und feinem Vater in ber 


i un 
gräfl. Würde und Gütern gefolget iſt. 
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Nachtichten 


| Vornehmſten Vegebenheiten 
welche ſich an den 


Europäifhen Höfen“ 


zutragen, 
worinnen zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 
ELchens— Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 167. heil, 





| Leipzig, 
verlegtd Johann Samuel Heinfius. 
1776. 
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3 n 5: a Mt. 
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Von den Reiſen und Veſhäftigun⸗ 

gen des Kaiſers in den — 1774 
und 1775. 


Ku der Zweite, ben jego — | 


als feinen Kaifer verehret, bat in feine 


" weitläuftige Staaten von Zeit. zu Zeit Reifen 
‚ ‚vorgenommen, die Feine andere Abſicht gehabt, 


als alles mit eigenen. Augen zu fehen, Wohle 


thun zu verbreiten, und der Unterthanen Zus 


ſtand zu erleichtern. Niemals ift er anders, als 
durch mehrere nügliche Kenntniſſe bereichert zu -· 
ruͤck gekommen, und allemal haben die Unter—⸗ 
thanen feine Schritte, wegen der wohlthaͤtigen 


- Handlungen, die folche bezeichnet, gefegnet. Ich 


will bey. den letztern beyden a Regen 


% 


. 1774. ben 1. Sul. gieng er: mit einem klei⸗ 


nen Gefolge nach Boͤhmen, nachdem er am 


27. Junius vorher dem türfifchen Gefandeen, 
Soleiman Effendi, die Antritts Audienz mie 


‚ außerordentlicher Pracht ertheilet; er ſahe daſelbſt 


Den 12. Aug. unternahm er in Begleitung des 
j Ddd 2 


die Artillerie ihre Uebungen mit Stuͤckſchießen 
und Bombenmwerfen machen, und fan nach we⸗ 
nig Tagen den 8. Sul. wieder nach Wien zurüc, 


Her⸗ 
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‚Herzogs Albert von Sachfen » Tefchen und des 
Feldmarfchalls von Laudohn, eine Reiſe nad) 
Steyermark, um die dort verfammleten Regie 

menter zu muftern, von da gieng er. nad) Peft 
in Hungarn, wo 18 Regimenter verſammelt wa» 

ren. Diefe befehligte der Herzogvon Sachfen- 

Tefchen, und fie mußten am 22.25. 27.28 und 
30. Aug. die ſchwerſten Manoeuvtes erecutiren. 

Den 3 1. Yug. Fam der Kaiſer wieder nach WDien, 

gieng aber Tages darauf mir der Kaiferin Könis 

gin, den Erzherzoginnen, und dem Herzog von 

Sachſen, Tefchen nad) dem Campement bey 

Lorenburg, mo ungefehr 9000 Mann vet 

ſammlet waren, die den 5. 7. und ‚gten Sept. 


manduprirten. Den 12. barauf reifete der KRai- - ° 


fer nah) Boͤheim und Maͤhren, fam anı 13. 
nach Prag, wo er die Vöifer mufterte, unbden 
24. nach Bruͤnn, mo aber das außerordentliche 
ſtarke Regenwetter Feine: Kriegsuͤbungen zuließ, 
der Monarch gieng alſo uͤber Hollitſch nach Wien, 
wo er den 4. Oct. ankam, und endigte Damit 
feing dießjährige Reifen, die aber durch verfchies 
dene glänzende Handlungen deſſelben merkwuͤr⸗ 
big geworden find. Im $agrr ben Peſt war 
der Zulauf von Fremden und Einheimifchen er. 
ftaunend groß, und wie es ben folchen Gelegen⸗ 
beiten felten an Zufällen fehle: fo befamen bie 
Dferde einer Kutſche, in welcher junge hungari« 
fche Evelleure faßen, ten Koller, und der eine 
Junker fprang, um ſich zu retten, fo ungluͤck⸗ 
lid aus dem Wagen, daß die Köhre des Fufe 

| | | ſes 
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fes von dem Wagenrade zerſchmettert ward; die 
neugierige Menge faheihn, mit den friegerifchen 
Echauſpiel zu fehr beſchaͤftiget, liegen, ohne ihm zu 
helfen. Der Kaiſer welcher einen kleinen Auflauf 
gewahr wurde, ſprengte Hinzu Strieb die muͤßigen 
und unbehuͤlflichen Zuſchauer aus einander, und 
ſpraug Mitleids voll vom Pſerde zu dem Verwun⸗ 
beten, Alles, was um ihn war, mußte nad) Regie 


menis. Feldſcheers reiten, und einÖeneralfogar 


nad) der Vorſtadt von Peft nachdem kaiſerl. Leib⸗ 
Chirurgus. Der Kaifer befchäftigte fi) unter» 
deſſen mit dem Verunglüdten, nahm beffen 
Hut von der Erde, drüdte ihm ſolchen auf den 
Kopf, fragte ihn nad) feinen Eltern, und troͤ⸗ 
ſtete ihn mit gemiffer Benefung. Endlich mard 
dem Kaifer die Anfunft des $eib- Chirurgi zu 
lange, er übergab alfo den Beſchaͤdigten der 
Auffihe des Herzogs von Sachfen- Tefcyen, 
und jagte felbft nach Peft zu. Unterdeſſen fa- 
men Wundärzteian, und der Kaitr kehrte wie⸗ 
ber zuruͤck. Er gab ein Scheerchen ber, und: 
zeigte felbft damit, wis Die hungariſchen Beinklei— 
der aufzufchneiden; er belohnte diejenigen mit 
Ducaten, welde Waſſer, DBrantewein und 
Leinwand zum Verbinden berbeybrauten. Er 
war bey dem Verbinden gegenwärtig, ließ einen 
Wagen mit Stroh herbeybringen, nahrh dem 
General, Grafen von Colloredo den Mantel, 
um den Verwundeten damit: zu bedecken, ließ 
zwey Feldfcheer mit auf den !Bagenfegen, denen . 
er funfzig Ducaten gab, befahl dem Fuhrmann 
j Sa Dod z ſachte 


- 
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fachte zu fahren, ritte noch eine Weile neben 
dem Wagen, verfprach dem Kranfen für fein . 
Gluͤck zu forgen, befahl ihm, nach feiner Genes 


-fung zu Wien fid) einzufinden, und ſchickte ihm, 52 


noch) an dem Abend 100:Ducafen zur Eur, uns 


erachtet feine Eltern nicht arm find. . 


Bey allen Gelegenheiten war er berablafe 


ſend, und fprad) mit jedermann fehr gnädig. 


Bey der Durchreife durch Warasdin fahe er 
unter den Zufhauern einen über alle hervorra⸗ 
‚genden Dorfrichter, diefen fragte er, wie viel er 
Schuh habe? das ift, wie viel Schuh er meffe, 


und empfieng von. dem ber Eriegerifchen Sprade | 
"unerfahrnen Manne die Antwort: ein Paar 


Schuh und ein Paar Stiefeln,. Hier find drey 
Ducaten; fagteber Kaifer, um euch auch ein Paar 
Pantoffein zu kaufen. Im Lager bey Prag ließ 


er alle, Ausländer ‚vortreten, und fragte jeden 


nach feinem Namen, Alter und Vaterland. 





As am 3. Aug. in der Joſephſtadt zu 


- Wien. ein. Brunnen,. fo neu gegraben ward, 
unvermuthet einſtuͤrzte, und einen Lehrling nebft 
‚ einem alten -Tagelöhner verfchürtete , ſo ermun⸗ 


terte ber Kaiſer nicht allein die Arbeiter, umbie 


- Berunglücten, welche im Schlamm laden, aber 
noch Achem fchöpfen konnten, heraus zu 3 ziehen, 


durch Sefchenfe, fondern ließ fid) aud) ein Tuch un⸗ 
terbreiten, und rufte den Verfchütteren felbft Hülfe 
zu, beſchenkte fie auch anſehnlich, alsfie gerertee 


waren. Ben Fenersbrünften-ift er immer einer 
der —— und laͤſſet fi ch von m biefen, u | 


eſin. 


— 
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Geſinnungen nicht abwendig machen, unerach⸗ 


tet im. Jahr 1774 ihn beynahe ein Stuͤck eines 
herabgeſtuͤrzten Schornſteins erſchlagen haͤtte. 


1774 ſchenkte ihm die Kaiſerin den Augar-· 
ten ben Wien, ſogleich fieng er an, denſelben 


verſchoͤnern, und bis an die Donau eriveifern zu. 


laſſen; 'er ließ auch ftatt des von den Türfen bey 
der Belagerung von 1683 vermüfteten Pallaſts 
einen neuen erbauen, den er zur Belufligung 
für das Publicum beftimmte, und bey dem 
Haupteingang mit der. Inſchrift Zieren ließ: 
Allen Menſchen gewidmet zur —— | 
Ergoͤtzung von ibrem Schäger, ‚und den 


30. Apr. 1775 warb diefer. öffencliche $uftort . - 


zum erſtenmal eroͤfnet. Er trieb die täglich bes 


ſchaͤftigte 200 Arbeiter felbft zum Fleiße an, und 


beſahe öfters die Arbeit. Da ereinft dahin fuhr, 
traf er einen Gärtner aus Schönbrunn unter- 
weges an, der die Aufſicht über die Arbeiter 
hatte. Diefen fragte er, warum er zu Zuße 
gehe? und erhielt die Antwort, daß es feine 
Umftände nicht anders erlaubten. So Fönnt 
ihr euch zu. mir ſetzen, weil wir einerley Weg 
haben, ſagte der gnaͤdige Monarch, und der 
Gärtner mußte gehorchen. Bey dem Abſtei-⸗ 
gen ſcherzte der Kaiſer mit dem Gaͤrtner, und 
ſagte: er wiſſe ſehr gut, daß den Fremden die 
rechte Hand gebuͤhre, da er aber haͤtte die Pferde 
zu lenken gehabt: ſo muͤſſe er es ihm Diefesmal 
zu Gute halten. 


DODdda4 Im 
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Sm Sommer 1774 befdjwerte ſich der Hohe. 
Adel, daß alle Spagiergänge zu Wien eben ſo⸗ 
wohl für den Pöbel al den Adel wären, und _ 
bat dahero, wenigftens den Prater verfchließen 
zu laffen, und nur dem Adel den Eingang indies _ 
fen zu erlauben. Der Moparch ſchlug es ab, 
und ſagte: wenn ich immer mir meines Glei⸗ 
chen ſeyn wollte: fo müßteich in die Eaiferl, 
Gruft bey den Ropusiner ; Vätern fleigen, 
und darinn meine Tage zubringen. Ich 
liebe die Menſchen ohne Kinfchränkung, 
und der hat bey mir. einen Vorzug vor den 
andern, der gut denkt und ehrlich handelt, 
und nicht der, der Sürften zu Stammpvaͤ⸗ 
tern bat. | Ä . J 


Im Winter 1774 ritte der Kaiſer, nur von 
einem Reitknecht begleitet, auf ein Dorf bey 
Wien. Der Reitknecht verfanf, da fie niche 
den ordentlichen Weg ritten, mit dem Pferde in 
einen großen Schneehaufen. . Der Kaiſer fprang 
vom Pferde, um demfelben heraus zu belfen, 
‚allein es war ihm nicht moͤglich, er ritt alfo nach 
einem Dorfe, wo Faiferl. Wagen mit Fuhren 
befchäftiget waren, ließ Pferde abfchneiden, und 
$eute darauf fegen, um den Reitknecht heraus 
zu bringen, ritte felbft voraus, um den Ort zu 
zeigen, und der Berfunfene ward halbtodt here 
vor gezogen, aber glücklich zurechte gebracht. 


Sm Herbfte 1774 wendete ſich eine Frau 
von einem Hofbedienten unmittelbar anden Kais 
\ > ger, 
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fer, und, klagte, daß ihr Mann, ſobald er ſei⸗ 


— 


nen monathlichen Gehalt bekomme, ſolchen in 


den Wirthshaͤuſern vor der Stade mit liederli. 


hen Dirnen verthue, fie hingegen mißhand fe, 
Der Kaifer ließ fi) das Wirchshaus bezeichnen, 
inmelches der Mann amliebften gehe, und ver. 
ſprach ber Frau Hülfe. Noch den Abend gieng _ 
der Kaifer verfleidet, und von einem andern 
Cavalier begleicet dahin, fand den Mann bey 


einer wollüftigen Dirne figen, und fahe die Le⸗ 


bensart in diefen Käufern mit an. Tages dar 
auf ließ er den Hofbedienten vor ſich kommen, 
verwieß ihm feine Siederlichfeit, davon er ſelbſi 


‚ Zeuge gewefen war, und gab ihm mic 8 fl. Ona« 


dengehalt den Abſchied, der Frau aber die 16 fl, 


‚welche auf diefe Arc der Mann von feinem mo« 


nathlihen 24 Gulden betragenden Gehalt vers 
lohren hatte. | | 
1775 unternahm ber Kaifer zuerftzine Reife 
nad) Croatien, welches Sand feine Souveraing 
in 300 „Jahren nicht gefehen hatte. Den 19. 
April gieng er von Wien dahin ab, und hatte 
unfer andern den Oberftallmeifter Johann Carl _ 
Grafen von Dietrichftein zu feiner Begleitung. 
Zuerſt erhob er ſich nach dem Warasdiner⸗ 
Generalat, wo er das Creuzer· und das Sanct _ 
Georger · Oraͤnitz Regiment mit Bezeugung vie⸗ 


ler Zuftiedenheit beſahe. Am 2 2ften April kam 


er nah) Agram, der Hauptftade von Croatien. 


‚Den 23. fegte er feine Reiſe über den Sau. und 


Eolpafluß nach Petrinia, dem erften Graͤnz⸗ 
Ä | bd 5 orte 
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. orte des Bannars fort. Der Feld Marfchall, 
md, Bannus von Croatien, Franz, Graf von 
Nadaſti, empfierg ihn an ber Colpabrüde, 


Dieſer ſechs und fechzig jährige Greiß faß noch 


eben fo munter zu Pferde, als der frifhefte Hus 
far, und harte von 8 Uhr früh bis Nachmittags 
um 3, Uhr den Kaifer erwartet; Er bat ſich aus, - 
den Kaifer durch den ganzen Bannat zu beglei— 
ten, welches bewilligt ward. As er aber bald 
darauf zu Huften anfieng, fagte der guͤtige Mo⸗ 
narch: dieſer Huſten würde zur weitern Begleis 
tung wohl nicht zutraͤglich ſeyn. O! dieſer Hu⸗ 
ſten bedeutet nichts, antwortete der Graf, ich 
habe denſelben ſchon 20 Jahre. Nun ſo wuͤn⸗ 
ſche ich, verſezte der Kaiſer, daß er noch zwan- 
zig Jahr eben fo unſchaͤdlich dauere. 
An der Colpabruͤcke beſahe der Kaiſer die da- 
ſelbſt geſtellete Gränzmiliz, welche der General -· 
Feldzeugmeiſter, Freyherr Joſeph von Sisko⸗ 
wis, befehligte, beſchenkte die zu Felde gemefe- | 
ne Mannſchaft, verftattete jedermann freyen Zus 
eritt, nahm viele Bittſchriften an, und fuhr für 


dann nach einigem Verweilen zu Petrinia nach 


dem Nachtlager Siszeck. Von hier gieng er 
über Dvor, Dubitza und Plina nad) dem Carls. 
ſtaͤdter Generalat. Ueberall muſterte er die 
Graͤnzvoͤlker, beſonders machten die 6 Com⸗ 
pagnien Gränzhufaren mit ihren langen Lanzen, 
an welchen gelb und ſchwarze Fähnlein befeftigee 
find, ihre Uebungen zu Des Kaifere Vergnügen. 
Ueberhaupt ward das Graniz · Corps, En 
Ä — ſeine 
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feine eigene Scharffhügen und Arrilferiften hat, 
befonders gelobt, Der Kaifer theilte denen, die 
fhon Feldzuͤge mitgemacht, Ducaten mit eiges 
ner Hand aus, belohnte aber. auch die andern - 
durch Eleinere Gefchenfe. - Aufdem Wege von 
Bellovar nad) Eefusma ffürzte der eine Worreus 
ter von bes Kaifers Wagen vom Pferde; der 
Kaifer fprang fogleich aus dem Wagen, faßte 
ihn ben der Hand, begleitete ihn bis in eine na— 
he Bauerhuͤtte, lieg ihm durd) den Leibarzt ſchleu⸗ 


.. nige Hülfe leiften, und. verließ die Hütte niche 


eher, als bis er vor alles geforget, auch den Ges 
fallenen reichlich befchenfet hatte. Bey der Mus 
fterung zu Dvor erinnerte er fich eines Soldaten, 
den er in dem legtern Campement von Peft ge« 
ſprochen, rief ihn mit Namen, und befchenfte 
denfelben. Den 26ften April war der Kaifer 
von früh Morgens um 7 Uhr bis dahin Abends, 
mithin 12 Stunden zu Pferde, und bee alte’ 
Feldmarſchall Graf Nadasdi war einer ider 
‚ unermüdeiten im Gefolge. Ueberhaupt war 
‚ber Kaifer außerordentlich vergnügt über die feic 
einigen Jahren in Eroatien gemachte gute Anſtal⸗ 
ten, da man niche allein die Wege auf beyden 
Seiten mie Obftbäumen zu befegen angefangen, 
fondern auch überalf für breite und tuͤchtige Brüs 
en geforget ift: Der Monarch hinterließ aber 
aud) überall Spuren feiner Gnade, die fic) felbft 
big auf die Verbefferungen der Schufanftalten in 
. Eroatien erſtreckten. An allen Wegen war das 
Volk verſammlet, um den Monarchen zu * 

| | Ä nter 
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Unter andern fchrie ein blinder Croate, der in 
dem lejtern Kriege das Geſicht verlohren hatte: 


fühlen, fühlen moͤcht idy meinen Vater, 


- Denn fehen kann ich ihn, leider, nicht mebr. 


Da nun ein Stabsofficier diefes hörte, und den 
Wunſch des Eroaten dem Kaifer meldete, ließ 
derfelbe den blinden Unterthanen aus der Volks 
menge hervor holen, ergrif ihn bey beyden Hans 
den, ud fagtegu ihm: Eomm, mein Freund, 


befuͤhle mich. Der erfreuere Croat drüfte ganz 


— 


dreiſt des Kaiſers beyde Haͤntd/, war entzuͤcket und 


ſagte: O Vater Joſeph, jetzo moͤcht' ich fer 
hen, dann wollte ich gern zu deinen Fuͤßen 


niederſtuͤrzen und ſterben. Die treuherzige 


Rede ruͤhrte den Kaiſer ungemein, er beſchenkte 


denſelben, und ſetzte ihm einen woͤch nelichen Ges 


halt aus. | 

Den 15. May fam der Monarch nad 
' Triefte, weldy: Stadt wegen ihres täglich zus 
nehmenden Handels feine befondere Aufmerkſam ⸗ 
keit auf fich zog. Er befahe den mit Schiffen 
vieler Völferfchaften angefülleten Hafen; die da» 
felbft befindlichen armenifihen Mönche uͤberreich. 
ten ihm die Erftlingeihrer neuangelegten armeni« 
ſchen Buchdruckerey, nemlich ein armenifües 


Gedicht mit italiaͤniſcher Ueberſetzung, in wel⸗ 
chem er nach morgenlaͤndiſcher Schreibart der 


Heiland des Morgenlandes genennet ward. Die 
Proteſtanten uͤbergaben ihm eine Bittſchrift, um 
die freye Religionsuͤbung zu erhalten, und er 
verſprach folche der Kaiferin zur — e 

| empfede 


* 
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empfehlen.  Uebrigens hatte er alles Ceremo. 
niel verböten, und die Schildwache vor feinem 
Abfteigequartier durfte feinen zuruͤckweiſen, ber 
von ihm eine Önade verlangte. Im Hafen be. 
willkommten ihn drey franzöfifche Schiffe mit 2 r 
Stuͤckſchuͤſſen, und der eine frangöfifche Schiffs⸗ 
hauptmann ſagte zum Kaifer: „wir uͤbertreten 
das Verbot Ew. Majeſtaͤt nicht, wenn wir dem 
Schwager unſers Koͤnigs und dem Bruder unfrer | 
Königin die fhuldige Ehrfurcht bezeugen.“ Auch 
der franzöfifche Conſul, von Saint Sauveur, 
hatte fehr gnädige Audienz. Bon Triefte gieng 
der Kaiſer nah Venedig, wo er den 21. May 
unter dem Namen eines Grafen von Falken— 
ftein anlangte. Hier fand er nicht allein den 
aus Florenz angefommenen Großherzog von 
 Tofcana, fondern es kamen audy die Erzherzo. 
ge Serdinand und Maximilian aus Mayland 
an. Den 24. May wohnten diefe vier durdy. 
lauchtigfte Brüder ber prächtigen Feyerlichkeit, 
der jaͤhrlichen Vermaͤhlung des Doge mit dem 
Meere bey, ſahen auch den 27. darauf dem Bert. 
rennen der Barken zu. Er gieng in die Oper, 
beſuchte verſchiedene venetianiſche Damen in ih⸗ 
ren Logen, und kam unangemeldet in verſchiede— 
ne Aſſemblees, wo er jedermann durch feine Leut⸗ 
ſeligkeit entzuͤckete. Er beſahe auch die neuan— 
gelegte berühmte Dämme, und wohnte ‚dee 

athsverſammlung der Republik fo lange bey, 
bis die Stimmen gegeben wurden. Nachdem 
er das Zeughauß nebft den übrigen Merkwürdige 


feiten 
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keiten der Stade befehen hatte, gieng er den * 


May nad) Padua ab, und von da uͤber Fer⸗ 


rara nach Florenz. Zu Rovigo wartete ihm 
der kaiſerl. und großherzogl. Kammerherr, Ja- 
cob Graf Marulli auf, vum wegen der Reife 
nah Majſola und von da nad) Parma feine 
Defehle zu empfangen. Zu Parma war fein ‘ 
erwünfchter Befuch nur kurz, und den 4. Ju⸗ 
nius fangte er zu Florenz an, wo er auf dem 
Schloſſe Poggio Imperiale abtrat, als wos . 
felbft fi) der Hof aufhielt. Hier wohnte er der 
prächtigen Feyer des Johannisfeſtes, Befchü« 
tzers von Florenz, bey, beſuchte auch den 22ſten 
Junius das Klofter der-fogenannten reformirten | 
‚Mönche, als diefe eben zu Mittage fpeifeten. Er. 
billigee die gefegmäßige Einrichtung dieſer 
Miönchstafel, und wollte vem Guardian, (Auf⸗ 
“feher) eine Handvoll Ducaten geben, welche dien 
fer aber nicht annehmen wollte, weil es den Dr« 
densregeln zuwider ſey, Geld anzurühren, Der 
Kaifer warf es ihm alfo in die Kappe und gieng 
weg. Den 25. Junius Abends verließ er Flo⸗ 
renz, fam den 26ſten nach Boloͤgna, wo er 
nur den berühmten Tonfünftler Maͤrtini, und: 
den obgedaihten Grafen Marulli vor fih lieh. 
Bon bier gieng er nad) Ferrara, wo er ſich auf 
den Pofluß feßte, und über Weftre und Pons 
tieba nach Wien zurücgieng, wo er den 30. 
Junius anlangre, nachdem er die Reiſe von 
Florenz nad) Wien in fünf Tagen zuruͤckgelegt 
hatte, gieng aber ſogleich nach Laxenburg, und 
| - von 
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‚von da nad) der wienerifchen TTeufkadt, um 
ben von Meyland kommenden Erzherzog Sers 
dinand nebji deffen Gemahlin zu empfanger. 
Den 9. Julius fam der Hof mit den fremden 
Herrſchaften nah Wien, und feitdem murten 
verfthiedene Luſtbarkeiten bis zur Abreife des 
Erzherzogs, die im Sept. erfolgte, angeſtellt. 
Bey der Abreife befchenfte die verwitwete Kai⸗ 
ſerin ihre Kinder ſehr anſehnlich, der Kaiſer 
aber gieng leer aus. Dieſes bewog ihn gleich⸗ 
falls, die durchlauchtigſte Mutter um ein Ges 


ſchenk zu bitten, erhiele aber zur Antwort: nah 


ihrem Tode fey ja alles fein; jedoch der guͤtige 
Monarch ließ mit Bieten nicht nach, und be 
ſtimmte endlich das Geſchenk, welches er fich 
ausbat. Es war ſolches der Ertrag der allges 
' meinen Schuldenfteuer von den unterften vier 
Klafien, weldye die ärmften Unterthanen begrei« 
fen. Die Kaiferin mufte ihm darüber eine or= 


dentliche fihriftlihe Schenfung ausfertigen laſ-⸗ 


fen, und als er ſolche hatte, befahl er, von dem 
unterften vier Klaffen die Echuldenfteuer, fü 
lange er leben würde‘, nicht weiter einzufordern. 

Vergnüge mit feiner rühmlichen Anwendung - 
des Gefchenfs eilte er zur Kaiſerin, und madıte 
derfelben befannt, daß er das den Armen gear» 
ben, was fie ihm verehret hätte. Die große 
Thereſie fegnete ihn, und prieß die Vorſicht, ir 
einen Sohn gegeben zu haben, der ihrer würe 
dig ſey. | | . 


Wie 
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Wie fehr er dieſe zärtliche Mutter verehret, 
kann folgende Geſchichte beweiſen. Am 7. Aus 
guſt 1775. war diefe Monarchin in Begleitung 
des Erzherzogs Ferdinand und u Gemahlin, 
wie auch der Erzherzoginnen Marie Anne und 
Eliſabet im Prater zu Schiffe gegangen, um 
auf dem großen Donauſtrohm eine Luſtreiſe nach 
Schloßhof: machen. Sie hatten bereits drey 
Stunden auf dem Waſſer zugebracht, als der 
ſehr ungeſtuͤme Wind nicht erlaubte weiter forte 
zufchiffen, und die Geſellſchaft mufte bey Albern, 
zwey Meilen von Wien,‘ ans fand ftoßen. Die 
Monarchin gab fogleich von diefem midrigen Zus 
fall dem Kaifer Nachricht, und verlangte , zu 


Sande nad) Schönbrunn zurüd geholt zu wer⸗ 
den. Der Kaifer machte nicht allein in eigener 


Perſon die Anftalten zur Abſendung der erfor⸗ 
derlichen Wagen, fondern da ihn auch wohl bee 
kannt war, daß es feiner zärelicht verehrten 
Mutter an einem fo abgelegenen, an ſich felbft 
armen und einfamen Zifcherorte aud) an der ges 
ringften Bequemlichkeit fehlen mufte, und etliche 
Stunden verftreihen würden, ehe fie nad) 
Schönbrunn zuruͤck kommen koͤnnte: fo ließ er 
fein Mittagsmahl, welches eben zum Auftragen 
bereit ftand, in fein filbernes Reifefervice einpas 


en, und eilce felbft damit nad) Abern. Die 
Kaiferin ward durd) diefe ungemeine $tebe und. 


zärtliche Fürforge, womit ber Sohn die Mutter 
üherrafchete, faft bis zu den Thränen geruͤhret. 


Ueber⸗ | 
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Ueberhaupt ift wohl noch Fein Kaifer aus 
bem Hauſe Defterreidy fo berablafjend gegen Nie« 
drigere geweſen, als Joſeph der mente, Cine 
Witwe erfuhr, daß ihr einziger Sohn, durch 
Verführer in eine Schuldenlaſt verſenkt, kaiſerl. 
Kriegsdienſte genommen hatte, und zu Gradiſca, 
wo er in Beſatzung lag, ſeinen Jugendfehler be. 
xeuete. Sie verſuchte alle Mittel feinen Ab» 
ſchird vor Geld zu verfchaffen, aber vergebens; 
endlich fchrieb fie felbft.an den Kaifer, und der 
gütige Monarch) gab den Sohn unentgeld« 
lich loß. | 


Ein Mann, der eine Erbſchaft eines verſtor⸗ 
benen Verwandten zu Wien zu heben hatte, war, 
ſolche zu erlangen, einige „Jahr vergebens bemi. 
bet gewefen; endiich ſchrieb er, nachdem er von 
‚allen Eollegien zwar Bertröftungen, aber feine 
Hülfe erlangt hatte, an den Kaifer, und befam 
die Erbſchaft ausgezahlt. Solcher ruhmwuͤrdi. 
gen Handlungen, welche dereinſt die Jahrbuͤ⸗ 
cher von Joſephs Regierung zieren werden, koͤnn⸗ 
te id) noch mehrere anfuͤhren, allein ich will 
bier, um andern Artikeln Piag zu laſſen, ſchlieſ⸗ 
‚fen, und nur dieſes einzige noch anführen, dag 
der Kaifer zwar in dem 177 5ften Jahre feine 
Campements zur Mufterung der Völker veran⸗ 
ſtalten laſſen, hingegen mit den Anſtalten, den 
Militair- Staat auf den möglichften Grab der 
Vollkommenheit zu bringen, eifrigft befayäftigee 
gewefen, und daß fogar die Reinlichkeit Der Bet⸗ 
Fortgeſ. 8,5. Nachr. 167%, Eee ' ten 
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ten der Soldaten, ihre Wirtbfehaft in den > 
fernen, ihre Verpflegung in den Lazarethen feiher 
Aufmerkfamfeit, nicht entgangen, und. er alles 
ſelbſt in Augenfchein genommen, um nicht durch 
falſche Berichte, als ob alles in gutem Stande ' 
fen, Bintergangen zu werden. 


BR REIT RR FH HR a 
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Lebensbeſchreibung des letztern Her⸗ 
zogs von Pfalz⸗Zweybruͤcken. 


— 


hriſtian der IVte, regierender Herzog 
Ser von Pfalzs zweybruͤcken, des churpfaͤl⸗ 
ziſchen Hubertordens Ritter, war ber ältefte 
Sohn Ehriftian des dritten,regierenden Herzogs 
von Pfalz» Imendrücken, der ihn am 6, Sept. 
1732. mit Caroline, Graͤſin von Naſſau-Saar⸗ 
bruͤcken ergeuger. Er ward zu Bifchweiler ge» 
bohren, und in der evangelifcy> reformirten Re⸗ 
ligion erzogen. .Den 2. Febr. 1732. erhielt er 
den Hubertsorden. Da den. 3. Febr. 1735 fein - 
« Water mit Tode abgieng, fo gelangteer im drey⸗ 
zehnten Jahre feines Alters zur Regierung, 
ftand bis 1740 unter der Bormundfdaft feiner 
: Mutter, der 1774 verfiorbenen Pfalzgräfin Ca« 
roline, und legte die erften Gründe der Wiffen“ 
ſchaften unter der Hufficht des den Gelehrten aus 
feinen Werken farefam befannten und 1753 Zu 
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Straßburg verftorbenen Hofraths Nemeitz, 
‚fodann ward die Univerfität Leyden erwähler, um 
Dafelbft fein Studiren fortzufegen. Er trat mie 
feinem jüngern Bruder, dem Prinzen Sriedrich, 
welcher ſich durch die Anführung der Reichsar⸗ 
mee in dem letztern Kriege befannt gemachet, 
und 1767 verftörben, im Jahr 1737 die Reife 
nach $eyden an, und zwar unter der. Anführung 
des damaligen Fönigl. franzöfifchen Hauptmanng 
von dem Regimente Elſaß, Jacob Alberr, Frey. 
herrn von Lantingshaufen, eines gebohrnen 
Schweden, der 1769 als ſchwediſcher General 
und Oberftaethalter zu Stodholm verftorben, 
Beyde Brüder langten im Detober 1737 zu 
Senden an, und bedienten fi) vorzüglich des bes 
fondern Unterrichts der berühmten beyden Pro- 
 fefforen, Johann Jacob Vitriarius, und Bras 
vefande. Mad) einem zweyjährigen Aufent⸗ 
halt verließen fie 1739 den 13. Aug. Senden, 
und kamen über Brüffel und Paris, wo fie augs 
nehmende Ehrenbezeugungen genoffen, zur Freu⸗ 
de: der verwitweten Pfalzgrafin und aller Eins 
wohner den 20. Julius 1740. gluͤcklich und ges 
fund nad) Zweybruͤck zurüd. Ehe fie die Uni- 
verſitaͤt Leyden verließen, warb den dafigen Pro« 
fefforen auf ihren Befehl eingroßer zum Gedaͤcht⸗ 
niß ihres Aufenthalts auf diefer Univerſitaͤt ge⸗ 
ſchlagener und in Golde hundert und funfzig Du⸗ 
caten, in Silber aber vier und zwanzig und ein 
halb Loth wiegender Medaillon zum Geſchenk 
| | Eee 2 ausge⸗ 


f 
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ausgetheilet H. Nachdem er dem Herkommen 
gemaͤß das zur Volljaͤhrigkeit erforderlich acht⸗ 
J zehnte 


*, Es geſchahe dieſes nach dem Beyſpiel der Pfalz⸗ 
rafen Adolf Johann und Guſtav Samuel von 
weybruͤcken, welche 1676 bey ihrem Aufent= 

halt zu Altorf eine aͤhnliche Schaumünze unter 
dafige Profeflored austheilen laffen, deren Ku⸗ 
pferſtich und Befchreibung in Koͤhlers Muͤnz⸗ 
beluftigungen Theil IV. S. 177 ff. zu finden ift. 
Die zu Leyden ausgetheilte zeigt auf dem Avers 
beyder Brüder gebarnifchte und mit dem Huberts« 
drden gejierte lintsfehende Bruſtbilder neben 
einander mit der Umjchrift: Chriftianus IV et 
Fridericus Fratres Comites palatini ad Rhenum, 
Duces Bavariae, Comites Veldentiae, Sponhe. 
mii, et Rupis: raboldi, Domini Dynaftiae Ho- 
henascenfis. Der Revers zeige ein auf einem 
Haufen Hücher figended Frauenzimmer, mit der 
Staͤdte Krone auf dem, Haupte, fo die Stadt 
Leyden anzeigt, und in der rechten Hand einen 
aufrechtſtehenden / Spieß, auf deſſen Gpige ein 
Hut rubet, halt, mit der Linken aber fich auf 
einen mit dem Medufen Haupt und ben Worten, 
Minerva Leidenfis, bezeichneten Schild lehnet. 
- Sur Linken diefed Frauenzimmerg fiehet man auf 
einem Berge oben einen Ehrentempel und unten 
einen globum armillarem nebſt verfchiedenen mas 
thematiſchen Inſtrumenten, zur Rechten aber 
das pfalzgraͤfliche Wapen von acht Feldern an 
- einen Selfen gelehnet. Die Umſchrift iſt: Nulla 
Meis Sine Te Quaeretur gloria rebus. Im Ab- 
ſchnitt ift die Jahrzahl 1739 nebft des Medail⸗ 
leur, Veßkner, zu Nurnberg, Namen befindlich. 
Der Kupferftich und Befchreibung diefer Schau: 
muͤnze iſt in Lochner Sammlung merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen von 1741. ©. 1. ff. zu finden, 


— 
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zehnte Jahr zuruͤckgelegt, trat er die Regierung 
an, und machte ſolches den koͤnigl. chursund 
fürfil. Höfen in der Mitte bes Decrmbers 1740 . 


| bekannt; es beftätigre audy Kaifer Karl der - 


Vllte, der dem Berftorbenen befonders gewogen 
war, durch ein den 16. Jul. 1742 gezeichne« 
te8 Diploma, das bey den Pfalzgrafen zur Volle 
— dem Herkommen gemaͤß erforderliche 
Ir. 
1742 wär er einer der auswärtigen Zürften, | 
welche bey der Thronfolge in Schweden in Vor 
ſchlag famen. Der zmenbrüdifche Minifter zu 
Paris mufte dem franzöfifchen Hofe diejenigen 
_Anfprüdhe eröfnen, welche ihm das Teftament 
der 1741 verftorbenen Königin von Edywebden, 
Ulrice Eleonore, darbot, in weichem er zum 
Cronerben vorgefchlagen , und empfohlen war. 
' Der König von Franfreich, der feit 1739, da 
ber Verftorbene in Paris fid) aufgehalten, fein 
perfönlicher Freund geworden, unterftügte fein 
Geſuch bey den ſchwediſchen Reichsftänden auf 
das fräftigfte, und der franzöfifhe Gefandte zu 
Stockholm, Marquis von aumatit, mufte 
deshalb felbft bey dem Könige nachdruͤckliche 
Vorſtellungen *) thun; allein da der ruffifhe 
Hof unter feiner andern Bedingung einen Fries 
den mie Schweden eingehen wollte, als wenn 
der Herzog Adolf Fridrich von Holſiein zum 
— Eee3 Throne 
nn Eiche deffen Schreiben an den König im 9oſten 
Theile der neuen europaͤiſchen — ©: 174 ff. 
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Thronfolger erfläret: würbe, fo mufte ber Her⸗ 
zog von Pfalz» Zweybruͤcken nachſtehen. | 
| 1744 und 1745 war der Verſtorbene ſehr 
öfters an dem. kaiſerl. Hofe zu Sranffurtsam 

Moyn und Mündyen. Er befand ſich auch bey 
dem Abfterben Kaifers Earl des VII. der vor feis 


nem Tode ſich lange mit ihm-unterredete, und | 


ihn einer befondern Freundfchaft würdigte. 


1749 befand er fi) geraume Zeit an dem. 


ehurpfägzifchen Hofe zu Manheim, und 1759 
erhielt er auch auf fein Anſuchen bey der Reichs⸗ 
verſammlung zu Regenſpurg einen Erlaß an den 

Kammerzieiern.“ Er ließ auch zu Ende des 
1750ften Jahres die feit ben ehemaligen Kriee 
geszeiten nicht betriebene Münze wieder berftele · 

‚len, und zu dem Enbe nahe an der Hauptwache 
zu Zweybruͤcken an dem Fluͤſſchen Erbach ein 
neues mit allem wohl verſehenes Muͤnzhaus von 
Grund aus auffuͤhren, in welchem ſeitdem 
viele große und kleine wegen ihrer innern Guͤte 
und äußern Schönheit beliebte Münzen gefchla- 

gen worden . | 

1751 hieit er ſich cheils zu Paris, theils zu 
Manheim, theils an dem fuͤrſtl. waldeckiſchen 
Hofe zu Arolſen auf. 1752 unternahm er aber⸗ 
mals eine Reiſe nach Frankreich, erhielt von 
j | J dem 


*) Siehe deren Beſchreibung in Exter Verſuch ei⸗ 
ner Sammlung von pfaͤniſchen Muͤnzen. 2 Th. 

2 Stůck. 3wepbruͤcken 1770-4. ©. 165 ff. und 

> von Madai vollftändigen Thalercabinet Theil 2. 
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dem Kaiſer für feine Sande das Privilegium de 
non’ appellando, und ensfernte feinen vielgelten- 
den Staatsminifter, Ernjt Wilhelm, Sreyberrn 

von Wrede, von allen Geſchaͤften. Syn den 

Jahren 1753, 54, 55 und 56 mar er abermals 

zu Paris, warb auch im leztern Jahre ein drey 

Bataillons ftarfes Regiment zu Fuß zu fran⸗ 
zöfifchen Dienften an. - 

1757 nahm er bey dem entſtandenen Reichs⸗ 
kriege die Parthey des kaiſerlichen Hofes, gieng 
abermals nach Paris, und nahm daſelbſt den 
12. Febr. 1758 die roͤmiſchcatholiſche Religion 
an, wobey er aber feine evangeliſche Antertha⸗ 
nen durd) feyerliche Verſicherungen berubigte. 
Er befand fi) 1758 fowohl zu Carlsruhe und 
München, als aud) bey der frangöfifchen Armee 
in Heffen, fam den 20, Sept. nad Böttins ' 
gen, wohnte daſelbſt einer mediciniſchen Diſpu⸗ 
tation, die ein gelehrter Jude aus Manheim, 
Cosmann Ulman, unter dem Vorſitz des Hof⸗ 
raths Richter hielt, bey, beſahe die Univerſi⸗ 
taͤtsbibliothec, und erwarb ſich burch feine Leut⸗ 
ſeligkeit allgemeine Liebe und Hochachtung. 1759 
und 60 war er abermals theils bey der franzöfi- 
hen Armee, theils. zu Franffure am Mayn, 
Nach) bergeftelleten Frieden ließ er fich Die Ver⸗ 
befferung des Mahrungsftandes in feinen Laͤn⸗ 
dern vorzüglich angelegen feyn, er ließ 1763 
und 64 Fabriken und Epinnereyen errichten, 
ein Waifenhauß zu Homburg erbauen, Stute⸗ 
reyen anlegen, dem Bettelweſen Durch neue ger 
Eee — hä: 
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ſchaͤrſte Verordnungen ſteuern, und ordnete eis 


ne von allen Departements unabhängige Jandes» 


Deconomie- Deputation an, der zu Bezahlung 


der Landesſchulden *) eine eigene Landesoͤcono⸗ 
miecaſſe anvertrauet ward, 


1767 war ereine Zeitlang am churpfäfzifchen 


Hofe, und nahm von dem nad) Abgang des 
Mannsſtammes der Grafen von Seiningen « Heis 


dersheim angefallenen Theil der Herrfchaft Ober⸗ 
ftein Beſitz. 1769 hatte er das Vergnügen, 


zu Manheim feine Bruderstochter, die Prinzefe 


fin Amalie Augufte mie dem Churfürften von 


Sachſen durd Procuration in feiner Gegenwart ° 
gluͤcklich vermähle zu fehen. 177: mar er fo, . 


wie in den folgenden Jahren, teils zu Paris, 


sheils zu Manheim. Auch 1775 war er zu 


Paris ? wohin er am 26. April abgieng, und 
erft im Sept. in Begleitung des franzöfifchen 


Herzogs von Fronſac zuruͤckkam. Endlich ftarb. 


er am 5. Nov. 1775 früb um halb 3 Uhr auf 
feinem Luſtſchloſſe Petersheim ohnweit Zwey« 
brücken. Bereits am 4. Nov. Vormittags 
um ıı Uhr war alfe Hoffnung verſchwunden, al 
Tein er erholte ſich nad) 5 Uhr von einer drey⸗ 
ftündigen Schwachheit, fprad) mit feinem zu der 


Zeit von Neuburg über Manheim angefommes 
nen Nachfolger, dem Pfalsgrafen Carl Aus 


guſt 


9 Er ſuchte dieſerhalb 1756 bey dem Reichshof⸗ 


rath ein Moratorium. Siehe Moſers Statsar⸗ 
chiv von 1256 Th. 2. S. 16. 
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| guft, und trank etmas Thee. Bald darauf vers 
fiel er in die legten Züge, und verfchied gegen 
halb 3 Uhr. Sein Leichnam warb den 5. Nov. 


von Perersheim nad) Zwenbtücten gebracht , ein. 


balfamirt, auf ein Parabebett geftelle, und foo 
dann in der reformirten Hoffirche bengefegt. Ob 
die Nachricht, daß ein von ihm gejagter Hirſch 
auf ihn los gegangen, und ihm eine ſo ſtarke 
Verwundung beygebracht, daß alle Kuͤnſte der 
Heilkunſt dagegen vergeblich gebrauchet worden, 
gegruͤndet ſey, kann ich eben ſo wenig behaup⸗ 
ten, als daß er vor ſeinem Hintritt noch erklaͤrt, 
wie er ſchon 1757 mit der Gräfin von Forbach *), 
davon ein Sohn franzöf. Obriftlieurenane fen, 
fid) vermält habe, und die Bermälungs, Urs 
Funde in dem herzogl. Archiv zu finden ſey. 
Er war ein gerechter, kunſtliebender, und 
wohlthaͤtiger Fuͤrſt, deſſen Andenken feine Un, 
terthanen ſegnen. Schon 1760 ließ er den An⸗ 
fang machen, eine neue Vorſtadt zu Zw ybrüs 
den vor dem untern Thore regelmäßig und inges 
raber Linie anlegen zu laffen. 1770 ließ; er zu 
einem neuen Rathhauſe dafelbft den erften Stein 
legen, und ſowohl um als außerhalb der Stade 
zu deren Berfchönerung anfehnliche Gebäude an. 
legen. Für die unpartheylich und odne Aufent⸗ 
halt zu verwaltende Juſtiz ſorgte er väterlich, alfe 
Fi ee 5° 2 Ölaue 
) Daß ein Graf von Korbach Obriſter und Com⸗ 
mandeur des Regiments Royal⸗Deuxponts in 
frauzoͤſ. Dienſten iſt, zeigt der Etat militaise de 
France, Paris 1775. 12, 
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Glaubensverwandten der drey Religionen, wur⸗ 
den in ihren Gerechtſamen beſchirmet, und zur 
Vertraͤglichkeit angehalten. Die Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften unterſtuͤtzte er großmuͤthig. Zu Unter⸗ 


haltung und Verſorgung der geiſt-und weltli. 
chen Bedienten Witwer kehrte er die preiße 
würdigften Anftalten vor. Durd) bie angelegten 
mancherley Fabriquen und Manufacturen befoͤr⸗ 
derte er des Landes Wohlſtand, und mit den 
benachbarten koͤnigl. chur⸗ und fuͤrſtl. Höfen uns 
terhielt er das beſte Vernehmen. Ludwig der 
XV, fein perſoͤnlicher Freund, ließ ihm jaͤhrlich 
100, 000 Thlr..als ein Zeichen feiner Gewogen⸗ 
heit auszahlen, welcher Gehalt nad) feinem Tor - 
» de an die Krone zurüdfiel. Wenn ic) die Fleis 
nen Streitigkeiten mit den Grafen von $einingen« 
Dachsburg wegen der Gemeinſchaft Falfenburg, 
in Anfehung der gemeinſchaftlich zu haltenden 
Amtstäge ꝛc. im Jahr 1751, die Irrungen mit 
dem Fürften von Salm Ryırburg, wegen der | 
zweybruͤckiſcher Seits beeinträchtigten Territos 
riol Jurisdiction im Jahr 1754 mit den Frey⸗ 
herrn von Sickingen zu Ebernburg wegen der 
Religions. Beſchwerden zu Kongernheim im 
Jahr 1756, und mit dem Markgrafen von Ba⸗ 
den, wegen ber Direction in Kirchenſachen, ſo⸗ 
diel die mit Zweybruͤcken gemeinſchaftliche hin⸗ 
tere Grafſchaft Sponheim betrift, die, ſeitdem 
Zweybruͤck catholiſch geworden, Baden verlangt, 
ausnehme, hat er mit feinen Nachbarn in dem 
beften Wernehmen gelebt. | 


ı 


- 
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Bon dem letztverſtorbenen Groß ⸗ 
meiſter zu Malta, und dem letztern Auf⸗ 

ruhr im Jahr 1775. 


FJNie Regierung des letztverſtorbenen Groß ⸗ | 
meifters von Malta, Stanz Ximenes 


AZ 


= von Terads, ift fo unruhig gemwefen, daß das 
Mibsvergnuͤgen zulegt in einen Aufruhr ausgebros 


en, von dem man fein Beyſpiel inder Ge- 
fchichte von Malta findet. Ich milt hier alfo 
von feiner Eurzen, aber merkwuͤrdigen Regierungs⸗ 
geſchichte, fomohl als von diefem Aufruhr etwas 
nähere Nachricht geben. — en 
‚ Stanz &Ximenes von Texada war ein 
gebohrner Spanier, deſſen altes Geſchtecht ei⸗ 


gentlich aus Arragonien ſtammet, und in der 


Derfon des Cardinals Fimenes dem fparifhen 
Reiche einen großen Staatsminifter gegebenhat. 


Er mar. den 31; Det. 1703 zu Funes im Koͤ⸗ 
nigreich Navarra gebobren. Sein älterer Bru⸗ 


der foll noch in Spanien leben, :und ein Vetter 


von ihm, der Marquis von Zimenes, der Lieu⸗ 
- _ tenant der Gens d’armes von Flandern mit Obris 


ſten Charakter in franzöfifchen Dienften gemelen, 
lebt in Frankreich. Er trat jung in ben Male 
tefer'- Orden, und gelangte nach und nad) zu dert 


Ehrenſtellen des Ordens, bis er enblid Große 


Prior von Novarra von der arragonifchen Zunge 
Er | ward. 


2744 I. Von dem letztverſt. Großimeifter 


ward. Nachdem der am 2aſten Jenner 1773 
verftorbene Großmeifter, Emanuel Dinto, das 
Zeitlic;e gefegnet, ward den 28ſten Darauf zur 
Wahl eines neuen Großmeiſters gefchrieten, und 


der Öroßprior Eimenes durd) die Mehrheit der. 
Stimmen darzu erwaͤhlet. Der zu Malta ſich 


⸗ 


aufhaltende Johanniter. Ordensmeiſter in Teutſch. 


land, und Fuͤrſt des H. R. R. Johann Bapti⸗ 


ſta, ein gebohrner Freyherr von Schauenburg, 
begab ſich nad) vollzogener Wahl auf einen über 


dem Thor St. Johann befindlichen Gang, mach⸗ 


fe diefelbe dem Wolke befannt, und warf Geld 


unter baffelbe aus. Um drey Uhr ward das, 


Herr Gott dich loben wir, unter Abfeurung des 


Geſchuͤtzes aller Schiffe im Hafen abgefungen, 
und fodann der neue Großmeifter.von den jun⸗ 


gen Rittern, welche Caravaniſten genennt wer⸗ 


den, in Begleitung des obgemelderen Johanni⸗ 
tere Ordens» Meiſters und des Bailli von Saint 
Simon, unter dem freudigften Zuruf durd) die 


+ Stadt getragen. Er machte darauf ſogleich die 
auf ihn gefallene Wahl dem Pabfl, den Koͤni⸗ 
gen von Frankreich, Spanien und Sicilien bes 


Fannt , und bemühete fid) bey jeder Gelegenheit, 


das Aufnehmen feines Ordens zu befördern. Er 


mußte die Gelegenheit, welche ſich im Jahr 1773 


darbot, die Anſpruͤche des Malteſer⸗Ordens auf 


bie Ordination von Oſtrog in Polen gel— 
tend zu machen. Der legte Befiger diefer Or⸗ 
dination, Herzog Janus von Oſtrog, harte 


durch ſein Teſtament im vorigen —— 
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feftgefegr, daß bey dem Abgang männlicher Er. 
ben ein polnifcher Maltefer. Ritter, der von 
dem Reichstage zu betätigen fen, feine Berlaf 
fenfchaft erben follte; allein der Orden fonnte, 
als der Fall fid) zutrug, wegen der überwiegen» 
den Macht der weiblichen Verwandten nicht zum 
Beſitz fommen, und es wurden wegen der Streis 
tigfeiten über die Ordination zu Oftrog in der 
Folge viele polnifche Neicystage zerriffen, Es 
ſendete dahero der Großmeiſter bey der im Jahr 
1773 ſich zeigenden günftigen Gelegenheit den 
- Maltefer- Ritter, Grafen von Sagromoſo an 

die drey vereinigte Höfe von Wien, Petersburg, 
und Berlin, um fid) deren Benftand auszubit- 
ten, fodann aber nad Warfd;au, um die Sache 
zu betreiben und zum Vortrag zu bringen. 
Durch die Geſchicklichkeit diefes Minifters und 
den Beyſtand der gedachten Höfe, kam es 
endfid) nad) vielen gemachten Weitläuftigfei- 
ten 1774 zu einem Vergleich, vermöge befe 
‚fen eine Broßprioren und fechs Comtbureyen des 
Malthefer. Ordens, jene von 16000, dieſe jede 
von 10000 pofnifher Gulden Einfünfte errich⸗ 
tet. wurden, außerdem aber annoch 24000 pol⸗ 
‚nische Gulden jährlich an den Orden nad) Mal» 
ta gefickt werden follten. Uebrigens hob er 
bey Gelegenheit der Unterdruͤckung des Jeſuiter⸗ 
Ordens 1773 die aus Jeſuiten beſtehende Uni« 
verſitaͤt zu Malta auf, und ſchickte die Profeſſo⸗ 
ren nad) Nom zuruͤck. Miet der’ rußifchen Kais 
ferin, melde einen eigenen Gefandten in der . 


Perſon 
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Perſon des Marquis von Cavalcabo BER 
ſendete, unterhielt er bey Gelegenheit des Türe 


©... £enfrieges das befte Vernehmen, und feßte feine 


Inſel euf alle Fälle in einen fehr gufen Vercheia 
digungsſtand. | . 

. 1774 hatte er die Ehre, daß ihm der Pabſt 
durch einen vornehmen Prälaten, Hieronymus 
Buonani, einen aus Palermo gebürtigen Si— 
cilianer, und ‘Bruder des Fönigl. neapolitani— 
fchen Oberftallmeifters, Fürften della Carsolica, 
. den geweiheten Hut und Stock überfendere, der ' 
ihm am 26.’ Jul. in einer öffentlichen Audienz 
 überreichet ward, , In diefem Jahre ehaten fich - 
ſchon verfchiedene Mishelligfeiren theils mie dem 

Biſchof Johann Pelerano, fheils mit der Geiſt⸗ 
lichkeit, eheils mit dem. Volke hervor. - Die 

Theurung des Korns war die vornehmfte Urfa» 
che ver Gaͤhrung unter dem Wolf, welches die 
üble Meynung von dem Großmeifter hatte, daß 
derfelbe die faft Korn vor 5 Scudi einfaufen, und 
vor 15 Scudi wieder verkaufen laffe. Der Bis 
fchof ward fo gar durch den Großmeifter bey dem 
Pabfte verflagee, und durd) legtern nad) Rom 
eitiree. Der Großmeifter hatte einen Uebelchäs 
ter, der fih in. den bifchöfl. Pallaft geflüchter, 
mit Gewalt nad) verweigerter Auslieferung ho» 
Ten laffen; einige Machrichten ſagen, es fey ein 
Prieſter geweſen, der zwey feiner nächften Ver= 
‚wandten in ihrem eigenen Haufe ermordet. 
Demnaͤchſt harten die Sbirren des bifhöflichen 

Pallaſts von einer im Hafen zu Malta liegenden 
| wen Öalgere 
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Galeere einen Matrofen in Berhaft nehmen wol 
len, ber fid) vergangen hatte, waren aber durch 
die Befagung der. Galeere mit Prügeln zurüd 
gewiefen worden. ie waren aber verflärft wies 
der gefommen, und Hatten alles, was ſich vor« 


her: dem bifchöfl. Befehl widerſetzet, in die bie 


ſchoͤfl. Gefängniffe geführet. Einige zwanzig 
Ritter befreneten die Gefangenen mit:gewafne 
ter Hand; der Großmeifter Tieß fie, auf Anſu⸗ 
chen des Bifchofs, ins Kaftell gefangen fegen, 
‚alfein die Sache fam vor den großen Rath, ber 
des Großmeifters Verfahren zu hart fand, und 
den  Nittern nur Hausarrefi gab. Hietuͤber 
ward der Biſchof aufgebrad;t, zumal das Voll 
die Parthey der Ritter nahm, und ihm mit Thäte 
lichfeiten und!Befchimpfung in feinem eigenen Pal⸗ 
lafte drohete; er verließ alfo die Stadt Malta. - 
Die ihm zugethane Geiftlichfeit, welche. den. 
Großmeifter nicht liebte, der ihre ungezähmte 
Freyheit einzufchranfen fuchte, bediente fich det 
Theurung, um das Volf zu einem Aufruhr zu 
reizen, und der Druck, in welchem die Einwoh« 
ner, nad) dem Berichte neuer Reijenden *), das 
-felbft leben, trug vermuthlich das Seinige dazu 
bey, das Feuer zum Ausbruch zu bringen, Der 
Großmeifter harte einige Schiffe mit Mannfchaft . 
auf Erfuchen des fpanifhen Hofes zu der Unter - 
nehmung gegen ‚Algier abgefender, die Beſa— 
ge — tzung 
*) Man ſehe die Bemerkungen eines Reiſenden 
von der Kevante. Leipzig 1774 8 
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tzung war alſo geſchwaͤchet, und die Aufruͤhrer 
hielten dieſes fuͤr den guͤnſtigen Zeitpunkt. 

Den gten Sept. 1775 um 2 Uhr nach Mic. 
ternacht , fand ein Trupp Geiftlicher, durch Hülfe 
eines ‚treulofen Corporals von der Befagung, 
Mittel, in das Fort Sanct Elmo zu fommen, 
fteften den Major des Eaftels, Ritter. von 
Guron, nebft feiner fleinen Wache in die Ca⸗ 
fematten, entwafneten die übrige Befaßung und 
ließen noch mehr von dem niedrigen Pöbel ing 
Caſtell, worauf fie, alles mit Waffen verfahen. 


Zugleich hatte fid) ein anderer Haufen Aufrüh- 


rer mittelſt eines Nahfchlüffels des Thurms an 
dem Gafthofe von Caftilien bemeiftert, fo daß fie 
bende Enden der Stadt Valette im Befiß hat« 
‚sen, auf welche fie weiß und rothe Zahhen mit 
. goldenen Franzen und Blumen ausftecten. 
Um 4 Uhr Morgens ward der. Commendane 
der $eibwache des Großmeifters, Ritter von 
Hannonville, durch einen Corporal von dies 
fem Vorfall benachrichtige, der fogleich. die 
Thore fehließen, und die Wache bey dem Groß» 
meifter verdoppeln ließ. ‘Der Großmeifter ver«* 
nahm die Nachricht von dem Aufruhr mie grofs 
Per Gegenwart des Geiftes; die Commendan« 
sen der Forts, Sanct Angelo, Ricafoli 
und Emanuel, waren noch im Gehorfam 
gegen den Orden; man ließ alfo Lerm fchlas 
gen, um alle Mannfchaft ins Gewehr zu brin⸗ 
gen, und verfammlete den großen Rath. Da 
zum Unglüf die Mache des Drdens — 
| | a helle 


{ 
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theils auf den zur Unternehmung gegen Algier 
gebrauchten Schiffen befindlich war; ſo beſtand 
alles, was man zuſammen bringen konnte, in 
der Leibwache des Öroßmeifters, einigen Seen 
foldaten, und einem Theil der Jaͤgerconpagnie, 
Wwelches alles etwas uͤber 300 Mann betrug. 
Man bewafnete alſo die Bedienten, formirte aus 
den Zuͤnften und Handwerkern Compagnien, und 
ließ die Miliz⸗Compagnien der ſieben Gaſthaͤu⸗ 
ſer *) zuſammen kommen. Da auch die Capi⸗ 
fains von einigen im Hafen liegenden franzöfie 
Shen Kauffardeyfcyiffen durch den franzoͤſiſchen 
‚ Charge d’Afaires , Nitter von Pennes, ihren’ 
Beyſtand anbieten laffen: fo nahm man 1729 


neur von la Valette, Freyherr Pasqual Sce⸗ 

berras Teftaferrara » mit großer Zufrieden, 
heit, daß auf dem plaften $ande alles ruhig fen. 
Während diefer Anftalten [hoffen die | 
. : eißig 


) Der Malthefer » Drden beſtehet aus fieben Zun⸗ 
gen oder Nationen, und eben fo viel große Gaſt⸗ 
böfe find zu Balette ‚ bie nach den Zungen bes 

nennet werden. 


dortgeſ. G. 3. Nacht. 167. Tth. Sf 
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fleißig aus dem Geſchuͤtz, welches in ihrem Be⸗ 
fig war. Man beſchloß alſo zur Eroberung des 
Kaftells St. Elmo zu ſchreiten, und zudem 
Ende fid) des Thurns an dem Bafthofe von Gas 
ftilien zuerft zu bemädhtigen. Da bey Aufſpren - 
gung des Thores die Karterfchen allen Angriff 
fruchtlos hätten machen koͤnnen: fo ward man 
fhlüßig, den Thurm mit Leitern. zu erſteigen. 
Dem Ritter von Hannenville, zu dem fid) der 
Prinz von Craon gefellete, ward aufgegeben, 
an der Spige von ı 00 Soldaten diefen Turm 
wegzunehmen. Er that dieſes mit viel Entſchloſ⸗ 
fenbeit, tie Aufrübrer fchoffen nad) dem Abfag- 
vor gedachtem Gafthöfe, ‚und verwundeten den 
Kitter Marcellin Corio, der zwey Stunden 
darauf ftarb. Als man um 3 Uhr Nachmittags: 
Meiſter von diefem Thurm geworden war, fand 
man nur 4 Mann mit einer großen Menge 
Kriegsbedürfniffe darinn, und vermurhlich war 
ren die übrigen Aufrührer aus dem Thurme ges 
gangen, um von außen Verſtaͤrkung zu ſuchen. 
Der Großmeiſter hatte durch den Stallmeiſter 
den Aufruͤhrern im Kaſtell Gnade und Verge— 
bung anbieten laſſen, allein ſie hatten ihn gar 
nicht angehoͤret, ſondern zweymal nach demfele 
ben geſchoſſen. Endlich ward der Geyeral · Bis 
carius der Inſel, Don Cajetan Greech, zu ih. 
nen geſchickt, um die Urſache ihres Betragens 
zu erfahren. Sie verlangten Bedenkzeit zur 
Erklärung bis Nachmittags um 4 Uhr, ſchoſſen 
‚aber, während diefes Warfenftillftandes, viermal 

auf. 
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auf den Nitter, Grafen von Rollowrat, und. 
eben fo oft auf den Ritter von Dalles, welche 
die Poften vifitirtenz fie nöthigeen die vor bems 
Eaftell vorbeyfahrende Barfen, ihre Lebensmit- 
tel an fie zu überlaffen, und die darauf befind⸗ 
che Mannſchaft Dienfte unter ihnen zu nehmen, 
ja fie fiengen um ı Uhr an, nad) des Örogmei« 


ſters Pallaft zu fehießen, wiewohl wegen ber 


Dicke von deſſen Mauer ohne Wirfung. Da 
ſie aber von dem platten Sande, wie fie vermuth⸗ 


lid) gehoffet , feine Unterftügung erhielten: fo 


dachten. fie endlidy an einen Vergleich, und- es 
erſchien um 6 Ubr der Fifcal des geiftlichen Ges 
richts im Pallaft, der im Namen der Aufrühs 
rer vortrug, wie fie das Kaftell räumen wollten, 
‚wenn man ihnen die Befreyung von aller Strafe 
und die Beobachtung der Gerechtfamen und Frey⸗ 
- heiten des Voifs verfprechen wollte. Man gab 
ihm die Antwort: das Volk hätte nody niemals 
. Über Eingriffe in feine Freyheiten geklaget, man 
solle ſolche nach wie vor ungefränft laſſen, ih. 
nen auch das Leben und alle förperliche Strafen 
fhenfen, wenn fie die Waffen niederlegen, 
zwölf der Vornehmiten als Geiffeln geben, und 
ſechs und ſechs aus dem Kaftell ziehen wollten. 
Sie ſchlugen diefes ab, verlangten Brod, woll⸗ 
ten nur fechs Geißeln geben , und bemafner bleis 
ben. Da ji nun der Vergleich zerfchlug, wurs . 
den die Aufrührer wütend, fdymiffen den Gene» 
ral⸗Vicarius ins Gefängniß, und droheten Mors 
gens Darauf die ganze Stadt la Palette, dur) 
| ß  Sffa ESpren⸗ 
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. Sprengung des ftarf angefuͤllten Pulver Maga⸗ 
zins, zu vernichten. Sie entließen auch gegen 
Morgen den General-Vicarius. Da nun auf: 
diefes letztern Bitte der Major des Caſtells, 

Ritter von Guron, aus dem Gefängnik i in fein. 
mit einer Schildwache vor der Thuͤre bejesres 


— gebracht worden: fo erfi-hr diefer dutch/ 


die mit ibm gefangenen Ritter von Coliniere | 
und von Kbingen, ben Borfaß der Aufruͤhrer, 
und beſchloß Demfelben zuvor zu fonımen. Er 
bewafnete diefe Nitter und drey gefangene Gols 
daten, die man ihn jur Aufwartung gelaſſen 
hatte, mir Gewehr, fo in, feinem Zinmer ver 
borgen war. Er ſchickte dieſe drey letztern, durch 
unbekannte Gaͤnge, nach dem Gefaͤngniß, wo 
fich die wenigen mit ihm zu Geſangenen gemach— 
te Soldaten befanden. Nachdem das Geſfaͤng⸗ 
‚ niß erbrochen worden, Fam die befreyete Gefelle 
ſchaft durch die.geheimen Gänge wieder nad) 
dem Zimmer des Majors, wo fie fidy bis um 
4 Uhr Morgens den 10. Sept. verborgen biele 
ten. Um diefe Zeit ſchlichen fie, ohne von der 
Schildwache, die vor der Thüre ſtaud, bemerft 
zu werden, durch den verborgenen Gang nad) 
der Hauptwache. Hier war die erſte Schilde 
wache ein Prieſter, der, fobald er den Ritter 
Guron erkannte, Feuer gab, aber nur die Pe— 
ruque ſtreifte, hiage gen ſogleich mit einem Flin⸗ 
tenfchuß geröttve ward, Die Dasptwache gab 
zwar Feier, allein die dreyjehn Mann, welche 


der gedachte Ritter anfuͤhrte, beancworteien daſ⸗ 
— 


Be 
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felbe fo lebhaſt, daß fie fich zerftreueten, und in 


die verborgenfte Winkel des Schloffes loben. 


Sie trafen auf einem Bollwerk nody 30, und 


aufden JB ge dahin noch 30 Aufrůhrer bon dem 
niebrigften Poͤbel, die aber bey Erblickung der 
Hitter das Gemehr wegwarfen, auf die Sinie 
fielen, und riefen: es lebe der heil. Johannes, 


* 


wir find Freunde. Die Sahne der Aufrührer 


ward fogfeidy herunter geriffen, und der Ritter 


von SHannonville von diefem glüdtihen Bor _ 
falle benachrichtiget, der denn nicht verfäumte, 


ben Eroberern Die noͤthige PVerftärfung zuzuſen⸗ 


den, Man bat mit Gewißheit die Anzahl der 


Verſchwornen, die ſich des Kaſtells durch Ueber⸗ 
fall bemaͤchtiget, und in der Folge hineinge⸗ 


kommen, nicht erfahren koͤnnen; ;. einige haben 


folche auf 400, andere auf 300, andere nod) ge» 


ringer angegeben. Da aber viele noch am Tage 


der Wiedereroberung ſich zu entfernen Belegen» 
beit gefunden: fo fäffet fid) dieferhalb nichts ge⸗ 
wifles beftimmen. Der Anführer bey diefer 


kuͤhnen Unternehmung war der Prieſter Cajetan 
WMansrino, ehemaliger Miflionarius, Prediger 
und Beichtvater. Drey von den vier Aufrübrern, 


welche man in dem Thurm bey dem Gafthaufe 
"von Caſtilien gefunden hatte, wurden den 14. 


Sept. 1775 gehängt, und fodann ihre Köpfe 
auf Spießen auf die drey Ecken des Thurms 
geſtecket. Für die Aufrübrer, deren man fi 


nicht bemädjfiget, ward ein General, Pardon 
bifannt gemachet, u die Stadt ward, wieder, 


ee rulig/ 


— 
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ruhig, wobey man bie Treue und Eifer der Male 
eheier nicht genug loben koͤnnen weldye den Orden 
gegen einen fleinen Theil ihrer Landesleute, und 
einen Haufen Priefter, unerachtet der Vorur⸗ 
theile, die fie von den geiftlichen Freyheiten he— 
gen, vertheidige haben, Der Anführer Ma⸗ 
narino ward geföpfet ,, andere gleichfalls mit 
Todesftrafen belegt, andere am $eibe gezüchtigr, 
und von der Inſel verwiefen. Es hatte auch 
der Großmeifter noch wenig Wochen vor feinem 
Tode das Vergnügen zu erfahren, daß der Bis 
fchof Pelerano , der fehon feie einigen Monaten 
zu Rom war, auf päbftl. Anratben, feine Würde 
niederlegen müffen. Daß übrigens die Vers 
ſchwornen alle Ritter nebft dem Großmeifter 
am Marientage in der Kirche umbringen, und 
Die Sclaven bewafnen wollen, Wianarino aber 
ſich in feinen Anftalten einen Tag verfpäret, ge= 
Höre unter die nicht beſtaͤtigte Gerüchte, wenig⸗ 
ſtens find die Sclaven nad geftilltem Aufruhr 
wieder der. firengen Verordnung untermorfen 
worden, bie der Großmeifter Pinto 1749 bey 
der entdeckten Verſchwoͤrung des Baffa von 
Rhodus machte, naͤmlich daß man fie alle Abend 
eine Stunde vor Sonnenuntergang in das öfe 
fentliche Sclavengefängniß fperret, aus wel⸗ 
chem fie erft eine Stunde nad) Sonnenaufgang 
wieder berausgelaffen werden, 

Kurz vor feinem Ende machte der Großmeis 
fter den Antrag an den verfammleten großen Dr. 
densrath, wie es zu Tilgung der Schulden und 

| zu 
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zu Beftreitung der unumgänglichen Ausgaben 
des Ordens nö-hig fen, eine Abgabe von 122,000 
goldenen Scudi, auf die verfchiedene Comthu · 
reyen, in den verſchiedenen Koͤnigreichen und 
Staaten zu legen, welche von den Comthuren, 
Prioren, und Bailli Capitularen in zwey ger 
wiſſen Friſten bezahlet werden ſollten. Die Noth— 
wendigkeit dieſer Anlage ward nad) einigen Bes 
rathſchlagungen anerfannt,, und dem zu Folge 
ein General: Capitel des Ordens berufen, das, 
aber erſt ein Jahr nach den Tode diefes Große. 
meifters verfammlet ward. > 

Man hat den Tod deffelben einer Vergife 
fung zugefejrieben, und diefe Erzehlung daͤmit 
aus zuſchmuͤcken geſuchet, daß ſein Koͤrper bald 
nach erfolgtem Abſterben kohlenſchwarz geworden, 
auch mehrere Perſonen, bie an den ſtrengen ge⸗ 
gen die Geiſtlichen ergriffenen Maaßregeln Theil 
gehabt, auf gleiche Art ihr Leben geendiget; als 
fein es ift alles ganz natürlich zugegangen, und 
er an ben Folgen eines verfäumten epidemifchen 
Schnupfens geftorben, diefer mar in eine fo be⸗ 
denklihe Schwindſucht ausgeartet, daß die 
Aerzte folche fir eödelich erffäret. Er empfieng 
die Nachricht von dem gewiffen Tode ohne Schres 
en, ließ fih'den 4. und 6. Nov, die Sacras 
mente feiner Kirche zu der Umftehenden Erbaus 
ung reihen, und ftarb den 9. Nov. 1775 ineis 
eines der Verrheidigung des riftlichen Glau— 
bens gemidmeten Ritters. : — 


nem Alter von 72 Jahren mit aller Ergebung 
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Da er nie ein Freund der Geiftlic)feie von 
feiner Inſel gewefen , meil er vermurhlidy die 
Mißbraͤuche, fo diefelbe von ihrer Gewalt ges 
machet, in der Nähe zu fehen Gelegenheit ges 
. babe: fo hat diefes zwar ihm eine unruhige Mes 
gierung verurſachet, es wird aber dennod) fein. 
Andenfen in den Geſchichtsbuͤchern des Ordens 
unm deshalb bemerkenswerth bleiben, «weil er die 
guͤnſtige Öelegenheit erlebt, und als ein Eluger 
Statsmann genuzt, feines Ordens Anſpruͤche 
in Polen geltend zu machen, und demſelben eine 
Vermehrung der Einkuͤnfte zu verſchaffen, wels 
ches zu bewirken alle feine Vorgaͤnger ſich ver⸗ 
geblich bemuͤhet. | u 


ee. 


* * ze 


———— — 
u es 9* 
Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
ddige Todesfaͤlle. 


M Nachgeholte im October 1775. 2: 


fr ohann Ferdinand, Graf von Sandrasfi 
A) und Sandraſchuͤtz **), Fönigl. preuf. 
Kammerherr, Erbmarfcall in Schleſien, — — 
J Zr if 

) ©. vorhergehenden 166 Th. ©. 716. 
**) Beſiehe von dem Alterthum Diele Geſchlechts 
| Ru Sinapius ſchleſiſche Euriofitäten, Band 2 

. 422. Leipzig 1728. 4. 
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gRitter des ſchwarzen Adlerordens, ſtarb den 16. 

Oct. zu Langenbielau in Schleſien. Er war den 
10. Aug. 1711 zu Langenſeifersdorf in Schle— 
ſien 7 ven, ſtudirte auf der Ritteracademie 
zu Liegni und auf der Univerfirät Seipzig, gleng 
darauf auf Reifen, und hatte das Glück, von 
dem verftorbenen Ehurfürften, Earl Philip von 
der Pfalz, im 2often Sabre feines Alters zum 
Kammerherrn ernennet zu werden. 1731 im 
December fam er von Neifen zurück, und 1741. 
den 6, Mov. ward er bey der Huldigung zu 


- Breßlau von dem König von Preußen zum Rams 


merherrn ernennet, und in den Grafenſtand er⸗ 
hoben. 1742 ward er zum Hofmarſchall des 
1758 verſtorbenen Prinzen von Preußen er— 
nennt. 1764 bekam er den ſchwarzen Adleror⸗ 


den, und bald darauf die Erbmarſchallswuͤrde 


in ES htefi en. 1732 ben 20. Febr. vermälte er . 
ſich mit der nod) lebenden Witwe, Kleonore 
Charlotte von Heugel, welche ihm folgende Kin« 
der gebobren: 1. Helene Sophie Juliane, Ges 
mahlin des Ober» Aıntspräfidenten zu Breßlau, 
Ferdinand Sigmund, Freyherrn von Seidlitz. 

2. Friedrich Guſtav Ferdinand, der 1737 ge: 
“forben, 3. Eleonore Beate, Gemahlin des 
koͤnigl. preuſ. Obriſtwachtmeiſters vom werner⸗ 
ſcen Huſarenregiment, Paul Eberhard, Frey— 
herrn von Pfeil. 4. Chriſtiane Friderike Char— 


lotte, Witwe des koͤnigl. preuſ. Hauptmanns 


von der Garde, Johann Catl von Raoul. 5. 
Johanne Henriette Eliſabet, ſtarb 1741. 6. 
f5 | Marie 


| 7 s8 IV. Einige jüngftgefchebene 


Marie Caroline, Georg Aug. $ubw. Mar, Gras 
fen von Eicfftede Peterswald, Erbfämmerers 
von Pommern. 7. Friderike Conftantie Hen⸗ 
‚riette, Gem. Philip Chriftian von Bohlen, koͤ-⸗ 
nigl. preufifhen Obriften und Chefs des Carabi⸗ 
niers-Regiments. 8. Fridrich Wilhelm Ferdi- 
nand Gottlob, Domherr zu Halberſtadt und 
Johanniter-Ritter, iſt ſeit 1759 mit Souife, 
Gräfin von Puͤckler vermaͤlt. 9. Friderike Jo— 
hanne Benigne. 10. Hanß Carl Gottlob, Doms _ 
herr zu Halberftabt und Johanniter » Ritter, wel» 
cher feie 1773 mit Maximiliane Ulrike Caroli- 
ne, Gräfin von Pückler vermält iſt. Die vor- 
zigliche Treue des Berftorbenen gegen den Koͤ⸗ 
nig, und die erhabenen Eigenſchaften feines Gei— 
ſtes und Herzens erwarben ihm die vorzuͤgliche 
Onade feines $andesherrn. ' 
| 2. Stanisfaus Wollowicz, Staroft von 

Przylusk, ftarb im Dctober zu Warſchau. 
3. Sophie Hedwig, Witwe des koͤnigli- 
chen dänifhen geheimen Conferenzraths, Chris 
ftian, Grafen von Levetzow, ftarb den 9. Oct. 
zu Soebyegaard, auf der Inſel Seeland, ineinem 
Alter von 85 Jahren. Sie war eine Tochter 
Otto, eriten Grafen von Ranzau aus der Linie 
von Asdal, bekam den 31. Maͤrz 1754 den 
Union parfaite ⸗ Orden, und ward den 17. Apr. 

1756 zur Witwe. ie 

74. Die Gemahlin des geweſenen Großve- 
ziers, und jegigen Pacha von Salonidi, Se: 
lictar Mehemet Pacha, eine en 
| | | jetzi⸗ 
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jetzigen tuͤrkiſchen Kaiſers, ſtarb im October zu 
— an der Waſſerſucht. - 

5. udwig Micolaus Victor, Graf von 
My, Marfchall und Statemhinifter vom Kriegs, 
Departement, ftarb den 10. Det. zu Paris im. - 
Gsſten Jahre feines Alters. Von feinen Le—⸗ 
bensumftänden werde ich im folgenden Theile 
umftändlic) Handeln. 

6. Magdalene Wiſe Gabriele Dominife, | 
Witwe Philip Auguft von Fuftemberg d' Ingles | 
bernes, Örafen von Lagny, ftarb den 4. Der. 
zu Saint Gobert im gıften Jahre ihres Alters. 
‚ ‚Sie war eine gebobrne von Flahault. 

7. Der Fönigl. franzoͤſiſche Nequetenmeifter 
und Intendant von Bourges, Dodart, ftarb 
den 1. Det. zu Nozet in Nivernois im 77ten 
‚jahre feines Alters. Er ward 1722 Meques 
tenmeifter, und 1728 Intendant zu Bourges, 
welche Stelle er mit befonderer Uneigennügig« 
keit bis 1764 befleider. 

8. Der Vicomte von Durfort Boiflier, 

koͤnigl. franzöf. Obrifter der Reutetey, und Mike 
ter bes $ubwigordens, ftarb im Dctober in der 
Sandfhaft Perigord im 33ſten Sabre feines 
Alters. 

9. Johann Baptiſta von Maemahon, Mara 
quis von Eguilly und Vianges, ftarb ven 
- 35. Det. zu Pau im Ssften Jahre feines Ale 
. ters. 

10. Pius Taſſion de Sainte Jay, Kite 
eer und Öropereu bes — Groß⸗ 
| prior 


760 IV. Kinige jürgfigefchebene / ,- 
prior von Auvergne, ftarb den 30. October zu 
Bour ganeuf in der Dioeces von Limoges in eis 
nem "Alter von 73 Jahren. 

| 1. David Micolaus Huraufe, Marquis 
von K Feint- Denis für Loire, ſtarb den 4. Det. 
zu DB lois in einem Alter von go Jahren, Er 

gehört ezuden Nachkommen des berühmten Ranz« 
lers un ıd Siegelbewahrers von Frankreich unter 
den K'önigen Heinrich” dem II. und IV. Philip. 

‚Hurau lt, Grafen von Ehiverni. 


2) Im November 17735. 


1. Chriftian der IV. regierender Pfalzaraf 
von Pfalz⸗Zweybruͤck, ftarb den 5. Nop. | 
Bon feinen !ebensumftänden handelt ein eiges 
ner Arhikel. | KR 3 
2. Franz, des H.M.R. Graf von Wins ⸗⸗;⸗ 
diſchgraetz, Faif. Fönigl, Kämmerer, ftarb den 
10. Nov. zu Nom, nad) andern Nachrichten, 
aber zu Neapel. Er war der ältefte Sohn bes 
Faif. Kömmerers, Carl Joſeph, Grafen von 
Windiſchgraetz von der ältern Linie, Deribnam x 
‚25. Jenner 1752 mit Joſephe, Gräfin von 
Efterhafi erzeuger hatte. — | 
3. Marie Franz de Paula le fevre d' Or⸗ 
meffors, Eönigl. franzöfifcher Statsrath, und 
‚ Mitglied des Fönigl. Finanz - und Commercien- 
raths, Chef des Raths der Abminiftration von 
dem fönigl, Haufe Saint Eyr, ftarb den 7. Nov. 
"zu Paris. Er war ein Sohn Heinrid) Franz 
nn De, air | "von 


Y 


a 
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— 
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von Paula le fevre d'Ormeſſon, der als koͤnigl. 


franzoͤſ. Requetenmeiſter und aͤlteſter Inten dant 
der Finanzen den 20. März 1756 geſtor ben, 
und ihn den 18. Oct. 1710 mit der Carbarrine . 


be Cottion de Bourdonnahe, die 1758 verſt or⸗ 

ben iſt, erzeuget hatte. Er ward. fhon 1740 
Intendant der Finanzen, 1744 Statsrath 17 58 
‚Mitglied des Fönigl. Finanzraths, und 1762 
Mitglied des Fönigl. Commercienraths. 1740 


den 2. May perpeirathete er ſich mit der einziejen | 


- Tochter Johann apa Carl, Marquisde fa 
Buffiere, Anne tuife bu Tiller, bie ihm, folgızits 


de drey Kinder gebohren: 1, Heinrich Franz 


de Paula, Marquis d’Ormeffon, welcher 17.j1 


den 8. May gebohren, Fönigl. Statsrath und. 


Intendant der Finanzen, aud) ſeit 1773 mit * 
ner Fraͤulein von Pelletier verheirathet iſt. 
Henriette Luiſe, geb. den 19. Jenner 1747. — 
Anne Catharine, geb. 1751 den 4. May. V:ın 


feinen Gefchmiftern leben noch x. Ludw. u. 


Ritter von Ormeffon, Brigadier der Reutere y. 


* 


2. $udiwig Franz, Parlamentspraͤſident zu Pa⸗ 


ris. 3. Heinrich Franz, Abt von Bolbonrie. 
4. Marie Catharine, Gemahlin des Intend an 


ten von Orlcans, Carl Aimable Honorat von 


PBarentin. 


4. Ludwig, Graf von Roquefeuille, en, 


franz. Brigadier der Reutereh, und Ritter bes 
Ludwigordens, fiarb den 5. Nov, auf feirıem 


Schloſſe bey Rhetel Mazarin im gaften Jahre. 


fing Alters, ohne jemals krank ‚geroefe n. zu 
ſeeyn. 


762. Ay: Einige jüngftgefchebene | E Ä 


feyn. Er hatte 60 Jahr gedient, und war ches 


dem Obriftlieutenant des Regiments Beauvil⸗ 


liers, jetzo Commiffairegeneral, und ward.“ 


den 1. May 1745 Brigadier. 


5. Friedrich Joſeph, des H. R. N. Graf 


von Wiefer, Hurpfälzifcher gebeinier Rath, 


und Negierungs» Bicepräfident, ftarb denzten 
Nov. zu Manheim im Sıften Jahre. Er war - 


der zweyte Sohn des verftorbenen churpfälzifchen 
‚geb. Raths, Franz Joſeph, Grafen von Wies 
fer, der ihn init der 1726 verftorbenen Anne 
Lucie, Freyin von Athen zu Dielam 4. Dec. 
1714 erzeuget. Er war anfänglid) Hofgerichts« 
rath, ward hernach Vicepräfident der Regie— 
rung, und 1768 den 1 Jenner, Ritter des Loͤ⸗ 
wenordens,. | 

6. Johanne, verwitwete Marquife von Ro⸗ 
chefoucault Langheac, ſtarb den 12. Nov. 
zu Paris im 72. Jahr. Sie war eine Tochter 
Gottfried Mack Camus de Pontcarre, Parla⸗ 
mentspräfidenfen zu Rouen, und war 1704 ges 
bohren. 1724 den 21: Sept. ward fie mit Lud⸗ 
wig Chriſtoph von la Rochefaucault, Marquis 


von Langheac Urfe vermählt, der 1734 den 6. Jene | 


ner als franz. Obrifter in Italien ſtarb. Ihre 
ältefte Tochter Adelheid Marie Therefie, Erbin 


der Marquifats Urfe und Langheac ift mit dem 


Marquis von Chatelet Chenieres vermählt, die 
jüngere aber ift als Witwe Paul Albert Colbert, 
Grafen von Ereuilly bereits den 1. „Jul. 1756 

im asften Jahre verſtorben. 2 Ä 
| | m Cad⸗ 


— 


L 


I 
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7. Cadwallader Blaynen, Lord Blayney, 


Pair von Ireland, Fönigl. großbritanniſcher Ge-⸗· 


neral⸗Lieutenant, und Chef des acht und brenfig« 
ſten Regiments zu Zuß, ftarb im Nov. in re: 
land. Er ward den 2. April 1760 Obriſter des 
ein und neungigiten Regiments zu Fuß, ſo nach 
dem Frieden reducirt ward, im Maͤrz 1765 mit 
dem Rang vom 10. Jul, 1762 Öeneral-Major, 
"und den 25. May ı772 General: fieutenant. 

8. Johann Mepomucen,des H. R. R. Graf 
von Montfort, Domherr zu Cöln, Coſtanz 
und Epeyer, wie aud) fürftlich fpeyerfcher ges 
heimer Rath und Generalvicarius, ftarbden 26, 
November. . Er war den 3. Februar 1725 ges 
bohren, und der jüngfte Sohn des 1758 vers 
ftorbenen regierenden Neichsgrafen von Mont« 
fort, Marimilian Ernft, der ihn mit Marie 
Anronie, Gräfin von Iruchfes- Trauchburg er⸗ 
zeuget. 

9. Thomas Kennedy, Graf von Caſſilis, 
Pair von Schottland, ftarb den 30. Mov. auf 
feinem Gut Eaffilis, in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Air, unvermähle. Sein einziger Bruder, Das 
vid Kennedy, folgte ihm in feinen Titeln und 
Gütern. Er mar einer der fechzehn ſchottiſchen 
Pairs, die im Parlament. von Großbritannien 
Eiß haben, und fam nad) Abfterben des letztern 
Grafen 1759 zur Succeffion. 

10, Erneftine Caroline, Reichsgraͤfin von 
Rirchberg, ſtarb den 21. Nov. im gäften Jah⸗ 
ve unvermaͤhlt. Sie war bie einzige noch — 

Tochter 


⸗ 
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Tochter George Ludwig, Burggrafen von Kirch⸗ 
berg, der den 5. Jul. 1686 verſtorben. Ihre 
1715 verſtorbene Mutter, Chriſtiane, Magda- 
lene, Gräfin von Manderſcheid-Blankenheim 
brachte fie den Jenner 1687 nad) des Vaters, 
Tode zur Weſt. | 
17. Nicolaus Heinrih Auur, Fönigl. da - 
nifcher Kanzeleyrarh, und Nefident zu Danzig, 
ftarb den 21. Nov, zu Danig. A 
12. Heinrich Jacob von Hildebrand, für 
nigl. ſchwediſcher Kammerherr, und vormaliger 
auſſerordentlicher Gefandter am fpanifhen Hofe, 
ftarb den 21. Nov. auf feinem Rittergute Süs 


derbo, zwey Meilen von Stodholm, in einem Als . 


- ter von 68 Jahren. Er ward 1753 zum Ge 
fandten an den fpanifchen Hof ernennt, Fam aber 
erft 1756 zu Madrit an, und hatte den 13. Ju⸗ 
nius die erfte Audienz. 1763 gieng er wieder 
nad) Schweden zurüf. Seine Gemaflin war 
Sophie Louiſe, eine Tochter des 1733 verftor« 
benen fhwedifchen Reichsrarhs, Claus Guſtav⸗ 
fon, Grafen von Sparre. - - F 
13. Hanß Heinrich von Roͤmeling, koͤnigl. 
daͤniſcher Statsminiſter, und Admiral, auch 
Ritter des Danebrogordens, ſtarb den 28. Nov. 
zu Kopenhagen im 68ſten Jahre. Er war 1707 
gebohren, und vermuthlich ein Sohn des 1736 
im November verftorbenen daͤniſchen Generals. 
$ieutenants, Patrochus von Römeling. 1746 
im Det. ward er Commandeur der Flotte, 1754 
im März Chef einer Divifion ‚der Mariniers; 
a - ge 1755 


— 


\ 
=» 
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1 755 den 31. Maͤrz Contreadmiral, 1758 im 


Jenner, Viceadmiral, 1766 den 27. Aug. Des 


putirter im Admiralitätscollegio, 1764 den r, 


Sept. Ritter des Danebrogordens, 1773 den = 


. 23. Jenner Admiral mit 5000 Th, Gehalt; 
. Bender 1773 vorgegangenen Statsveränderung 

ward er zum Statsminifter mit dem Vortrag 
‚von dem See⸗Etat ernennt, und in dieſem ers 


habenen Poften ifter aller nachgefolgeen Veraͤn⸗ 
derungen unerachtet beitändig geblieben. Er 
bat eine Witwe Binterlaffen; von feinen Kin 
dern iſt nur der Fönigl. dänifche Obriſtlieutenant 


und Öenerafadjudant, Jobſt Conrad von Roc 


meling-befannt, 1757. commandirte der Verſtor⸗ 


‚bene die mir den ſchwediſchen in der Oſtſee Freie 


zende därische Kriegsſchiffe. Ä | 


14. „Jacob von Bentzon, Herr des Stamms .. 


hauſes Catharinenberg und Rudgaard, koͤnigl. 


daͤniſcher geheimer Conferenzrath, Ritter des 
Elepyanten ‚und Danebrogordens, ftarb ven 
25. Nov, zu Arhuus im 83ſten Sabre. Er 


. war 1688 den 1. Nov. geboßren, und befleiden 


‚fe anfaͤnglich die Würde eines Stiftsamemanng- 


"zu Droneheim, befam den 28. Nov, 1731 dem 


Danebrogorden , ward im Jenner 1737 erfter 


Deputirter der Rentkammer, 1740 im Julius 


Stiftsamtmann zu Arhuus, 1750 geheimer 
Conferenzrath, Oberhofgerichtspraͤſident zu Chri⸗ 


inia, und Viceſtatthaiter in Norwegen, 1763 


ben 31. März Ritter des Elephantenordeng, - 
1770 den 26. Jenner Statthalter von Norwes 
dortgeſ. G. %. Nachr. 162. Tb. Ggg gen, 


2766 IV. Einige ſungſtgeſchehene 


gen, welche Wuͤrde er aber Aitershalben. bald 
niederlegte. Als Ritter vom Danebrog waͤhlte 
er den Wahlſpruch: Quo me vocat Deus; und 
gie Ritter vom Elephantenorden: Incorrupta 

des. ae 2 

15. Henning Adolf, Graf von Byllenborg, 

koͤnigl. ſchwediſcher Neichsrath, Ritter und Com» 
thur der Fönigl. Orden, flarb den 29. Nov. zu 
Stockholm im 63ften Jahre Er mar der aͤlte⸗ 


fie Sohn des 1728 verftorbenen ſchwediſchen 


Majors, Andreas Gyllenborg, Herrn zu Lin⸗ 
ſta, der ihn mit Regine Sophie, Tochter des 
Freyherrn Henning von Kruſe erzeuget. Er 
‚ward anfaͤnglich koͤnigl. Kammerherr, und als 
ſolcher ſchon 1742 zu der Friedensunterhand⸗ 
fung mit Rußland gebrauchet. 1751 den 30. 


Sept, ward er bey dem Neichstage zum fande 


- märfchall ernennt, 1751 den 30, Dec. ward er 
Ritter und den 28, Apr.1757 Comthur des Morde 
. fternordens, 1759 den 26. Nov, befam er den 
Seraphinenorden, . Nachdem er von 1747 an 
mit Hofcanzlerstitel in dem Reichs» Kanzleycol⸗ 
fan gearbeitet hatte, ward er 1756 im Det. 
Reichsrath, welche Stelle er aber 1772 wieder 
verlor. Seine Gemahlin. Marie Sophie, 
Tochter Gabriel Freyherrn von Stierncrona, 
ftarb im Jenner 1749 nachdem fie ihm zwey 
Soͤhne und zwey Töchter gebohren. | 
16, Johann Andreas Potenziani, Gous 
verneur von Rom, ftarb-den ar. Noveim 6aften 
Jahre feines Alters an den Folgen eines Schlag: 
| fluſſes, 


— 


/ 


merkwürdige Todesfälle, 767 


fluſſes, der ihn am 7ten vorher befallen hatte, 
Er war zu Rieti geboren, ward 1753 Gouver⸗ 
neur von Jeſi, 1755 zu Camerino, und 1759 
im Sept. des heil. Haufes von $oretto, 1766 
im Sept. Comthur del Spirito, 1770 päbftl. 
Kammermeiſter, 1771 Canonicus der Petersa 
fircye, und 1773 Gouverneur- zu Rom. | 
17. Earl Profper von Bauye, Marquis 
von Perreufe, koͤnigl. franzöf. Generallieute- 
nänt, ſtarb den 29. Nov, zu Paris ungefehr 6% 
Jahr alt, Er war erft Obrift des Regiments 
Blaifois, ward den 2. März 1744 DBrigadier, 
‚1748 den: 1. Jenner Marechal de Camp, und. 
wegen der fapfern DBertheidigung des Schloffes 
zu Harburg, durch welche er fich im leztern Krie⸗ 
‚ge vorzüglidy befannt geinachet, den 15. Jenner 
1758 ganz allein zum Öenerallieutenaat erklaͤret. 
18. Chriftian, Freyherr von Horn, koͤnigl. 
ſchwediſcher ältefter Kanzleyrath, und Ritter des 
Moröfternordens, ftarb den 7. Nov. zu Stock⸗ 
holm, als der legte feines freyherrlichen Haufe, 
weil feine zwey “Brüder in den Örafenftand er 
hoben find. Ms: | 
19, Otto Chriſtoph von der Howen, chur⸗ 
fuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Cabinetsminiſter, Ritter des 
weißen Adler- Ordens, Erboberhofmeiſter des 
‚Herzogtums Curland, ftarb den 17. Nov. zu 
Mietau in einem Alter. von 77 Jahren. Er 
ftammte aus einem der älteften - curländifhen 
adelihen Gefchlechter, ward 1758 im März 
Kanzler, bald darauf aber Landhofmeiſter. Er 
ar Ögg.2 alf 


@ 


ng IV. Einige juͤngſtgeſchehene 


half die Wahl des koͤnigl. Prinzen Carl von Poh⸗ 
len und Sachſen zum Herzog von Curland vor« 


zgzuͤglich befördern, und befam dafür nicht allein 


am 3. Aug. 1763 den weifen Aolerorden, for» 


dern ward auch in eben dem Jahre von dem Koͤ⸗ 
nig Auguſt dem III. zum geheimen Rath, und 


kurz vor dieſes Monarchen Todz zum Cabinets« 
minifter ernennt, Mach der Entfernung des . 
Herzogs Carl aus Eurland ward er von dem Her: 


zog Ernft Johann der Landhofmeiſterſtelle entfe- 
get, und verflagte daher den Herzog zu Wars 


ſchau. Da aber die ruffifche Unrerftügung des " 
Herzogs. überwiegend war: fo gab er ven Um— 
ftänden der Zeit nad), verföhnte-fid) 1767 mit 
dem Herjoge, und ward den 25. Aug. 1767 


wieder als Sandhofmeifter eingeſetzt. Von ſei— 


ner Familie iſt mir nichts bekannt, als daß 


ein Sohn von ihm koͤnigl. polniſcher Kammer: 


herr, eine Tochter aber mit dem curländifchen 
Dberhauptmann zu ES von Nolden, 
verheirathet iſt. 


20. Wolf Carl Friedrich von Keigenftein, 
marfgräfl. Brandenburg-anfpachifcher Kammer⸗ 
berr und. Reifeftaltmeifter, farb im November 
zu Kom im a5ften Jahre an der Blutſtuͤrzung. 
Er hatteden Markgrafen von Brandenburg An= 
ſpach⸗ Bayreuth auf feinet Reiſe nach Italien 
begleitet, und war einer von denjenigen Cava— 


liers, welche diefer Fürft feiner defondern Ver⸗ 


traulichkeit wuͤrdiget. 


.— 
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‚ 21. Erich Arwed, Graf von Sparre *), 
er ſchwediſcher Praͤſident des, Admiralitaͤts⸗ 
coſſegii, Admiral und Comthur des Schwerd⸗ 
ordens, ſtarb den 9. Nov. zu Stockholm. Er 
war der dritte Sohn des 1733 verſtorbenen 
ſchwediſchen Reichsraths, Claus Guſtavſon, Gra⸗ 
fen von Sparre, deſſen Gemahlin Sophie Loui—⸗ 
fe von Soop ihn 1707 gebohren; er legte fich 
mit vielem Fleiß auf di: Navigation » und Artils 
feriefunft, ‘gieng 1721, um ſich darinn vollkom— 
mener zu madyen, nach Engelland, that 1723 
Seereifen nad) Africa und America, wohnte 
1728 mit feinem Vetter, dem fehwedifchen Ge« 
fandten, Carl Guftav von Sparre, dem Fries 
denscongreß zu Eoiffons bey, fom 1729 nach 
Schweden zurück, ward 1732 Chef der Sees 
Bolontair- Compagnie, 1736 Capitaine der Ad⸗ 
miralität, 1742 Generaladjudant bey ber Flotte 
in Finland, 1747 Commandeur der Flotte, 1753 
im Rov. Viceadmiral und 1755 im Dee, Ade 
miral und Xbmiralitätsrath, #757 den 21. Mov. 
Comthur des Schmwerdfordens. 1760 warb er 
zum Reichsrath ernennt, welche Würde er aber 
‚ausfchfug. Seine Gemahfin war Charlotte Eleo⸗ 
nore, Tochter des Oberadmirals, Freyherrn Sarf 
Georg von Siöblad, Er commandirte die 
Schiffe, welche 1730, 1731, 1732 und 1743 
= Ggg 3 - die 
*) Bon feinem Gefchlecht giebt das ſtockbolmiſche 
Magazin Theil II. ©. 134 ff. (Stockholm 1756 
‚med, 8.) mehrere Nachrichten. En 
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die verw. Herzogin von Meklenburg, Sophie 
‚Charlotte, Schwefter bes Königs Friedrich non 
Schweden, den Sandgraf: Wilhelm von Heffan 
caſſel, und die.Könige von Schweden, Friedrich- 
und Adolf Friedrich über die Dftfee von und nad) 
Schweden übergeführe. - 
‚. 22: Sranz Anton Ximenes von Texa⸗ 
da, Großmeiſter von Malta, ſtarb den 9. Nov. 
zu Maltha. Von ſeinen Lebensumſtaͤnden iſt 
oben bereits Nachricht gegeben worden. 
23. Serdinand Philip Freyherr von Hund⸗ 
beim, churpfalzifher Oberkuͤchenmeiſter und 
Ritter des 58 Loͤwenordens, ſtarb im 
Nov. zu Manheim. Er hatte dem churpfaͤlzi— 
ſchen Haufe lange Jahre Hofdienfte geleifter, _ 
und befam 1769 den Loͤwenorden. 
._ 24. Der geweſene Sefuiter- Ordensgeneral- 
Ricci, ftarb den 17. Nov. zu Nom in der En. 
gelsburg, wo er gefangen fäß, an einem Brufts 
fieber. Don dem $eben diefes merkwuͤrdigen 
Mannes ſoll naͤchſtens in einem eigenen Artikel 
gehandelt werden. | ht, 
25. Ludwig Gabriel, Marquis von Saint 
Simon, ftarb den 8. Nov. auf feinem Schloſ⸗ 
fe Villenadier, in Säintonge, in einem Alter: 
von 208 Jahren. Er hinterließ von feiner Ge⸗ 
mahlin Catharine Margarethe Pineau de Luce 
die bereits im Dec. 1753 geftorben, vier Toͤch⸗ 
ter und vier Söhne, — 


| 26. Ge⸗ 
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26. George Heinrich von Maſſow, koͤnigl. 
preuſ. Obriſter von der Infanterie, Commen⸗ 
dant der Feſtung Spandau, Ritter des Ordens 
pöur le Merite, ſtarb im Nov. zu Spandau un 
vermaͤhlt. Er ſtammte aus einem der älteften 
pommerfihen adelichen Sefchlechter , welches dem 
preuß, Staate große Männer im Kriegs, und 
Eivil, Stande gegeben hat, warb 1709 geboh⸗ 
ven, fam 1726 bey dem Regimente von Grum⸗ 


kow, jego Billerbeck, in Dienfte, avancirte un 


fer dem vorigen Könige bis zur Second Lieute⸗ 
nants, Stelfe, ward 1741 den 22. YuniusPre . - 
mier » Sieufenant, 1746 Grabs-Haupfmann, 
befam den 4. Nov, die ſchoͤningſche Compagnie, 
ward den 8. Jenner 1759 Obriſtwachtmeiſter, 
1765 den 18 Yun, Obrift + Lieutenant, im Ang: 
1766 Sommandeur des Regiments, und 1768 
im May als Commendant nad) Spandau. gefegf, 
"1774 im May aber zum Obriften erklärt. Er 
hatte allen Feldzuͤgen von 1740 bis 1762 ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnt, war in den Schlachten bey 
Chatuſiz und Soor, auch in dem Scharmügel bey 
Jauernick verwundet worden, und ſowohl 1757 
in der Schlacht bey Breslau, als 1762 ben 21. 
Jenner bey den Kagenhäufern in die Gefangens 
fhaft gerathen, 1756 befamer den Orden pour 
le Merite, | 


27. Johann Gottfried von Walchaufen, 
fönigl. großbritannifcher Dbriftlieutenane des 
snfanterie» Regiments Prinz Carl, nahm den 

' Ggg 4 13. Nov. 


\ 
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v3. Nov, bey dem Schiffbruch des engelländi« - 


Iben Transport. Syiffs, die Einigkeit, in der _ 


See unmeit der Synfel Abe: ein Iunglückliches 

de. Ermwar 1721 den 19. Nov, gebohren, 
und der ältefte Sohn Adam Alerander, der 1738 
als churbraunſchweig. Hauptmann geftorben, 
1752 befam er eine Compagnk, Dep dem Re. 


giment von Kielmansegge, 1761 ward er Major, 


und 1763 Obrift, Sieutenant, Er ließ von ſei. 
ner Gemahlin $uife von Dannenberg zwey Soͤhne, 
Davon einer, | Friedrich George, Page zu Hans 


nover ift, 


28. Der Ritter des großberzogf. fofcanie 


fihen St. Stephan. Orben Ugolino⸗Maz⸗ 


zinghi, ſtarb im Nov, zu Florenz in einem Als 


ter von 88 Jahren. Er hatte fich in feiner Ju⸗ 


gend auf den toſcaniſchen Schiffen gegen die 
eeraͤuber vorzuͤglich hervorgethan, und) war 
deshalb von dem verſtorbenen Kaiſer, Franz 


dem I. mit verſchiedenen Comthureyen des Stes | 
ppyhan⸗Ordens reichlich beſchenket worden, 


3) Im December 1773. 
1. Johann George von Ponickau, Erbe. 


herr auf Pöhle, Schönborn, Stade und Tas 


ſchendorf, hurfürftt, fächfifcher Conferenz.Mis - 
niſter, wirft, geheimer Rath, und evangelifcher 
Directorial, Geſandter auf dem Reichstage, ftarb 
ben 3. Der, zu Regenfpurg im 68ſten Jahre, 


m einer langwierigen Krankheit gu allgemeinen ' 


— 


Bedau. 
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Bedauern. Sein Vater Johann George von 


| Ponickau, der als Eönigl. poln, und hurfürftl, 


fächfifcher geheimer Rath, Ober» Appellations- 
und Ober. Eonfiftorial » Präfident‘ geftorben, 
harte ihn mie Gödel Magdalene, gebohrne von 
Veltheim, verwitweten von Miltitz erzeuget. 
Da er ſich mit beſonderm Fleiße und Fortgang 
auf die Wiſſenſchaften geleget hatte: ſo erwaͤhlte 
er die Civildienſte ſeines Landesherrn, ward 
nad) und nach Kammerherr und Appellations— 
Rath, loͤſete im May 1749 den Grafen von 
Schönberg, als Reichstags» Gefandter zu Res 
genfpurg ab. Ungefehr 1759 ward er wirklicher 
geheimer Rath und Eonferenz- Minifter, 1764 
„wohnte er als zweyter Gefandter der römifchen 
Koͤnigswahl bey, und 1745 verfahe er aud) die 
Stelle eines Affefloris bey dem Reichs-Vica⸗ 
riats· Gericht zu Dresden, _ Er war ein ſehr ges 
lehrter Herr, und bat feinem Hofe in den ver- 
worrenften Zeiten bey ber Reichsverſammlung 
ſehr nügliche Dienſte geleiftet. Sein Leichnam 
"ward in der’ ER zu Regen, 
fpurg beygeſetzt. 


2. Thomas, ———— von Fritſch, 
churfuͤrſtl. ſaͤchſ. Conferenz · Minifter und wirkt, 
geheimer Rath, des weißen Adler und Stanis⸗ 
Taus» Ordens. Ritter, ftarb den 1. Dec. zu Dres, 
den im 7 6ſten Jahre. Er war ein Sohn des 
beruͤhmten Buchhaͤndlers zu Leipzig, Thomas 
Sr und bat ſich durch — großen Verdienſte 

Ggg 5 — den 
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den Weg zu den groͤßeſten Ehrenſtellen ge⸗ 
bahnet. Er hatte zu Leipzig ſtudirt, auch in 
ſeinen juͤngern Jahren Reiſen nach auswaͤrtigen 
aͤndern gethan. Er wählte die Civildienſte ſei⸗ 
‚nes Hofes, ward Hof und Juſtitien. Rath zu 
Dresden, aud) geadelt, und war ſchon geheis 
mer Kriegsrath, alser 1740 mit wichtigen Aufs 
trägen an den franzöf. Hof gefender ward, von 
welchem er 1741 zuruͤck kam. 1742 ernennte 
ihn Kaiſer Earl der VII. zum Reichshofrath, und 
1745 erhob ihn fein Landesherr, als Reichs - Bis 
carius, in den Reichs - Sreyherrenftand. Nach 
dem Tode Carl des VII. trat er wieder in feines 
Landesherrn Dienfte, und ward 1746 im Febr. 
Tieular geheimer Rath. 1763 ward er zum Be⸗ 
vollmaͤchtigten Gefandten bey dem Friedens. 
ſchluß zu Hubertsburg ernennt, und brachte dies 
fes große Gefchäfte durch feine Geſchicklichkeit 
und unabläßige Bemühung glücklich zu Stande, 
nachdem er zu $eipzig bey dem Könige von Preuf 
fen einen gnädigen Zutritt gefunden. Er ward 
dafür zum Conferenzminifter und wirklichen gee 
heimen Rath ernennet, aud) den 9, Sun, 1763 
in das geheime Kaths Collegium eingefuͤhret. 
1772 im Aug. bekam er den weißen Adler und 
Stanislaus- Orden, Von ſeinen Kindern iſt 
nur Jacob Friedrich, vorſitzender wirklicher ge⸗ 
heimer Rath zu Weymar, und Carl Abraham, 
* Canzler — Regierung zu Dresden ber 
anne. 


— 


3. Vin⸗ 


— 


— 


— 
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3. DVincenz Malvessi, der römifhen Kir 


che Cardinal, und Erzbifchof zu Bologna, ftarb 
ven 3. Dec. u Cento. 


4. Fabricius Serbelloni, der römifchen | 
Kirche Cardinal, ftarb den 8. Dec. zu Nom. 


5. Bernardin de Vecchis, der roͤmiſchen 


Kirche Cardinal, ftarb den 24. Dec. zu Rom. 
Bon den febensumftänden diefer drey Cardinäle 
foll nädyftens in einem ‚eigenen Artikel gehandelt 
werben. 

6. Johann wen, koͤnigl. großbritanni⸗ 


ſcher General, Lientenant, und Chef des 59ſten 
Regiments zu Fuß, ftarbden 26. Dec. zu Bath. 


Den 27. Nov. 1760 warder Obrifter des soften 
Regiments, 1762 den 10. Jul. Generalmajor, 
und 1772 den 25. May General -Sieutenant. 

7. Paul Sofepb Malachow von Mala⸗ 
chowsti, Fönigl. preußifher General» rutge 


nant der Reuterey, Chef eines Hufaren  Negis 


ments, despourleMerite- Ordens Ritter, ftarb 
den 15. Decemb, zu Filehne i in Weftpreufen i in 
63ſten Fahre. Er war ein Sohn Michael An- 
ton Malachow von Maladyowsfi, eines polnie 
fhen Edelmanns, deffen Gemaplin Therefia von 


Tulige Tuͤlczinski ihn am 25. Jenner 1713 


in Polen gebohren. Im Jahr 1728 erwaͤhlte 
er die churfuͤrſtl. ſaͤchſiſchen Kriegsdienſte, ward 
1730 den 30. May Second» fieutenant des Loͤ⸗ 
wendalſchen Regiments zu Fuß, und 1731 den. 
31. May Premier » Sieutenant und Adjudant 


deſſelben. 1741 im Junius trat er, als Pre- 


nn mier⸗ 


776 W. Zinige jüngfigefchebene 
mier · Sieutenant des neuerrichtefen nazmeriſchen 
Hufaren- Regiments in preußiſche Dienfte, bee 
fam den 4. December 1741 als Rirtmeifter eine 
Schwadron, ward 1745 den 31 Jenner Obrift« 


Wachtmeiſter, 1747 den 7. Sept. Obrift: $ieus 


tenant, und 1753 den 23. Aug. Obriſt und 


Chef bes billerbeckſchen Huſaren⸗ Regiments. 


1758 den 14. April ward er General⸗Major, 
und 1771 den 21. May General. $ieutenant. 
Schon als Lieutenant verheyrathete er fih 1737 
den 14. Det. mit Chriftiane Sophie Jungin von 
Fungenfels, deren Vater Advocat zu Zittau 
war, und hernach geadelt ward. Er nahm da« 
mals die evangeliſch⸗lutheriſche Religion, ſtatt 
der cãtholiſchen, in welcher er erzogen war, an. 
. „Seine drey Söhne ftehen allein preuß. Dien, 
ſten, nämiic) Johann Adolf Friedrid), als Rit⸗ 
meifter bey Loſſew Hufaren, Ferdinand Berne 
hard Aerander, als Lieutenant bey Pannemwig 
Küraßiers, und Woldemar Alexander Carl, 


als kieutenant bey Ufedom Hufaren. Er hatte 


1733 und 34 den Feldzuͤgen in Polen beyge⸗ 
wohnt. 1741 nahm er. in Schlefien die erften 
Panduren gefangen, und brachte fie dem Koͤ⸗ 
nige. 1742 überfiel er mit so Pferden einen 
Trupp von mehr als 300 bewafneren Salzbauern 
auf der appelfchen Halbe, und hieb die meiften 
davon nieder, 1745 wohnte er ber Action bey 
Ri gandshut, den Schlachten bey Hohenfriedberg, 
in welcher er den fächfifchen Obriften von Mün« 
chow gefangen nahm, und von Soor bey, ehe 
aber 
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aber im Junius 1745 bey dem Verfolgen ge⸗ 
faͤhrlich in den Kopf gehauen. 1757 eroͤfnete 
er den Feldzug gegen die Ruſſen durch den be— 


fannten Scharmügel bey Cumelen, wohnte aud) 


der Schlacht bey Groß- Sägerndorf bey, und 
erhielt den 16. Nov. 1757 den Orden pour le 
Merite. Er that ferner die Feldzuͤge gegen die 
Schweden und Ruſſen, war in den Schlachten 


bey Zorndorf und Kay, und gerieth in der Action 


bey Landshut 1760 mit dem Fouquetiſchen Corps 


in die Gefangenſchaft, aus weldyer er erft nach 


geſchloſſenen Frieden zuruͤck kam. 
| 8; Friderife Erneftine Dororbee, Witwe 
bes hurmainzifhen Kammerherrn, Marfilius 


* 


Franz von Sturmfeder, Stern⸗Kreuz Ordens- 


Dame, ſtarb den 5. Dec. Sie war den 12. 
Jenner 1702 gebohren, und eine Tochter des 
1718 verſtotbenen Reichsgrafen Wilhelm Frie— 
derich von Loͤwenſtein⸗Wertheim, der fie mit 


Marie Sybille Magdalene Sang von Sein» Zeil - . 


erzeuget, 1722 den 28. Jenner ward fie ver» 
‚ mält, und den 3. May 1738 befam fie den 
Sterncreuz · Orden, 

19. Der Lord Hobart, einziger Sohn 


Joh ann „Grafen von Buckingham, Pairs von 


Großbritannien, ſtarb im December ungefehr 
zwey Jahr alt. 

10. Johanne Theodore Thereſt ie, Aebtißin 
des kaiſerl. adel. Frauenſtifts zu Burſcheid, 


ſtarb den 13. Dec. zu Burſcheid im 68. Jahre. 


© war eine geboprne Freyin von und zum 
amm; 


nd 


‚ Hamm, und ward den 30. May 1759 zur Aeb⸗ 
tißinn ermäbhler. — 
| 11. Carl Guftav von Reinhardt, Fönigl, 
preuß. geheimer Nath, und Kammer » Director 
zu Moͤurs, ftarb den 11. Dec, zu Moͤurs im 
79ſten Jahre unverheyrathet, nachdem er dem 
„Könige 53 Jahr gedienet. Er ſtammte aus 
einem vordem bekannten Patricien-Geſchlecht, 
ſo aber Kaiſer Rudolf der II. 1598 in der Pers 
fon dreyer Brüder, $ucas, Elias und Samuel 
geadelt bat. Von Samuels Enfel, Samuel 
Hoyer von Reinhard, der 1709 als £önigl. preuß, 
Rath und Kriegs. Commiffarius verftorben, 
ftammte der Berftorbene,und hatte Dorothea, eine 
gebohrne Bergius, ihn 1695 zur Welt gebohren, 
12. Carl Saunders, fönigl. großbritannis 
fcher Admiral der blauen Flagge, Ritter des 
Bad-Drdens, Parlamentsglied wegen Hey⸗ 
don, ftarb’den 7. Dec. zu London am zurücfgetres 
tenen Podagra, Er war vermuthlid) ein Sohn 
des 1734 den 15. Dec, verſtorbenen großbritan« 
nifchen Vice-Aomirals, George Saunders, 
In der Seeſchlacht vom 25. Oct. 1747 befeh⸗ 
uͤgte er das Kriegsſchiff Yarmouth von 64. Stuͤ-⸗ 
cken, und that ſich beſonders hervor. 1755 im 
Det. ward er Contre⸗Admiral. 1759 that er 
durch die beförderte Eroberung von Quebec einen 
befondern Dienft. . 1760 den 9. Dec. ward er 
“ Bice- Admiral der blauen Flauge, 1761 befam 
er ben Bad. Orden, 1762 ım Oct. Bice- Ad- 
miralder weißen Slagge, 1766 ward er vr eine 
| | E kurze 
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kurze Zeit erſter Admiralitaͤts Commiffar , wel⸗ 
ches Amt er aber ſchon 1766 im Nov. wieder 
nieberlegee, Er ward aud) 1766 £önigl. geheis 
mer Rath. 1770 im Det: Admiral der weißen 
Flagge. Er war ein gefchicfter und erfahrner 
Geeofftcier, und hatte mit dem Admiral Anfon 
die befannte Reiſe um die Welt gethan. 


13. Ludwig ‘von Duras, Herjog von Sor- 
ges, koͤnigl. franzöfifher General $ieufenanr, ' 
ftarb den 10, Dec, zu Parisan einem übel curirs 
‘ten Schnupfen. Er war der jüngfte Sohn des 
‚1767 verftorbenen Herzogs Ludwig von Lorges, 
der ihn am 18 Febr, 1714 mit Eliſabeth Geno⸗ 

veva, Tochter des berühmten Staatsminifters 
“ Michael von Chamillard erzeugek, die 1714 ges 
ftorben. Den feines ältern Bruders Lebzeiten 
bieß er der Graf von Lorges. 1734 ward er 
Dbrifter des Regiments zu Fuß, Roial- Ma- 
rine, 1743 den 20. Febr; “Brigadier, 1745 im 
Febr. Menin- oder‘ Sefellfchafts, Cavalier des 
verftorbenen Dauphins, 1745 den ĩ. May Ma- 
rechäl de Camp, und den 10.May 1748 Ges 
neralsSieutenant. Nach dem Abfterben feines -. 
ältern Bruders befam er den 6. Sjunius den Tir | 
teleines Herzogs von forges, und die Stelle eins 
Generals Sieutenants von der Franche Comtéẽ. 
1737 den 20. Febr. vermählte er ſich mit Marie 
Margarerhe Regine Butault, Tochter Jacob 
Julius Joſeph von Marfan, die ihm zwar den 
31. Aug. 1740 einen Sohn, Guido Auguftin 
| geboh⸗ 


— 
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gebohren, der aber 1754 den 20. Febr. verſtor 
ben. Won den Toͤchtern iſt die ältere Gujonne 
Margar. Elifaberh. ſeit den’ 29. Jenner 1754 
mit dem Vicomte Arnald Cäfar Ludwig von 
Choiſeuil, und die jüngfte Margarethe Philip- 
pine mit dem Herzog von Saint Duintin ver« 
maͤhlt. Er hat den Feldzügen von 1740 bis 
1768 beygewohnt. Eee 
14. Martin du Bellay, gemefener, Biſchof 
von Frejus, farb den 19. Dec. plöglic) zu Pas. 
vis. Er war den 5. May 1703 auf dent 
Schloſſe Clereau, in der Didcesvon Orleans, ges 
bohren. Sein Vater, Franz Nenatus, Mars 
quis du Bellay, hatte ihn mit einer Dame aus 
dem Haufe Rochechouart erzeuget. Er war Öes | 
neral» Bicarius von Tours, und Priorzu Come 
burn, als er 1739 das 28000 Löres einbrin. 
gende Bißthum von Frejus befam, wozu er ben 
13. Dec. gewelhet ward. Er behielt auch zus 
gleich" die 10,000 Kivres einbringende Abtey 
Saint Maleine zu Rennes, die er fchon 1725 
erhalten harte, 1750 hatte er dem Verdruß, , 


daß er ſich auf koͤnigl. Befehl binnen 24 Stun« 


den aus Paris entfernen mußte, weil er fich, 
nachdem die General-Werfammfung ber Geifte 
lichkeit ſchon auseinander gegangen wat , zu Pas 
vis aufgehalten hatte, 1766 legte er fein Biß⸗ 
ehum nieder. be I 
15. Wiſe Friderike, juͤngſte Prinzeßin von 
Anhait⸗ Cothen, ſtarb den 28. Dec. zu Coͤthen. 
Sie war die jüngfte Tochter des regierenden Fe 
T5— — en 





— — m 
r 
« 


FREE he a 
ſten Carl George Leberecht von Anhalt. C da. 
fie den 30, Aug, 7772 mit Luiſe Charfore 


Friderike, Prinzeßin yon Holſtein. Gluͤcksburg 
erzeuget hatte. Fu Ga 


ec. zu Gottorf im 75. Jahre feines Alters. 

17. Kichard Spry, Ritter, koͤnigl. großbrin 
Cannifcher Contre. Admiral der weißen Flagge, 
farb den ı Dec. zu Devonfbire,; Er harte yon 

ugend auf der Eron⸗ bey dem Seeſtaat gedie⸗ 
net, ward 174 5 den 23, Sept. Capitain der fös 
nigl. Jacht, der Fuchs, und 1770 im Det. Con. 
| Admiral, Im letztern Kriege bar er ſo. 
Wohl. in Amerika als auf der mirtelländifchen 
ee nüßliche Dienfte geleifter, Der Herzog 


| großbrirannifcher General - Major, Chef des 
26ften Regiments zu Fuß, Parlamenrsgliep we⸗ 


70 den 30. | 
Ä Iegtern Kriege bat er in Ameri 
dortgeſ. G. S. Nachr. 167. Th. 
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Eroberung der Inſeln Martinique und Grenaba 
viele Tapferkeit bewieſen. 


19. Johann Robert Wilhelm Caimo, ſech⸗ | 
zehnter Biſchof von Brügge, Doctor ver Got⸗ 


, gesgelahrheit, und Kanzler von Flandern, ſtarb 


den 23. Dec. zu Brügge an ber Bruſtwaſſer. 
ſucht. Er ward den 21. Apr. 1711 zu Bruͤſſel 
gebohren, und 1754 den ı. Apr. jum Biſchof 
ernennt. Die Armen verlohren an ihm einen 
großen Wohlthaͤter, er hinterließ ihnen ſein gan⸗ 
zes Vermoͤgen. 

»’ 20, Edmund Luͤllen, General: Major der 
Infanterie in Dienften der General⸗Staaten der 
‚vereinigten Niederlande, ſtarb den 20. Dec. zu 
. Aachen. Er ward den 14. Aug. 1772 zum Ge⸗ 
neral⸗Major ernannt. 

21. Ludwig Caſimir, des H. R. R. regie⸗ 
render Graf von Iſemburg⸗ Buͤdingen, des 
rußifchen] Alexander und daͤniſchen Danebrog⸗ 

Ordens Ritter, des fuͤrſtl. und graͤfl. Geſchlechts 
Aelteſter, ſtarb den 15. Dec. zu Buͤdingen. Er 
war der ältefte Sohn des 1749 verſtorbenen Gra⸗ 
fen Ernft Cafimir von Iſemburg · Büdingen, der 
ihn 1710 den 25. Aug. mit ber 1745 verftorbe- 
nen Chriftiane Eleonore, Gräfin von Stolberg» _ 
Geudern, erzeuget. 1733 ward er in Dänifchen 
Dienften Rammerherr, auch Hauptmann der 
- Garde zu Fuß, und befam den 28: Nov. 1733. 


deſn Danebrog Orden. 1735 ward er, Obrift ei⸗ 


nes Regiments zu Fuß, ‚und 1736 befam erdas 
$eib» Küras Gier Neginzent, #245 nahm er mit 
Gene, 
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Generalmajors⸗ Charakter den Abſchied. Als ſein 
Vater ſtarb, trat fein jüngerer Bruder, Guſtav 
Friedrich, vermoͤge des mit ihm bey des Vaters Le⸗ 
ben getroffenen Vergleichs, die Regierung an, ſtarb 


aber 1768 ohne maͤmliche Erben, er trat alſo 


nicht allein die Regierung an, ſondern heirathete 
auch deſſen Witwe, Auguſte Friderike, Graͤ⸗ 
fin von Stolberg⸗Wernigerode, die ihn uͤber⸗ 
lebt, aber Feine Kinder gebohren. - 1766 befam 


er ben rußifchen Alerander- Orden. 1734 und 


den Feldzügen am Rhein ben. . 

22. Simon Eyrilowig Nariskin, rußifcher 

Faif. Oberjägermeifter, Ritter des Andreas. Ale⸗ 

xander⸗ und Annen» Ordens, ftarb den 10. Dec, 

zu Mofcau im 7 5ften Jahre feines Alters. Nach⸗ 

dem er auf Reifen und, Univerficäten fich die noͤ⸗ 

thige Kenntniß von Staatsgefchäften erworben, 
ward er zum KRammerjunfer und Gefandten am 
großbritannifchen Hofe ernennt, mo er mehr als 

30 Jahr geflanden. 1743 ward er zum Kam⸗ 

merherrn ernennt, und. kam nad) Rußland zu» 

ruͤck. 1744 ben 10. Jul. befam er ven Annens 

Drden, ward aud) in eben dem Fahre Hofmars 

ſchall, 1758 den 4. Dec. Ober « Sjägermeilter, 
und 1761 Ritter des Andreas» Ordens, Ob er 

mit feiner Gemalin, einer Fräulein von Bald, 

die er 1746 den 24. Febr. alsdamalige Hofe 

dame der Kaiferin, geheirathet, Kinder erzeuget, 

iſt mir unbekannt, Er war einer der gefchicktes 

ſten Hoſmaͤnner, und wegen der weitläuftigen 

KH 2, Kennen 


35 wohnte er mit den bänifchen Huͤlfsvoͤlkern 
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Kenntniſſe, die er auf Reifen erlanget, ein ſehr 
guter Gefellfchafte, — 

23. Luiſe Dordthea, gebohrne Gräfin von 
Muͤnnich, Gemahlin Friedrich Ludwig ,. des 9. 
NR. R, Grafen von Ims. Wildenfels auf 
Sachſenfeld churfl. ſaͤchſ. wirkt, geh. Raths, 

arb den 23, Der, zu Sachſenfeld im 63. Jahre. 


geheim, Raths Joham Michael, Freyherrn von 

chaumburg, ben ſie 1730 geheyrathet, ver. 
mälte fie ſich 1739 den 14 Dec, mit dem Gra⸗ 
fen von Soims ‚ der damals General, Adjudane 
ihres Vaters war, Aus dieſer Ehe ſind zwey 
Söhne am Leben Chriſtoph Heinrich Sriedrih, -- 


und Otto Wilheim die beyde in churfl. ſaͤchfi. 


Men Dienften fiepen, " 


24. Anne Carolowne, verwitwete Gräfin 
oronzow, Oberhofmeiſterin der rußiſchen 
Kaiſerin, des Catharinen · Ordens Dame, ſtarb 
den 31. Der. zu Petersburg in einem Alter von 
53 Jahren, an einer Art von Waſſerſucht, an 
weicher fie z Wochen krank gelegen, und.ward 


‚ mit anftändiger Pracht in dem Newski Kiofter 


‚begraben, Sie war von ihrer 1751 verftorber. 


- nen Mutter Marie Iwanowne Barkowske den 


1742 den 18 Febr. in Gegenwart der Kaiſerin 


7. Dec. ı 723 zur Wele ‚gebohren worden, und 
Hand als Staatsdame bey der Kaiſerin als fie 


mit 
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mit bem damaligen Kammerherrn und nac hma⸗ 


| ligen Großcanzler, Midyael tarionowiz, Grafen 


Woronzow, vermählt ward. 1760 den 10, Jul. 
ward fie Oberbofmeifterin der Kaiferin, ı 762 
den 21. Febr. befam fie den Carharinenot den, 
„ward aud) von der jeßigen Kaiferin als Dbe: hof: 
meifterin beftätige. Sie bat ihrem Gernahl 
verſchiedene Kinder gebohren, davon die Noch⸗ 
ter Anne mit dem Kammerherrn Alexander, Gra⸗ 
fen Stroganow vermählt ift. 1745 und ı 746, 
763 und 1764 hatfie mit ihrem Gemahl Lurdy 
Teutſchland, Italien, Franfreid) und die Nie 
derlande Keifen gethar, und an allen Kıöfen 
ausnehmende Ehrenbezeugungen genoffen. Ihr 
Vater Earl, Graf von Scowronsfi, war ein‘ Bru⸗ 
der der ruſſiſchen Kaiſerin Catharine der J. 

25. Fridrich Alamanni, Biſchof zu Pigto⸗ 
ja und Prato im florentiniſchen, ftarb im ‘Dec, 
zu Florenz. Er war den 27. März 1696 zu 
Florenz gebohren, und befam den zı. Febr. 1732 
das Bißthum Pistoja. Vorher war er Abt 
und Domherr der Mietropolitanfirche zu Flo⸗ 
renz. 

26. Chriſtian Auguſt, des H. R. R. Firey⸗ 


Herr von Schliz, genannt Goertz, koͤnigl. tiäni- ' 


fher Kammerherr, des Danebrogordens Ritter, 
Erbmarſchall des Stifts Fulda, Geſchlechtsaͤlte⸗ 
ſter des gräfl. und freyherrl. Haufes von Schlig 
genannt Goͤrtz, ſtarb den 21. Dec. zu Itze hoe 
nach neun taͤgiger Krankheit in einem Alter von 

67 Jahren a Mounten, Er war ein Sohn Otto 
Fried⸗ 
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Friedrichs, herzogl. Holftein- gottorfifchen Obriſt⸗ 
ieutenants, ber ihn mit Anne von Negendanck 
gezenget; 1747 den 14. Sept. ward er dänifcher 
Kammerherr, 1763 befam er den Orden del’ 
Union parfaite. Ob er von feiner Gemahlin, 
Adelheid Dorothea von Ahlefeld auf Lindau, Kite 
der Ihinterlaffen, weiß ich nicht. - Ä 
- 27. Johann Bragadino, Patriarch von 
Venedig, ftarb den 24. Dec, zu Venedig an eis 
ner ſchmerzhaften Krankheit. Er war aus eis 
nem alten adelichen venetianifchen Geſchlecht ent⸗ 
ſproſſen, und 1699 ben ar. Aug. zu Venedig 
gebohren. 1733 den 2. März ward er zum Die 
fchof von Verona, und den 5. Apr. 1733 zu eie 
nen der aßiſtirenden Biſchoͤfe des päbftl. Stuhls 
ernennet. 1758 den 27. Nov. erhielt er die 
Wuͤrde eines Patriarchen von Venedig, hielt 
1759 den 12. Febr. feinen prächtigen Einzug 
dafeläft, und nahm den 14. darauf Beſitz von 
feiner Refidenz in Capello. Man bat ihm bes 
fonders nachgeruͤhmt, daß er fich vorzüglich be⸗ 
ert, gute Mannszucht unter der ihm anders 
traueten Geiftfichfeie zu halten. | 
28. Juliane Franziffe Leopoldine Therefie, 
Wiewe Carl Walrad Wilhelm, des heil. R.R. 
mild, und Abeingrafen zu Grumbad), 
ftarb den 13. Dec. zu Grumbad). Sie war’ 
1709 ben 15. Febr. gebohren, und eine Toch⸗ 
ter Rudolf, Grafen von Pröfing. 1728 beniz. 
Sept. ward fie vermähle, und 1763 den 12. 
uf. ward. fie in den Witwenjtand, mr 
En EN na 


’ — 





1761. 
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nachdem fie ihrem. Gemahl neun Töchter und 
achte Söhne gebohren, davon der regierende 
Wild -und Rheingraf zu Grumbach, Carl $ud» 

wig Wilhelm Theodor der ättefte ift.. | 
29. Peter Albert van der Parra, General 
Gouverneur der hollaͤndiſchen Etabliſſements in 
Oſtindien, ſtarb den 27. Dec. zu Baͤtavia. Er 
war der 2gfte General. Gouverneur feit Errich⸗ 
“tung ber. oſtindiſchen Compagnie, und. beffeidere 
diefe wichtige Bedienung feie dem ı sten May 


30. Ehriftiane Sophie, Witwe Friedrich 
Chriftian, des heil. R. R. Grafen von Zinzen⸗ 
dorf, ſtarb den 23. Dec. auf ihrem Gute Ga— 
vernig bey Dresden nad) dreptägiger Kranfpeir. 
Gie war eine Tochter Cure Reinecke, Reichs, 
grafen von Callenberg, der 1709 als churf. ſaͤchſ. 
geh. Rath geſtorben, und fie 1703 den 17. Febr, 
mit Ürfule Regine, Freyin von Sriefe erzeugen, 
1728 den 20. Jenner ward fie vermäblt, und 
ihre Ehe ift mit drey Töchtern und vier Söhnen 
gefegnet worden, davon Fridric) Auguſt, churf. 
ſaͤchſ. Kammerherr und Geſandter zu Stockholm 
der aͤlteſte iſt. Ihr Gemahl ſtarb als churſaͤchſ. 
geh. Rath den 15. Dec, 1756. und ſeitdem hat 
ſie zu Gavernitz gelebt. — 
31. Albert Franz Guiſtain, Ritter des heil. 
R. R. und Graf de la Tour Saint Ouentin, 
ſtarb den 3, Dec, in Artois im 43ſten Jahre feis 
nes Alters. | 


32. $uife 
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32. Suife Helene, Witwe Carl Cpriftopg, 


‚ Grafen Orlick von Laziska, koͤnigl. franzöf. 
Gen.erallieutenants, ftarb den 12. Dec. zu Pas 
ris im 63ſten Jahre. Ihr Water Jofeph le 


Brim de Dinteville, franzoͤſ. Schiffslieutenant, 


der 1757 geſtorben, hatte fie mit einer Baronefe 
fe voon Rochechouart erzeuget. Ihr Gemahl 
ſtarlo den 29. Nov. 1759. — 


* 


33 . Wiſe Margarethe, Witwe des koͤnigl. F 


fran zoͤſ. General⸗Lieutenants, Jacob de Clai— 
rambault, Marquis von Vandeuil, der 1743 


“in der Schlacht bey Dettingen geblieben, ftarb - 


den 16. Dec. -auf dem Schloß Dieudonne in 
Beauvoiſis im Saften Jahre ihres Alters. . Sie 
war aus dem Geſchlechte le Mailly du Breuil. 


Ihr erfter Gemahl war Carl von Zonjon, Mar. 


quis von Efcars, 


34. Marie Anne Charlotte von Rabodan⸗ 


ges, geweſene Aebtiſſin der Benedictiner- Abtey 


Eſſtival, in dem Kirchſprengel von Mans, ſtarb 


den 29. Dec. in dem Klofter du precieux fang 

zu Paris im 75ften Jahre, Sie hatte diefe 

8000 £iores jährlich einbringende Abtey 1726. 
erhalten, und 1773 refignirer, —— 
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Von der Vermaͤhlung des Infan⸗ 
ten Don Ludwig von Spanien. 


De 1776 geſchehene Vermaͤhlung des Zn; 
| fanten Ludwig von Spanien, mit 
einer Perfon ungleichen Standes, bat fo viel 
Auffehen gemacher, und ift mit fo befondern Um⸗ 
ſtaͤnden verfnüpfe gewefen, daß es meinen $efern 
niche unangenehm feyn wird, bier eine mahre _ 
und zufammenbhängende Erzählung *) Davon zu 
finden, 
. Ludwig Anton Jacob, Infant von 
Spanien, iſt der juͤngſte Sohn des verftorbe- 
nen Königes Philip des V. Königs don Spas 
nien, und den 25. Julius 1727 gebohren, 
Seine 1766 verftorbene Murter, die Königin 
Eliſabeth, welche unter dem Namen, die koͤni— 
gliche Mutter (la Reyna Madre) bey den Spaniern 
wegen ihrer Staatsflugheit und andern glänzen, 
den Eigenfchaften noch immer im Andenken iſt, 
fiebte ihn vorzüglich, vermachte ihm ihre anfepne 
liche Erbfchaft, und hätte ihn gern eben fo wie 
ihre ältern Söhne, die Infanten Don Carl und 
Philip, zum Beherrſcher eines unabhaͤugigen 
Jii 2 Staats 
Siehe den deutſchen Merkur vom — * 
jig 1776 med. 8. 
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Staats gemadyet. Da fich dieſes aber nicht thun 
ließ: fo ward er dem geiſtlichen Stande gewit⸗ 
met, und ber am 9. Febr, erfolgte Todesfall des 
Gardinals von Aſtorga, Em Gelegenheit, ihm 
das 300000 Thaler ein 
ledo zu geben, welchen 1741 dag Erzbiftum. 
von Sevilien folgete, Das auch an 100000 Tha⸗ 
ler abwirſt. Es war am 12. Sept. 1734, gie | 
er im achten jahre feines Alters zum Erz 
fhof von Toledo erfläret ward; der Pabft wollte 
anfänglich in Anfehung feines zarten Alters die 
Beftätigung nicht Dazu geben, endlich aber that 
er es auf das ununterbrochene Andringen der koͤ⸗- 
nigl. Frau Mutter, und: ernannte am 19. Dec. 
3735 ben neuen Erzbifchof fo gar zum Carbi: al. 
Er befam verfchiedene Comthurenen der fpanis 
fen Orden, und konnte alſo mit dem am fpani« 
- ſchen Hofe gewöhnlichen Pracht leben. Bey dem 
allen zeigte er eine Abneigung gegen den geiftli- 
chen Stand, zu welchem ihn feine Mutter, nicht 
aber ein eigener Trieb, beſtimmet hatte. 1750 
- wollte er bereits. allen "geiftfichen Würden-entfas 
gen, und man fieng [don Damals an, von feir 
ner Vermaͤhlung mit der Prinzeßin von Braſi⸗ 
lien, Cronerbin von Portugall, zu ſprechen, ale 
fein es verzog ſich mit der würflichen Zurückges 
bung des Cardinalshutes und aller geifllicyen. 
Würden bis in den December 1754, da -folche 
zu. Nom in einem öffenelihen Conſi ftorio ven 
dem Pabſte angenommen ward. Seit dieſer 
Zeit ſparte zwar die verwitwete ie. } chie 9* 







ende Erzbiſtum To-· 






tb hafte WBermählung zu erreichen. 


fin werben f ollte, alle 
hatte unter ihres Stiefiohns, des Königs Gerdis 
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„ihren Endzweck ihn zu erhoͤhen, durch eine — *— 
ra) fo gar davon, Gallicien ihm a deng 1 
eſenderes Koͤnigreich übe rgeben, 
n die pr Yen DONE Dr Gemah⸗ 
| die inne Mutter 




















nand Regierung , die von 1746 bis 1759 dau- 
erte, den großen Einfluß in die Gefdyäfte verlo- 
ren, den fie bey ihres Gemahls Leben gehabt, 


- Man hatte fie nad) San Ildefonſo eneferner, 
wo der Zen Ludwig in ihren widrigen 


Umftänden ihr beitändiger und treuer Gefährte 
war. Mach dem Tode der Königin Barbara 
kam er wieder an den Hof, und bald darauf 
ftarb der König Ferdinand. Nun gelangte 
fein ältefter Bruder , . der jegige König, auf den 
Thron , der ihm die größefte bruͤderliche Zunei⸗ 
gung bewieß, und ihn zum unzertreunlichen Ges 
fährten feiner. $uftbarfeiten, machte. Die Spas 


| E nier bezeigten bey dem Einzuge des neuen Koͤ⸗ 


igs, wie fehr ſie den Infanten, Don Ludwig, 
iebten, indem, nad) Clarke *) Bericht, das Viva 
is unter dem ———— des Vol⸗ 
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Madrid geweſene Schriftſteller ſagt, der Inſant 
Don udwis babe weder die kriegeriſche Nei 
gungquſeines Vaters, noch den Ehrgeiz feiner 
Murer ® Und alle neuere Nachricht: wfommer 
darinn überein, daß ſeine Neigungauf eit Hub. 
ges: und zufrien eneg Privaflet erichtet ſey. 
Da er ben der Niederlegung der Geifthen: Wuͤr⸗ 
den ſich beynahe die Hälfte ver Einkuͤnfte von ven 
Erzbigthümern Toledo und Sevilla vorbehalten, 
da die anfehnliche Erbfchaft feiner Mutter auf 
ihn gefallen, und er aud) die Einfünfte von eis 
nigen Comthureyen genüßets fo.ift er ein fehr 
reicher Prinz, und übe nicht allein gegen feinen 
Hofitaat, fondern auch gegen alle, die ſich ihm 
nähern, ungemeine Freygebigkeit aus. Er hat 
Geſchmack an den ſchoͤnen Kuͤnſten und manche 
Kenntniß in nuͤtzlichen Wiſſenſchaften erlanget. 
Er hat einen guten natuͤrlichen Verſtand, und 
iſt unter dem ganzen koͤniglichen Haufe derjenige, | 
welcher fic) durch fein herablaſſendes und mes 4 
fchenfreundliches Wefen. befonders unterfheide. f 
Gen Bruder, der ** ‚ ‚liebt die Italiäner / 
und hat den größten Theil feines Alters in Rta⸗ ; 
lien zugebracht. Der Infant iſt hingegen nie 
aus Spanien gekommen, liebt die Spanier, 
und. wird von ihnen wieder Seine 
Sammlung von Münzen ud * Sel · 





























tenheiten, ſeine Di | RR feine Dreh⸗ 


bank, auf wel" nftlich arbeitet, nebft 
der Naturg ichte und M hanif — bis 
zu der Zeit, da er den Ho verlaffen ; r aͤſti⸗ 
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get, wenn. man diejenigen Stunden ausnimmt, 
da er den König auf die Jagd begleiten müffen, 
und .Clarfe verfichere, daß er feibft Uhren und 
mathematiſche Werfzeuge verfertiget. Dieſe 
von’ den Spaniern geliebte Prinz hatte von jeher 

eine große Neigung zu heirathen bezeioet, allein - 
der jegige König hat niemals darein willigen wol⸗ 
len, daß er fich mit einer feiner hohen Abkunft 


gemäßen Perſon vermähle, und es bleibt unenta 


fhieden, ob er die ſchwaͤchliche und mit feinen 
befondern Keizen begabte Infantin Joſephe von 
Spanien, des Königs Tochter , zu heirathen ver- 
weigert, oder der König ihm foldyes abgefchlagen, 
genug, ber König erflärt in deran den Rath von 
Caftilien gefendeten Bekanntmachung, die ges 
genmwärtigen Umftände hätten es ihm nicht erlaube 
und es fey mit dem Wohl des Staats nicht zu 
vereinbaren gewefen, daß der Infant eine Ran. 


desmaͤßige Vermaͤhlung treffe. . 


Ich fomme nunmehro zu ben Umſtaͤnden, 
welche vor dieſer ungleichen Heirath vorherge⸗ 
gangen, und ſolche nothwendig gemachet haben. 
Da dem Infanten das Heirathen nicht erlaubt 
war: fo führten ihm feine Hofbedienten vers 
ſchiedene Weibsperfonen zu, welches aber für 
beyde manche mwidrige Folgen hatte. Die Hof- 


bebienten wurden geftraft, und die Weibsbilder 


‚in Kloͤſter geſtecket. Der König, welcher. die 
zwey angefehene Grandes von Spanien, die Her« 
zoge von Arcos und Oſſuna, wegen ihrer Lie⸗ 


beshändel mit Schaufpielerinnen aus Mabriy 
ii 4 verwie 


⸗ 
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verwieſen hatte, wollte.feinen Unterthanen ein 
Beyſpiel geben, daß er der Unfeufchheit auch im 
koͤnigl. Haufe nicht nachfehe, fondern ſolche be» 
ſtraſe. Er machte dem Infanten, der fo gar 
eine Krankheit durch feine unordentliche Lebens⸗ 
art ſich zugesogen, die nachdrücklichften Vorſtel⸗ 
lungen, verbot ihm ben Zutritt in die Hüb- 
nerhäufer des Parbo und anderer koͤnigl. Luſt⸗ 
ſchloͤſſer, wo dergleichen Unfug vorzüglich getries 
ben ward, ließ foldye verfchließew, und einige 
gar niederreiffen. Diefer Vorfall nöthigte den 
Infanten, nod) mehr Vorſicht bey feinen Liebes» 
begebenbeiten zu gebrauchen, allein er warb zu 
fehr beobachtet, und der König. warb durd) fei- 
nen Beichtvater von allen dem genau unterrich⸗ 
tet, was der Infant zu San Ildefonſo und auf 
den Luftfhlöffern vornahm. Ein Maler in des 
Infanten Dienften, der: feine huͤbſche und junge 
Ehegenofinn in Manngfleidern mit nad) Ilde⸗ 
fonfo genommen, und dem genauern Umgang 
des Infanten mit derfelben nachgefehen hatte, 
warb nad) Oran, und die Frau nad) einer ent- 
fernten Provinz von Spanien verwiefen; alle 
Bediente des Infanten, welche zu dem Umgang 
mit diefer und andern in Mannsfleidern ihm zu 
geführten Weibsperfonen behülflich gewelen, ver⸗ 
loren ihre Stellen, und eine Schweſter eines 
$ioreebedienten, welche eine Zeitlang des Infan⸗ 
ten Zuneigung genoffen, und‘ felbft nad) ihrer 
Entfernung von Zaragoffa aus mit ihm Briefe 
geweiht hatte, ward ins Zuchthaus gebrait. 
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. Der König fprad) wegen diefer Unordnungen fehr 
nachdruͤcklich mit dem Infanten, allein diefer er 
Flärte ganz deutlich, wie er die Größe des an. 
geblichen Vergehens um fo weniger einfele, 


da er die Gabe der Enthaltſamkeit nice habe, 


unb doc) an einer Wermählung gehindert werde. 
Diefes trug ſich im vergangenen Winter von 
1775 bis ı776 zu, und feit dem dachte der In⸗ 
fant ernftlicdy auf eine Vermaͤhlung, welche aud) 
bald nad) der am 23. März 1776 geaebenen 


pragmatifchen Sanction des Koͤnigs zu Stand: 


kam. Syn diefem neuen Landesgeſetz hatte ber 
König verordnet, daß zu allen Heirathen ber 
Kinder, die unter 25 jahren alt find, bie äl- 
terliche Einwilligung nötbig ſey, . wibrigenfalls 
ober den Aeltern die Befugniß zuſtehen follte, 
bie Kinder ihrer Erbfehaft zu berauben. In An. 

‚fehung des Fönigl. Haufes und der Grandes von 
ESpanien behielt fid) der König darinne das Recht 
vor, daß die Frau oder der Mann die Titel und 


Rechte des vornehmern Ehegatten niemals durch 


ihre Heirath, eben fo wenig als die Kinder, er- 
halten follten; und nad) der Vorſchrift diefer 
Sanction ift die Wermählung des Infanten ge- 
fhloffen worden. Die Öemahlin des fönigl. Ge⸗ 
neral » $ieutenants von der Marine, und exflen 
- Stallmeifters, Don Peter Stuart, Marquis 
von San Leonardo *), foll diejenige feyn, ‚melche 
iig dem 
*) Er ift ein Bruder des Herzogs Jacob von Ber 
wich, folglich ein natürlicher Enkel des Königs 
Jacob des Zweyten von Großbritannien. 
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dem Infanten feine neue Gemahlin ztuerſt kennen 


gelehret. Dieſe ſoll ihrer Nichte eine vortreflie 
he Ersiepung gegeben, und foldhe fehe würdig 


gebildet haben. on ihrer Abkunſt will ic) die 


ET 


jenigen Worte anführen, : welche in der koͤnigl. 
Bekanntmachung von dieſer Heirath enthalten 
find, und alfo lauten: 0° — 
Donna - Maria Thereſia Vallabriga und 
Rozas iſt die Tochter des Don Joſeph Janaz 
Vallabriga und Eſpannol, koͤnigl. ſpaniſchen 
Rittmeiſters von dem Regimente ber ſpaniſchen 
Freywilligen, und der Donna Joſephe Rozas 
Drammend, verwitweten Graͤfin von Torreſeca. 
Das vaͤterliche Haus *) des Don Joſeph Ignaz 
iſt aus Arragonien entfproffen, und von dem 
groͤßeſten Alter'hum, feine Vorfahren verwaltes 
ten die erften Aemter diefes Neiches, mie foldyes 
fein Großvater bemeifet, welcher dreyntal Jurado 
eri Cap zu Zaragoza gewefen. Das muͤtterliche 
Haus ſtammt aus den Gebuͤrgen von Ribagotza, 
und iſt von befannten großen Anfehen, da es 
das Dorf Sofivete aus einer Schenfung des. Koͤ— 
nigs Sancho Ramiro vom Jahr 1213, und die 
Häufer Burg Perepuig und Barrio de Santa Ma- 
ria als alte Erbgüther befigt.“ | 
” u F * Dieſe 


+) Man hat in einigen gedruckten Nachrichten ge⸗ 
Iefen, daß die neue Gemahlin des Infanten 
bon den alten Koͤnigen von Navarra abflamme, - 
welches fich aber nach diefer konigl. Erklärung 
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Diefe ı jährige Schöne befize nicht allein 
‚einen fehr glänzenden Verftand, fondern ift auh 
fehr munter und angenehm. Der Infant, mel» 
cher ſich im April 1776 mit dem Hofe zu Arans | 
juez befand, fchrieb unter dem 15. des gedachten 
Monats an den König, er habe ſich aus Grund. 
fügen ver Religion und Regungen feines Gemif- 
fens entfchloffen, um die Erlaubniß zur Vermaͤh⸗ 
fung anzufuchen, und molle dahero nad) Vor⸗ 
fhrift der pragmatifchen Sanction darum bitten. 
Der König antwortete ihm unter dem 23. April, 
da die gegenwärtigen Umftände es ihm, dem 
Könige, nicht erlaubten, und es mit dem Wohl 
des Staatsnicht zu vereinbaren fen, daß der 
Infſant fid) mit einer feiner hohen Geburt gemaͤſ⸗ 
ſen Perfon vermähle: fo ertheile ehdihm die Er⸗ 


Jaubniß zu einer Gewiſſensheirath mit einer mes 


nigftens aus einem angefehenen und berühmten 
Rittergeſchlechte entfproffenen, die er Ihm aber 
vorher nennen muͤſſe. Er’erfläre dabey, daß 
durch diefe Heirath der Infant weder feine Fönigl. 
Gnade und Liebe, noch die einem fpanifchen In— 
fanten zuftehende Vorrechte und Ehren verlieren 
folle. Seine Gemahlin aber folle nur die Ehren 
und Vorrechte ihrer Geburt genießen, aud) die 
MWapen und Titel ihres väterlidyen Haufes beys 
behalten, und die mit ihr erzeugten Kinder dem 
unterworfen bleiben , mas die pragmatiſche Sans 
ction im zwölften Capitel verordnet. Die Ges 
mahlin und Kinder Fönnten, mo fie wollten, ihren 
Aufenthalt negmen, nur nicht an den Orten, 

| wo 
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mo ſich der Hof befinde, und auf den Fönigl. 
suftfhlöffern.: Wenn der Infant an den Hof 
fommen wolle: fo müffe eg ohne Gemahlin und 
Rinder. gefchehen. Unter dem ı9. May madıte 
ber Infant dem Könige feiner gewählten Gemah⸗ 
lin Namen und Gefchlechtg - Umftände dem er: 
baftenen Befehl zu Folge ſchriftlich befannt, und 
ben .22, May gab der König die Einwilligung 
föpriftlich, welche unter dem 29. Maysan den 
Gubernador der Kammer von Caſtilien mit der 
Bekanntmachung überfendet ward, daß der Zn» 
fant Erlaubniß habe, feinen Kindern nad) feis 
. nen Gutbefinden fein Vermögen und alle freye 
Güter , die er befiße „„burdy | 
bixterlaffen. lt | | 
Mun ward zur Vermaͤhlung gefchr 
wobey folgende Maasregeln genommen wurden. 
Den 26. un, ward der Inſant im Pallaft 5 
— jedoch in der Stille, durch Procura⸗ 
tion 
Aranjuez nach Madrid, und an eben dem Tage 
Morgens mußte der Infant Aranjuez verlaſſen. 
Er nahm den Weg nad) Cafa Kubio, wo ihn 
feine Gemablin ſchon feit einigen Tagen mit ih⸗ 
ren Anverwandten erwartete. Das zur Beglei- 
tu.ıg eines Infanten aus dem Pallaft beftimmte 
Fönialiche Gefolge ritte und fuhr mit bis an den 
4 Meilen von Aranjuez belegenen Ort, mo man 
mit einer Barfe über den Tajo Strohm fegen 
muß. Hier verließ ihn das koͤnigl. Gefolge, er 
fchiffte über, und fand am andern Ufer das 








neue 





etrauet. Tages daraufgieng der Hofvon 


’ 
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neue Gefolge, welches eigentlich für feine Ge⸗ 
mahlin beftimmt war, und eine eigene Livree 
trug. Mic diefem reifete er nach Cafa Rubio, 

wo den 28. jun. 1776 die Vermaͤhlung volle 
zogen ward. Won hier begab er ſich mit der 
‚neuen Gemahlin nad) Velada, welches ein dem 
Grafen von Altamira, einem Grand von Spas 


nien, geböriges fehönes Schloß ift, daser zu 


feiner Reſidenz und feiner Gemahlin Aufenthalt 
erwaͤhlet bat. Es liegt zwey Meilen von Tala- E 
vera de la Reyna, welcher Ort wegen der Seiden⸗ 
fabrifen befannt ift, und ein koͤnigl. Schloß ent- 
hält, das ehedem ein föniglicher Witwenfig gewe⸗ 
fen,‘ und, wie man fagt, um dem Infanten zum 
Winteraufenrhalt zw dienen, ausgebeffere wer: 
den fol. Die nene Gemahlin wird alfo Fünftig 
nicht Infantin, fondern Gräfin von Chinchon, 
Guadilla ‚und Villa Viciofa heißen, welche Plaͤ⸗ 
ge ihrem Gemahl eigenthümlich gehören, und 
nach deſſen Tode ihr und ihren Kindern zufallen 
werben. Der Infant lebe nun zwar 19 Meilen- 
von Madrid von dem Ölanze des Hofes und deffen 
Reizen entfernt, man verfichert aver durchgehends, 
daß er damit fehr zufrieden fey, jegodie Freyheit ei. 
nes Privatmannes zu genießen, die er vorher. 
enibehren muͤſſen. Unterdeſſen hat er doch den 
Hof nicht gänzlich verlaffen , fondern folchen 
noch im Movember 1776 zu Madrid befuchet. 
Er kam aber ohne großes Gefolge von Velada, 
Au Guadilla erwartete ihn die Hofequipr ge, bie 
Leibwache, und der Großhofmaiſter, u 
| | — il,— 


Ta 
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Eril, welche ihn nach Madrid begleiteten, Er 


erſchien der koͤnigl. Verordnung zu Folge ohne 
Gemahlin, und ward übrigens von dem Könige 
| befonders zärtlich ernpfarigen. Ohne Zweifel wird 
feinee Gemahlin in dem jährlich) zu Madrid her⸗ 
auskommenden ſpaniſchen Staatskalender fo ve 
nig gedacht werden, als der Gemahlinnen der 
Herzoge von Glouceſter und Cumberland in 
dem großbritanniſchen zu London.’ gedruckten 
Staatsfalender mit ihrer Vermaͤhlung Erwaͤh⸗ 
nung geſchiehet, und es verdienet dahero das, 
was wegen dieſer beyden Herzoge im großbrican. 
niſchen Parlamente, und wegen des Infanten 
Don $udwig in, Spanien vorgefallen, in ber - 
Statiſtik vorzüglidy angemerfer zu werden, da 
dieſe Bermäßlungen zu befondern Öefegen An- 
laß, gegeben, welche wegen der folgenden Zeit 
eine ganz neue Richtſchnur in Anfehung derfelben 
vorſchreiben. re \ 


— 
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EETET re ner 
| RE 
Einige im Zahr 1776 gefchehene 


mierkwuͤrdige Bermählungen und 
Geburten. — 
I. Vermaͤhlungen. 

‚+ FFranz Ludwig von Hendrich, herzoglicd. 
ſachſen weimarfcher Kammerherr und. 
Landkammerrath, vermaͤhlte ſich den 18. Febr. zu 
Weimar mit Sophie Chriſtiane Johanne von 
Poſeck, aͤlteſten Fraͤulein Tochter des verſtor⸗ 
henen koͤnigl. preußiſchen Obriſtwachtmeiſters 
Auguſt Johann Heinrich von Pofed.. 
2. Bernd Friedrich Auguſt von der Mar: 
wis, auf Friedersdorf und Wilmersdorf ,.fös 
nigl. preußifch. Kammerherr, Hofmarfchall des 
Prinzen Ferdinand von Preuffen, des Johanniter 
Ordens Ritter, vollzog im May zu Berlin feine 
Bermählung mit Suſanne Sophie Marie $ouife 
von Dorville, des verſtorbenen preuß. Staats: 
minifters, Johann Ludwig von Dorville, 
Fräulein Tochter. on — 

3. Carl Chriſtian Auguft, Graf von Kos: 
.poth, koͤnigl. preuß. geweſener Kittmeifter des 
Kürafier, Regiments, hat fid) den 22. Zul. zu 
Goſchuͤtz mit ‚Caroline - Wilhelmine $eopoldine, 
des verftorbenen : Grafen Johann Fridrich Son 
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Dohna-Lauck Tochter verlobt, und noch in 
biefem Jahre feine Bermäbhlung vollzogen. 
4. Andreas, Fürft von Alliano, Sohn des 
Vlee · Koͤnigs von Sicilien, Fürften Marcus‘ 
Anton von Stigliano, vermaͤhlte ſich im Auguſt 
mit der Prinzeßin und Erbin des herzogl. Hauſes 
Ruffo von Bagnara. | 
5. Stanz, Reichsgraf von Erbach Er. 

bach, vermaͤhlte fid) den ı 2. Sept. zu Türfheim 
an der Hardt, mit Charlotte Luiſe Polirene, 

Reichsgraͤſn von  Keiningen » Dachsburg, 
zwenten Tochter des regierenden Grafen Carl 
Fridrich Wilhelm: - — | 

6, Heinrich Friderih, Reichsgraf von Bau⸗ 
dißin, koͤnigl. dänischer Kammerhert, ward den 
16 Sept. zu Ahrensburg mit Adelheid Caro« 
fine, älteften Tochter des. danifchen geheimen 
Confer. Rarhs, Heinrich Carl, Freyherr von 
Schimmelmann vermäßle. ‚ 

7. Auguft Heinrich), Reihsgraf von War⸗ 


tensleben, Domherr und Senior zu Branden⸗ 


. burg, vermäpfte fid) im September zu Berlin mie 
der Fräulein Charlotte $uife von Wachen. 
8. Franz, des H. R.R. Zürft von Sul⸗ 

kowoky, koͤnigl. pohlnifcher General» Heutenaut, 
ward im Oct. zu Warfchau zum zweytenmale mit 
der Mademoifelle Wondelli vermaͤhlt. 

9. Friedrich) Wilhelm, Prinz von“ Iſemburg⸗ 
Birftein, churpfälzifcher General. Major und 
Hauptmann der Schweiger» Garde, vollzog dem 
25. Oct. zu Waghaͤuſel in Gegenwart des — 

en 





merwohrdige Vermähl.und Beburten, 305 


fürften von Pfalz"und famtlichen Hofes feine Ver⸗ 
mäblung mit Caroline Franzigfe Dororbee Jo⸗ 
ſephe, Reichsgraͤfin von Parkftein, einer na⸗ 
‚ türlichen Tochter des gedachten Churfürften. _ 

10 Paul Petrowig, Großfürft von Ruß⸗ 
land, ward den 7 Detober zu Petersburg mie 
der Prinzeßin Sophie Friderife von Würtem« 
‚berg: Stuttgard vermaͤhlet, nachdem folde 
den 13 Sept. vorher den griechifchen Glauben 
angenommen, und die Namen Maria Foͤde⸗ 
rowna erhalten hatte. | Kr 


11. Der Königl. Dänifche Hofmarfchall des. 


Erbprinzen Friedrich, und Kammerherr, Carl 
von Raben, vermäblte ſich im October im Hol: 
fteinifchen mit der Sräulein Dorothee von Buch. 
wald. 

12. Der Woimode von Pofen, Anton Fürft 
von Jablonoweli, vermäßlte jic) den 173 No⸗ 
vernber zu Warſchau zum zweyten male mie 
Thecla, Fräuleimvon Czaplick, Tochter des@ron. 
— von Polen, Comteßin von Cza⸗ 
plick. 

13. Den Ir October warb zu Copenhagen 
die bevorftehende Wermäplung Engel Carl Ernft 
von Schach, dänifhen Rammerherrn, mit der 
Hofdame der Königin Murter, von Rofenorn, 
bey Hofe befanne gemacht. | 


2. Geburten. ug 
I. Die Gemahlin des Kaiferl. wirkl. geheis 
men Raths Damian Hugo, regierenden Reichs- 
Sortgeh ©. Nachr. 168. Tb, Kkk— gra⸗ 
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grafen von Schönborn, Wiefentegel, ward 
iin April zu Maynz von einem Grafen entbun- 
den, der die Namen Erwein Stanz Damian 
Joſeph erhielt. | 


2. Dem türkifchen Raifer ward im Au- | 
guft zu Conftantinopel ein Prinz, Namens Ma. 


bomed,.gebobren, 
3. Die Gemahlin des. regierenden Fürften 
Wolfgang Ernft von Iſemburg, ward den 10 


Sept. von einem Prinzen enrbunden, der in der 


Taufe den Namen Picror erhielt, - 

4. Die Gemahlin des Erom. Großfaͤhnrichs 
von Polen, Stanislaus, Grafen von Porocki, 
gebahr im September auf den’ Gütern in der 
Ukraine einen Sohn, ar 

s. Dem regierenden Reichsgrafen, Friedrich 
$Adwig Carl Chriſtian von Caftell» Rüden. 


haufen, ward den 3 Det, ein junger Graf, Nar 


mens Johann Sriedrich Carl, geböhren, 

6. Die Gemahlin des Fürften Er 
von Lichtenſtein, ward den 25 Orc 
von einem Prinzen entbunden. | 
7. Die Gemahlin Andreas Peter, Grafen 
von Bernsdorf, Königl. Dänifhen Staatsmi- 
* nifters, gebahr den 7 Det, zu Copenhagen eine 
Gräfin. - | 
8. Dem Sandgrafen Friedrich Ludwig von Heſ⸗ 
ſen⸗ Homburg, ward den, 28. November zu 
Homburg vor der Höhe eine Prinzeßin gebobren, 
welche den Namen Augufte Friderike erhielt. 
| =; ae 9 Die 
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9. Die Gemchlin des Prinzen Auguf Ser 
dinand von Preußen, ward den 29 Movemher 
auf dem Luſtſchloſſe FSriedrichsfelde., von einem. 
‚Prinzen entbunden, ber Sriedrich Paul Sein. 
rich Auguſt genennet worden. | 


10.. Die Gemahlin Chriftian Friedrich, Gb. 
grafen von Stollberg: Wernigerode, gebahr 
den 16 December eine Gräfin, Friderike. 


11. Die Gemahlin des Erzherzogs Ferdi- 
nand von Oeſterreich, ward den 10 December 
zu, Meyland von einer Erzherzogin entbunden, 
weld;e Marie Anne genennet worden, 

ı2. Den 10 December ward zu Bergheim- 
die Gemahlinn des Reichsgrafen Joſias von 
Waldeck, von einem jungen Grafen entbunden, 
der in der Taufe den Namen Buftav befam, 


13. Die Gemahlin des Kaiſerl. wirft. Reichs. 
Hofraths und Kammerherrn , Earl :Chriftian, 
Reichsgrafen von der Lippe, eine gebohrne Grä- 
fin von Calenberg, hat den 30 Nov: zu Muffau 
in der Lauſiz, einen jungen Grafen gebohren, 
der Ludwig Alerander Bernhard genennet 
worden. 

14. Die Prinzehin von Braſilien ward den 
22 Dec. zu Liſſabon von einer Prinzeßin ent 
bunden. 3 

‘15. Den 7 Dec, warb zu "Eonftantinopel 
dem türkifchen Raifer ein Prinz, Namens 
Samen, gebohren, 


Rft a 2) Im— 
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2) Im Jahr 1777. 

16, Die Gemahlin Franz George, Reichs. 
grafen, von Metternich-VBeilſtein, Raiferl. 
wirkl. geb. Raths und Gefandten im niederrheis - 

niſchen Kreife, ward den.ıı Jenner zu Coblenz 
von einem Sohn entbunden. | | 


Ädauenenı vuuene * “ss 
— 2 © | 
Von dem it regierenden Könige 

von. Frankreich und deſſen Krönung, 


| Lors der XVI. welcher den 10 May 1774 
nach dem Tode Ludwigs des XV. den 
franuzoͤſiſchen Thron beſtiegen, hatte bey feiner 
- Geburt nur eine fehr entfernte Hofnung zur 
Krone. Es lebte nicht allein fein Vater der Daus . 
phin, fondern er hatte auch noch zwey ältere Bruͤ⸗ 
ber. Da aber beyde 1754 und 1761 vor ihm 
verſtorben: fo ward er durch feines Waters Tod 
1765 den 20 December Dauphin, und obges 
meldetermaßen Nachfolger feines Koͤnigl. Groß⸗ 
vaters. Während der Krankheit deffeiben gab 
er dadurch einen Beweis feines guten Herzens, . 
da er dem General » Controlleur der Finanzen 
ſchrieb, daß diefer 200,000 Livres unter die Ar 
men austheilen moͤchte, um folche zum Gebet für 
des Königs Erhaltung zu ermuntern, moben er 
demfelben zugleich) auftrug, folhe Summe von 
2 ae | ſeinem 


— 
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ſeinem gewöhnlichen Gehalte abzuziehen, wenn - 
durch diefes Almofen die übrigen beftimmten Aus» 
gaben leiden folltet.. Der Herzog von Chartres 
überbrachte ihm die erfie Nachricht von des Koͤ⸗ 
nigs Tode, und gleidy darauf leifteten ihm die 
Prinzen von Geblüte die Huldigung. Noch an 


| eben dem Tage gieng er, von feinen Brüdern den 


Grafen von Provence und Artois und deren 
Gemaplinnen begleitet, von Verfailles nah 
dem &uftfchloffe Choiſy ab, vorher aber ließ er 
noch folgenden Befehl an. den Erzbiſchof von 
Paris ergeben: 

Mein Vetter! der König, mein fehr geehr« 
ter Herr und Großvater, ift eben geſtorben. Die 
Gottesfurcht und Standhaftigfeit, welche er in 
feiner Krankheit bewieſen, find Folgen der Gna⸗ 
de, die ihm der Hoͤchſte während feiner Regie⸗ 
rung bis zum legten Augenblick feines Lebens er ⸗ 
zeiget hat. Es wäre zu wuͤnſchen, daß fein Le⸗ 
ben fo lang, als es ruhmvoll und mäßig gewe⸗ 

. fen, und mir Zeit gelaffen hätte, die noͤthige Er⸗ 
fahrung,, ihm in der Regierung zu folgen, zu 
erlangen, allein die görtlihe Güte bat anders 
darüber befchloffen. Ich kann ihm In dem Zus 
ſtande, in weichem er ſich befindet, Feinen an- 
dern Beweis meiner Ehrfurcht, Zärtlichkeit und 
Erfenntlichfeie geben, als daß ich für ihn die 
göttliche Barmberzigfeit anrufe, und mein Ge: 
bet mit dem Gebet meiner Unterthanen vereinige, 
um von Gott die Ruhe feiner Seele zu erbitten. 
Ich fhreibe Ihnen alfo diefen Brief, um Ihnen 
i Kkk3 zu 
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zu fagen, daß Ste gleich nad) vem Empfang def ° 
ſelben öffentlicye Gebete in Ihrer Diöcefe anftellen, 
. und die Corps, welche diefen Fererlichkeiten bey- 

äumobnen pflegen, zu felbigen in ihre Kirche ein» 
laden. Ueberzeugt, daß fie durch ihr Beyſpiel 
den Eifer und die Gottesfurde in ihrem Kirche 
fprengel beleben werden, bitte ic) Gast, daß er 
Sie, mein Better, in feinen heiligen und würdigen 

Schutz nehme. Berfailles den 10 May 1774. 
| Ludwig. 


Der neue König bezeichnete: die erſten Tage 
feiner Regierung durch lauter wohlehätige Hand» 
lungen, und man madıte Die Anmerfung, daß, 
da die langen Regierungen feiner. beyben Vor⸗ 

fahren, Ludwig des XIV und XVeen, zuſammen 

131 „jahr gedauert, .er in wenig Tagen feinen 
Unterehanen mehr Wohlthaten erwieſen, als in 
Den vorhergegangenen 13 1 Jahren gefchehen. Er. 
erließ den Unterthanen zwey Abgaben, welche bey 
der Thronbefteigung neuer Könige gewöhnlich 

ſind, und du joyeux avenement und la Cein- 
ture deia Reine *) gerenner werden, Er ber. 
fahl, daß alle Staatsfihulden und Strafen = 
| = ö 

* Die Abgabe du joyenz avenement beftehet in 
dem hundertſten Pfennig vom Werth aller Aem⸗ 
ter im-Ronigreiche, und die la Ceinture de la 

Reine genanute, in einem drepdoppelten Kopf⸗ 

gelde. . Die erfie war bereit8 1723 unter dem 

vorigen Könige aufgelegt, und vor 23 Milio- 
uen Livtes verpachtet worden. | 


&, 
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6 wie vorhin bezahlet werben follten ; ; er. erlaubten 


den Kornhandel aus einer Provinz in die andreß 


er befahl, daß die zu haufig zu Paris fh uf 
haltende Biſchoͤfe nad) ihren Bißthuͤmern zuruͤck⸗ 
gehen mußten; er wollte, daß die guten Sitten 
in feinen Landen und /ey Hofe wieder hergeftellet 
werden follten, und fagte fehr ernftdaft zu dem 
General: Policeylieutenant von: Sartine: id) 
nehme die Wiederherftellung guter Sitten bey . 
Hofe über mich, thun Sie es in der Hauptfladt. 
. Eine Menge tugendbafter und menfchenfreundlis 
ſcher Handlungen erwarb ihm die Siebe feiner 
Urterthanen, welche er durch fein Beyſpiel zu 
bilden und zu belehren hofte. Die Blartörn hate 
ten feinen Großvater in einem Alter, wo dieſe 
Krankheit fehr felten ift, dem Staat entriffen, er 
faffete alfo den herzhaften Entſchluß, ſich die 
Blattern einimpfen zu laſſen, und vollzog ſol⸗ 
chen, unerachtet das Volk ihm zurief: es lebe der. 
Koͤnig, aber feine Snoculation ! ihm auch abras 
thende Memoriale in Menge übergeben wurden. 


Der erſte Wundarzt von der Armee, Richard, | 


hatte die Ehre, die Einimpfung an dem Könige, | 
‘feinen Brüdern, den Grafen von Artois und . 
Drovence, und des Grafen von Artois Ges 
mahlinn zu verrichten, Es gefchahe am 18 Ju⸗ 
nius ) 1774 auf dem er zu Marly, man 
RE: - nahe 

2) Am vofikgen Hofe ift = Tag, an welchem 
‚bie Kaiſerin fich die Blattern einimpfen — 


nach dem — BE ein Hoffeſt. Den 
18 Ju⸗ 
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nahm bie Blattermaterie von einem Kinde von 
zwey Jahren, deſſen wenige Blattern gutartig 
waren, und deſſen Geſundheitsumſtaͤnde vorher 
auf das ſorgfaͤltigſte unterſuchet worden. 
Koͤnig bekam wenig Blattern, und gieng ſogar 
waͤhrend der Einimpfung mit dem Herzog von 
Chartres auf die Jagd. Die Koͤnigin beſuchte 
ihn in der Kleidung einer grauen Schweſter *), 
ließ fi), als von ihrer Kloftervorfteherinn ges 
ſendet, anmelden, und fagte ihm, mit einer furcht⸗ 
ſam fcheinenden Stimme, und einnehmenden Bes 
ſcheidenheit, fie fen von ihrer Oberin gefender, 
- den König in feiner Krankheit zu warten. Der 
König“ ward fehr uͤberraſcht, und erfannte fie 


mit Bezeugung eines außerordentlichen Wer⸗ 
gnügens. 


Die neue Regierun brachte verſchiedene Ver⸗ 


änderungen in den großen Staatsbedienungen her⸗ 
vor, der Herzog von Aiguillon, welcher als 
Miniſter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte und des 


Kriegs: Departements unter dem vorigen Koͤnige 


in großem Anfehen geſtanden, legte feine Stelle 
nieder, der Graf von Vergennes, welcher! zu 
Eonftantiropel und Stocholm mit großem Ruhm 


in Geſandſchaften gebrauchet worden, befam das 


Departement der auswaͤrtigen Geſchaͤſte, und der 
Gene⸗ 


» — iſt gleiche Ehre in Frankreich be⸗ 


9 a rt Nonnen, die ſich mit Wartung der 
WKeanlen befchäftigen 


— 
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General» $ieutenant, Graf von Muy, ward 
Staatsſekretair vom Kriegs. Departement. Der 
Btaatsfefretair von dem Seeweſen von Boynes 
fegte feine Bedienung nieder, und der Kequeten» 
- meifter Turgot befam folche. Hingegen wur⸗ 
den drey unter der Yorigen Regierung in Ungnas 
de gefallene Staatsminifter, ver Graf von Mau⸗ 
tepas, der Herzog von Ehoifenil,und der Her» 
zog von Praslin von ihren Verweiſungsorten 
zurück berufen, und befonbers der erfte von dem 
- Könige eines vorzüglichen Vertrauens gewuͤrdi⸗ 
get. Diefe Veränderungen giengen im Junius 
und Julius 1774 vor; bald darauf fiel im Aus 
guſt eine andere wichtige Werabfchiedung "des 
Kanzlers von Maupeau vor,der unter der vorigen 
Kegierung den Parlämentern fo fehr zuwider ge» 
wefen, und in der Giegelbewahrerftelle den gewefe- 
nen. Parlaments: Präfidenten von Miromesnil 
zum Nachfolger befam. . Der Generalcontrol 
feur der Sinanzen, Abt Terray, ward gleich“ 
falls verabfchiedet, der Staatsfefretair von der 
Marine, Turgot, fam an feine Stelle,: und 
dieſem folgte der General. Policeylieutenant von 

Sartine. | * 
Dieſe neue Miniſter brachten neuen Eifer, 
aber auch veränderte Geſinnungen mit ins Mini⸗ 
ſterium, und es ift nichts feltenes, daß ber Nach⸗ 
folger durch die Verordnungen, welche er mas 
chet, die von feinem Vorgänger ſtillſchweigend ta⸗ 
delt. Der König fand das Reich mit einer unge- 
heuren Schuivenlaft beſchweret. Der Abr Terray 
Ha DB Kkk 5 hatte 
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hatte zwar durch den kurz vor des Königs Tode 
mit den Generalpachtern geſchloſſenen Contract 
es dahin gebracht, daß dieſe 152 Millionen Li⸗ 
vres, mithin 45 Millionen mehr als vorher vers 
willigen, allein dem unerachtet überftiegen die 
Ausgaben alle Einnahme. Der König fieng alfo 
bey dem Hofſtaat ſelbſt Einfchränfungen zu mas 
chen an, er fhaffte bey dem Stall» Etat 1500 
. Pferde, und bey der Küdre soo Petfonen ab. 
Die  $uftreifen -und Zerftreuungen des Hofes, 
welche jährlicy.mehrere Millionen: Fofteten, wurs 
den eingeſchraͤnkt, und der alte Gebrauch abs 


gefihafft, für den werftorbenen König vierjig - 


Tage lang Mittags und Abends eine gedeckte Tas 
fel.zu halten, welches an zwey Millionen Livres 
Eoftete. Der Monarch behielt nur- eine Jagd⸗ 
Equipage, und antwortete denen, welche ihm 
fagten, daß dieſes für Ihro Majeftät, -als eis - 
nen großen $iebhaber der Jagd, nicht hinlänglich 
fen: es ift wahr, ich liebe die Jagd, ich babe 
dazu aber wenig Zeic übrig. — 

Um den Armen und duͤrſtigen Handwerks⸗ 
leuten Nahrung zu verſchaffen, ließ der Koͤnig 
bey ſechs Handelsleuten zu Paris anſehnliche 
Geldſummen niederlegen, welche rohe Materia— 
lien dafür einkaufen, und durch die Armuth ver» 
arbeiten laſſen mußten. Zum Vortheil armer 
Kranken ward den chirurgifchen Schulen befoh⸗ 
len, beftändig einige Betten zur Aufnahme der 
Dürftigen bereit zu halten. Um die Difeipfin 
der Mönche in und außer ihren Orbenshäufern 

; Tr | iu - 
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zu beſtimmen, ward gleichfalls ein koͤnigliches 
Edict bey dem Parlament eingetragen, welches 


die Anzahl der Kloſterbruͤder nach den Statuten 
feſtſetzte, und das Almoſenſammlen der Bettel-⸗ 


orden außer den ihnen angewieſenen Bezirken ver⸗ 
bot. Zu Ausbreitung des Buchhandels ward die 
Abgabe von der Einführung fremder Bücher aufs 
gehoben. ‚Um das Seewefen. in- mehrere Auf» 
nahme zu bringen, wurden im Jahr 1775, meh⸗ 
rere Verordnungen gemachet, weil ohne eine hin» 
laͤngliche Seemacht der auswärtige Handel nicht 
befchüßet werden fann, und die vorigen Miniftri, 
niche die gehörige Aufmerffamfeit gehabt hatten, 
die Stärfe des Reichs von diefer Seite zu erhal⸗ 
ten. Wegen der Landmilitz, aus welcher im Fall 
der Noth die franzoͤſiſchen regulirten Regimen⸗ 
ter ſoaleich voll zaͤhlig gemachet werden koͤnnen, 
ward eine neue Verordnung gegeben, in welcher 
genau beſtimmet ward, wer von den Kriegsdien⸗ 
ften befreyet bleiben follte. Um bey der ſaͤmmtli⸗ 
chen franzöfiichen Infanterie ein gleichförmiges. 
Erercitium einzuführen, warb eine befondere Syn» : 
firuetion gegeben, zu welcher ber Major des Re 
giments Anhalt, von Pirch *), den Entwurf 
ges 
F Johann Ernſt von picch, der ſechſte Sohn Ge⸗ 
orge Ernſt von Pirch, auf, Noſinka, der in 
chur ãch iſchen Dienften ais auptmann geſtan⸗ 
den, und ihn mit Dorothee Eliſabeth, gebohr⸗ 
nen und verwittweten von Somnig am gten 
Pay 1744 erjeuget hat, ward von 1751 an, 
auf . cd Vaters Brüber, der un 
ur⸗ 


816 IH. Von demistregierenden Rönige 


gemacht hatte. ine der vorzuͤglichſten neuen 
Anftalten war diejenige, daß die Frohndienfte 
abgejchaffet wurden, welche die Landleute zu ver⸗ 
fchiedenen Zeiten des, Jahres dadurch verrichten 
mußten, daß fie zum großen Schaben ihres Acker 
baues an den Heerftraßen zu arbeiten gehalten 
waren, Um nun die Heerftraßen nicht vers 
| Ä | ſallen 


Churſaͤchſiſchen General⸗Lieutenants Michael Lo⸗ 
renz und Dubislav Nicolaus von Pirch zu Dres⸗ 
den erzogen ‚I Fam ſodann als preußiſches Lan - _ 
desfind nach Potsdam, und 1760 ernannte ibn 
der König von Preußen zu feinem Leibpagen. 
1762 wardihm in den faufgräben vor Schweid⸗ 
nis hinter dem Könige das Pferd mit einer 
Stuͤckkugel todt gefchoffen- 1766 den 6 Febr. 
ernannte ihn der Koͤnig zum Fähnrich des Leib⸗ 
Grenadier-Bataillond von Leſtwitz, von ba er 
-bald darauf zu dem fjungfiutterheimifchen Regi⸗ 
ment g Fuß in Magdeburg gefeßet ward. 1771 
den 6 Junius nahm er den Abfchied, gieng 
nach Paris, und bald darauf in franzsfifche 


Dienfte, in welchen er noch jeßo 1777 al8Ma- . 


ior fiehet, wozu er ungefähr 1773 ernennek 
- worden. Er iftein befonderer Favorit des Prinzen 
von Preußen, der ihn bey feiner Neife nach Franke 
‚reich mit Geld, und Empfehlungen unterftüßet 
hat, und noch feiner vorzüglichen Gnade wuͤr⸗ 
diget. Für den oben gedachten Entwurf zue 
neuen Inſtruction fol er ein außerordentliche® 
Jahrgeld von 3000 Livres erhalten Haben. Ges 
‚orge Koreng, Dbrifter bey Krockow, Franz Earl, 
Major bey Heffencaffel, und Nicolaus Heinrich, 
auptmann bey Thadden, fämtlich in preußis 
en Dienften, find feine Altern Brüder 
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fallen zu laſſen, ward verordnet, daß die Ausreißer 
und zur Galeerenarbeit verurtheilte Miſſethaͤter 
kuͤnftig zur Ausbeſſerung derſelben gebraucht 
werden ſollten. Um ven Fleiß und Geſchicklich⸗ 
keit bey den Kuͤnſtlern und Handwerkern zu bes 
foͤrdern, wurden dieſelben durch Aufhebung der 
geſchloſſenen Zuͤnfte und Innungen von dem 
Zwange befreyet, der beſonders dadurch ſich aͤu⸗ 
ſerte, daß das; Meiſterrecht nur mit großen Ko-⸗ 
ſten erlangt werden konnte, mithin arme obgleich 
geſchickte Leute abgehalten wurden, als Meiſter 
fuͤr ſich zu arbeiten, und durch ihren Fleiß, der, 
wenn die Arbeit fuͤr eigne Rechnung geſchiehet, 
immer ſtaͤrker iſt, mehrere Geſchicklichkeit zu er-· 
langen. Außer dieſen auf die ſaͤmtliche franzoͤſi⸗ 
ſche Staaten fich erftrecfenden wohlchätigen Vers. 
ordnungen zeigte fi) der Monardy audy durch 
perfönliche herablaffende und mitleidige Handlun⸗ 
gen als einen wahren Menfchenfreund und fans 
besvater, Er bezeugte bey aller. Gelegenheit, 
daß er Fein größeres Vergnügen finde, als in: . 
dem Umgang mit feiner Familie; er bewieß der _ 
Königin außerordentliche Zärtlichfeit , und 
mwünfchte, daß der Hof feinem Benfpiele folgte, - 
Als ein Prinz von Gebfüte ohne feine Gemahlin 
bey Hofe erfchien, frug.der König: wo ift Ihre 
Gemahlin, Sie fehen ja, daß ich immer mit der 
Königin beyfammen bin, folgen Sie dod) mei- 
nem Beyſpiele. Als die Prinzen, feine Brüder, 
ihm nad) Abfterben des Königs den Titel Ma« 
jeftät beylegten, verbot er folches, und fagte, er 

würde 


.! 


Z18 11. Von dem 
wuͤrde badurd) den fanftflingenden Brudernamen 


verlieren, an den ſie ihn ſo lange gewoͤhnet haͤt⸗ 
ten, Dem Grafen von Maurepas, einem al⸗ 


ten und verdienten Minifter , der unter der vorie . 


gen Regierung verwiefen, von ihm aber zurück. 
berufen war, bezeugte er ein befondetes Zutrauen, 
und frug ihn: bey allen *widytigen Sachen um 
Rath. Als diefer 74jährige Greiß den König 
'einitens ganz fraurig und nachdenckend fand, 
nahm er fich die Freyheit, um die Urſache zu 


fragen, und erhielt nach langem Weigern die 


Antwort: ich betrübe mich, daß Sie nicht zwan⸗ 
zig Jahr jünger, und ich zwanzig Jahr älter bin. 
Diefem alten. verdienten Diener erlaubte ex. bes 


ſonders fren mit ihm zu ſprechen. Einſt fragte. : 
er denfelbei: ob es wahr fey, daß der neue Ge _ 
neral. Controleur der Finanzen, Turgot, nidt, 


in die Meffe gebe? ich weiß es nicht, anfwortete, 
Maurepas , aber das ift mir befannt, daß der 
Abe Terrap, (der vorige General-Controleur, 
"der weder dem Könige noch dem Volke ange⸗ 

nehm war) taͤglich in bie Meſſe gieng. Mir dem: 
' vorigen Könige durfte feiner. ohne, Erlaubniß res 
“ den; er verwehrte niemand fich ihm zu nähern. 
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Lebensbeſchreibung des Koͤniglich⸗ 
Preuß. Generals von Düringshofen. 


Bernbard Alerander von Duͤringsho⸗ 
fen, Königl. Preuß. Generalmajor, Chef. 
eines Negiments zu Fuß, General. Inſpector der 
in Weftphalen liegenden ufanterie» Regimenter, 
Amtshauptmann zu Müblenhof, ftarb den sten 
Jenner 1776 zu Frankfurt an der Oder nad). 
einer ı4tägigen Krankheit. Er ftammte aus, 
einem altadelichen Gefchlechte *), welches be« 
reitsvor vielen Jahrhunderten wegen der in den. 
‚Vorfahren dem erzherzoglicyen Haufe Oeſterreich 
‚geleifteten Dienfte, dabey erwiefenen Mannheit, 
Tapferfeit und Vernunft, auch erlangter hoher 
Kriegsämter-vom Koifer Friederich dem zten in 
den Adelftand erhoben worden, wie folches in den 
vom Kayfer Marimilian dem ıften am 15 Ju⸗ 
lius 1495 zu Worms unterzeichneten Beſtaͤti⸗ 
gungs-Urfunden bezeuget wird. Guftav Ludwig | 
von Duͤringshofen, welcher ald Königl. Preuß. 

- Dfficier vor der weißen Garde den Abfchied ges 
‘ nömmen, bernad) das Stammgut Sabou bey: 


Pyritz 


*) Siehe Chriſt. Wilh. Grundmann Verſuch ei⸗ 
ner uckermaͤrliſchen Adelshiſtorie, Prenzlau 1744. 
Fol. Seiss ar. 


— 


) 
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Pyritz in Pommern von 1700 an bewohnet, und 
1744 geſtorben iſt, hatte den Verſtorbenen im 
Jahr 1716 im April mie Marie Eliſabeth, eis 
ner gebohrnen von Billerberf aus dem Haufe 
Streſow bey Margard erzeuge. Er ward zu 
Sabou gebodren, und in alten nüßlichen Wiffen- 
fihaften unterwiefen. 1728 trat er als Fahnen- 
junfer bey dem Regiment von Anhalt» Zerbft, 
jetzo Hacke, in Preuß. Kriegesdienfte, ward bey 
diefem Regiment 1735 Faͤhnrich, 1736 Sau 
eondlieutenanf, 1740 Premierlieutenant, und 
1746 den 7 Jenner Stabshauptmann, 1747 
ben 11 Aug. aber ward ihm die erledigte Com= 
pagnie des Hauptmanns von Wobfer ertheiler. 
Nachdem er in den beyden erften fchlefiichen Krie ⸗ 
gen fomohl dem Sturm auf Glogau und der Ber 
lagerung von Brieg, als aud) den Schlach-⸗ 
ten bey Molwig, Ehotufig, Hohenfriebberg, _ 
Soor und Keffelsborf als Grenadierlieutenane, 
obgedachten Regiments beygewohner: fo gieng er 
1756 als Haupfmann bey dem dritten fcylefis 
fhen Kriege zu Felde. Bald nad) der Schlacht 
bey Lowoſitz ernennte ihn der Koͤnig 1756 

Obriſtwachtmeiſter von der Armee 
adjudanten, 1757 zum Obriſtlieu f 
1758 den 19 Dec. zum Obriſten von der Armee. 
‚ Syn. diefem Kriege erflärte ihn der König den ı8 
Febr. 1757 zum Commandeur eines aus den 
Grenadiers der Regimenter Hülfen und Affeburg 
beftehenden Bataillons, welches vor ihm der 


verftorbene Otcitmachenc — an 1. 
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Earl von Lengefeld gehabt. Mit dieſem Grena⸗ 
dier ⸗ Bataillon wohnte er 1757 ſowohl ver. Action 


von Goͤrtitz auf dem Moysberge, wo er verwun ⸗,⸗ 


det ward, und der Schlacht bey Leuthen, als auch 
der Belagerung von Schweidnitz im Jahr 1758 
bey, in welcher letztern er mit dem Bataillon den 
Sturm auf das Galgen Fort mit that, wie auch 
der Schlacht bey Hochkirchen. 1759 den 26 
Febr. ward er zu Greifenberg, wo er mit dem 
Bataillon auf Doftirung ftand, von einem öfter: 
reichiſchen Corps angegriffen, und nachdem er 
zweymal vermunder worden, mit der noch übrige 
gebliebenen Mannſchaft nach adırftündigen Wis 


derſtande gefangen genommen, und nad) Baden ° . 


in Oeſterreich abgeführet; 1761 ward er ausge» 
wechſelt, und nadıdem er zum Brigadier ernennt 
worden, in dem ganzen feßtern Feldzuge bey dem 
Heer des Prinzen Heinrichs in Sachſen gebraus 
chet, da er dein fowohl.dem Uebergang über die - 
Mulde als ver Schlacht bey Sreyberg mit vielem 
Ruhm beywohnte. Mac) geendigtem Kriege er: 
hielt er den 14 April 1763 das erledigte 34 

ment von Goltz, ſo zu Frankfurt an der Oder 
ſein Standquartier hat; 1764 den 22 May 
ward er zum Generalmajor ernennt, bald dar: 
auf erhielt er die Amtshauptmannſchaft Muͤh— 
lenhof, und 1765 ward er zum Commiſſaire⸗ 
Inſpecteur der in Weftphalen liegenden Negis 
menter erkläre. Sein Tod erfolgte an einer 


Entzündung am Halfe, und er ward von der - 


Univerfität, und Stadt Franffure fo mie von fei- 
Fortgeſ. G. S. Nachr. 168. TH. Sl nem 
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nem Regimente wegen ber jederzeit bemiefenen 
‚ menfchenfreundlichen Gefinnungen allgemein be 
dauert. Den gren Jenner ward er mit alten ' 
militaͤriſchen Ehrenbezeugungen - begraben, bey 
welcher Gelegenheit ihn denn auch Die ganze Uni⸗ 
verfirät, der ſaͤmtliche Stadtrath, die Geiſtlich. 
keit, und alle Scyuliebrer zu feiner Gruſt begleio 
tet. Wie hoch der König, der an ihm einen 
topfern, treuen, und für feinen Dienft befonders 
eifrigen General verlohren, deſſelben Verdienſte 
geſchaͤtzet, zeigt ſich aus nachſtehendem Edhreie 
ben, welches an den Commandeur des Duͤrings- 
hofenfchen Regiments auf die Befanntmadyung 
von deffen Tode einlif | Ä 


„Mein lieber Obriſter, Freyherr von Eglof⸗ 
„ſtein! Mir gehet das unvermuthete Abſterben 
„meines Generalmojors von Duͤringshoſen un— 
„gemein nahe. Meine Armee, und insbeſondere 
„fein Kegiment, leidet einen fehr großen Verluſt, 


Jund es wird gewiß Muͤhe Foften, ſolchen wie. 


„der zu erfegen. Ein ſolches Denkmal feße ih 
„feinen Verdienſten, und bin 
Potsdam, 
den 6 Jenner 1776. | | | 
| | - Euer wohlaffectionirter König 
| Friedrich. 


Be J — 

Er ſtarb unverheyrathet. Sein leiblicher 
Bruder, Carl Friedrich, der wegen der in der 
Schlacht bey Torgauempfangenen Wunden ı ” 2 

= J ea | als 
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als Obriſtwachtmeiſter des Regiments Sobeck 
den Abſchied genommen, und auf dem Gute Sa— 
gow Lebt, ward fein Erbe. Der Hauptmann bes 
Reaiments Zaremba, Guſtav Ludwig „iſt fein 
Halbbruder. 


...... WERKEN N 


Einige —— mer Ani 


Dige Todesfälle: 


D Vom December 1775. 


.Syfihard Wiontgomery, Generalmajor der 
amerifanifhen Voͤlker, blieb den 3ı 
December bey einem Angriff auf Quebeck. Er 
war in dem nördlichen Theil von Ireland geboßs. 
ren, und zwar aus einem fehr vornehmen Ge 
ſchlecht, immaßen ſich nod) jego fünf Edelleute 
ſeines Namens in dem Parlament von Ireland 
befinden. Alexander Montgomery, Parlaments« 
glied für bie Grafſchaft Donegal, war fein naher 
Anverwandter. Er batte als Hauptmann in 
Koͤnigl. großbritannifchen -Dienften unter dem 
ı zten Regimente gedienet, und zwar im legtern 
Kriege mit unterfcheidender Tapferkeit, Da er 
“aber eine Obriftroachtmeifterftelle, die er fuchte, 
nicht erhalten konnte, ward er des Dienftes über: 
drüßig, und gieng nad) Neuyork in Amerifa, 
* heyrathete er die erg‘ eines serie li⸗ 
vings⸗ 


Pr} 
eG 


\ 
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vingstone, der einer der Haͤupter des Congreſſes 


der Provinz war, und vor kurzem geſtorben iſt. 
Er lebte in der Stille, bis die Unruhen ausbra- 


chen, da denn der General-Tongreß jeine Dien» 
“ fte! verlangre, und ihn zum General. *Brigadier 


ernennte. Er nahm diefe Würde an, und zeigte 

Bey allen Gelegenheiten den größeften Eifer für 
fein angenommenes Vaterland. Zum öftern ließ 
er fi vernehmen, wenn ihm auch eine Unter« 
nehmung fehl ſchlagen follte: fo würde er doch 


‚ niemals zum Öefangenen gemacht werden. Er 


hat Wort gehalten, und ift geblieben, da er ſei⸗ 
nen Untergebenen Beyfpiele einer unerfchütterten 
Tapferfeit gegeben. Der Generalcongreß zu 
Philadelphia befihloß feinen Andenken, (denn fein 
Körper ruhet zu Quebeck,) ein prächtiges Denk⸗ 
mahl zu errichten, und ſolches mit ſechs Verſen 


“in engellaͤndiſcher Sprache zu zieren, Die in der 


Ueberfegung alfo lauten, „Montgomery fiel, 
tapferer Heerführer.! daß Fein Fleinmürbiger Geift 
dich berveine, Dein Tod, war Hampdens *) 
glorreicher Tod; die Freyheit wird deinen Na⸗ 
men mit dem feinigen heiligen. Den Anfang 
ihres Ruhms wird ſie von dem Tage an rechnen, 
der deine Ehre beſiegelt. Auf deinem Grabe 
wird fie den Thron ihres Reichs errichten. Was 
für ein edleres Schickſal Fönnte die Tugend eines 
Patrioten münfchen!„ Um diefe Vergleichung 

| | | * 

Zume in der Gefcbichte von Engelland geden⸗ 


Ser feiner. mit vielem Lobe. 
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zu verftehen, muß man ſich aus der engelländis 
ſchen Gefchichte erinnern, daß Hampden einer 
der ftandhafteften geweſen, welche ſich der will⸗ 
kuͤhrlichen Gewalt widerſetzet, die endlich dem 
ungluͤcklichen König Carl dem ıften das’ Leben 
gekoſtet; daß er,um fich der fäglich unumſchraͤnk⸗ 
ter werdenden Königl. Gewalt zu entziehen, in 


den Wäldern von Amerika einen Schutzort fir 


chen wollen, aber angehalten worden; daß er fidy 
der vom Könige ohne Zuziehung des Parlaments 


eingefuͤhrten neuen Auflage, des Schiffgeldes 


(Ship Money) widerſetzet, und die Sache an die 
Richter gelangen laſſen, wodurch, ob er gleidy 
den Prozeß verloren, das Wolf die Gefahr ein: 
feben gelernet, in welcher fid) die Freyheit be: 
fand; daß, er 1642 nebft vier andern Gliedern 
des Unrerhaufes von dem Könige des ‚Hochver« 
raths angeflage worden, und Carl I. ſich ihrer 
Derfonen-bemädhtigen wollen ; daß darüber der 
bürgerliche Krieg angegangen, in welchem er 


1643 in einer Schlacht mit den Königl, Voͤl. 


kern geblieben. 

2. Peter, Fuͤrſt von Galliczin, Ruß. 
Kayſerl. Generalmajor, ſtarb den 2 Dec. *) zu 
Moſcau. Er hatte nicht allein gegen die Confoͤ⸗ 
deration in Polen, ſondern auch gegen den Pas 
gatſchew fehr tapfere Dienfte geleifter, und war 
eben im Begriff, ſich mit der Tochter des Bene» 
rals Fürften Michael reg zu vermäblen, 

als 
*) Andere Nachrichten * vn 22 Noe. 
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als er an der in einem Zweykampf mit dem Bri⸗ 
gadier Czepelew, andere ſagen, dem Obriſten 


Scherbatow, empfangenen Wunden den Geiſt 
aufgeben mußte, und warb wegen feiner Recht⸗ 


fhaffenheit und fanften Charakters fehr bedauert. 


+ Die Umftände des Zmenfampfs werben verſchie⸗ 
-  bentlic) erzäbler. Einige fagen, der Fürft Gal- 


liczin babe feinen Gegner entwafnet, der Ses 
cundant Obriſt Michelfon, fen aber barzwiſchen 
geſprungen, und habe dem Fuͤrſten die Hand ge⸗ 
halten, dieſes hätte "er. Brigadier ſich zu 
Muge gemacht, und den Fürften durchftochen, 
"Andere fagen, es fen alles ordentlich zugegan- 


. gen, und der Fuͤrſt habe feinem Gegner bey 


Wunden beygebracdhk‘, — aber zwey em⸗ 
pfangen. 


3. Stephan — Ritter des Ludwig⸗ 
Ordens , und geweſenen Königl. Franzöf. Huf _ 
ren⸗ Regiments Bercheni, ſtarb den 4 Dee. zu 
Saaralbe in Sothringen in einem Alter von 112 


Jahren, 10 Monathen und 20 Tagen. Er 


war den 8 Jenner 1665 zu Raab in Hungarn 
gebohren, und fam 1712 mit dem Hufarenre⸗ 
gimente Bereczeni in franzöfifche Dienfte. 1756 
nahm er nach ruͤhmlich geleifteten Dienften den 
Abſchied. Er genoß bis an fein Ende der beften 
und bauerhafteften Gefundheit, die durch den Ge⸗ 
braud) ftarfer Getränke nicht litte. Die Jagd, 
nad) welcher er ſich gemeiniglich zu baden pflegte, 

- und alle Seibesübungen waren 5 ip ein — 
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des Vergnügen, und noch Furz vor feinem Tode 
vollbrachte er eine ziemlich lange N Reife zu Pferde, 
4. George Chriſtoph von Daͤmke, Konigl. 


Preuß. Obriftlientenaut und Commandeur deg 


Invaliden Corps, ftarb im Dec. zu Berlin. Er 


War. ein preußifcher Edelmann, ‘und 1719 


in Preußen gebohren. 1736 den 30 September 
Fam er unter das Corps Cadets zu Berlin, und 
von demfelben 1738 den 21 May als Fahnen» 


junker zu dem Regiment von Truchfes ,-- jeßo 


Braun. 1739 trat er in. Dienfte, ward: bey 
demſelben 1742 Fähnrich, 1744 Second: Lieuter 
nant, 1752 Premier:Sieutenant, befam 1759 
den 24 Jenner eine Compagnie, ward 1766 
den ı Dec. Obriftwachtmeifter, und 1768 den 
20 Senner als DObriftlieutenane und Comman« 
deur ing Invalidenhaus gefege. Er hatte allen 
Feldzuͤgen von 1740 bis 1763 mit beygemohner,, 
und war verſchiedentlich verwundet worden. 


2) Dom Jenner 1776. 


ı. Earl du Hour, Stepberr von Dom- 
basle, Kanferl. Königl. wirkl. geheimer Nach, 
Generalfeldmarfchall » Lieutenant, Commendant 


zu Mons, des militarifchen Marien» Therefiens 


Ordens Kitter, farb im Jenner zu Mons im 
hohen Alter. Er war ein gebohrner tothringer, 
und liege die Baronie Dombasle zwey Meilen 
von Nancy, Bey dem Regiment von Carl 
torpringen, that er feine — und 
| 14 ward 


f 
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ward 1737 als Hauptmann von den Tuͤrken ge 
gefangen; man wußte lange nicht, wo er hinge⸗ 
fommen war, bis erfid) nach Werlauf geraumer 
Zeit durch die Flucht aug der Sclaverey rettete. 
1745.den ı5 Oct. ward er Obriſter diefes Dies , 
giments, 1751 im Nov. General» Feldwacıt- 
meifter und Qommendant zu Mons, 1758 tm 
April General: Fefdpmarfcyalllieufenant und ben 
4 Dec. 1758 Ritter des Marien. Therefienor: 
dens. In den leßfern Kriegen hat er von I74L 
bis 1760, da er in der Schlacht bey Torgau. ver: 
wundet ward, allen Feldzugen mit Ruhm beys 
gewohnet. - — 
2. Sophie Eliſabet Henriette, verw. Obriſtin 
Freyfrau von Printzen, ſtarb den 18 Jenner 
zu Schoͤnhauſen im 87ſten Jahre. Sie war 
die ältefte Tochter des 1703 verjtorbenen Droſts 
zu Benneckenſtein, Daniel Carl von Rindtorf, 
Erbherrn auf Rintorf, Alsfeben und Ballenftedt, 
Ihre 1752 verftorbene Mutter Elifabet Amalie 
von Kottwitz brachte fie den 15 Dec, 1694 zur 
Melt. 1713 den 28 April vermaͤhlte fie ſich mit 
dem Kön, Preuß, DObriften und Domdechant zu 
Havelberg, Johann Friedrich, Freyhl. v. Pringen, 
der fie am ı5 May 1740 zur Wittwe machte. Bon 
14 aus diefer Ehe erzeugten Kindern lebten bey 
ihrem Abjterbennur ı. Marquard Heinrich Fried⸗ 
rich, Kön. Preuß. Hofrach zu Burg; 2. Judith 
Elifaberh Charlotte, verwittwete Hauptmannin 
von Koge; 3. $uife Elifaberh Friderite, vermitts 
wete Obriftlieutenantin von Wutenau; 4 = 
| 2 fine _ 


I\ 
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line Antoinette, Gemahlin des Koͤn. Preuß: bs: 


neralmajors, $eopold Ludwig, Reichsgrafen von 
Anhalt. 
3. Friedrich Carl Wilhelm, des 5. B. k—. 
Graf von Iſemburg ⸗Philipseich, ſtarb den 
30 Jenner zu Philipseit. Er war ber zte 


Sohn des regierenden Grafen, Chriſtian Cark 


von Iſemburg· Philipseich der ihn amı 15 
Sept. 1769 mit Conſtantie Sophie, Gräfin 
von Witgenftein erzeuget. 

4. Eonftantie Sophie, des H. R. R. Graͤ⸗ 


‘ fin von Iſemburg⸗ Dpi' ipseich, (farb den 


8 Jenner zu Philipseih. Sie war eine Tod) 
ter des 1750 verfiorbenen Grafen Ludwig Franz 
von Sayıi » Witgenftein Berleburg, der fie am 
11 April 1733 mit Helene Emitie, Gräfin von 
Solms . Baruth erzenget; 1762 den 12 Junius 

vermäblte fie ſich mit dem Grafen Chriſtian Carl, 
von Iſemburg » Philipseih, dem fie 5 Söhne 
und 2 Töchter gebohren, davon aber 2 Söhne - 
vor ihr verftorben. 
| 5. Thereſie Friderife uiſe, des H. R. R. 

Graͤfln von Pappenheim, ſtarb den 25 Jen. 
ner. Sie war eine Tochter des Kayferl, Ram» 
merherrn, Friedrih Wilhelm, Reichsgrafen von 
Pappenheim, deffen Gemahlin Friderife Johane 
ne, eine gebohrne Sreyin von Sedendorf fie erft 
am 2 Dct. 1775 zur Welt gebohren hatte. 

6. Der Marquis von Valliere, KRönigl. 
Sranzöf. Generaflieutenant , Generaldirector der 
Artillerie, Gouverneur er Winopbergen, Ritter 

| 


15 des 
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des St. $udwigordeng, ſtarb den 11 Jenner im 
Goſten Jahte feines Alters an einem Schlagfluffe, 
. Sein 1759 veritorbener Varer Florens Johann, 
Marquis von Valliere Harte ihn in ber 2ten Ehe 
mit einer von Maffin erjeuget, 1744 den 2ten 
May ward er Drigadier, und dirigirte Die Ar. 
tillerie ſowohl in der Belagerung von Freyburg, 


Menin, Ypern und Furnes, als ben der Bela. 


gerung von Bergenopzoom, der Belagerung des 
Fort Se. Philip auf der Inſel Minorfa mit vor 
zuͤglicher Geſchicklichkeit, wofür er den 17 Sept. 
1747 Marechal de Camp ward. 1748 im Dec. 
‘ward er mit dem Rang vom ı May 1748 zum 
Generallieutenant erfläret. Auch in der Schlacht 
von Haftenbef dirigirte et 1757 die Artillerie | 
wmit großem Ruhm. | 


7. Wilhelm von Thierry, Generallieute- 
nant gr Chef eines Regiments zu Fuß, aud) 
Commendant zu Hulſt und der davon abhängens 
den Forts, ftarb den 15 Jenner zu Hulft im 
7aften jahre feines Alters, Er hat von us 
gend auf den Generafftaaten gedienet; 17742 Dem. 
19 Sept. ward er Obriſtlieutenant des Regi⸗ 
ments Tilly, 1746 im Sul. befam er bas Ne- 
giment du Terre, 1747 den 16 May ward er 
Generalmajor, und 1766 den 14 März warb. 
er Generallieutenant,. 1749 ward fein Regiment 
dem von Sindmann incorporirt, und er. behielt 
es als Das zweyte Bataillon zu commandiren. 


In dem legtern Kriege hat er als Commendant 
von 
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von Lillo, ferner in der Belagerung von Bergen⸗ 
opzoom beſonders tapfere Dienſte geleiſtet. 
8. Armand Heinrich von Clermont, Graf 
von Gallerande, Ritter des Sa Ladwigor⸗ 
dens, Koͤnigl. Franzoͤſ. Obriſter von dem Fuß⸗ 
volk, farb den 5 Jenner zu Paris im gıflen 
Jahre, Sein Bater Claudius Eleonore, Mars 
quis von Clermont⸗ Gallerande, der 1745 der 
17 April verftorben, hatte ihn mit Magdalene 
von Saint Hilaire erzeuzet. 1774 im Sul. vor 
lohr er feine Gemahlin Marie Charlotte, Toch⸗ 
ter des Franzöf. Brigadiers, Stephan von Bra \ 
gelogne, die er fid) am ı Hug. 1740 beygeleget 
“ hatte, und ihm 2 Söhne, 1. Armand Franz Thi- 
bault, Vicomte von Elermont. Gallerande den 
30 Jul. 1742, und 2. Carl George, den 30 
Sul 1744 gebohren hatte. 


9. Paul Hyppolitus Herzog v. Gt. Aignan, | 
Pair von Frankreich, ftarb den 22 Jenner im 
gaften Jahre zuParis. Er ward bereits 1774 
im Dec. unter die Todten gezählet, und daher 
find feine $ebensumftände in dem 161ſten Theil 
diefer Nachrichten, Seite 350 ſchon beygebrache 
worden, den ich meiter nichts beyzufügen, als 
bag er ein Befoͤrderer der Gelehrten und felbft 
ein Gelehrter gewefen, und 1727 in die Acade- 
mie francoife, 1732 aber in die des Infcriptions 
" et Belles lertres aufgenommen worden. Da fein 
Enfel der Herzog von Beaupilliers [bon 1771 
BER fo iſt ihm von . ‚ * 


832 V. Einige jüngftgefchebene 
Urenkel, fo ben 2 Aug. 1766 geboren, in der 
Herzogl. Würde von St. Aignan gefolget. 


10. Bonaventura, Dforio von Mofcolo, Fer 
nandez von Cordoua, Marquis von Aſtorga, 


Graf von Altamira, Herzog von Eeffa und - 


Atriſco, Fürft von Aracena, Grand von Spa— 
nien erfier Claſſe, Nitter der fpanifchen Orden 
des goldenen Vließes und Carl des Iilten Koͤn. 
fpanifcher Kammerjunfer und erfter Stallmeilter 
des Prinzen von Aturien, ftarb den 6 Syenner zu 
Madrid in einem Alter von 42 Jahren und 22 
Tagen. Er hatte noch Tages vorher den Prinzen 
von Afturien auf.die Jagd begleitet, ſich aber 
Unpaͤßlichkeit halber wegbegeben müffen. 1771 
den 24 Det. befam er den goldenen Vließorden. 
11. Der Braf von Sayve, Kön, fpani« 
ſcher General.Capitaine der Armee, und der KRö« 
nigreiche Valentia und Murcia, ſtarb im Jen— 
ner in einem After von. 89 Jahren und 5 Mor - 
naten, Er harte der Krone 72 Jahr - gedient, 
1759 im Dec. die General» Capitainie'von Tas 
ftilien, und 1770 ben zı März die Stelle ei« 
nes General · Capitains bey der Armee, vor fur: 
zem aber Alters halber bie gefuchte Erlaffung er» 
halten. Er hatte in dem ‚leßtern ‚Kriege den 
Schlachten bey Campofanto und eddo, in ' 
welcher letztern er verwundet worden, dem Feld« 
zug in der Provence beygewohnt,, und ie Belag⸗ 
rung von Serravalle commandiret. 
12. Heinrich Jacob von Wavrans, Koſ 
geh. Rath, und Ritter des Stephanordens, Brad 
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den 22 Jenner zu Brüffel. Er war ein Bru- 
der des Präfidenten. der Reden » Rammer zu 
Brüffel, Ludwig Franz, und des Biſchofs von 
Mpern, Felix Joſeph von Wavrans. Wegen 
ſeiner ganz vorzuͤglichen Gaben und ——— 
ward er ungemein bedauret. 
13. Johann Florens Marie, Marquis von 
Beaucaire, Koͤn. Franz. Matecha de Camp, 
ftarb den ı Senner im zoften Jahre feines Al— 
ters zu Moiffac in der Provinz Query, Er 
ward 1736 im Auguſt Obrift des Negiments zu 
Pferde Marcieu, welches unter Royal Pologne 
geftoßen worden, 1745 den ı May Brigabdier, 


und 1748 den ı Jenner Marechal de Canp. 


Im November 1763 vermaͤhlte er ſich mit einer 
Tochter des Örafen Carl Leopold von Horneburg, 
der in Frankreich wegen feiner Abltammung von 

dem Herzoge von Muͤmpelgard eine Zeitlang ſich 
Drince de Montbeillard-genenner. 

14. Sranciffe Adelheid, — 
von Harcourt⸗ Armagnac, Sternkreuz⸗ Dre 
densdame, ſtarb den 25 Jenner zu Paris im 
72ſten Jahre an einem Geſchwuͤre. Sie war 
die aͤlteſte Tochter des verſtorbenen Marſchalls 

und Herzogs Adrian Moritz von Noailles, der 
fie mit Franciſke Charlotte von Aubigne am ı 
Sept. 1704 erzeuget. Amı2 Mayı7ı7 ward 
fie mit dem 1751 verftorbenen Großftallmeifter 
von Frankreich Carl von torhringen, Grafen von 
Harcourt: Armagnac vermäblet, mit dem fie aber 
feine —— erzeuget, und keine vergnuͤgte Ehe 


gefuͤhret, 


» 
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gefuͤhret, indem fie 1721 ſich von ihm abgefon- 
dere, 1725 aber durch die Königin Marie von 
Frankreich wieder ausgeföhnt worden. Sie war 
eine große Wohlthäterin der Armen, und von ihren 


8 


— 


jaͤhrlichen 60000 Livres betragenden Einkuͤnſten 


ward allemal der dritte Theil zu Unterhaltung 


armer Adelichen angewendet, wie ſie denn außer⸗ 


dem noch zu Paris viele milde Gaben austheilte. 


Ihre Brüder, der Herzog Ludwig von Nogailles 


und der Herzog Philip von Mouchy, beyde Mara - _ 


ſchalle von Frankreich, fegte fie durch ihren leß- 
ten Willen zu Erben ein, jedoch mit der Be— 
dingung, daf das ausihrem beweglichen Vermoͤ⸗ 
gen zu löfende Geld den Armen gegeben werben 
-follte 9). KR 
| 15. Wilhelm Bouverie, Graf von Rad⸗ 
nor, Gouverneur ber levantifchen Handlung, und 
des Hofpitals ber franzöf. Profeftanten zu gndon, 
Mitglied der Societaͤt der Wiffenfchaften zu Lon 
don, ftarb den 28 Jenner auf feinem Gut Long⸗ 


ford-Caftle in der Grafſchaft Wilts. Er war den . 


26 Gebr, 1725 gebohren, und folgte feinem verftor- 
benen Vater Jacob als Vicomte von Folfstone 
im Febr. 1761, und der jeßige König ernannte 


ihn den 25 Sept. 1765 zum Örafen von Rab« 


nor, Er bat nicht allein im Unterhaufe des Pare 
Ä laments 


H 1761 im Dec. ward fie bereits unter die Tod» 
ten gejählet, daher Band V. diefer Nachrichten 


Seite 396 von ihren Lebensumftänden ſchon 


einige Nachricht gegeben iſt. 
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laments von 1747 bis 1761. als Mitglied we⸗ 


‚gen des Flecken Sarum, fondern auch als-Pair 


nachher im Oberhauſe, der Hofpartben ſich be» > 


ftändig .widerfeget , . und feinem zu dem neuen 


geiftlichen Wappen gewählten Wahlſpruch gemäß i 


gehandelt *). Sein aͤlteſter am 4 März 1750 


gebohrner Sohn, Jacob, bisheriger Vicomte 


Folkstone, ift ihm als Graf von Radnor gefols 


get, und auch von der Gegenparthey des Hofes. 


16, Wilheim Stewart, neunter Lord Blan: 
tyre, Pair von Schottland, ftarb den 16 Jen⸗ 
ner zu Ersfine in ber Graffchaft Renfreu in 
Schottland. Er ftammte aus einem alten ſchot— 
tiſchen Geſchlecht, welches 16c6 den 20 ul. uns 
ter dem König Jacob VI die Pairfchaft erhatten; 
1751 folgte er feinem im May zu Paris verftor: 
benen ältern Bruder, worauf er die Dienfte der 


Generalftaaten, in welchen er als Obrift fand, 


17. Eduard Cornwallis, ältefter Koͤnigl. 


großbritanniſcher Generallieutenant, und Chef 
des 24ften Regiments zu Fuß, auch Gouverneur 
von Gibraltar , ſtarb den 14 Jenner auf feinem 
Gut Bird» Place in der Öraffchaft Herford, Er 

war ein ‘Bruder des Erzbifchofs Friedrich Corn» 
Ä * wallis, 


* Patria cara, carior libertas. Siehe A New Pee- 
rage of England, London 1769. 12. Seite acı f. 
wo auch dad Wappen in Kupfer geftochen, und 
von des Verftorbenen fämtlichen Kindern weit⸗ 
läuftigere Nachricht zu finden if | 


— 


’ s \ 
f ⸗ 
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wallis, und Vaters Bruder des Gen. Major Gra⸗ 
fen Carl von Cornwallis, der jetzo (1777) bey der 
Armee in Amerika dienet. 1752 den 17 Maͤrz 
vermaͤhlte er ſich mit Marie Townshend, des ver⸗ 
ſtorbenen Lords dieſes Namens Nichte, ward 1 760 
den 22 Febr Generallleutenant, und 1762 Gous 
verneur von Gibraltar. 00°. 00 
18. Wilhelm Strode, Königl. großbritan- 
niſcher Generallieutenant, Chef des 62ften Regie _ 
ments zu Fuß, fiarb den 14 Jenner zu London. 
Er wardden 25 Yun. 1759 Generalmajor, und 
ben 19Jenner 1761 Gen.tieut. Dem verſtorbenen 
Herzog von Euniberfand, unter dem er gebienet, 
“ war er fo ergeben, daß er ihm auf eigene Koften 
in dem Viereck vorn Cavendish zu London eine 
Bildfäule aufrichten laſſen. Sein anfehnliches 
Vermoͤgen vermachte er an vier fromme Stiftun⸗ 
gen zu London, naͤmlich dem 1758 geſtifteten 
Aſylum für Waiſenmaͤgdchen, dem 1758 ge 
ftifteten Magdafenen: Hofpital, dem 1739 ge 
ſtifteten Findling- Hofpiral, und dem 1731 ge 
ftifteten St. $ucas «Hofpital. — 
19. Johann Barker, Koͤnigl. großbritan⸗ 
niſcher Contreadmiral der rothen Flagge, ſtarb 
"im Jenner zu Bath im 6gſten Jahre feines Al- 
ters. Den 19 Sept. 1745 ward er fhon Haupf« 
mann über ein Kriegsfehiff, und 1770 Contre- 
admirdl. | 
20. Charlotte $uife, Prinzefin von An 
balc-Bernburgs Schaumburg, farb. den 
6 Jenner zu Halle. u 
h 21. Leo⸗ 


u“ 
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21. Lopold Ludwig Wolfgang, Prinz von 
Anhalt Bernburg⸗ Schaumburg, ſtarb den 
28 Jenner zu Halle. Er war der juͤngſte Prinz 
des Koͤnigl. preußiſchen Generallieutenant, Stanz 


Adolf, Fürften von Andalt- Bernburg, beffen 


Gemahlin Marie Joſephe, gebohrne Reichsgraͤin 
von Haßlingen, ihn erſt am 8 Jenner 1775 zur 
Welt gebohren harte, Seine vor ihm verftors 
. bene Schweſter hatte den a0 April 1766 das dicht 
ber Welt erblicet. Beyde Seichen wurden indas 
Fuͤrſtl. Erbbegräbniß zu Hoymb abgeführee, - 


22. Paul Gallucio, Marquis von!’ dos 


‚pital, Königl, Franzoͤſ. Generallieutenant, Rita 
- ter der Königl. Orden, und des Januarius Dre 

bens; Gouverneur von St. Malo, Generalins- 

ſecteur der Keuterey, erſter Stallmeifter bee 
Prinzein Adelheid von Frankreich, farb den 
30 Jenner auf feinem Schloſſe Chateauneuf im 
Soſten Jahre. Sein 1709 im Der. verftorbes 
ner. Water Gabriel von Hopital, Vicomte D’os 
mer hatte ihn den 13 Jenner 1697 mit Elifaber, 
einer Tochter $eonar “von Challet, Herr von 
Chanteville erzeuget. Er trat jung in Kriege 
dienfte, und führte erft den Titel eines Marquis 
von Vitry, befam erft den Ludwig · md ı7ı7 


den 17 Dec. auch den Sazarusorden; 1712 den u 


2 April ward er Cornet des Regiments Royale 

Etranger , im Der, 1716 Faͤhnrich der franzöf. _ 

Garde, 1719 den 27 Sept. Faͤhnrich der Gens 

d armes de la Garde mit Obriften Rang, 1725 

dben-29 Map Chef eines eignen Dragonet: Res 
Fortgeſ. G. 5. Nachr. 168. Th. Mmm ge. 


838 . Vi Einige jüngftgefchebene 
giments,fo vorher Beaucours hieß, 1734 dei 
3 Aug. Brigadier, 1740 den ı Kenner Mare: 
chal de Camp, dagegen erfein Dragonerregiment 

abgab, 1738 Ten ı Det, Inſpecteur der Keuter 
rey und Dragoner, 1745 den ı May Generals 

- „ Heutenant. 1740 den 2 Febr. werd er zum Ge⸗ 

‚ fandten an den neapelitanifchen Hof ernennt, wo 
er bis 1750 ſich aufhielt. Bey diefer Gelegen, 
beit ward er nicht allein am 8 März 1746 mit 

dem neapolitanifchen Orden des heiligen se 
rius beehret, fondern auch 1744, weil er von. 

‚dem alten neapolitanifchen Geſchlecht von Galucci 

abſtammte. unter dem neapolitanifchen Adel auf⸗ 

genommen; nicht weniger bekanrer 1745 bden.ı 

Febr. das Bürgerrecht von Veletri und den 18 

Jenner 175 1 das von Bologna, mie‘ aud) das 

Koͤnigl. neapolitaniſche Patente vom 23 Det. 

. 1750, vermöge beffen Er und feine männliche 

Nachkommen zu ervigen Einwohnern der Stadt 
Neapel erflärt wurden. 1748 ertheilte ihm der 
König von Frankreich die Erlaubniß, ben Namen 

Gahucci neben dem von Hopital zu führen, und 

den 25 Sept. 1750 ward er zum erfien Stall⸗ 

meifter ber Prinzeßinnen Henriette und Adelheid, 
den ı Sjen.1752 aber zum Ritter der Kön. Orden 
erklaͤrrt. Im Mov. 1755 mard erzu dem wich. 

. gen Poften eines Ambaſſadeurs am rußifchen 

- Hofe ernennt, den 8 ul. 1 757 batte er die erfte 

Audienz zu Petersburg, und 1761 gienger wieder : 
: jurüd, Aus feiner am 3 Oct. 1736 volljoge- 
nen Bermählung mit Elifaberh Luiſe, Tochter 

Ze | W des 


* 


! 
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des Staatsraths, Johann von Boullogne find 
nur 2 Töchter gezeugt worden, nämlich 1. Marie 
Elifaber Charlotte Pauline, geb, ven 14 Aug: 
1737, weldie 1754den 8 May mit dem Mares 
hal de. Camp, Armand Ludw. Marie, Marguig 
von Loſtanges vermaͤhlt worden, der ſie im Febr. 
1769 zur Witwe gemachet. 2. Charlotte Efie 
ſabet, geb. den 19 März 1739, die am 4 Ju⸗ 
nius 1755.den franzöf. General Franz Martial 
von Mourier, Marquis von Merinvilfe ge⸗ 
beyrathet. in, i i 
23. Felix Fauſtin Savorgnano, Paͤbſtl. 
Gouverneur von Perugia, ſtarb den 24 Jenner. 
Er war ein gebohrner Venetianer, am paͤbſtli⸗ 
chen Hofe aber ſchon lange etabliret, wo er den 
Charakter eines Protonotarius apoftolieus non. 
participans führte, als er im Jul. 1758 zum 
geheimen Kaͤmmerer erklaͤret ward, Im: Det. 
e. d. 3. befam er den Auftrag, dem neuen Cara 
binal Priuli das Biret nach Verona zu überbrins . 
gen, Er ward darauf Gouverneur zu Soretto, 
dann zu Ancona, und endlich zu Perugia. Die 
Republik Venedig beftimmte ihn zum Auditor 
Rotal. Der Pabſt würde es genehmige und der 
Irrung mit Venedig dadurch ein Ende gemad) 
haben, wenn er nicht geftorben wäre, 
24. Don Gisbart Pio von Savoyen, Moura, 
und Corte» Real, Spinola, und la Cerda, Fuͤrſt 
von Pio, Marquis von Caftel Rodrigo, Hera 
zog von Nocchera, Grand von, Spanien erfter 
Elaffe, Oroßcreuj des Earle, und. Ritter dee 
Ä Mmm a Janu⸗ 
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Januarius ⸗ Ordens, Königl. fpanifcher Kam: 
merjunfer, flarb den 12 Jenner zu Madrid, 
59 Jahr alt. Im Det. 1759 befam er den 
Sanvariuss und 1771 den Carlorden. Er war 
vermuthlich ein Sohn des Kayf.. Gefandten zu 
Venedig, Ludwig, Fürften von Pio. 1747 ward 
‚ dr wegen einiger Händel mit dem Marquis von 
San Juan auf die Eitadelle von Pampelona ges 
fegt, aber bald wieder frey gelaffen, ı Er ftarb 
ohne Leibeserben. Seine in Italien befindliche 
Güter fielen an den zu Carpi wohnenden Mar⸗ 
cheſe von Pio, die in Portugal und Spanien 
liegende aber an feine Schwefter, die verwittwete 
Gräfin von Fuenfalida, welche den Sohn ihres 
Haushofmeiſters geheyrathet, der nun den Titel 
eines Marquis von Caftell Rodrigo führen wird. 
25. Don Julian von Arriaga und Ris, 
vera, des Johanniterordens Großcreuz und 
Comthur zu Fuente la Penna, Koͤn. ſpaniſcher 
Kammerjunker, Staatsrath, Generallieutenant, 
Staatsſekretair von dem Departement der See⸗ 
macht und Indien, General. Surintendant der 
Azogues, ſtarb den 28 Jenner zu Madrid in 
einem Alter von 75 Jahren. Er hatte der Krone 
ſeit 48 Jahren mit einem muſtermaͤßigen Eifer, 
Uneigennuͤtzigkeit, und Rechtſchaffenheit gedienet, 
wie er denn vorher, ehe er im Jul. 1754 Staats⸗ 
fefretair geworden, nad). einander die Poſten ei- 
nes Chef d' Eſcadre, Gouverneurs und Generale 
Capitains der Provinz Caracas, Intendanten 
von ber Marine des Departements von Eabir 


, ! 


m 
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und Präfidenten des Königl, Gerichts von der 
Eontractation von Indien bekleidet. 1755 den 
31 May warb er Oenerallieutenang von der 
Seemacht *), | 
«26. Konorie von Brown, gebohrne von 

Lascy, ftarb im Jenner zu Limerik in Irrland 
in einern Alter von 102 Jahten. Sie hatte big 
ans Ende den Gebraud) ihrer Sinne behalten, 
und war niemals beftlägerig gemefen. Der zu 
\ Riga wohnende rußifche General en Chef, George 
von Browne, iſt ihr Sohn. 

27. Franz Garrido de la Vega, Biſchof 
zu Cordua, ſtarb den 20 Jenner in ſeiner Dioͤ⸗ 
ces im 63ſten Jahre ſeines Alters. Er war den 
30 May 1713 gebohren, und bekam das Bis; 
thum Palma auf der Inſel Majorka den 18 Zul. 
1765, 1772 den 30 März aber das von Core 
dua. ER RE Ir 
28. Der ehemalige Koͤnigl. franzöfifche Ges 
fandte am Pfalz: Zwepbrücfifchen Hofe, von Be⸗ 
auval, ftarb im Jenner. — 

29. Felix Anton von Moͤlck, Erzbiſchoͤft. 


ESalzburgiſcher wirkl. geh. und Konferenz. Rath, 


auch Directorial. Geſandter bey dem Keichstage 
Mm we 


) Ich muß anjeigen, daß der Mangel an Schrife 
‚ ten, welche bie neuefte Genealogie der fpani» 
ſchen Häufer enthalten, ſo tie allen Liebhabern 
der genealogiſchen Wiſſenſchaft, alſo auch mir be⸗ 
ſonders nahe gehet, und manche Lücken verurſa ⸗ 
chet, die ich nicht aus zufuͤllen im Stande bin. 
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zu Regenſpurg, ſtarb in der Nacht vom 19 zum 
aoſten Jenner ganz unvermuthet zu Regenſpurg, 
nachdem er am 19 noch der Reichsverſammlung 
beygewohnet hatte. — — 
30, Chriſtiane Sophie, Wittwe des Koͤn. 
Polniſchen und Churſaͤchſ. Obriſten zu Pferde, 
Joachim Matthias von Carnitz, ſtarb den 18 
Jenner zu Berlin. Sie war eine Tochter Wolf 
Carl von Wichterig auf Sohland, Churſaͤchſ. 
Hauptmanns, dei 1723 geftorben, und fie am 
10 Aug. 1708 mit Marie Agnes von Luͤttichau 
erzeuget. Ihr Gemahl *) ſtarb den 20 Jul. 
1740 zu Berlin, wo fie feitdem ihren Aufentd 
halt genommen. Ihr am 26 Nov. 1731 geb, 
Sohn * Earl, iſt Koͤn. Preuß. Kammerherr 
„and Johaͤnniterordens Kanzler, auch in den Preuß. 
Grafenſtand erhoben worden **). 

31. Mariev. Spinola, Gemahlin bes Karhes 
herrn von Genua, Dallavicini, ftarb im Jen 
ner zu Genua im asften Jahre. \ 

32. George Logie, ſchwediſcher Conſul zu 
Algier, ſtarb den 31. Jenner zu. Stodholm, wo 
er fich einige Jahre aufgehalten, in einem Alter 
voun 8a Jahren. Er mar ein gebohrner Engel 
länder, und beynahe 30 Jahr Conſul zu Algier 
gewefen, hatte auch die Friedenstractaten = 
| en | J 


Eiehe Geneal. Nachrichten, B. ©. 385. 
ar) Yhre Ahnentafel ſteht S- 415 in Baßen 
Viaãghrichten vom „Johannisesorden. Berlin 


3767... 4 
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fchen Schweden und den Staaten von Algier, 
Tripoli und Tunis gefchloffen. Er hat mit zwey 
Frauen 13 Söhne und 7 Töchter erzeugt, bie 
bey feinem Abfterben mehrentheils noch lebten. 


33. Johann Franz Catena, Cpurfürfll, 


bäyerfcher Rath, und Charge d’ Afaires ben dem 
paͤbſtlichen Stuhl, ftarb den 26 Jenner zu Kom, 
Der Ehurfirft feßte, um beffen Berbienfte zu bes 
lohnen, der Wittwe 120, und dem ohne 100 
Scudi zum jährlichen Gnabengehalt aus. 
Ä 34. Bernardin, Marquis von Riccardi, 
Kanferl. Königls geheimer Rath, und Senator 
zu Florenz, ftarb den 4 Jenner zu Florenz in ei» 
‚nem hohen Alter. Er mar erft Oberkleidervere 
wahrer, 1765 im October aber ward er groß« 
herzogl. Staatsrarh, | 
35. Die Gemahlin des Churfürftl. Saͤchſ. 
Generaltieutenant und Gouverneurs von Leipzig, 
Chriſtian von Plög, ftarb den 2-Jenner zu 
Leipzig im 62iten Jahre, nad) kurzer Krankheit, 
. und ward ihrer rühmlichen Eigenfihaften, vor⸗ 
zuglich einnehmenden Betragens, und der dem. 
Dürfrigen erzeigten Wohlthaten fehr bedauert. 
36. Gregorius Koſizki, Kayſerl. Rußle 


ſcher Staatsrath, und Requetenmeiſter, ſtarb 


den 7 Jenner zu Moſcau durch einen grauſamen 
Selbſtmord, indem er ſich, wie gewoͤhnlich, zu 
Bette legte, in der Macht aber aufſtand, Br 
einem Federmeffer fi) auf 40 Wunden in bie 
Bruſt machte, auch den Bauch auffchnirt, fü 
dam aber fid) wieder zu Bette verfügte, worüber 
NMmm4 | bie 
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die Gemahlin erwachte, und als ſie das Blut 
laufen fühlte, um Huͤlfe rief. Die Wundaͤrzte 
kamen, allein ihre Hülfe. war vergebens. Gries 
chifche Priefter reichten darauf dem Verwundeten 
das Abendmahl, und er ftarb, ohne ſich über 
- die Sraufamfeiten zu beflagen, welche er an ſich 
begangen hatte, oder die Bewegurſachen :diefer 
Handlung zu entdecfen. Er war auf der Akade⸗ 
- mie zu Petersburg erzogen, war ber dafigen Aka⸗ 
demie Mitglied, und genoß von berfelben ein 
Jahrgeld, von der Kaiferin-aber 6000 Rublen 
Befoldung. Mit einer liebenswürdigen Gemah⸗ 
fin, welche ifm 400000 Rublen zugebradt, 
hatte er vier Kinder erzeugt, die noch leben, 
Bon der Kayferin hatte er Erlaubniß erhalten, 
den Hof zu verlaffen, um als ein Weltweifer auf- 
einem feiner $anpgüter zu leben. Da er.als 
Kayſerl. Sefretair einen freyen und täglichen Zus 


tritt zur Kayſerin ‚gehabt, die Gnade, worinn 


er bey der Monarchin geftanden, aber um Gutes 
zu thun, gebrauchet hatte: fo ward er von je⸗ 
dermann bedauert. | Banertee Et 
37. Marie Therefie, des H. R.R. Graͤfin von 
Koͤnigseck. Aulendorf, Stiſts dame zu Buchau, 
ſtarb zu Buchan den zı Jenner. Sie war ben 
30 Jenner 1736 gebohren, und eine Tochter des 
Kaiferl, geheimen Raths, Carl Senfried, Reichs» 
grafen von Koͤnigseck· Aulendorf, der 1765 ver- 
ftorben, und fie mit Matie Caroline Zriderife, 
Prinzeßin von Dettingen « Spielberg erzeuget 
batteı =) — 


38. Die 


| merkwürdige Todesfälfe, 845 
38. Die Prbſtin des Stifts zu Schilde, 
von Winterfeld, ftarb den 24 Jenner zu Ber⸗ 
lin im 7often Jahre. | 
| 39. Sriderife Luiſe, geb. von Sehelle dt, 
Wittwe des Koͤnigl. Daͤniſchen geheimen Raths 
von Rofencranz, ſtarb im Jenner im 6öften 
Jahre. Sie ward 1757 den 31 Maͤrz in tem 
Daͤniſchen Orden de r Union parfaite aufge⸗ 
nommen. 
40. Guſtav, Graf von Zolck, Koͤn. Dan. 
geh. Rath, und Kammerherr, auch Ritter des Da⸗ 
nebrogordens, ſtarb den 23 Jenner auf ſeinem 


Gut in Laland, 43 Jahr alt. Er ward erft Koͤ⸗ 


nigl. Page, ward 1755 den 31 März Kammer 
page, dann Kammerjunfer des jeßigen Königs 
als Kronprinz und in der Folge deffen befonderer 
$iebling. 1766 den 29 Jenner ward er Kam» 
merberr, und 1768 den 28 Jenner Nitter des 
Danebrog» Ordens. Den 28 März 1763 ver» 
maͤhlte er fieh mir Sophie $uife, Gräfin von Ahfe: - 
- feld. Efchelsmarf, Hofdante der Königin Juliane 
Marie von Dännemarf, und als der jegige Kö- 
nig zur Regierung kam ward er nicht allein im 
Jahr 1766 bald hintereinander Oberſchenk, und 
zweyter Deputirter der Finanzen, ſondern beglei⸗ 
tete auch den Koͤnig auf der nach Frankreich und 
Engelland gethanen Reife, allein 1772 nahm er 
den Abſchied, und gieng auf feine Güter, - 

41. Der päbftliche Charge’ d’ Afaires am 
ſardiniſchen Hofe, Abt Morelli, ftarb im Jen. 
ner r zu Turin, Er war bis 1756 Oeneral- Aus 
| Ä imm 5. ditor 
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ditor der MNunciatur zu Turin, als aber 1756 
der. Nuntius Merlini abgieng, verfahe er die: 
ordentlidyen Verrichtungen eines Nuntii. 


ar. Ludwig hanß, Freyberr von Fi⸗ 
ſchern, zum Siebenftein, ‚Herzoglich » Sadyen- 
Meinuagifcher Rammerjunfer „ ftarb den gen 
Febr. zu Kebenſtein an einer Bruſt.Waſſerſucht; 
er war ber aͤlteſte Sohn des befannten 1769 
verſtorbenen Sachſen⸗ Meinungiſchen geheimen 
Raths, Friedrich Albrecht, Freyherrns von 
Fiſchern zum Lebenſtein, und ein aroßer Ken: 
ner der MWiffenfchoften ; fein Vermögen ift an 
feine hinterlaſſene Herrn Brüder gefallen, das _ 
von der eine in Anhalt - Zerbſtiſchen Dienften 
als gehelmer Rath und Kegierungs » Director 


ſtehet. 
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VI. 


Summarifihes Ber zeichniß der in 

diefem XIV. Bande ——— vor⸗ 

nehmſten verſtorbenen, gibohrnen, ver⸗ | 
mählten und verſtorbenen 
Standesperſonen. 


I. Verzeichniß der vollſtaͤndigen 
Lebensbeſchreibungen. 

1. Magiſter Michael Ranft, ehemaliger Vers 

faaſſer diefer Nachrichten - S.3 ff. 

‚2. Carl Albert Guidobonus Cardinal Caval, 2 


chini ©. 42 ff. 
3. Emerid Joſeph, Cpurfüft von Wains 
37f 


©, ı F 
4. Heinrich Auguſt, Freyherr von Fouque, 


preuß. General en Chef ©. 1352 ff. 
5. Ludwig der XV. König von Frankreich, 
| ©. 234 ff. 281 ff. 431 ff. 505 ff. 
6. Robert, Lord Clive ©. 359 ff. 454 ff. 
7. Joh. ran; Stoppani, Cardinal, S. 380ff. 
8. Cardinal Ferdinand Marie Roſſi. S. 387 ff. 
9. Carl Gottlob Guifchard, genannt Quintus 
Icilius, kön. preuß. Obriftr, S. 530 ff, 


10. Fuderike verw. Herzogin von Sachſen. 
— | ©. 575 ff. 


11, Ca- 
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x. Caroline Mathildis, Königin von Daͤnne⸗ 


mark ©. 532 ff. 
12. Renatus Carl von Maupeau, — von 
Frankreich | 673 ff. 
13. FJulius Friedrich) won Reffen för. 
preuß. Chef Prafivent ©. 683. ff. 
14. Chriftian IV. Herzog von Pfalz. 5wep 
bruͤcken S. 734 ff. 


15. Frantz, Großmeiſter von Malta. S. 743 ff. 

16. Bernhard Alexander von Duͤringshofen, 

koͤn. preuß. General S. 819-823 
II. Unter den Verſtorbenen ſind: 
1) Aus Föniglichen Haͤuſern. | 

1. m Sufant von Spanien }. den 7 März 


2. Kadınig XV, König von Sranfreich }. den 10 
May 1774. 


— 3. — Prinz von &f ana, te den 22 Sul. 


4 Garsline Auauſte Marie, Herjogs Wilhelm 
Heine. von Öloucefter jüngfte Prinzeßin h den 
“012 Mar 1775: 

5. Caroline Mathildis, Königin von Daͤnne⸗ 
mark +}. den 10 Ma, 1775. 
6. Louiſe Eliſabeth, verw. Prinzeßin von Bour⸗ 
bon Sonty +. den 27 May 1775. 
7. Ludwig Carl, Graf von Eu +. ben 13 Il I 
12785. | 
3. Die 
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8. Die Schwefter des türfifchen Greß⸗ St, 


+ im Det. 1775. 
I) Lin Pak. 
Clemens XIV. t. den 22 Sept. 1774. 
| 11) Kin Churfürft. 


Emerich Joſeph, Churfuͤrſt von Maynz, t- den 


‚11 Junius 1774. | 
IV) Sürfiliche Derfonen weiblichen 
Geſchlechts. 

‚1, Caroline verw. Herzogin von Pfalz⸗ Zwey- 

bruͤcken, f. den 25 März 1774. 

2. Henriette Caroline, Landgraͤfin von Heſſen⸗ | 
Darmftadt, }. den 30 März 1774, 

3. Charlotte, Prinzefin von Schwarzburg Sons 
bershaufen, verm. Gräfin von Reichenbach, 
t. den 11 Sun, 1774. 

4. Eliſabeth Albertine, verw. Fuͤrſtin von 
Schwarzburg⸗ Sonderohauſen, t. den 7 Jul. 
1774. 


5. Eiifaber Erneftine, Prinzegin von Modena, 3 


+. den 4 Aug. 1774. 
6, Marie Ludovike, Prinzeßin von Salm · Kyr⸗ 
burg, +. den 18 Aug. 1774. 


7. Charlotte Wilhelmine, Prinzeßin von Sadj- - . 


fen. Eiſenach, +. den 17 Aug. 1774. 

8. Marie Beatrir, Fürftin Aebeißin zu Andlau, 
f. den 12 Oct. 1774. 

9. Johanne Amalie, Prinzeßin von Holſtelnbeck, 


verw Her.· vonTarouca, fvden 30 Dh. 1774 


19, Au⸗ 


J 
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10. Auguſte Sophie, Prinzeßin von Salm- 
Satm, t. den 30 Jenner 2775. 

11. Catharine Chriſtine Wilhelmine, — 
ſin von Schwärzburg. Sondershauſen, fe den 
21 Febr. 1775. 

12. riderife, verw. Herzogin von Sechſen 
Weißenfels, }. den 13 Mah 17785. 

13. Erneſtine, verw. Landgraͤfin von Heſſen⸗ 

Wanſried, +. im May 1775. 

14. Marie Aloyſie, verw Fuͤrſtin von amberg, 
t. den 15 Mah 1775. | 

15 Chriſtine, verw. Kürftin von Salm⸗ Salm, 
+}. den 19 Aug. 1775. 

16. Amalie, Prinzeßin von Meklenburg Schwe⸗ 
rin, }. den.a4 Sept. 1775. 

17. Marie Wilhelmine, Fürftin von Auersperg, 
f. im Det. 1775. 

18. Marie Sransif fe Fuͤrſtin Aebtißin zu Ober⸗ 
muͤnſter, t. den 7 Het, 1775. 

19. Louiſe Friderife, Prinzefin von Anhalt-Cä- 
then, t. den 28 Dec. 1775. 

‚20, Charlotte Louiſe, Prinzefin von Anhals- 

Bernburg, 1. den 6 Jenner 1776. - 


V) Fuͤrſtliche Herſonen maͤnnlichen 
| Geſchlechts. 
1. Peter Auguſt Wilhelm, Prinz von Holſtein⸗ 
Gottorf, f. den 14 Jul. 1774. | 
2; Carl Ludwig, Herzog von gelten. Det, t. 
‚ben 32 Sept. 1774. | 


3. Leo⸗ 
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3. Leopold Carl, Faͤrſt Er zbiſchof von Cambray, 
f. den 10 Sept 1774. | 
"4. Friedrich George Carl Ernft, Prinz von Me 
Flenburg - Streliß, }. den 5 Nov, 1775: 
5. Anshelm, Fürft und Abt zu Werden, F. ben 
28 Mov. 1774. Ä 
6. Peter Auguft Friedrich, Herzog von n Holſtein⸗ 
Beck, +. im Märg 1775. 
2. Jobann Baptiſta, Fuͤrſt und Jopanniter.Dr 
densmeiſter, +. im März 1775. | 
8. Carl Joſeph, Prinz von Aremberg, +. den 
28 Man 1775. 
9. Earl, Fuͤrſt von Naflau- Ufingen, 1. den. 21 
Sun. 1775. 
30. Anton, Prinz von Schwarzenberg, } den 8 
Junius 1.775. 
29. Micdyael Friedrich, Fuͤrſt Cirtotieth,m den 
13’Aug. 1775. 
12. Johann Wilhelm, Zirſt von Trautſohn, f. 
den 31 Det. 1775. | 
13. Chriſtian IV. Herzog: von Pfalz. le 
den, t.den 4 Nov. 1775.. 
14. Stans, Großmeiſter von Maltha, t. den 9 
Mor. 1775. 
15. Leopold Ludwig Wolfgang, Prinz von An· 
halt» Bernburg, +. den 28 \jenner 1776, 


VI) Cardinäle. 


1. Carl Albert Guidobonus Canaphtal,t. d ben 7 
März 1775 


2. Ste 
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2. Stephan Renatus Potier von Gesvres, Te 
. den 25 Julius 1774 | 
3. Johann Franz Stoppaui. t. den 18 Nov, 
1774. 
+ Serdinand Marie Kofi, +. den 4 Febr, 1775 
5. Franz von Solis und Cardona, }. ben 21 
März 1775: | 
6. Anton Serfale, f. den 23 Junius 1775. 
7 Ks Conrad, von Rodt Er den 17 Det 


8. Bincenz Malvexgi, f. den 3. Der. 1775. — 
‚9. Fabricius Serbelloni, F. den 8 Dec. 1775, - 
10. Bernardin de Vecchis, f. den 24 Dec. 1775. 


VI) Ritter vom kayſerl. Orden des 
cz goldenen Dließes. 
1. Johann Carl, ER von Depnfe, }. ben - 
10 Xug. 1774 
2. en Herzog von Urſel, tben 11 Jenner 


3. —* Wilhelm, Fuͤrſt von Zraufoßn, — 
den 31 Det, 17756. | 
vu [) Kiteer des fpanifchen goldnen | 

Vließ⸗Ordens. — 

1. Joachim Ant, Marquis von Arizza f. den 

Aug. 177 | 
2» sudmig XV. König von Frankreich t.den 10 


May 1774. 
3. Bonaventure, Marquis von Aſtorga, t. den 


6. 
En IX) Rit- 


er 
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x. IX) Ritter des Elephantenordens 

1. Chriftian spec Ze von Reventlau, PR 
den 30 März ı7 F 

2. Carl, Fuͤrſt * Roſſau· uf inge, *P den 21 
Junius 1775. 

3. Jacob von Bentzon, +. den 25 No 1775. 


%) Ritter des bei. Geiſtordens. 


=; Stanz Marie, Graf von Vaulgrenant im 
May 1774. 

2. Stephan Renat, Cardinal von Gesvres 4, 
den as Sul 1774. . 
3. $udroig Leo, Herzog von Tresmes, }, den ag. 

| Dec, 1774. 

4. Sodann Ioſeph, Erzbiſchof von Atles, f. den 
21 Febr. 1775 

4 — Carl, Graf von Eu, t ben 13 Fat 


| 6. fudwig Nicol. Vict. Graf von Muy, i. den 
io Det. ı77 S. 
7. * Hippol. Herzog von St. Aignan, 1. ben 
| 2 Jenner 1776. 
8 Pau Gallucio, Marquis von " Soplal, t. 
den 30 Jenner 1776. | 


XI) Ritter des St. ER 


a Carl Ludwig, Herzog von Helfen. Bed, bo 
den 22 Sept. 1774. 

2. Cart Ludwig, Graf von Wolſerderf, k den 
5Oct. 1774. | 


Sortgeſ. G. S. Nachr. 166. Th. Nun — 
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3. Peter Auguft Friedrich, Herzog von Holflein, 
— im Maͤrz 1775. 
4. Michael Friedrich, Fuͤrſt Czartorisky, + den 
13 Ang. 17785. 

X) Ritter dcs ſchwar sen Adl rordens, 
TI Heinrich Auquſt, Baron von la Motte Fou- 
que’ +. den 3 Map 1774- - 

2, Peter Aug. Fried. Herzog von Holſtein⸗Beck,. 
Am März 1775.- 


3. Heinr. Leop. Graf v. Reichenb. f. der: 9 Apr. 1778. 
4 4 Carl Chriſtoph, Graf von Schmettau t.den27 


Oct. 1778: . 
Ä 5. job. Ferdt nand, Gtaf von Sandraski t. den 


16 Det, 1725. 
X) Ritter des weißen Adler⸗Or dena | 
1. Anton Marie Parc. +. den 2 März 1774. 
2. Jotzann, Gr. Wielopolsfi +. den g März ı77 
13. Caſimir Granowoki +. den 12 Apr. 
4. Simon Epyrüc. +. im Apr. 1774. 
5. Carl Ludwig Herzog von Holſtein⸗ Belt. den 
22 Sept. 1774. 


| 6. Carl, Graf von Sievers +. im Jenner 1775. 


7. Caſimir von Karras.}. den 6 Febr. 1775. 
8. Ignaz, Gr. vor Oginsfi }. den 26Febr. 1775. 
9, Ada bert, Gt. v. Opalinsfi }.im März 1775. 
10. Öeora Mic. v. Hylzen f. im Apr. 1775. 
11. Sarl, Fuͤrſt v. Naffawlifingen {de den 21 Ju⸗ 
nius 1775 
12. Mich. Friedr. Fuͤrſt Ezartorisfi +. den 13 
Aug. 1775. | 
13. Ja. 
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13. Janus Alexander, Fuͤrſt Sangusko tden 


| 13 Sept. 1775. | 
14: Otto Chriſtoph von der Howen +. den 17 
Mov. 1775. | | 
15. Thomas, Freyh. v. Fritſch +. denı Der, 1775. 
. XIV) Ritter des St. Januarius⸗Ordens. 
1. Der Furſt von Villefranca }. im Nov. 1774 
2. Ferdin. Fuͤrſt v. Stigiiano +. den 24 Sebr.1775, 
3. Gisbert, Fürft von Pio+. den 12 „senner 1776, 
4. Paul, Marq. v. Hopital f. den 30 Jen. 1770. 
AV) Ritter des Seraphinen, Ordens. 
1. Gabriel, Graf von Seth t. den 13 Maͤrz 1774. 
2. Henning Adolf, Graf von Gyllenborg +, den 29. 
NMov. 1775. PR, 
XVh Ritter des Annonciade: Ordens, 
1. Joſeph Franz, Graf Bellegarde d’ Entremont, 


t- im Det. 1774. ' 
AVI) Großcreuze des Marien Therefiens 
ordens. Be | 
1. Ernft Friedrich, Graf Giannini, . 
XVII) Ritter des ſpaniſchen Carlordens. 
1. Joachim Anton, Marquis von Arisza, ſtarb 
den 11 Aug. 1775. | 
2. Gisbart, Fuͤrſt v. Pio, +. den 12 Jen. 1776, 
3. Bonaventura, Marquis von Aflorga, 4, den 
6 Sjenner 1776. = 
XIX) Damen des Catharinenordens, 
1. Henriette Caroline, $andgräfin von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, }. den 30 März 1774. 
2. Anne Carolowne, verw. Graͤfin von Woron⸗ 
zow, }. den 31 Dec, 17785. nn 
en a Nun a Unter 


Er Summariſches Verzeichniß 
Unter den Gebohrnen befinden ſich: 


- -D Aus Kayſerl. und Koͤnigl. Haͤuſern. 


s. Charlotte, Prinzeßin des Prinzen von aAſtu. 
» rien, geb; den 25 April 17785. 

2, Carl Franz, koͤnigl. Prinz von Sicilien, geb. 
den 4 Jenner 1775. 

3. Joſeph Franz, des Erzherzogs Ferdinand 
von Oeſterreich Prinz, geb. den 13,May 1775. 
4. Marie Antoinette, Prinzefin von Parma, 
geb, den 28 Mov. 1774. 
| 5. Marimiltan Joſeph, Prinz von Tofcana, geb. 
‚den 23 Dec. 1774. | 

6, Herzog von Angouleme, erfter Pring des Gra⸗ 
fen von Artois, geb. den 6 Aug. 1775. 
3. Marie Anne Joſephe, Prinzeßin von Sici. 

lien, geb: den 23 Mov. 1775. 
8. Wildem Friedrich, Prinz des Herzogs von 

Glouceſter, geb. den 15 Jenner 1776. 

9. Sultane, Prinzeßin des türfifihen Kayſers, 
geb. den 11 Jenner 1776 

36, Joſeph Anton, Prinz von Toſcana, geb. den 
9. Maͤrz 1776. 

2. Marie, Eönigl. Prinzeßin von Großbriton- 

nien, geb, den 25 April 1776. _ 

12. Mademoifelle, Prinzeßin des Grafen von 

Artoie, geb. den 5 Aug. 1776. 
13, Mahomed, Prinz bes türfifchen. Kayſers, 
‚geb. im Aug. 1776. | 
14. Hamed, Prinz des türfifchen Kayfers, geb. 
den 7 Dec. 1776. 
1 5. Frie | 


‚der hohen Geburten, 2 | 852 


15Friedrich Pauf Henri Auguft, Prinz von | 
Preußen, geb. den 29 Nov. 1776. 
16, Marie Anne, Eriperzogin von Oeſterreich, 
geb. den 10 Dec. 1776. 
17. Eine Prinzefin von Braſi lien, os den-22 
Dec. 1776. J 


ID Durchlauchrige Prinzen. 


1. Leop. Ludw. Wolfgang, Prinz ‚von Anhalte 
— Schaumburg, geb. den 8. Jennet 


2. Cat Wilhelm Friedrich, Prinz von Maſſau. 
Weilburg, geb. den ı May, 1775. 

3. Herzog von Montpenfier,geb.den 3 Jul. 1773. - 

4. Anton Heinrich, Prinz von Radzivil— geb. den 
17 Jul. 1775. 

5. Caroline Ulrike Chariotte, Prinzeßin von Ans 
"halt » Bernburg » Schaumburg, geb. den 22 
Sept, 1775. 

6. Paul Emil, Prinz von Heffen » Hamburg, | 

geb. den 27 Sept. 1775. . . 

7. Moriz Joſeph, Prinz von Achtenſtein geb. 
den 21 Jul. 1775. 

8. Camillus, Prinz von Borgheſe, geb. ben 12 
Sul. 1775. 

9. Ein Prinz von Doria, geb. im Kenner 1776» 

10, Carl Auguft Friedrih, Prinz von Pfalz 
Zweybruͤcken, geb. den 2 März 1776. F 

11. George, Prinz von Anhalt-Coͤthen, geb. den 
29 u. 1776. 


Nun 3 | 19. Chris 


— 
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12. Chriſtian, Priny von Heffew - Caſſel, geb. den 


14 Aug. 1776. 
13. Vietor, Prinz von Hfemburg, geb. den 10 
„ Sept. 1776. 
14. Ein Prinzv. Sichtenftein,geb, ben 25 Dtr776, 


II) Ducchlauchtige Hrinzeßinnen. 
1. Chrifttarte Luiſe, Prinzeßin von Schwar zburg⸗ 
Rudelſtadt, geb. den 2 Mov. 17785. | 
3. Caroline Ulrite Charlotte, Prinzeßin von Ars 
halt» Beruburg- Schaumburg, geb. den 22 
Sep. 11. = 
3. Marie Caroline Prinzefin von Schwarzen. 
berg, geb. ven 7 Sept. 1775. 
| 4 - kan von Ligne, geb. im November 


5. Suite Aug. Bil. Amol. Prinzefin ı von Me 
- Plenburg : Streliß,.geb. den To März 1776. 
6, Antoinette Frid. Charl. Prinzeßin von Oet⸗ 

tingen- Wallerftein, geb. den 9 März 1776. 


I 7 Eine Prinzefin von Meflenburg. Schwerin, 


| todtgebohren, den 7 May, 1776. 
8. Catharine Amal. Chriſt. Luiſe, und Friderife 
Wilh. Chrift. Zwillinge, Prinzeßinnen von 
| Baden, geb. den 13 Jul. 1776. 
Ä 9 .. Prien von Radzivil, geb. im Zul 


10. To Chart. Wild. Luiſe, Prinzeßin von 
Naſſau⸗-Weilburg. 
sı. Eine Prinzeßin von Naffau. Ufingen, geb. 
‚ ben 16 Aug. 1776. 
Dee 12. Aus 


der bohen Vermaͤhlten. | 859 


12. Auguſie Friderike, Prinzeßin von Heſſen · 
Homburg, geb. den 28 Nov. 1776. —J 


Unter den Vermaͤhlten befinden ſich: 
I) Aus Rayſ. und Roͤn. Haͤuſern. 

1. Benedict Morig Marie, Herzog von Cha 
blais mit Marie Anne, Könige. Prinzeßin 
von Sardinien, den 19 Mär 1775. - _ 

2. Carl, Herzog von Sübermanland mit Hed- 

wig Euſabech Charlotte, Prinzeßin von Hol⸗ 

ſtein · Gottorf, den 7 “ul. 1774. | 

3. Friedrich, Erbprinz von Dännemarf, mit So⸗ 

phie Friderike, Prinzeßin von Meklenburg« 

Schwerin, den 21 Oct. 1774. 

| 4 Paul Petrowis, Großfürft von Rußland mie 
Marie Foͤderowne, Prinzeßin. von Würs 
temberg · Stufgard, den 7 Det. 1776. 

5. Ludwig, Infant von Spanien mit Marie 
Thereſie von Vallabriga, den 28 Junius 
1776. | 
6. Carl Emanuel, Prinz von Piemont mit Adel. 
. beit Clotilde, Prinzefin von Frankreich, den 6 

Sept. 1775. 


| II) Aus Fuͤrſtlichen Haͤuſern. 
1. Johann Nepomucen, Graf von Clari mit Ma- 
rie $eopoldine, Prinzefin von Ligne, den 35 -» 


Jenner 1775. 
2. Joſeph, Herzog von Zagarola mit Octavie, 
Prinzeßin von Odeſchalchi, im Febr. 1775. 


N nn 4 3. Stier 
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3. Friedrich Auguft, Prinz von Naffau-Ufingen, 
mie $uife, Prinzeßin von Walde, den 23 
April 1775. N — 

4. Friedrich Franz, Prinz von Meklenburg⸗ 
Schwerin mit Luiſe, Prinzeßin von Sachſen - 
Gotha, den a un. 1775s5s. 

5: Deter, Herzog von Eurland mit Euborie, Prins 
zeßin von Juſupow, den 6 März 1774. 

‚6. Joſeph, Fuͤrſt Sangusfo mit einer Gräfe 

Ä von Cetner, im ul. 1774- | 
9. Crato Ernft, Graf von Dettingen- Waller. 

ftein mit Marie Therefie, Prinzeßin von Turn 

und Taris, den 24 Aug. 17 
8. Albert, Prinz von Anhalt: Deffau mit Hen- - 

riette Carol, Luiſe, Gräfin von Sippe--Bifterfeld, - 

- den 25 Oct. 1774 | er 
9. Joſeph, Fürft Sangusko, mit einer Prinzefe 
ſin von Sapieha, den 31 Det. 1774. | 
zo. Auguft Marie, Prinz von Aremberg mit 

Marie Franziſke Urſala, Marquife von Cora 
nap, den 23 Rov. 2774 | 
1.’ Nicolaus, Graf von Arberg mit Franziffe 
AClaudine, Prinzeßin don Stollberg, ben 8 Nov. 


1774 KR 

13. Carl Auguft, Herzog von Sadıfen- Weimar 

mit $uife, Pringeßin von Heffen» Darmftadt, 
ven 3 Det. 1775. | 

13. $udwig Cart Otto, Fürft von Salm-Salm, 

mie Marie Anne, Gräfin von Horion, den 

3c Oct. 1775 Bu 


v4. Hie 


von den hoben Beförderungen. 861. 
14. Hieronymus, Fürft von Radzivil mit _ 
rider. Prinzeßin von Thurn und Toris, den 
31 Dec. 1775. | 
15. Franz Friedrid Anton, Erbprinz von Sech⸗ | 
fen: Coburg mit Erneft, Srider. Sophie, Prin⸗ 
zeßin von Sachſen⸗ Hildburghauſen, den 6 
Maͤrz 1776. 


16. Stanislaus, Graf Potocki mit Alexandra, 


Prinzeßin $ubomirsfi, den 3 fun. 1776. 
17. Geldrich Wild. Ludw. Erbgraf von Bent 
beim - Steinfurt, den 17 Jul. 1776. | 

18. Franz, Fuͤrſt von Sulkowski mit Mad. 
WMondelli, im Det. 1776. 
19. Friedr. "With, Prinzvon Ifeinburg⸗ Birſtein | 
mit Carol. Franc. Doroth. Joſephe, Gräfin 
von Parkſtein, ben 25 Oet. 1776. | 


Unter den Beförderten find: 
h Rönge, 


 $udbwig XVI. ward König von Brantrei, den 
10, May 1774. | 


1) in neuer Pabfi. 
Pius VI. ward roͤmiſcher Pabft den 15 Bei | 
17785. 


II) Regierende Fuͤrſten ꝛc. 

1. Mar. Mar. Eſther, Gräfin von Stadion zur 
Fuͤrſtin Aebtißin von Buchau erwaͤhlt den 18 
— 1775. | 

Nun ns. . 2. Briedr, | 


WBegiſter 


3. Friedr. Ludw. Franz, Fuͤrſt Biſchof von Ba 


ſel, erw. den 29 May 1775. 


3. Franz Chriſtoph Sebaft. Fuͤrſt und Johan· 


niter⸗Obermeiſter, erw. den 6 Apr, 1775. . 


4. Marie. Joſephe, Sürftin Aebtißin zu Oben - 


Münfter, erw. den 21 Mov. 1775. 


5. Maximilian, Fürft Biſchof von Eonftang, 


erw. ben 14 Der 1775: 
| ...... ........ ... 
Regi fer 


der merkwuͤtdigſten Sachen. 
A. 


| adlet·Orden, ſchwarzer, beſſen Er | 


Nitter 494. 559. 570. 712. 756. neue 103 
— — weißer, verftorbene Ritter 16. 9 31. 
33. 35. 264. 418. 475. 478. 491. 563. 618. 
636. 693. 767. 773. neue '262 

| Albinagü zus abgefhaft 309 
Alcantara Vreden, verſt. Ritter 2275 
Algier, ſpan. Unternehmung gegen, 647. 660 
Amerikanifche Colonien, Irrung mit Groß⸗ 
britannien —6605673 
Annonciuda⸗Orden, deſſen ſaͤmtl. Ritter 151. 


verſtorbene 324.345 . 


Augfpurg, Streit zwiſchen dem Bifhor und Wa, 
gütrat 3035. Jeſuiter Guͤter daſelbſt "305 


| DD... | 
Bad⸗Orden, —— Ritter 335. 778 
— Bay⸗ 


⁊ 


’ der merkwuͤrdigſten Sachen, 


| Bayern, dieſes Hofes Angelegenheiten 303. 3 05. 
Beförderungen, merfwürdige von 1773. Se. 
.. 96, von 1774. ©. 261. von 1775. ©. 96 

| 107. 169.176, 257:262. 538554 
“ Drandenburg. Culmbach, fordert Geld vom 
Reich 2307 
Brief des Koͤnigs von Preußen an die: Witwe 
von n Maſſow 2 04. 


€. 
Cart, Orden, haniſder, neue Pie ; 258, — 


verſtorbene | 420. 644. 832. 839 

Eatharinens Drden, verftorbene Damen 15, 

tt. 7134 

Eheif.deden, verft: Ritter 49 
Coͤln, fiehe Corvey. 

Conftantin. Örden , verf. Ritter 41. 338 

Corvey, Streit mit Chur Ein 308 


/ Danebrog- Orden, vaſt. Ritter 35. 39. 275, 
343. 497. 561. 764. 765 722. 785. neue 


105 
Diſtel⸗Orden, verſt. Ritter | 335 
Elephanten · Orden, verſt. Rieter 4 97.618, 

| ——  Doban, verſt. Ritter W 40 
| 
Sag der rail ‚gegen die Türten, 
u 49:54 


Bun 


Reifen 


Fidelits : Orden, verft. Ritter 202. 415 
Friede zwifchen Rußland und dem Groß- Suls 
wm ! 64:95 

\ = ©. J 
Geburten, merkwuͤrdige von 1773. 1152116. 
von 1774. 110. 115. von 1775. 108.110. 
311 315. 466470. 604:605. von ı 776. 
605.608. 805.808. von 1777. 808 
Gelnhauſen, Streit mit Heflen- Hanau 300 
Georges Orden , bayerſch. verſt. Ritter 341.345 
— — rußiſch. verſt. Ritter 560 
Gerſtlacher, deſſen nimmt ſich das Corpus 
EVEvangelicorum an ur | 301 
Grafen, neue, preuß. 554. ſpaniſche 258 
Guͤldene Vließ⸗-Orden, neue Ritter des oͤſter⸗ 
reichiſchen, 96. 545. verſtorbene 199. 416. 
708. neue Ritter des ſpaniſchen 258. verſt. 
J J— 6444. 832 
Guͤltlingen, Freyherr, deſſen Streitigkeiten mit 
der Reichsritterſchaft — 310 
Hanau hat Streit mit Frankfurt 302. ſ. auch 
Gelnhauſen. nn 
Heilige Beift- Biden, neue Ritter 175. dere 
ſtorbene 196. 348. 350.482. 627. 759-837 


— Kgeinrich: Erden, verſt. Ritter 264 
Seifen Darmſtadt, Reichsſtreit wegen bet 
Eomthurey Schiffenberg 306 


Hubert⸗ Örden, verſtorbene Ritter 264. 693. 
| | zz 734 
Tage 


| der merkwuͤrdigſten Sachen. er 
1: 


Jagd Orden, wuͤrtemberg. verſt. Str, 203. 
| 326 
Jobanniter Ritter, verftorbene 20. 352, 36 


554. 559. 94 
Joſeph /Orden, neue Ritter 545. verſt. 629 


R. 
Rriegsftaat, der Fanferl. Fönigl. vom Jahr 
1775. 401 »416. bet fardinifche von 1775. 


146151 
Kunkel, Hofraͤthin, wird von Dem Corpus Evan- 
gelicorum in Schuß genommen 304 


| pP, 

Lazarus⸗ Örden, neue Ritter 551. verſtorbene 
350. 482 
Lippe⸗ Detmold nimmt das Jeſuiter⸗ Kippe 

Falkenhagen in Beſitz 301 
Loͤwen ⸗Orden, heßiſcher, verſt. Ritter 556. 
620. 622. pfälziſcher, neue Ritter 260. verſt. 
267. 629. 762, 770 
Ludomirien, neue Anſtalten in. 209 
Ludwig · Orden, verſtorbene Ritter, 24. 129. 
177. 185. 198. 202. 277. 320. 322. 342, 
350. 423. 482. 491. 560. 564. 623. 701. 
712. 713.759.761. 826. 829. 831 
Luͤttich, deffen Tauſch⸗ Contract mit Frankreich 


303 
Mainz Hat Streit wegen bes Reichstags. Dir 
rectorii 


307 
— ee Maltha, 


d 
| 
‚A 


Trachten „Orden, verſtorbene Ritter 186. 


ne = KRegiſter 
Wältbe, Anfruhr zu, 743 


Maͤltcheſer⸗ KRitter,verſ orbene, 188. 331. 334. 
343. 503. 613.759. 840 

Marien Thereſien Orden, — Ritter 
25. 487. 630. 827 

Medaillen werden an Proſeſſores ausgetheilet 
736 

Merite⸗ Orden, preuß. neue Ritter 175. 553: 


verſtorbene 152. 270. 352. 353. 426,'613. 


690.696. 771.775. franzöf.verft. Ritter 624 

Michael: Orden, verft. Ritter “415 

\ ‚ — 
Nachrichten, befondere, von gefrönten Häuptern 

209. 2334. von endern Standesperſonen 390-. 
or’ 


| 328. 480. | B- . 767 
x . ©. 


— BERN — en seien egrtfe '306 


| p. 

Pappenheim, Graf, wird Fatholifch 304 
N franzöftiche, werden wieder einge: 
feßet 57.63. 160s 169 
Pia, neues — Collegium zu, 211 
Reiſen des Kanfers | 919734 
Religions» Bejihwerden im. teutſchen Reiche 
308 
Reiche 


der merfwürdigften Sachen. 
Reiche - Angelegenheiten, teutſche, 296 ff. 


ran - Grafen, n neue 257 
— Kommergericht Viſtation 296 ff. 300 
— BOB — 2,392. 310 

&; — 


Sanct Alerander Orden, neue Ritter s40. 
verfiorbene 35. 35.264. 418. 782. 783 
— Andreas+Örden, verftorbene Ritter 264. 
275. 494. 636. 783. neue 104 
— Annen Orden, verſtorbene Ritter, 33. 194. 
264. 418. 615. 636. 702. 783 
Januarius Orden, neue Ritter 258. vers 
ss — 340.483. 817. 839 
— Marimin-Abtey, Streit mit Trier. 308 
— Staniolaus⸗Orden „verſtorbene Ritter 
475. 491. 498. 773 
— ‚Stephan Ordens, Ritter des kayſerl. 
neue 541. 543. 544. verſtorbene 21, 205. 
832. des toſcaniſchen 772 
Schwerdt⸗Ordensritter, verſtorbene 26. 37. 
133. i81. 193. 338. 474. 482. 486. 399. 
561. 624. 703. 710. 769 
Serapbinen Ordensritter, verſtorbene 25. 
766 
Eternkreuz Ordensdamen, neue 169 f. ver⸗ 
ſtorbene 26. 39. 40. 186. 327. 330. 331. 
339. 428. 498. 500, 567. 570. 608, 610. 
630. 635.777.833- 


T. Teut⸗ 


F 


Regifter der merkwuͤrdigſten Sachen, 


T 


Teunſchen Ordens Angelegenheiten, 305 f 


verftorbene Ritter 184. 711 
Thurn, Srenherren, Streit mit dem Doimcapitel 
zu Conſtanz 306 
Todesfälle, merfroürdige, von 1774. 14:41. 
126.134 177.208. 264.278. 320:356% 

. von 1775: 415.428. 473-500. 555572. 
608:644. 693-716. 756.788. 823-827. 


von 1770. 827844 
Trier hat Streit mit Maynz 307. mit der Ab⸗ 
tey St. Mopimin . 308 
U. 


Union parfaite-Debensvamen und Nitter, ver⸗ 


\ 


ftorbene 35. 38. 39. 275. 425. 489. 61%. 


Ä 158. 783 

oe Unfer Lieben geum / Seſt h belommt einen 

Orden u 259 
V. 


Vermaͤblungen , merkwuͤrdige, von 1773.125f. 
von 1774. 119 125. von 1775: 116. 119. 
315.320, 470473. 598: 600, von’ 1776. 


6c0 s 604 7 791r 805 
Vertu militaire-Dxdengritter, verftorbene 620 


Reoiſter 


— 


— 


8 


Co) 


gr 


—α 
Regiſter 


der angeführten Perſonen. | 


baren, General 653 
‚Abercrombie, Dbrift 


Alpine, General : si 
Alsenboccum, Dbrift 103 _ 


670 Alban, Graf}. 334 f. 


Abfchear, Ritter 
Achmer, tuͤrkiſcher Kay⸗ 


fer, Prinzeß. geb. 605. 


Prinzen geb. 806 f- 
Achmet Effendi. 64 
Acquaſparta, Herzog 


— Stauthreikt 


| Ama, Dbrift 660 
Adda, Gräfin f. 39 
Adtlerbielke, enerl t 


Adlermark, Srenh.t. 28 
Abrensdorf, za r 


19 f. 
Aiguillen, Herzog 62 f. 
Albeni, Fürft 
Albert, Minifter 552 
Albis, farbdin. .. 


Albrechtsburg, Schl. 8 
| 345 


553. 


543. 


Kammerberrn 541 
Alton, Graf 403 
Amiens, Bifhof-t. 178 
Anckwitʒ, Graf 541 
Andlau, Aebtißin zu f. 

326 

Andon, farbin. Gen. 147. 
150° 
Anglie, Marquis 148 
Angrogna, ſard. Gen. 147 
Angouleme/ Herzog * 


Anguiffols, Gräfin t. 47 278 
— — Prinz 
geb. 108. L8 37. Prine 
seßin }. 836. Prinzeß. 
geb. 314. Eötben, 
Prinzeß. f. 780. geb. 
607: Deflnn Bring | 
un 124. Su Br * 


Ynfoach, Marfgraf von 


| A gie 
Alduguergue, Brigabier Antoni, Nitter 148 
* 545.548 Antrim, Öraf ft. * | 

Aligre, Präfident 164 Anwerpen,Bifchoft.423 

Allen, Obriſt 668. 673 Aoſta, Herzog 140. ur 


Alliano, Fürftverm. 804- 


gostgef. ©.%.Tadır.168.Ch. Doo 


"ran x 


\ 


| Aranda, Graf 


Aſpremont, Graf 


| 218 
Arbırg, Graf vesm. 125 


Arbin, General, — 


ſcher I 
Arborio⸗Milla, fardinis 


fcher Gen. 148. 150 


Arce, Chef d'Eſcadre 052 


Archarew, Minifter 549 


Arco, Graf "97 
Aremberg, Herzog 463. 
, Prinz verm. 124. Snn 


Argental, Graͤfin }- 346 
Argout, Fraͤul. verm. 


599 
Arizʒa, Marquis f. 644 


Arles, Erzbiſch f. 482 
Armagnus, ſ. Yarcourt. 

Armfeld, General. 1C6 
Arnaud/, preuß. Obriſt⸗ 
lieut. 101 
Arnim, Obriſt 174 
Arnſtedt Hofmarſchall 


Arriaga, Stantsminifer | 
| +. 840 Bances, Brigadier 546 
Bandemer, Nitter 175. 


. 8409 

Artois, Graf 6. ß. 
Prinz geb. 313. Prins 
zeßin geb ‘60 


seBin ged. . 607 
Arʒt, Domherr,Sraf von. 


541. Kammerherr 543 


Aſſalto, Graf 
Aftorge , Marquis 1. 


| 832 
Afturien, Prinzefin geb. 
| 110 

Atbol, Herjog i- 335 


za | 


Aubert de Ceeſie, General 
| 7. 0623 
Aubeterre, Marg. 551 


Anerfpeug, Straf verm. 

Furfin +. 710. 

Grafen 541 fe 543. 
- 609 


41°. 


Gräfin verm. 
Aulen,; Gouverneur, 105 


so 
Avignon, Erzbifch. +. 347 


Avila, Ritter }. 426 
Ayafas, General 410 
— B. 

Bach, Obriſt +. 481 
Badat, Gen. Lieut. 147 


Baden, Marfgr. 140.404. 
Prinzeßinnen geb. 607 


Bagnolo, Ritter 148 
Balbiano, Graf 148 
Balemann, Sefandt. 299, 
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i. Beſondere Nachrichten von der Vermaͤhlung ded 
Infanten Don Ludwig bon Spaniens 


IL ‚Einige im 


Jahr 1776 gefchehene merkwürdige 


.  Bermäblungen und Geburten. 
1. Bon dem ige regierenden Könige von Frankreich 


und deſſen 


Krönung: 


WW. Rebensberchreibung des Konigl. Preußiichen Ge⸗ 
Nnerals von Dürtngshofen. a 
v. Die nöthigen Regiſter. 
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